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Din

SoMlpoüüsche Umschau.
— Anfang November. —

, ~ te Blätter fallen, und für die ä r m e r e n Klassen
die schwerste  Zeit im Jahre : der Winter

i seinen größeren Ansprüchen an den Geldbeutel und
h, tler Arbeitslosigkeit.  T -iese ist glücklicher-

gegenwärtig nach der Statistik des Reichsarbeits-
erheblich geringer als in den Vorjahren zur

lip'f jEn ^it , und wenn man die günstige Lage der
, Aen großen Erwerbszweige überblickt, so darf man
^Fen , daß auch die kommenden Monate eine außerge-
„ ynliche Arbeitslosigkeit nicht bringen , sondern
. .,n}9fien§ in dieser Beziehung den Unbemittelten
Lustigere Verhältnisse als in den letzten Wintern
J ^Sen werden. Sie haben s chw e r g e n u g an der
ĵ 6emeinen Lebensmittelteuerung  zu

und es ist daher mit aufrichtiger Freude zu be-
setzen, daß eine schwere Erschütterung unseres Wirt-
!̂ stslebenŝ . wie sie die drohende Aussperrung

etwa 4OO OOO Arbeitern der Metallindustrie ge-
tzDt haben würde , durch die glückliche rechtzeitige

-̂̂ egung des Werftarbeiterstreiks abgewendet wordentft
§äf}!

Beide Parteien standen bereits bis an vre
unbedachter
Leidenschaft

sh'^ Qlb der wenrgen die Verhandlungen führenden
klonen hätte einen wirtschaftlichen Kampf entfesseln

^ yNe gerüstet einander gegenüber ; ein
jchchlliß, eine unzeitige Aufwallung der
-- ^ r̂halb der wenigen

wie wir ihn in Deutschland noch nicht erlebten
der unserem Nationalvermögen  die tief-

^Äunden geschlagen haben würde.
Gefahr ist glücklich vorübergegangen , aber sie

ei),*d?i ruhiger Rückschau doch den Wunsch nahe, daß
l,-i? Äelle geschaffen wird , die, über den Leidenschaften
itll? den Kämpfen und Interessen von Unternehmern
iih? Arbeitern stehend, die Pflicht der Vermittlung bat
E^ ,die Ansehen und Machtvollkommenheit besitzt, ihre
gScheidung durchzusetzen. Ein Reichseini-

^ g s a m t muß geschaffen werden, und es wird so
dielst kommen, wie es gewiß ist, daß wir nicht stehen
C den in unserer wirtschaftlichen und sozialpolitischen
xî lcklung und daß neue Schwierigkeiten zu neuen
R y ^ führen werden. Ein derartiges Amt wird
so,Zukunft eine der wichtigsten Stätten sozialer Fur-

Vorbeugung sein und seine Erfahrungen
(w ÖGn  für unsere gesamte soziale Gesetzgebung nutzbar
tz.^ cht werden können. Gerade gegenwärtig bei den
tag. Adlungen des Reichstagsausschusses zur Vorbe-

der neuen Reichsve r siche rungsord¬

Femlietan.
^AemharötZ„Göipus".

Nnr̂ dnhardt hatte seinen ersten -großen Siegerabend,
ex'.Mt Stufen der Säulenhalle des Odipuspalastes mutzte

wieder und wieder einer beisallsftürmendcu vi-el-
^chllÜ-̂ Wilgen Menge zeigen. Sie füllte den Zirkus

der als Ort der großzügigen Tat ersehen war,
Höhen Kaps an Kops, von der enthusiastischen

Vt ŝ dschen Jugend an bis zum blasierten Snob. Und in
vv-flo-ge unsere Prinzen.

der Arena war ein Segment abgeschnitten, hier
^ ..dber der breiten Freitreppe der Säulenportikus. Der

Rundraum lag in Dämmerung, die Bühne aber
^ in der Tiefe des riesigen Trichters leuchtete iin

- 8̂e ^ Licht der Scheinwerfer. Fanfaren und Gong--S dann dumpfes Branden und Brausen von fern,
'%t i " stürzen im Schwall Schwärme notschreiender Men-

von allen Seiten speien sie die Pforten aus . .
„ faa nimmer erschöpfen—~ 1- **
fett, . , : ' ' st Mpivüpk'.pn

und leeren es stürzen
letbeude Menschen. Man fühlt die unsichtbaren,

t. Runid von dicht gedrängten Leibern ausge-
- «in Meer wallt und wogt es. und nun recken

iß$ jfcw«,» *
H

genden Dämonen der Pest hinter ihnen. Run

h’ Wrt . tt  Meer wallt und wog
rschend unzählige starrende. '*UttlfVÄri. * . .r- -'̂ste stack-

’< ä"

Arme auf, reckende,
gsstarrende Arme, wie die Arme Ertrinkender,

ende Rervenwiikung.
den Massen, anfragend als Hocherscheinnng,

der gestaltete ihn nicht als klassischen Hellenen,
König.

' '̂ gcsia!
. ihn echter aus der finster-blutigen Wildheit

ssi^ n̂ ster, sagenhafter Zeit. Furchtbar prächtig war
La öerŝ ig, zyklopisch, und als das Schicksal ihn fällt,

icrtev' Gigant, d-as mächtige Haupt mit den
w? ' bluttriefenden Augenhöhlen in der Wildnis

rr zerwühlten Haares.
Tilla Durieur. Diesem clementarisLen

n u n g empfindet man es vielfach, daß es an einer
amtlichen sozialpolitischen Stelle fehlt,
die mit den Erwerbsständen und namentlich mit
den Unternehmern und Arbeitern unmittelbar dauernde
enge Beziehungen unterhält und gewissermaßen aus
eigener Anschauung Tatsachen und Zustände kennt
und deren Erfahrungen natürlich auch bei gesetzgeberi¬
schen Arbeiten zu benutzen wären . Jener Ausschuß hat
seine Arbeiten jetzt soweit gefördert, daß anzunehmen
ist, er werde bis zum Zusammentritt des Reichstags
mit ihnen fertig werden, so daß dieser die Beratungen
über den umfangreichen Gesetzentwurf sogleich wieder
ausnehme!- kann. Aus den Beschlüssen des Ausschusses
mitzuteilen , hat int allgemeinen wenig Zweck, es wird
Gelegenheit sein, die Umgestaltung der Reichsversiche¬
rungsordnung nach der endgültigen Stellung-
n a h m e des Reichstags zu würdigen . Aus den
jüngsten Verhandlungen möge nur Erwähnung finden,
daß die Invalide  n r e n t e erhöht werden soll,
wenn bei dem Invaliden Kinder unter 15 Jahren vor-
hairdcn sind. Tie Regierung ist zwar dagegen, da das
Reich einen Mehrbetrag von etwa 6 Millionen zu
leisten hätte , und es ist fraglich, ob der Reichstag diesen
Beschluß seines Ausschusses schließlich gleichfalls an-
nehmen wird . Aust der Gesetzentwurf über die Haus¬
arbeit  wird nach seiner Umarbeitung int Reichstag
schwerlich die Billigung der Regierung fiitden. Es
handelt sich bekanntlich darum , die offenbaren Miß-
stände in der Heimindustrie zu beseitigen. Ter vorbe-
ratende Neichstagsatitzschuß . hat die Einführung von
L o h n ä m t e r n nach dem Vorbilde Englands be¬
schlossen, die M i n d e st l ö h n e in einzelnen Zweigen
der Hausindustrie festsetzen sollen. Die Regierung ist
aber grundsätzlich gegen jede staatliche Einmischung in
industrielle Lohnsrageit, und sie wird voraussichtlich
an diesem Standpunkte auch in Zukunft festhalten. Es
würde in Rücksicht ans die endliche Bessergestaltung
der Verhältnisse der Heimarbeiter sehr zu bedauern
sein, wenn an diesem Widerspruch der Regierung die
ganze Vorlage scheitern sollte. Läßt die Regierung
sich von der Notwendigkeit der Lohnämter nicht über¬
zeugen, so ist es besser, zu nehmen, was zu bekommen
ist, als die Beseitigung unerträglicher gesundheitlicher
Zustände in der Heimindustrie abermals auf ungewisse
Zeit zu verschieben. Bei der Erörterung dieser Frage
ist darauf hinzuweisen, daß im Gegensatz zur deutschen
Regierung auch die „Internationale Vereinigung für
Arbeiterschutz" auf ihrer jüngsten Tagung in Lugano
gleichfalls die Einführung von paritätischen Mindest-
lohnämtern für einzelne Zweige der Hausindustrie für
notwendig hielt . Tie Vereinigung verlangte selbst,
daß in besonders schlimmen Fälleit der Untereitr-
lohnung das Wuchergesetz in Kraft trete . Um zu ver¬
hüten , daß die Heimarbeit von der Werkstattarbeit

MaimreAAebilde-gegenüber sehr stilisiert, jedenfalls aus
einer -ctn'deren Stilwelt . Im Dunke-lo-range Gewand, den
dicken Goldkranz ftatnarisch um das maskenhaft starre Ge¬
sicht, lang und schlank, glich sie oft einem Bas-enbild. Zlvi-
schen beiden Wintersteins Kreon, gut und sicher als Mensch
von .Mittelmaß, dabei als Sproß von königlichem Blut in
Haltung ttnd Gebevde ausgefaßt. Doch nicht der einzelne
ward hier hervortretend zur Hauptsache. Die Aristien
kamen aus den Ensembles.

Fein unterschieden sich Ghor- uüd Volksszenen. Die
Vc-Mfzenen voll Sturms uitd Flackerus-, voll meisterhaft
disziplimerter Jähe , -aus dem chaotischen, den Schleusen
entbrechenden Gewü-Hl sich zusammensügend, gleichsam ein
Leib, ein -Schrei vor der Heilstätte. Wie -eine Menschen-
pyramide sah das manchmal aus, und hoch oben auf den
Stufen als Spitze -der König.

Die Chöre öa-ge-gen voll feierlicher Metrik in Schritt
und Gruppierung, im Halbrund oder reihenweis, priester-
lich. Und ihr summender, raunender Sprechgesang, auf a.b-
gestuste Klangwirkung instrumentiert, ein Schicksalslied.

Fein komponiert waren die Stellungspropo-rtionen des
einzelnen! zu den Massen. So jene schon erwähnte des
Königs als Spitze der MeNschenpyrä'mide, dann die
Gruppierung des Teircstas u-Nd des Hirten in weitem
freiem Rund auf dem Hintergrund des Chors. Der Chor,
im fernen Dunkel stehend-, schattenhaft, und diese verkündi¬
genden Boten- furchtbarer Wahrheit im hellen Li-cht. Und
lang in die bestrahlte Fläche fallen bläulich ihre Schatten,
Schotten der Gestalt und ihrer Stabe , des Priesterstabs und
des Ölzweigs bekränzten Hiriensteckens.

Oder eine- andere Figüratir -!..: die Arena leer, auf der
Freitreppe der Köni-g und- -:>'g-et.über, weit in der Aus-
gangsschlucht grau verdämmernd, der Chor. Der König,
vom Fluch getroffen, schreit über Ode und Einsamkeit hin¬
über zu den Menschen. Do-ch ihr fernes Summen tönt dem
Verfallenen, bald Licht-beraubten schon wie ans einer an¬
deren Welt.

Starkes Erlebnis war dieser Abend Dank dem großen
Ausdrucksmeister, der ihn uns bereitet. F - 1'-

niederkonkurriert wird, soll der Tagesverdienst dev
konkurrierenden Werkstatt- oder Fabrikarbeiter nicht
geringer als der von den Lohnämtern festgesetzte der
Heimarbeiter sein. Es ist natürlich , daß derartige
Fragen mit großer Vorsicht und einer genügenden
Sachkenntnis angefaßt werden müssen. Fehlt nament¬
lich die letztere, so ist es leicht möglich, ausgebreiteten
Industrien die Lebensmöglichkeit schwer zu beschränkeir
und damit auch die Lebenshaltung der Heimarbeiter
zu erschweren.

Tiese ist ohnehin eine so tiefe, daß jede Verteuerung
der Lebensmittel , wenigstens in jenen Kreisen der
Heimarbeit , dre diese als Hauptberuf ausüben , zu
einem wirklichen Notstände führt . Man muß daher
den Bestrebungen nach einem lückenlosen Zoll¬
tarif,  die seit einiger Zeit mehr an die Öffentlich¬
keit getreten sind, ganz abgesehen von ihren anderen
Folgen , schon aus sozialpolitischen, aus rein m̂ensch¬
lichen Gründen entgegentreten ; denn jener lückenlose
Tarif bedeutet eine abermalige Erschwerung
der Lebenshaltung , während doch ihre Erleichterung
eines der wichtigsten Ziele aller sozialen Politik sein
sollte. Auch die auf einem gänzlich anderen Gebiete
liegende Reichswertzuwachs st euer  ist unter
dem Gesichtspunkte zu behandeln, d'aß sie ihren sozialen
Zweck auch wirklich erreicht und daß nicht eines Prin¬
zips und eines an und für sich gttten Gedankens zuliebe
durch eine unglückliche Gestaltung des Gesetzes schließ¬
lich dem Mieter , und namentlich dem besitzlosesten
unter ihnen neue Lasten aufgebürdet werden. Die
Reichswertzuwachssteuer steht fortgesetzt im Vorder¬
gründe der öffentlichen Erörterung , die Vorschläge zur
Abänderung , die Beschlüsse und Resolutionen sind
kaum noch zu übersehen. Aber eines sollte man unbe¬
dingt festhalten : Jede Wertzuwachssteuer ist zu ver¬
werfen, die den Wohnungsbau ^ erschwert.
Wird diese Steuer so gestaltet, daß sie die Neigung,
große Kapitalien in der Errichtung von Wohnungen
anzulegen, wesentlich beeinträchtigt , so ist^ sie vom
Standpunkte des Sozialpolitikers , der sich nicht durch
ein schönes Prinzip blenden , läßt , abzulehnen. Man
muß also unbedingt und ohne falsche Rücksichten diese
Frage in dem Sinne lösen, daß einem der wichtigsten
Probleme der Gegenwart , nämlich der Beschaffung
ausreichender, gesunder Wohnungen für die unteren
Klassen, nicht neue Schwierigkeiten bereitet werden.
Wird der Wohnungsbau durch eilte Ungeschick  t , ge¬
staltete Wertzuwachssteuer eingeschränkt, so steigen
nicht nur die vorhandenen Wohnungen im Preise,
sondern bei der stärkeren Nachfrage wird es auch der
Spekulation gelingen, die gegen fie gerichtete Wert¬
zuwachssteuer voll und noch mir einigen Prozenten
Zugabe  auf den Mieter abzuwalzen, genau so wie
cs in Zeiten günstiger Konjunktur ein leichtes ist, n>it

Die stWößsltze fUnnterrnnfitt der«emmit?»
Von Dr. Walter Niemann.

Man hat sich daran g-e-wöhnt, Saint - Sasns'  lae ».
1886, Klavierwerk« als typisch französische anzu -sthen. Das
heißt b-cnn aber doch bei all ihrer starken rranzosijcheti Em-en-
art zu weit sehen . Saint ^SaSnS repräs-enttert ine frarrzostsch-
klassizistische und stark durch deutsche Musik von Bach bis
Wägn-cr vecin-slutzte Romantik . ischoit d-cr Lathrtnser
Theodore Gouvy (1822 —98), ■fcett wir trotz seiner Pariser
Schulung und seines echt romanischen Esprits mit dem¬
selben Recht zu unfern „Men-d-elssohnian -ern ' rechnen können
(Kammermusik; scing-earb-eite-te Klavi-erwerke) . hatte diesen
italienisch-klaren ttnd Hellen Ton in Frankreich angeschlagen.
Saint -Sasns ' vier schöne Klavierkonzerte , seine bcoentenden
Ubertragung -en Bachscher Werke so manche interessant ge¬
arbeitete Charakterstücke— sie alle bezeugen wie stark die,es
aeschm-eidig» glatte und etwas Mte Talent durch Bach,
unsere Klassiker und Romantiker gegangen ist, mit welch
instinktiver S -icherheit es aber dabei alle Errungemchaftcn
der Moderne sich zu eigen machte und m-:t dem an-geborenen
Sckönheits- und Proportionssinn des Romanern verwertete.
Wenn Saint -Saöns , eine Zeitlang zum Fortschrittsführer
ausgeru 'fen heute von seinen eigenen Landsleuten schon als
Klassiker abgetan wird und auch in Deutschtand an Boden
langsam verliert , so beweist dies eben, daß es leiner geist.
r - ichen klangvollen und auf dem Boden hohep musikati-scher
Ku-ltu '- erwachsenen Kunst doch an Tiefe und Innerlichkeit
allzusehr gebricht. Was vor ihm liegt, ist in der Kladi-er.
mmsik bis auf einige interessante , von E. T . A. Hoff,
marmscher Phantastik durchzogene, doch allzu natural -istische
Etüden", ein „B-moll-Konzert" und Präludien " C. B.

Alkans (1813 —88, vergessen. Alkan war -der Berkioz
französischer Klaviermusik: barock, bizarr , realistisch, voll
idealen Fluges , doch schwach in der Erfindung.

-Saint -Saöns folgten in der französischen Klaviermust?
eine ganze Reihe Kompomsden. Sie alle stehen uns näher
als -die echtesten und „gallischesten" Fvan-zosen. da die Ein.
wirkumgen deutscher Musik auch auf diese Meister unver¬
kennbar sind. Schlagen wir aber Bensamin G o d a r d
(1849—86; grazwse Konzert -Etüden und -Walz-er, Chavakter»
und ^ -L-alon-Stucke, Kammermusik, ; Georges B i ze t , den
Schöpier d-er „Carmen " (1868—75, chromatische

.Wir entnehmen dies Kapitel dein in nächster
3 -ett ..tn neuer , reich illustrierter Bearbeitung erscheinenden
und höchst empfehlenswerten Werke „Das Kkavierbuch'
von W. Ri-em-ann : Verlag von C. F . Kähnt N-achfol-ger,
Leipzig.
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anderen zunächst vom Kaufmann verlegten Steuern
den Konsumenten schließlich zu belasten. Es zeugt
sicher nicht von unsozialer Gesinnung , tvenn man sich
gegen eine derartige Form der Wertznwachssteuer mit
aller Schärfe wendet, und es ist zu wünschen und eL
darf wohl auch erwartet werden, daß der Zusammen¬
hang zwischen Wertzuwachssteuer und Wohnungs¬
frage  im Reichstag mit der ihm zukommenden
Gründlichkeit erörtert wird . Sehr breite Kreise _des
deutschen Volkes sind überhaupt Gegner der Reichs-
wertzuwachssteuer und überzeugt , daß diese Steuer
besser den Gemeinden überlassen bleibe, wo die Berück¬
sichtigung der sehr verschiedenartigen örtlichen  Ver¬
hältnisse gesichert sei. Die Reichsregierung besteht je¬
doch auf einer Beteiligung des Reiches an dieser
Steuer , auf ihrer reichsgesetzlichenRegelung . Um so
mehr ist dahin zu Wirkern daß nicht Bestimmungen zum
Gesetze werden, die sich schließlich gegen den Mieter
wenden und so der eigentliche Zweck dieser Gesetzgebung
in sein Gegenteil verkehrt wird , wie es ähnlich bei dem
preußischen W a r e n h a u s g e s e tz der Fall ist, das
den kleinen Handwerker und Fabrikanten gegen die
Warenhäuser schützen soll, mit dem Erfolge jedoch, daß
es diese Schützlinge aus dem Regen in die Traufe
bringt , da die 'Warenhausstener glatt auf sie abgewälzt
wird . _ _____ _ _ _ _ _

Komische Kbrrstcht.

bedeutet der Etatsansatz bei einigen dieser Steuern
das unverhohlene Eingeständnis des Fiaskos  der¬
selben. Lon der Tabaksteuer erwartet Herr Wermuth
nur ein Plus von 136 009 M . gegenüber dem Etats-
ansatz von 1910 (im ganzen 14% Millionen ). Dieses
Resultat steht in keinem Verhältnis zu der Summe von
N o t, die die neue Steuer weiten Kreisen gebracht hat.
Von der Zigarettensteuer allerdings erhofft man wie¬
der ein Mehr von fast 2 Millionen , im ganzen eine Cin-
nahmc von fast 26 Millionen . Hier scheint man wirk¬
lich schon ein wenig sehr hoch zu greifen. Hingegen ge¬
steht man bei der B r a n n t w e i n st e n e r ein voraus¬
sichtliches Manko von 10% Millionen , bei der Leuch t-
m i t t e l st e u e r , die Wohl mit zu den verfehltesten
Produkten der schwarzblauen Mehrheit gehört , ein
solches von 6 Millionen , bei der Wechselsteuer auch fast
2 Millionen ein, und bei der unglückseligen Scheck-
steuer setzte man nur noch 3 724 000 Millionen ein,
was einen Minderansatz gegenüber dem laufenden Etat
von vollen 3 626060 M ., also von fast 59 Prozent be¬
deutet — das läßt wirklich tief blicken! Dagegen er¬
wartet man aus dem „besten Renner " des schwarz-
blauen Blocks, der Gründstücksübertragungssteuer , ein
Plus von reichlich 18 Millionen und aus der Erb¬
schaftssteuer von 1906, dem damaligen Glanzstück, ein
solches von 5 Millionen . Sie soll bereits 39 Millionen
einbringen , hat sich also als sehr entwicklungsfähig er¬
wiesen. Das sollte man sich für die Zukunft merken
— nämlich für die doch wiederkchrende Erbanfallsteuer!

Dev neue Etat.
Tie energische Hand dies neuen Schatzsekretärs

Wermuth spürt man jetzt, wo der Reichshaushaltsetai,
vierzehn Tage vor dem Wiederzusammentreten deS
Reichstages, in all seinen wichtigeren Zahlen und An¬
gaben mitgeteilt wird , und man spürt sie an diesem
Etat selbst. Vordem erschien der Auszug aus dem Etat
nicht viel früher , als er selbst gedruckt vorlag und der
Reichstag sich wieder zusammenfand . Wermuth findet,
daß es gut ist, mit dieser Geheimniskrämerei zu
brechen und den Etat schon geraume Zeit vor teurer
Beratung der öffentlichen Kritik zu unterbreiten . Da¬
ran tut er recht, und wir hoffen, daß in Zukunft immer
so flink gearbeitet wird.

Ter Etat selbst zeigt wirklich an allen Stellen das
ernstliche Bemühen , mit den vorhandenen Mitteln aus¬
zukommen und nur das Notwendige an Neusorderun-
gen einzustellen. Befriedigung wird insbesondere er¬
wecken, daß die Heeresverstärkung sich tatsächlich in
mäßigen Grenzen bewegt. Man will sie, ebenso wie die
Veteranenfürsorge -Verbcsserung, aus dem voraussicht¬
lichen Ergebnis der Wertznwachssteuer _bestreiten —
unzweifelhaft ein großer Truck der Regierung hinsicht¬
lich des Zustandekommens dieser schwierigen Vorlage.
Bedauerlicherweise ist auch diesmal für die Hmter-
bliebenen-Versicherunq nichts reserviert , da das Mehr¬
ergebnis ans den Zöllen — wohl mit berechtigter Vor¬
sicht — nur aus 6 391 000 M . angenommen wird . Da¬
hingegen wird das Plus aus der Postvcrwaltung mit
säst 41 Millionen verhältnismäßig sehr kräftig dotiert,
und es bleibt abzuwartm , ob der Verkehrsaufschwung
Dimensionen annehmen wird , um diesen Ansatz zu
rechtfertigen, Im Gebiete des Reichskolonialamtes»
sieht es nicht unfreundlich aus . Tie einmaligen Aus¬
gaben sind um über 3 Millionen abgemildert , Togo
und Samoa sind ohne Reichszuschuß, und die übrigen
Reichszuschüsse konnten um über 3% Millionen herab¬
gesetzt werden. Aus den Diamanten in Südwest ver¬
spricht nran sich wachsende Einnahmen . Eine Folge der
intensiven Kritik diirfte es sein, daß im Marineeiat
bei den Tafel - und Messegeldern 450 000 M . und bei
den Zulagen 996 000 M . eingespart Werden sollen.

Hinsichtlich der Einnahinen interessiert noch be¬
sonders die Frage , welche Ergebnisse die Reichsverwai¬
sung jetzt von den neuen Steuern erwartet . Und da

Gvamrnatsvcrr rrrrd RepcLitorww.
Ter Justizminister I) r . Beseler hat eine Konferenz

mit hervorragenden Sachverständigen gehabt, in der
über die Reform der juristischen Prüfungen verhan¬
delt wurde . Tabei ist auch vorgeschlagen wordeii, die
Rechlskandidaten sollten in Zukunft bei den Gesuchen
um Zulassung zur Prüfung die Namen der Repeti¬
toren angeben, bei denen sie sich für die Prüfung vor¬
bereitet haben. Dian sieht nicht klar den Zweck dieses
Vorschlages, der übrigens wenig Anklang gefunden
haben soll, und man erkennt auch nicht, ob das Repcti-
torenwesen als nötig , nützlich, zulässig oder schädlich er¬
achtet wird . Sicher ist, daß Repetitorentum und Prü-
fungssystem eng zusammengehören . Tie meisten jurftti-
scheii Prüflinge würden heute ohne den Repetitor sicher
durchfallen. Das würde sich ändern , wenn die Herren
Examinatoren statt einer recht beträchtlichen Menge
äußeren  Wissensstoffes die Durchdringung
dieses Stoffes , das Verständnis  der Grundgedan¬
ken und den Grad der juristischen Denkschärse  zu
vermitteln bestrebt wären . Tie Unwürdigkeit des
„Paukens " wird heute von den Studierenden selbst
lebhaft empfunden, und zwar deshalb , weil der Unter¬
richt an der Mittelschule , dem Gynuiasium , allmählich
stark von dem Ballast , dem übermäßigen _Gedächtnis¬
kram, befreit worden ist. Aus der Universität
und namentlich bei den Prüfungen dauert dagegen das
alte Elend  fort . Keineswegs etwa nur bei den
Juristen ! Es ist bei den Philologen nicht anders . Tie
Prüfung erstreckt sich in erster Linie daraus , ob der Jn-
halt der Kollcgvorlesungen derart angeeignet ist, daß
aus eine bezügliche Frage ein längerer Abschnitt daraus
automatisch heruntergeschnurrt werden kann. (Z. B.:
„Exposez le dövelöppement historique de l’eniploi
syntaxique du participe prdsent en frangaisl
Cornmeiieez donc !" Wörtlich !) Wenn in solcher
Art geprüft wird , so ist der Student zum Büffeln ver¬
urteilt , selbst wenn er dieser Form geistiger Tätigkeit
innerlich vollständig entwachsen ist. Es ist ein Jammer,
daß das Gymnasium den Unterricht vertieft und
die Hochschule  den Gewinn der Schüler daraus
wieder zunichte macht. Tie Repetitoren aber sind ge-
man das , was die Examinatoren aus ihnen machen,
oder sie erfüllen gerade die Ausgabe, die ihnen aus ber
Beschaffenheit des Prüfungswesens zusällt.

jjipmtr*

Variationen) ; Ch. M. Widor (geb . 1845;, Kammermusik;
Schottische Suite nsw.). oder E. C h a b r l er (1342—94,
Pieces pittoresques ) ober beit ©ubfrangofen hS. Sa conto  e
(aeb. 1837; Suiten , Präludien und Etüden fein« Genre- und
Salonfacfycn) aus : es ist imnt’Ct dasi 'Ll.be l-tedenswurbtge. un>.
fesselnde B» in öl-eineren Formen und wie bve ^-erlichen
Srvres .Figürcken und Past-ellbildchen Cecile CH am i nad « s
als ganz entzückend delikate und echt Pavu -erische Minia¬
turen auSweisen. dasselbe Bild auch in den k.ernsten. .

So Gediegenes diese zug-reich von deuftcher Tontun>t, iNÄ-
besondere durch Bach, unsere großen Wiener .Klamker, durch
Mendelssohn, Schumann , Wagner und L'gzt beelnftußt-en
Romantiker auch leisteten,, so verdienstvoll auch gerade sie die
Kammermusik pflegen. Eigenheiten he-lmalucher Bcnr- must.
nach Rhythmus und Taktfreiheit in ihre KlaMermupkverwoben;
ganz ins Herz von Frankreich fuhren uns doch. erst me
ft n u g fr a n z a f e n. Wie wünschten wir. daß ihr großer
Gründer und Führer Ceiar Franck (1822 -04)0) die K-av.er.
inusik ebenso eifrig gepflegt hätte, w,e die grozzen sin¬
fonischen oder Oratorien-Formen! .Doch nur. das „Pra-
lllidi

der Klaviermusik eines G. PiernS, den brillanten Konzert-
und Salonstücken eines Francis Thoms  und Florent
Schmitt (Musiques intimes ) leise anklinat, ersteht ..der
„Los von Wagner,"-Bewegung in Frankreich der grösste
Prophet und in seinem „Pollens und Melisande" ihr
Testament. Der Klaviermusik bedeutet er dasselbe: Hier
stehen wir vor dem französischen Neu-J-m>prcssionismu4, vor

ur
später'als "das' Orakorium ^ Die ' SÄigkeiten " oder die herr¬
liche -4-ckur-Violin sonate zu ums gedrungen! — Keine
geringere Bedeutung wie als Komponist belaß ->>ran-ck, dieses
gütige, kindlich-gläubig alle Bitternisse des .Lebens geduldig
tragende große Herz, als Lehrer.  Die Edeftten der
Nation faßen zu seinen Füßen und mit ihm beginnt in
Frankreich in Wahrheit ein neues großes Musirzeltal.er.
Vincent d ' J ndy (geb . 1851) und Ernest Chan, . , on
(1855—99), Bröville, Castillon, — sie alle wurden begeisterte
Verkünder feiner Lehren, und manches, schölte,Klavierwerk
verdanken wir ihnen. Genannt seien besonders die
Variationen und schöne, ja bedeutende Nocturnes von
Gabriel FaurS (geb . 1845).

Nichts ist verkehrter, als dem großen Vlainänder Franck
Beeinflussung durch Liizt oder Wagner vorzuwerfen. Im
Gegenteil : .Keiner hat sich freier vom Bayr-euther Meister
gehalten wie gerade er. Er hinterlicß eine große Schule, die
sich gerade in die altiranzöfische Musil nach seinem Beispiel
zu vertiefen bebte. . Doch Wagner, kam, siegle und herrschte
auch in rsvankverch mit oer alles in steinen Bann ziehenden
Kraft -eines Genres. Etwa brs in die neunziger Jahre . Nun
begann die Reaktion gegen den grössten Neudeutschen. Man
gstnlbte sie tn der Verehrung der Altfrcmzosen des 17. und
18  Jahrhunderts , lohne in Bruneans „Be Rtzve". d'I -.-dys
.Fervaal" oder Charpentrers ..Louise" gefunden zu haben.

Doch erst mit Claude D -ebussy (geb . 1862), der schon in

poetischen Empfindung so ganz und gar pariserisch, nicht nur
anti-wasn-erisch, sondern auch anti -germanisch und anti-
klassisch ist. —

Sie ist eine Musik des Traumes , des . weichlichen Ge¬
nusses, sie birgt in sich den TodeSkcim einer überreifen
Kultur, einer gesuchten prärafaelitischen Frühlings-, Un-
schulds- und Kindheits-Heuchelei in der Musik; es fehlt ihr,
kurz gesagt, die alle Grenzen .überbrückende Kraft allgc»
meiner und hoher Menschlichkeit und ein strenges künst-
lerischrS VerantwortlichkeitZgesühl. Und darum konnten sieb
solche, im Grunde auf Cdsar Franckschcn Fundamenten
bauende Musiker wie Pautl Dukas <gcb . 1885). der Schöpfer
des geistsprühenden „Zauberlehrlings" und der grandiosen
Es - mol! - Klaviersonate, ■ immer noch leichter durch¬
setzen als Debuffy — und schilderte er auch in seiner heißen
suggestiven Art den „Nachmittag eines Fauns !"

Eine kleine, ungleich gemäßigtere 'Sondersruppe bilden
die Welsch-Schtveizet, mit dem liebenswerten Kinderfveund
und Reformator des Tanzes Jacques Datcroze (geb . 1865)
dem Schöpfer farbenreicher „Danses romandes" an der
Spitze. — _______ _ __ _ __

Aus Kunst und Ledert.
X. Was Kronprinzrn-Reiseu losten. Interessante An¬

gaben über die Kosten der großen Reisen, die König Georg
als Kronprinz nach Jndi " !. Australien und Kanada unter¬
nommen hatte, vcröffenüicht 'ine englische Wochenschrift.
Seine Reise nach Australien an Bord der „Ophir" hat ins¬
gesamt 3 209 060 M. verschlungen, verhältnismäßig wenig,
wenn man bedenkt, daß der Dampfer auf Monate gechartert
und zugleich die Kosten für ein sehr stattliches Gefolge aufzu¬
bringen waren. Doch hat die kurze Reise nach Kanada vor
zwei Jahren nur 40 000 M. gekostet. Eine gewaltige
Summe hat dagegen die große Reise nach Indien erfordert;

ZeLrisches Reich.
* Das Disziplinarverfahren gegen den Reichstags - tz.

geordneten Kölle. Wie schon gemeldet, ist der Reichstags-
abgeordnete von Goslar -Zellerfeld, Amt sger>.chst-
Kölle,  von dem Disziplinarfenat des Oberlano es ger >ck;s
Cell» zur Strafversetzung ohne Ersatz der Umzugslo-ste.:.
sowie zu 500 M. Geldstrafe und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt worden. Das Disziplinarverfahren stü -yr:
sich auf die Tatsache, daß Kölle einen ihm befreun-der -n
Redakteur des- „Harzboten", der dem Senator Prüfert -.n
Altenau Amtsmitzbrauch zum Zweck persönlicher Vorteile
vorgeworfen hatte, freisprach. AmtsgerichtSrat Kölle war
von dem Kläger wegen Befangenheit adgelehnt worden,
hatte sich aber für unbefangen erklärt. Der Redakteur des
„Harzboten", der später -auch in Zeugniszwangshaft kam,
wurde in derselben Beleidigungsklage von dem Landgerickr
Eöttingen als Berufungsinstanz zu Z Monaten ©cfän .-.
nis verurteilt . Das Disziplinargericht hat angenonrmen.
daß Kölle bei der Fällung des freisprechendenUrteils in
der Tat -befangen war . Eine Reichstagsersatzwahl ist i-
Goslar -Zellerfeld nicht nötig, da die Niederlegung de?
Mandates nur bei der Beförderung  eines Beamien
erfolgen muß.

* über die Kaiserbcgegnung ohne Trinksprüche schreibe-
-die „Hamb. Nachr.": „In einem Teil der Presse -erregt -:}
Aussehen, daß an der Festtafel in Potsdam Toaste, wie
sonst bei solchen Gelegenheiten üblich sind, nicht -ausge-bradu
worden seien. Natürlich ist es die Pariser Presse, die sich
in dieser Beziehung in den unsinnigsten Kommentaren er¬
geht. Die nationalistischen Organe scheuen nicht davor
zurück, zu behaupten, der Zar habe diese Bedingung d: n
Kaiser aufgezwungen, weil ihm die Beredsamkeit be-
Kaisers unsympathisch sei und dieser nur Deutsch habe rode-,
wollen. Es hieße diesem Gerede zuviel Ehre erweisen,
wenn man darauf irgendwie eingehen wollte. Auch
englische Presse läßt sich die Gelegenheit zu allerüana
törichten Bemerkungen nicht entgehen. Nur ganz verein ;« 'e
Blätter kommen aus die vernünftige Idee , daß man in
Potsdam vielleicht deshalb auf die üblichen offizsEen
Trinksprüche verzichtet habe, um weder durch einen sedc
herzlichen Ton unbegründeten Argwohn in Paris und
London zu erregen, noch durch -ein Zuwenig die Stinnnuna
kühler erscheinen zu lassen, als sie ist. Wir unsererseits
blicken in dem Wegfall der üblichen offiziellen Tischre>rn
eine nicht gewöhnliche und darum besonders wirkungsv ^,^
Kundgebung besonderer Intimität zwischen de« Leio ?n
Kaisern."

* Die Konferenz üfirr die Rcichsversuchsanstalt
Lustschiffahrt. Wie uns mitgeteilt wird, hat am 4. d. M
eine einmalige Konferenz über die Frage der Errichtu - a
einer Versuchsanstalt für Lustschiffahrt stattgefunden. .%
der außer den Vertretern der Reichsbehörden und Burrdas.
staaten die in Betracht kommenden Vereine, u. a. auch
Kaiserliche Automobilklub, der Aero-Klub. der Deutsche
Luftschifferverband teilgcnommen haben. Die in FrJD
stechende Materie wurde eingehend erörtert und cs handette
sich im wesentliüjen für die Reichsbehörde darum, die Lln.
sichten und Urteils der an der Konferenz beteiligten
Hörden und Verbände kennen zu lernen. Eine Abstimmunq
oder Beschlußfassung fand dementsprechend nicht statt. Das
gewonnene Material wird dem Reichsamt des Innern
zur Grundlage für Weitere Entschließungen über die ka-
regte Frage dienen. Die Anberaumung einer zierten
Konferenz ist zunächst nicht erfolgt.

* „Zwei schöne Seelen haben sich gefunden ." Dck
„Staatsb .-Zta ." hat, nachdem -die traute Interessengemein¬
schaft mit dem „Reich" in die Brüche gegangen ist, rieve-
volle Aufnahme bei dem Organ des Bundes der Landwir«
gesunden. Sie wird seit -dem 1. November in der Druckerei
der „Deutschen Tagesztg." hergestellt und- übernimmt tä .z-
lrch einen -großen Teil des Satzes des agrarischen Blattes
Der bisherige Chesrc-datieur des „Reich", vr . Oesterreick' .-r
ist in die' Redaktion der „Staatsb .-Ztg." eingetretem

* Wie man Kommerzienrat wird, glaubt der Kauf¬
mann Ludwig Krone  zu Charlottenburg, Wilmersidorse,
Straße 98 wohnhaft, zu wissen. Nach amtlicher Feststellu.: :

die genaue Summe wurde nie bekannt, da ein großer Teil
der Kosten aus der königlichen Schatulle bestritten wurde
Das Parlament betvillig'te damals eine R-eiseunterstütznna
von 4COOOOM. Alles irr allem wird die Reise wohl gegen
5 Millionen Mark verschlungen haben. Das ist nicht soviel,
als die Jndienrcise König Eduards gekostet hat, als er i $7'-
als Kronprinz die indische Fahrt -antrat . Das Parlament
bewilligte dazu 1200 060 M., aber Sir Bartle Frere, der di:
Arrangements getroffen hatte, bezcichnete diese Summe ats
völlig unzureichend, da -allein die Geschenke an die indisü>:n
Fürsten fast so viel gekostet hätten. Er verlangte zw.ü
Millionen, aber als das Parlament sie nicht bewillige
wollte, wandte man sich an den Vizekönig von Indien nutz
erhielt vom indischen Schatzamt noch weitere 2000-A) M.
Zu gleicher Zeit hatte das M-arincdepartement für dw
indische Reise des Kronprinzen 1040 000 M. ansgeg -x,^
Man hielt das in England für zuviel, und es kam sogar zu
Protestvers-ammlungen im Hyd-e Park und zu Jnterpella.
ttonen im Parlament . Die Zahlen, die dann bekannt wur¬
den, beschwichtigten schncll die verfrühte Erregung, denn es
zeigte sich, daß nicht weniger als 800 000 M. allein für
schenke notwendig geworden waren. Im Verhältnis zu den
Gaben, die der britische Thronfolger von den indisch« ,
Fürsten erhielt, waren diese 800 000 M. sogar sehr wLnig.
denn der Wert der mit heimgebrachten Geschenke wird mjj
wenigstens 10 Millionen M. eingeschätzt. Ein Mahoradsch-)
stiftete ein juwelenbesetztes Schwort, das einen Wert von
240 000 M. bedeutet. Die ganzen Kosten der^Jndienresie
des späteren Königs Eduards betrugen weit über 6 MU^
lion-en Mark.

Theater und Literatur.
Die eben erschienene Nummer 6 der neuen,, künstler-i.p

und literarisch wortvollc-n Münchener Wochenschrift„L r <d;
und Schatten"  bringt eine Titelzeichming^ „Aml Spiel,
platz" -von Ludwig v.Hosmann, außerdem künstlerische Bet.
trage von Peter Halm, Franz v. Desre-gger, Otto Gampcri
Hans v. Hayek, >A. Rausch und Hans Dhoma, so-wi-e D;ch-
tun-aen von Hanns v. Gump-penberg. Hermann -^ 1% Orr»
Hauser, Emanuel v. Bodman und Georg Buffe-P-aima.



Nr . 527 . Morgen -MnSgnSe , 1 . Blatt.

hat dieser Herr in letzter Zeit kn verschiedenen größeren
Städten Preußens wohlhabende Kaufleute und Industrielle
ausgesucht und ihnen mitgeteilt , daß er in der Lage sei,
ihnen den Titel Kommerzienrat zu verschaffen, sofern sie
zu einem näher bezeichneten wohltätigen oder gemein¬
nützigen Zwecke eine größere Summe spendeten . Dis
,Nordd . Allg. Ztg ." bemerkt hierzu : Es bedarf wohl kaum
der Hervorhebung , daß auf dem gedachten Wege der
preußische Kommerzienratstitel oder eine andere Auszeich¬
nung nicht erlangt werden kann.

= Bauarbeiterschutz . In einem an die Provinzialbe¬
hörden gerichteten Erlasse hat der preußische Minister der
öffentlichen Arbeiten -daraus hingewiesen , daß die im
Arbeiterschutzinteresse von den Polizeibehörden ciuszu-
übende Baukontrolle nicht allein den Hochbauten , sondern
in gleichem Umfang auch den Tiefbauten und dem Abbruch
von Baulichkeiten zu gelten hat . Die Polizeibehörden
sollen , soweit dies noch nicht geschehen ist, dafür sorgen , daß
die mit der Baute,Kontrolle befaßten Organe auch _diesen
Arbeiten ihre Airsmerksamkeit zuwenden , damit die be¬
stehende Unfallgefahr nach Möglichkeit herabgemindert wird.

* Wieviel kostet die polnisch-sozialistische Agitation in
Preußen ? Nach einer Aufzeichnung des ..Kurier ^ War¬
schonski" (302) hat die sozialdemokratische Partei für die
polnisch -sozialistische Bewegung in Preußen seit dem Jahre
1401 zusammen rund 285000 M . ausgcgeben.

AusSmrd.
Frankreich.

Die Naturalisierungen zeigen nach der jüngsten Statistik
tm vergangenen Jahre einen Rückgang.  Während noch
im Jahr 1908 2914 Ausländer die französisch- Staatsange-
böriakeit erwarben , sank im letzten Jahr die Zahl aus 280?.
Die Mehrzähl war bereits mehr als 10 Jahre in Frank¬
reich fest ansässig. An der Spitze dieser „neuen " Franzosen
steten die Italiener mit 594, die Belgier folgen mtt 552.
w Deutschen  mit 173 (darunter 142 Elsaß -Lothringer ),
die Russen mit 127 und dann die Spanier , Schweizer,
Rumänen und Luxemburger.

Italr -er».
Die Stiftung des Prinzregcnten von Bayern für den

sweikan . Der bayerische Gesandte Frhr . v. Ritter hat dein
srvv-f/bie von dem Prinzregeuteu von Bayern gestifteten

«ir die Sixtinische Kapelle übergeben . Der dabei
stattgehabten Feier wohnte auch der Müncheuer
Nmrtius bei. _ _ _ _

ARS Stadl und gaufc»
Wiesbadener Nachricht««. .

Wiesbaden»  11 . November.

Wi -e wird die ArbeitsloMeit im Winter?
LeM»aist rührt es sich allerorts , Vorkehrungen für den

Winter m  treffen , Handel und Industrie richten sich aus das
Winteraeschäft ein . So allgemein aber die Vorbereitungen
für  den Winter sind, so verschieden sind die Gefühle , mit
denen der Winter erwartet wird . Hassen die einen, daß er
ihnen neue Anregung , neue Beschäftigung bringen werde,
so blicken die anderen dafür desto sorgenvoller in die Zu-
kmrst. Denn ein sehr großer Teil der erwerbstätigen Be¬
völkerung ist in seinen Verdienstchancen von der Witterung
abhängig , uüd mit den, Aufhören der Arbeit im Freien
acht auch für Tausende die Vetdienstmöglichkeit zurück. Ist
der Geschäftsgang in anderen Berufen , die von, Wetter
nicht abhängig sind, so rege, daß Arbeitskräfte stark begehrt
werden , dann läßt sich ein gewisser Ausgleich finden . Läßt
aber auch in diesen der Arbeiterbedarf zu wünschen übrig,
so muß allerdings mit einer mehr oder minder empfind¬
lichen Arbeitslosigkeit gerechnet werden , -es sei denn , daß
die in Betracht kommenden Arbeiter in den Sommer¬
monaten so gut verdient haben , daß sic die kalte Jahres¬
zeit auch ohne festen Verdienst durchhalten können. Das
trifft vor allem für das Heer der Bau - und Bauhilfs¬
arbeiter zu, die ja das -größte Kontingent zu der Zahl der
Arbeitslosen im Winter zu stellen pflegen . Aus der Ent¬
wicklung des Beschäftigungsgrads im Sommer läßt sich bis
zu einem gewissen Grad ein Schluß aus die voraussichtliche
Schärfe der winterlichen Arbeitslosigkeit ziehen. Verfolgt
man die Entwicklung der Arbeitsgelegenheit , so zeigt sich,
daß sie erheblich befriedigender war als 1909. Die bei den
öffentlichen Arbeitsnachweisen gemeldeten Stellen waren in
den ersten neun Monaten um rund 27 Prozent zahlreicher
als in derselben Zeit 1909. Einen weiteren Beleg fiir dir
Zunahme der Arbeitsgelegenheit bietet die Anzahl der Neu¬
einstellungen im laufenden Jahre . Sie betrugen nach der
Statistik der an das „ReichsarbeitSblatt " berichtende,,
Krankenkassen in den ersten neun Monaten d. I . 164130
Köpfe, -während in dem gleichen Zeitraum 1909 die Neu-
cknstellungen abzüglich der Entlassungen 350 003, 1908:
142 205 und 1907: 293 455 Köpfe betragen hatten . Nun war
aber auch das Angebot größer als im vergangenen Jahr,
doch ging die den offenen Stellen entsprechende Zahl der
Arbeitsuchenden nur um 13 Prozent über die vorjährige
hmaus . Tie Zunahme des Angebots war demnach pro¬
zentual nock) nicht halb so groß wie die Zunahme der Nach¬
frage . Endlich sei noch aus die Bewegung der Beschäftig-
tenziffer hingewiesen . Nach der monatlichen Krankenkassen-
ll"Eistik stellte sich die Zahl der gewerblich Beschäftigten im
Durchschnitt der ersten neun Monate auf 4 852 530 Köpfe;
!i- fcer  Vergleichsperiodc 1909: 4633 406, 1907:
4 58, 255 MöJjfe betrage,, . Es sind demnach von den in die
Benaste ^ tattung Einbezogenen 219124 oder 4,7 Prozent
FLy [ "Jchastigt gewesen als 1009. Ergeben so die ver-

.Beobachtungen durchweg , daß die Verdienstmög-
. ’ . . der Verdienst im laufenden Jahre wieder grö-

^in muß als im Vorjahr , so deutet auch der
des firl öer  Arbeitslosigkeit auf eine sinkende Bewegung
die Ar^ nV ^ ots am Arb eits markt hin . Ein Blick auf
bereits i.„, ^ -keit in deutschen Fachverbänden lehrt , dich
wieder er* Fähre die winterliche Arbeitslosigkeit

-oeblich naMelassen hat . In den Monaten

Mirsdadenrr Tagblall.
November bis Februar betrug die Arbeitslosigkeit in Pro¬
zent der in die Berichterstattung einibezogenen Mitglieder:

November Dezentber -Januar Februar
1907/08 . . 1.7 2,7 2,9 2,7
1908/09 . . 8,2 4,4 4,2 4,1
1909/10 . . 2.0 2,6 2,6 2,2
Der letzte Winter verlies sogar schon wieder befriedigen¬

der als 1807/08 . Der kommende Winter wird aller Vor¬
aussicht nach eine weitere Senkung der Arbeitslosenkurve
bringen . Diese erfreuliche Aussicht darf freilich nicht dar¬
über hinwegtäuschen , daß eine absolut immerhin noch recht
erhebliche -Schicht deutscher Arbeiter und ihrer Familien
auch im bevorstehenden Winter unter den Wirkungen der
Arbeitslosigkeit mehr oder weniger schwer zu leiden haben
wird . Namentlich trifft dies die Schicht, der ungelernten
Arbeiter . Außerdem leiden unter der Arbeitslosigkeit die
unorganisierten Arbeiter wieder stärker als die organisier¬
ten , fiir die die Arbeiterorganisationen immer mehr einen
Rückhalt in Zeiten der Beschäftigungslosigkeit bieten . A. C.

— Schulnachrichten . Bei der Reifeprüfung  an
realen V o l l a n st a l t e n darf nach einer neuen Verfügung
des Kultusministers schon bei dem nächsten Prüstmgster-
min anstatt des französischen und -englischen Aufsatzes die
freie fr-emdsprachliche Rache-rzählnng eines deutschen Textes
treten , der den Prüflingen vor Begiim der Arbeit zweimal
vorgeleson wird . Diese Neuerung bedeutet unzweifelhaft
eine Erleichterung für diejenigen , denen es schwer fällt , aus
einem gegebenen Thema sofort den Stoff zu einer längeren
Erörterung zu schöpfen. Dieser Mangel , der ihn schon
beim deutschen Aussatz schädigt, soll nun nicht auch noch aus
die Wertung seiner sprachlichen Leistungen drücken. — Zu¬
gleich sei die neue Bestimmmrg erwähnt , daß in den Reife¬
zeugnissen künftig bei der Zensierung der einzelnen Fächer
statt der bisher üblichen ausführlichen Darlegungen die
nackten, amtlich festgesetzten Prädikate gebraucht werden
dürfen.

— Bitte an dis Gartenbesitzer . Der Vorstand der „Hort-
gärten " bittet uns um nachstehende Veröffentlichung:
Wiederum ergeht unsere Bitte , unseren Hortgärten die
Pflanzen güttgst zuwenden zu wollen , die als überzählig
aussallen . Wir können Bäumchen und Sträucher , Pflanzen,
Knollen und Samen nötig gebrauchen , um unseren Hort-
kiüderm Gelegenheit zu -gärtnerischer Betätigung zu geben,
von der sie doppelten Nutzen haben : Einmal Kräftigung
und Abhärtung und dadurch bessere Entwicklung , und dann
auch Verständnis für die Natur und damit auch Freuds an
dieser und das Bestreben , die erworbenen gärtnerischen
Kenntnisse später in der eigenen Familie nutzbringend zu
verwerten . Wir hoffen auch diesmal auf viele Gaben , für
die wir i-m voraus herzlichen Dank sagen . Wir lassen solche
jederzeit abholen auf gütige Mitteilung an Herrn E . Blust,
Kapellenstraße 70. (Telephon 2239.)

— Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Die Versamm¬
lung des 13. Landwirtschaftlichen Bezirks -Vereins , in der
Herr K-ammerherr Landrat v. Heimburg über „die Bedeu¬
tung von Züchtervereinigungen u-Nd Herdbüchern " sprechen
und in der voraussichtlich die Gründung einer Herdbuchge¬
sellschaft für unseren Bezirk zustande kommen wird , findet
Nicht am 23., sondern am 13. November in Erbenheim statt.

— Das Defizit der Frankfurter Jsa . In einer dieser
Tage stattgehabten Sitzung des Finanzausschusses der ver¬
flossenen internationalen Ausstellung für Sport und Spiel
wurde festgestellt, daß den Einnahmen von- insgesamt 36 500
Mark Ausgaben von 367 000 M. gsgenüberstehen , so- daß
sich ein Defizit von nicht weniger als 330 500 M . ergibt . Die
Garantiez -efchner werden zur Zahlung des Defi-zits heran-
gezogen werden müssen. Das Defizit erreicht die enorme
Höhe von 80 Prozent der Garantiesumme.

— „Bviesfallen ". Drucksachen werden häufig zu Brief¬
fallen , wenn zur Verpackung nur ein loses Streifband oder
ein uii-geeignetcr Umschlag verwendet wird . In die weit
geöffneten taschenför-migen Falten derartiger mangelhafter
Strei -fbandfendu -ngen und in die ausei -nanderklaffenden Um¬
schläge mit nach innen eingestcckter Verschlußklappe verschie¬
ben sich rittbemerkt Briefe , besonders solche kleineren For¬
mats , Postkarten und andere kleine Gegenstände und gelan¬
gen so -an eine falsche Adresse. Günstigenfalls werden sie
von einem Postbeamten öder dem Empfänger der Druck¬
sache -entdeckt und ldann mit erheblicher Verspätung den
Adressaten aus -gehändigt . Ost genug aber wandern sie mit
den uneröfftieien und unbesehenen Drucksachensendungen in
den Papierkorb oder ins Feuer . Zur Verpackung von
Drucksachen eignen sich gm besten Kreuzbänder , einfache
Streifbänder , die noch mit Bindfaden kreuzweise fest um¬
schnürt sind, und Umschläge mit seitlichen Verschlußklappen,
die einen zungenartige -n, zum Einschieben in einen Schlitz
des Umschlags bestimmten Ansatz haben,

— Postgiroverkehr mit Belgien . Vom 1. November ab
wird der zwischen dem Deutschen Reich, Österreich, Ungarn
und der Schweiz bestehende Postgiroverkehr in der Weise
auf Belgien ausgedehnt , daß jeder Inhaber eines Scheck¬
kontos bei einem deutschen Poftscheckaint von seinem Konto
Beträge aus -ein Konto bei der Belgischen Nationalbank in
Brüssel oder einer ihrer Filialen in Belgien überweisen
kann ; ebenso kann der Inhaber eines Kontos bei der Belgi¬
schen Nationalbank Überweisungen -aus ein deutsches Post¬
scheckkonto in Auftrag geben. Zu den überweisungsanträ¬
gen nach Belgien benutzen die Kontoinhaber dieselben
Formulare — Giroposikarten , Überweifungs -, Schecksormu-
lare — wie im inländischen Verkehr. Das Konto , auf dem
der überwiesene Betrag gutgeschrieben werden soll, muß
genau bezeichnet werden , insbesondere ist auch seine Num¬
mer bei der Belgischen National -bank und , sofern das Konto
bei einer Filiale dieser Bank geführt wird , auch der Sitz
dieser Filiale anzngeben . Die Abschnitte der Giropostö
karten , sowie der überweifungs - und Schecksormulare dür¬
fen vom Auftraggeber ebenso wie im Verkehr mit der
Schweiz zu Mitteilungen an den Empfänger benutzt wer¬
den. Der Kurs , nach welchem die von inländischen Konto¬
inhabern nach Belgien in Auftrag gegebenen Überweisun¬
gen aus der Reichswährung in die belgische Frankwährung
umzurechnen sind, wird vom Reichspostamt in Anlehnung
an die Börsennotierungen festgesetzt. Für die Überweisun¬
gen nach Belgien werden dieselben Gebühren wie im übri¬
gen internationalen Postziroverkehr erhoben , und zwar
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y2 vom Taufend des überwiesenen Betm -gs unter Abrun»
düng aus volle S Pfch mindestens aber 20 Pf . Für die-
überweifungon vom Ausland gelangen keine besonderen
Gebühren zur Erhebung . Indessen werden die Über¬
weisungen nach und vom Ausland den Buchungen zugezählt,
für die bei mehr als 600 Buchungen die Zuschlagsgebühr
von 7 Pf . berechnet wird . Das von der Belgischen Natio --
naMaNk herausgegebene Verzeichnis ihrer Kontoiachabev
k-ann durch Vermittlung der deutschen Postfch-eckümter zum
Preis von 60 Pf . bezogen werden.

— Pferd im Brunnen . Gestern nachmittag wurde die
Feuerwehr nach dem Wellritztal gerufen,, wo-ft " 1 dem Land¬
wirt Karl -Nicolai,  wohnhaft Steingasse \  Gin Pferd
in den Bru -uuen gefallen War. Der Feuer . - . ir lelang es,
das Tier wieder herauszuholen . Schaden es Lei dem
Sturz merkwürdigerweise nicht genommen.

— Das Stellungsgesuch des Assessors. In der „Straß-
burger Post " findet sich folgendes Inserat : „Agent im
Herings - Großhandel,  Hr . jur -, Assessor  a . D.,
beinahe Regierungsrat .geworden , schon wiederholt auf
Notariaten und bei Rechtsanwälten tätig gewesen , jetzt

,Kaufmann , Deutsch, Englisch , Französisch und etwas
Arabisch sprechend, Stenograph und Maschineuschreiber,
Spoz ialist  im Gesetz, 'betreffend unlauteren Wett¬
bewerb,  sucht paffende anderweitige Beschäfttgun -g;
bittet ev. Dienstma -nn-sinstitut oder Wach- und Schließge-
sellschast um Anstellung als Ausläufer , bezw. Nachtwächter ."
Wenn es sich hier nicht um einen -Scherz handelt , was bei- ,
nahe anzunehmen ist, dann hat der Ma -nn ja eine recht in*,
teressante Karriere — nach unten gemacht.

*

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus»
aemeinde. (Synagoge : Michclsberg .) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.46 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, Schrifterklärung 9.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
5.35 Uhr, Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7 Uhr, nachmittags 4.80 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis 10%■Uhr.
■ .Alt - Israelitische KulHusgemeinde. (Synagoge

Frredrichstratze83.) Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends
5.35  Uhr . Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 4Ü  Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
n, Residenz-Theater . Der Samstag bringt die erstmalige
Ausführung des neuen Schwankes „Der heilige Aloisius" von
M Walter Stein (Berfaffer von „Die von Hochsattel", „Im
Klubsessel' . usw.) und Ludwig Heller, der außer in München
nun auch in Stuttgart mit fröhlichstem Erfolg in Szene ging
und damit den Beweis lieferte , daß diese Satire auf die Vor-
gange im „Passionsdorf " während der Oberammergauer
Passtonsspiele auch außerhalb Bayerns dem heitersten Ver¬
ständnis begegnet. Mit trefflichem Witz haben die beiden Ver-
twcr an der Hand einer lustigen, zwischen einheimischen
„Swelern " und amerikanischen Passionsdesuchern sich ab-
M/ ^ flden Handlung die Gegensätze so extremer Kulturver-
halmrsse geschildert, wie sie sich auch in diesem Jahre so
rmenslv gezeigt haben. (Ist doch der diesjährige Darsteller des
Johannes " von einem kunstbegeisterten amerikanischen
Mrllrardar als — Chauffeur gegen ein kolossales Gehalt
engagiert worden, und wird doch der Ehristus -Darsteller von
einer großen Dampfer -Linie als Reise-Attraktion hinaus¬
posaunt .) In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen van
Born, Bischofs, Richter, Schenk, Wuttke und die Herren Bertram,
Bartak , Tautz, Dachauer, Hager , Miltner -Schönau, Winter,
Schäfer und Herr Rücker, in dessen Händen auch die Spiel¬
leitung liegt. Der höchst aktuelle Schwank wird Sonntagabend
wiederholt, Sonntagnachmittag wird das rasch beliebt gewordene
Lustspiel „Der große Rame" zu halben Preisen gegeben.

Gastspiel Roubaud. Die bekannte französische Theater-
truppe des Herrn Roubaud aus Paris ist nach einer Kunstreise
durch England wieder, auf deutschem Boden eingetroffen . Ihre
Aufführungen , die besonders für Schüler höherer Lehranstalten
bestimmt sind und von den Schulbehörden sowie von dem
deutschen Neuphilologenverband warm empfohlen werden, haben
für alle Freunde französischer Sprache und Literatur großes
Interesse . In Wiesbaden wird Direktor Roubaud dieses Jahr
eine einzige Vorstellung geben, die Dienstag , den 15. November,
nachmittags 4% Uhr, im Festsaal der „Wartburg stattfindet.
Es kommen zur Aufführung „Le Bourgeois Gentilhomime"
von Moliere und „Le Gendre de Monsieur Poirier " von
Augier.

* Kirchenkonzert. Das vorerwähnte Kirchenkonzert des
„EvangelischenKirchengesangvereins" am Bußtage in der Markt¬
kirche bringt außer der Arie aus „Elias : „So ihr mich von
Herzen suchet" noch das Oratorium „Judas Jscharioth " von
Rudnick zur Aufführung . Das Werk, das bisher in Berlin,
Hannover, Magdeburg, Aachen, Königsberg usw. mit vielem
Beifall aufgeführt wurde, ist eine Passionsmusik für Chor,
Soli , und Orgel . Der Text ist nach Worten der heiligen
Schrift und eigener Dichtung von Pastor Dr . Bogan (Liegnitz)
zusammengestellt. Auch die Gemeinde ist durch eingestteute
Choräle zur Mitwirkung herangezogen. Die Soli sind ver¬
treten durch den Evangelisten (Alt ) , Jesus (Tenor ) und Judas
(Baß ) und werden gesungen von Frl . Lina Schlichter, Konzert¬
sängerin von hier, Herrn Hanschmann, Konzertsänger aus
Frankfurt , und Herrn Wutschel, Opernsänger von hier. Die
Orgelbegleitung hat Herr Friedrich Petersen übernommen.
Außer einem Knabenchor kommen noch eine Solo -Violine (Herr
Schotte) und Trompeten zur Verwendung.

* Drei Eifelbilder einer jungen Wiesbadenerin , Fräulein
I . G l e i t s m a n n, sind eben im Salon Aktuaryus ausgestellt.
Zwei stellen Interieurs aus ländlichen Wohnstätten dar und
zeigen besonders hübsche, klare Halbtöne ; das dritte Bild führt
uns ein altes Bauernhaus mit moosbedecktem Strohdach vor
Augen. Eine koloristische Begabung, welche die zeichnerische
weit überragt , ist in allen drei Bildern deutlich ausgesprochen,
so daß zu hoffen ist, daß die Künstlerin sich auf ihrem Wege
noch erfreulich weiter entwickeln wird. Jedenfalls bedeuten
diese Werke ganz annehmbare Wechsel auf die Zukunft.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Scharrsche Mannerchor"  unternimmt

kommenden Sonntag , den 13. November, nachmittags 4 Uhr,
einen Familienausflug nach Erbenheim (Saal zum „Frank¬
furter Hof").

* Der „Wiesbadener Beamtend erern"  hält
Samstag , den 12. November, im großen Saale der „Wartburg"
einen Familienabend (ohne Tanz ) ab, und zwar unter Mit -̂
Wirkung des Fräuleins Jdelberger , Konzertsängerin von hier¬
und des Hofrezitators Necmder aus Hannover.

* Der Athletik-Sportklub „Athletia ", Mitglied des
Deutschen^Athleten-Verbandes. begeht am Sonntag , den
13. November, m der Turnhalle , Hellmundstraße , die Feier seines
18 jährigen Bestehens, Es haben ihre Mitwirkung zugesagt Herr
Hans Schuh, Konrglrcher Opernsänger , ferner das Sänger»
auartett ..Eintracht soime der Radfahrverein 1904. Die
Zwischenpausen werden durch Tanz ausgefüllt.

VcrernsxBexsEMl„Nge».
* $ .n b ec  Monatsversammlung des „Krieger - u nd

?jlr rarSe P tn “r,? m Samstag , den 5. d. M., hielt im
Anschluß an den geschäftlichen Teil Herr Lindemann einen
Vortrag über ferne Erlebnisse in China während des Boxer»
lmfstandes. Der Vortragende brachte eine Fülle intereffantex
Ernzelherten über Leben und Treiben der Expeditionsteilnehmer,
über Zustände im Lande der Mitte und die Sitten und. Ge¬
brauche der Bewohner, vieles Neue, das man kmnn in einem

i
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der zahlreichen Werke über die Chinaexpedition finden wird.
Der auch in der üutzeren Form vorzügliche, humorgewürzte
Vortrag fand reichsten Beifall . Leider reichte die verfügbare
Zeit zur Bewältigung des umfangrerchen Stoffes nicht aus.
Herr Lindemann erklärte sich auf Verlangen der zahlreichen
Zuhörerschaft bereit, in der nächsten Versammlung (am 3. Dez.)
Ken Bortrag fortzusetzen. _

Vereins -Feste.
lAus»°hme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das von der Pribatgcsellschaft „Siegfried"  am
Samstag , den 5. November, veranstaltete 3. Stiftungsfest ver¬
lief wieder aufs glänzendste. Der große Saal im katholischen
Gesellenhaus, Dotzheimer Straße 24, war um 9 Uhr bereits bis
auf den lebten Platz dicht besetzt. Das reichhaltige, von der
Bergnügungskommiffion zusammengesetzte Programm verlief
in der besten Weise. Die Glanznummer bildete ein von der Ge¬
sellschaft gestelltes lebendes Bild , das reichen Beifall erntete.
Die Theateraufführungen , sowie die Gesang- und Musikvortrage
fanden beifällige Aufnahme. Der nach dem Programm folgende
Ball unter der Leitung des Herrn Tanzlehrers August Jung
hielt die Gäste bis zum späten Morgen beisammen. — Auch der
am 6. November stattgefundene Katerausflug zur alten Adolfs-
höhe (Besitzer Herr Paulh ) verlief aufs schönste und die Ge¬
sellschaft kann auch diesmal wieder mit Stolz auf ihre beiden
Wermtstaltungen zurückblicken.

K« s dem Landkreis Miesvaden.
Auringen , 10. November. Kommenden Sonntag veran¬

staltet der Turnverein Anringen im Saalbau „Hinkelhaus" fern
diesjähriges Sch a u t u r n e n. Unter Mitwirkung der Damen¬
riege werden einige Reigen aufgeführt.

Uassamsche Nachrichten.
ä . Nied, g. November, Auch heute ist die Nidda  noch er¬

heblich gestiegen  und überschwemmt bereits die tief ge¬
legenen Stellen . An der Mainschleuse wurde mit der Heraus¬
nahme der Nadelwehren begonnen,

— Lorsbach i. T .. 9. November. Das Kirchenkonzert,
da» der evangelische Kirchenchor aus Hofheim und Herr Organist
K. Grab  aus Biebrich am vorigen Sonntag von V25 bis 6 Uhr
hier veranstalteten , verlief in der schönsten Weise. Das ge¬
räumige Gotteshaus war dicht gefüllt. Mit bekannter Meister-
schaft trug der Organist Odas „Requiem" von Ly Mailing
vor. Der Kirchenchor, unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten
Herrn Lehrer Chalverat  aus Hofheim, verdiente für feine
trefflichen Leistungen ebenso das Lob der Zuhörer wie die
Solistin Frau Apotheker Stein (Sopran ) und Herr Dr.
Schulze - Kahlehtz.  Die beim Ausgang zum Vesten des
Orgelbaufonds , erhobene Kollekte betrug 175.30 M.

LS. Höchst a. M „ 9 . November . Ein Fabrikarbeiter , der im
Sommer seine Familie verlassen  hatte und nach
Amerika ausgewcmdert war , mutzte, als er vor einiger Zeit
zurückkehrte, die ihm nicht sehr angenehme Entdeckung machen,
daß sich seine Frau inzwischen einen Liebhaber angefchasst
hatte . Als dieser Tage sich die beiden Rivalen begegneten, kam
es zu T ä t l i chke i t e n , bei denen der Ehemann derart schlecht
wegkam, datz er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte. —
In einer der hiesigen Herbergen kam es heute nacht zu einer
Schlägerei,  nach welcher einer der Beteiligten in das
städtische Krankenhaus verbracht werden mutzte. — Der
Hausab  u u d hält am 18. November im Kasiuoiaale eine
öffentliche Versammlung ab, in welcher Herr Emil Brandt aus
/Berlin über „Hansabund und Mittelstand " sprechen wird.
! ö. Königstein, 9. November, Hier starb im Alter von 70
Jahren der HofdachdeckermeisterJakob Kowall,  ein ange¬
sehener Bürger unserer Stadt,

ii, Aus dem Untertaunuskreis , 9, November. Der Obstbau¬
lehrer der Landwirtschaftskammer Herrmann zu Geisenheim be¬
absichtigt im Laufe dieses Winters O b st b a u m v f l e g e -
und Gemüsebaukurfe  im Untertaunuskreise abzuhalten.
Die Kurse sind von großer Wichtigkeit, weil in ihnen Unter¬
weisungen — theoretische und praktische — darüber gegeben
werden, wie Obst- und Gemüsebau getrieben werden mutzen,
wenn sie die gewünschten Erfolge haben sollen. Die Kosten
eines solchen, 6 Tage Lauernden Kursus betragen 110 bis 115 M.,
die von den betreffenden Gemeinden zu tragen sind. Ein Teil
dieser Kosten kann indes auf Fonds übernommen werden,
die dem Herrn Landesobstbaulehrer zur Verfügung stehen.

bs . Weilburg, 8. November. Nach der neuesten P er -
so n e nst a n d sa u fna h m c zählt unsere Stadt 4009 Ein¬
wohner, dazu kommen noch 308 Militärpersonen . — Mit einem
Kostenaufwand von etwa 30 000 M. wurden im Laufe des
Sommers auf der Bahnstrecke in der Nähe unserer Station,
insbesondere an der großen eisernen Lahnbrücke, dem Tunnel,
der Wegeunterführung am Weilwege und an der Weilbrücke
umfangreiche Reparatur arbeiten  vorgenommcn . Diese
Arbeiten sind jetzt fertiggestellt und der Betrieb, der deshalb
lange Zeit nur eingleisig geführt werde,! konnte, ist wieder in
vollem Umfange ausgenommen worden.

S Bom Westerwald, 9. November. Der vom Kreis Alten¬
kirchen gevlante Bahnbau Betzdorf - Nauroth  ist nun¬
mehr gesichert. Der Provinzialausschutz der Rheuiprovinz har
das beantragte Darlehen aus dem Kleinbahnfonds bewilligt.
Es ist dies die Bahnstrecke, gegen deren Bau unser Landtags¬
abgeordneter vr . Lohmann  im Landtag sich ausgesprochen
hat . weil er eine geschäftliche Benachteiligung der Stadt Hachen¬
burg befürchtete. Dieses Vorgehen des Herrn Abgeordneten hat
damals in Altenkirchen böses Blut gemacht. Und doch ist die
Ansicht Lohmanns nicht von der Hand zu weisen, da« bei Fertig¬
stellung der Bahnstrecke sich der geschäftliche Verkehr aus der
Gebhardshainer Gegend, der jetzt Hachenburg zugute kommt,
der Sieggegend zuwende. Ein Ausweg, um die Gefahr von
Hachenburg abzulenken, wäre der, datz man die Bahn über Nau¬
roth nach Hachenburg führe , was ja auch ,ehr nabe liegend ist,
da Nauroth dicht an der Grenze des Oberwesterwaldkreises und
etwa 10 Kilometer von Hachenburg liegt. —- Auch das Bahn¬
projekt Erbach - Dierdorf - Rhein  macht wieder von sich
reden. Kürzlich hat in Dierdorf wieder eine Versammlung
stattgefunden, in der die Abfassung einer ,Denkschrift beschlossen
wurde. In einer Resolution sprach sich die Versammlung dahin
aus . Hönningen a. Rh. als Ausgangspunkt fallen zu lassen und
das Projekt in Zukunft „Erbach-Dserdorf-Wiedbachtel-Rhein zu

S Erbach (Westerwald) , 8.  November. Am Bau der Tal-
brücke  ist ein Arbeiter schwer verunglückt.  Infolge des
Regenwetters waren an dem Damm Erdmatzen ms Rutschen
gekommen die dann einige Transportwagen zum Rollen
brachten Ein Arbeiter wurde von den Wagen angerannt und
erlitt schwere Knochenbrüche und Kopfverletzungen, so daß seine
Überführung in die Gietzener Klinik angeordnet wurde Es ist
dies der erste Unglücksfall, der trotz der Schwierigkeit der

, Arbeit am Bau der Talbrücke zu verzeichnen ist,
8 Steiucbach (bei' Hachenburg) . 9. November. Der hiesige

1 Lehrer Herr R e e h konnte kürzlich seine 2 5 j a h r i g e,W i r k-
. samkeistam  Ort durch ein Fest feiern , an dem die ganze

Gemeinde teilnahm . Durch Wort und Geschenk suchte man
Herrn Rech zu -ehren. Durch seine Wirksamkeit nicht nur ui
seinem Amt. sondern auch auf dem Gebiet der Volkswohlfahrt
hat er die Ehrungen reichlich verdient. Es gibt demnach auch
nochb o d e n st a n d i g e Lehrer,  was in diesem Fall um so
höher anzuschlagen ist, als Steinebach zu den abgelegenen
Orten zählt . - _ _ _

Aus der Umgebung.
ss . Hanau , 0. November, In Steinau erschoß sich  der

15 jährige Sohn eines Steuibruchaufsehcrs , der sich seit längerer
Zeit vom Elternhaus entfernt hatte, in dem Augenblick, als er
aus dem Felde entdeckt wurde und verhaftet werden sollte, vor
den Augen seiner Verfolger-

* Mainz , 10. November. Rhe .inpegel : 2 UI 20 cm
gegen 1 m 87 cm am gestrigen Vormittag.

fkndjilfifje &c i
Ans Wiesbadener?Geerchlsfalerr.

we. Die „Germania" vor Gericht. In Wiesbaden be¬
steht ein „Germania"  betiteltes Blatt , das nach Bedarf
erscheint und Organ der „Deutsch-nationalen Partei " ist.
Im Mai d. I . erschien in diesem Blatte ein angeblich ans
der Feder des Parteiführers und Redakteurs Jakob K. her¬
rührender Artikel, der mit zwei Herren scharf ins Gericht
ging um deswillen, weil sie, obwohl mit ausreichenden Ge¬
hältern bedacht, an einer K o h l e n h a n d l u n g beteiligt
seien, und mich sonst mit Eifer im Interesse von Konsum-
Vereinen arbeiteten. Die Herren vernachlässigten ihre Dienst-
geschäfte, sie benutzten das Telephon der Landesdirektion,
bei der sie beschäftigt seien, übermäßig zu ihren Privat --
zwecken, in ihren dienstfreien Stunden besorgten sie Ge¬
schäfte für eine Kohlenhandlung, bei der sie beteiligt seien
usw. Sie sollten sich schämen— so hieß es an einer Stelle
— den Geschäftsleutendas Brot zu nehmen, sie schacherten
mit Kohlen, einer habe sich unter dem Burcaupersonal be¬
reits den Beinamen eines „Bur ean-R umst ehers" erworben.
Die bezüglichen Beschwerden waren zunächst beim Landes¬
hauptmann angebracht worden. Als aber der Bescheid, den
K. dort erhielt, nicht der von ihm erwartete war , trat er
mit seinem Artikel hervor. Aus eine gegen ihn erhobene
Anklage wegen Beleidigung  erließ das Schöffengericht,
indem es ihm dm Schutz der Wahrung berechtigter Inter¬
essen zubilligte, einen Freispruch,  während die Straf¬
kammer als das Berufungsgericht ihn in 50 M. Gcld-
st rase  nahm . Nach dom von der Strafkammer gesprochenen
Urteil ist gmiäß übereinstimmenden Rcichsgerichts-
entscheides der Presse nur der Schutz des 8 193
zuzubilligen, falls der Verfasser eines Artikels in besonders
engen Beziehungen zu Gruppen stobt, deren Interesse er bat
wahren wollen. Der politischen Presse stehe an sich nicht
das Recht zu, allgemeine Interessen zu wahren. Im ge¬
gebenen Falle sei der angetretene Wahrheitsbeweis
als völlig mißglückt  anzusehen. Es könne an sich
Beantten nicht verwehrt werden, etwaige flüssige Mittel in
kaufmännischen Unternehmungenamu legen, sofern es sich bet
»en Geschäften um nicht gegen die öffentliche Ordnung ver¬
stoßende handle. Aus der stillen Teilhaberschaft bei dem
Kohlen-Konsumvereinkönne demgemäß ein Vorwurf argen
die Privatkläger nicht erhoben werden. Dem Beklagten
müsse zugute gehalten werden, daß er aus dem Motive
Heraus gehandelt habe, bestehende Mißverhältnisse zu be¬

seitigen . ‘»ttb daß er lediglich Behauptungen. welche ihm
zugetragen worden seien, wiedergegeben Hab?. Die Be¬
leidigung aber sei ein- sehr schwere, und deshalb müsse wie
geschehen erkannt werden.

wc.  Heidelbeeren !!! Der Straßenhändler W. durch¬
zieht mit seinem Verkaufskarrnchen die Stadt sind ruft mit
furchtbarer Stimme seine Waren ans . Eines Tages trieb
er es in der Kastellstraße, in nächster Nähe von Kranken¬
haus und Schule, gar -zu toll. An der Schule waren die
Fenster -geöffnet. Das Heidelbeeren!!! von W. übertönte
die Stimme eines eben unterrichtenden Lehrers. Dieser
mußte den Unterricht unterbrechen. Als er aber ans Fenster
trat und den Mann ausforderte, sein- Schreien einzustellen,
da legte W. beide Hände zur Dirigierung des Schalls nach
der Schule an den Mund, und markerschütternd ertönte von
neuem der Ruf : Heidelbeeren!!! Heidelbeeren!!! Wegen
Verübung von grobem Unfug hat das Schöffengericht W.
in 2 Wochen Hast  genommen , eine Strafe , welche auf
seine Berufung von der Str -aflammer aufrecht erhalten
wurde. _ _

Ans airsmaEgen Getichtsfäke».
Der Roman der Gräftu Skorzewsky.

8. u. H. Frankfurt nr. M., 9- November. Seit .Fahren
führt die verwitwete Gräfin Patronelle S ko r z ew s ky
einen Kampf vor Gericht, einmal um dgs Erbe ihres
verstorbenen Gatten,  den Grafen Skorzewsky, dem
das Schloß Lubostron bei Labischin und andere Güter im
Gesamtwert -von angeblich6 Millionen Mark gehört haben,
zum anderen um Aushebung der über sie vom Amtsge¬
richt  W -e i l 'b u r g ausgesprochenen Entmündigung.
Das Leben der Gräfin- scheint ihrer Darstellung nach wie
ein Roman, der, wie die Mehrzahl der Romane, stellen¬
weise recht unwahrscheinlich klingt. Schon mit der Geburt
der Gräfin fängt das Romanhafte an. Sie will das am
2. März 1864 geborene Kind einer alten polnischen Adels-
familie und alsbald nach der Geburt mit dem Sohn eines
Mädchens, deren Mutter eine Hebamme gewesen, ver¬
tauscht  worden sein usw. Es ist oft genug von den
romanhaften Geschichten dieser Frau die Rede gewesen,
die schließlich im Irrenhaus untergebracht wurde und aus
der Irrenanstalt Weil Münster entfloh, vom Amtsge¬
richt Weilburg aber für entmündigt erklärt wurde. Wegen
Aufhebung der Entmündigung reichte die Gräfin -«in«
Klage gegen den Ersten Staatsanwalt in Lim¬
burg  ein , die jedoch vom Landgericht Limburg zurückge¬
wiesen wurde. Es stützte sich dabei auf das Gutachten des
Oberarztes Dr. Erk der Irrenanstalt in Wei-lmünster, wo¬
nach die Gräfin nicht fähig sei, ihre Rechtsgeschäfte selbst
zu besorgen, da sie an einer aus hysterischer Pychose her-
vorgegamgenen Paranoia leide, die sich in Verfolgungs-
ideen äußere. Gegen dieses Urteil wurde von der Gräfin
Berufung eingelegt. Das O b e rl a n d e s g e r i cht wies
die Berufung zurück. Daraufhin wurde von der Klägerin
Revision beim R e ich sgericht  eingelegt, die von Erfolg
begleitet war . Das Reichsgericht « Wirte, daß das Gut¬
achten des Dr. Erk allein nicht genüge, da die Anstaltsärzte
vr . Schneider und Dr . Weher, die bekunden sollten, daß
Dr. Erk vor«ingenominell gegen die Klägerin sei, vom Ge¬
richt abgelehnt wurden. Das Urteil wurde daher an das
Oberlandesgericht zurückverwiesen und gleichzeitig die Er¬
hebung von Beweisen für die angebliche Lebensgeschichte
der Gräfin angeordnet. In der neuerdings ,anberaumten
Verhandlung beantragte der Staatsanwalt zur Ermitt¬
lung der Abstammung der Gräfin, ihrer Heirat usiv. die
Pflegemutter der Gräfin, eine Frau Heidenmüller in Leip¬
zig, und für das behauptete Verschwinden der Heirats¬
urkunde den Bürgermeister von Rafchko zu vernehmen.
Weiter beantragte er die Vernehmung des Grafen Stanis¬
laus Skorzewsky und einer Frau Franziska Matuczck in
Raschko. Letztere soll bekunden, daß die Gräfin einmal zu
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ihr gesagt habe, sie sei mit dem Grafen Rasumski ver¬
heiratet. Der Staatsanwalt gab weiter an, die ©rä -—
habe sich, da sie nicht vermögend sei, in den letzten zwei
Jahren bei allen möglichen Leuten unter Hinweis aus den
Prozeß zusammen etwa 20 000 M. geliehen. Der Streu -: . -
anwa.lt nannte eine Reihe Darlehnsgeber und beant-rrg -r
auch, diese als Zeugen zu vernehmen. Das Gericht wird in
14 Tagen über diese Anträge seine Entscheidung vr:
künden.

Der Moabiter Krawallprozeß wieder vertagt.
Lob. Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Moabiter Krawallprozeß
ist heute nachmittag 3 Uhr abgebrochen worden und rnnß
am Samstag noch einmal von Anfang an  verhande .i
Werden, da ein Richter erkrankt ist. Es ist notwendig
worden, zwei Hilfsrichter hinzuzuwählen, da, wie der Vor¬
sitzende aussührte, die Dauer des Prozesses nicht abzuseb .--
ist. Der Antrag der Verteidigung auf Ablehnung des © -
richls wegen Befangenheit  wurde abgelehnt.
Rechtsanwalt Bahn  erhielt zu guterletzt wegen Ungebütz.
eine Ordnungsstrafe von 100 M., weil er dem Vorsttzeno.n
vorgeworfen hatte, ihm sei gestern das Wort abgeschnitrcu
worden.

SporL.
* Schüler-Wettschwimmen. Am vergangenen Samkmg

veranstaltete der hiesige GY m u a s i a l - S chw i nr m
verein  sein alljährliches Schauschwimmen, das wie innr.
zur allgemeinen Zufriedenheit verlies. Nach dem Einmattv
der Schwimmer betonte Herr Saemann in einer kurrm
Ansprache die Bestrebungen des Vereins. Dem Erd"
NU'NZ sfchwimmen , in dem die verschiedensten Schwimm,
arten : Brust (Eberhard), Rücken (Happel), Seite (Stadt -.
Spanisch (Saemann ) und Hcaly (Treibmann) -gezeigt wur¬
den, folgten die Wettschwimmen, die sehr gute Leistnnr -,
zeigten. Unter 12 Jahren siegte Deubner. Unter io El --
hard, über 16 Treibmami. Nach dem Tauchen und
schön durchgesührten Kürspringen folgte ein Lagenstafern - .
wcttkainps.zwischen Schülern Frankfurts und Wiesbadcrü
in welchem Wiesbaden Mit v. Beissel, Leffler, Treib,naim
und Altdorfer Sieger blieb. Aus das 100-Metcr
schwimmen, in dem Treibmami nach 1 Min. 24 Sei.
flottem Spanischstil siegte, folgte eine urkomische Woss. -
Pantomime. Darauf fand ein Wasserballspicl zwis<ven
Frankfurt und Wiesbaden statt, in dem die Wiesbcip/ . --
(Boiic, Altdorfer, Saemann , Treibmann und Scff -•
wiederum ihr Können zeigten und nach erbittertem Kc-mvi
mit 4:2 Toren Sieger blieben. Den Beschluß bildete c-j
Lampionreigen und die Preisverteilung.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag ausactm „ •
Meisterschaftsspiel des „Wiesbadener Futzballvereins" „„5*5
„Biebricher Fußballklub 1902" endete mit dem Siege I -i
Wiesbaden. Die 3. Mannschaft des Vereins spielte gecis-- 21
gleiche des Mombacher Fußballklubs mit dem Resultat von i'

sr. Der Schachwettlampf Lasker-Janowski »m V,
Well-meistcrschast, die Dr. Lasker jetzt zum drittenmal *?«> I
teidigt, nachdem er sie im Jahre 1893 gegen Steinitz ^' ,̂ !
Wonnen und dann gegen Dr . Tarrasch und- dem 1
Karl Schlechter mit Erfolg behauptet hat, brachte cn̂ |
öffnuuAstag einen leichten Sieg des Weltmeisters I
Janowski infolge eines schweren Fehlers im 19. Zug ' ^ I
Figur eiubüßte und daun .ausgab. — Die 2. Partie -m I
Mittwoch eröffnete Janowski mit dem Damenbauer-
opferte bald einen Bauer , ein Voriei-l, den aber Las-'er !
wieder aufgeben mußte, um nicht in eine nngiüi" ' '
Position zu geraten. Die Partie wurde um 8 Uhr gherbs
in ungefähr gleicher Stellung abgebrochen und auf Donners¬
tag verschoben.

Kleine Chronik.
Divhthcric-Epidemic in einer Berliner Gemei-^

schule. Die Schließung der 153. Gemeinde-Mädchenscki -
sin Berlin- machte sich notwendig, weil eine Diphther -̂ .
'Epidemie in den letzten Wochen so um sich griff, daß eo '- j
70 Kinder fehlten. Auch mehrere Todesfälle kamen vor

Die Cholera. In Petersburg wurde ein neuer
Cholerafall sestgestellt. Gestochen ist niemand. Die Ie-
samtzahl der Erkrankten beträgt 73. — In Konstantiuorel
sind 0 Cholera-erkrankungen und 9 Todesfälle vorgekommen
in der Armee 10 Eokrankungen und 2 Todesfälle.

Seenot. Die in Cuxhaven angekommene dentt - :
Bark „Schiller", mit Salpeter von Hamburg unterwegs,
hat in der Nordsee durch eine Sturzsee 5 Mann der Be,'
satzung verloren.

Letzte Nachrichten.
Der Gegenbesuch des Kaisers beim Zaren.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser gedenkt heute abend die Reise nach Wolfsgarien.
Baden-Baden und Donaucschingen anzutreten. Für r>en
Besuch in Wolfsgarten tritt zum Gefolge noch der russische
Generalmajor ü 1a suite von Tatischtfchew.

Die Vorstellung der Austausch-Professoren.
Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) >n

Anwesenheit des Kaisers,  der Kaiserin, des Prinzen
August Wilhelm, des amerikanischen Botschafters Hill,
Kultusministers und einer glänzenden akademischen Korona
hielten die neuen Austauschprofcssoren Er . Hugo Münster
berg von der Harvard-Universität und Dr. Alfons Srnrth
von der Virginia -Universität ihre Antri-ttsvorlesun,: .-:-
Nachdem Direttor Dr. Rübner dem Kaiser für das Er-
scheinen gedankt hatte, folgte die Vorlesung über die deutsche
Kultur und das Ausland , sowie die amerikanische Literatur,
die beide mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden.

Ein Besuchv. Kiderlen-Wächters in Petersburg?
sich Petersburg . 10. November. Hier verlautet, v .)

der deutsche Staatssekretär v. K i d e r l e n - W a cht e r
absichtige, im Winter Petersburg  zu besuchen.

Der Prozeß Ungern-Sternberg.
Petersburg , 10. November. (Eigener Drahtberiche)

Vor dem durch Vertreter der Stände vcr,tark..-u
Appellations-Hofe als erste Instanz begann heute vormm«
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unter Ausschluß der Öffentlichkeit der Prozeß gegen den
Journalisten Baron Ungern - Sternberg.  Die An¬
klage, die auf Grund des Artikels 111 des neuen Strafge¬
setzes wegen Auslieferung eines Staatsgeheim¬
nisses  an eine fremde Macht erhoben ist, fußt auf den
Aussagen des Angeklagten. Unter de» 23 Zeugen befindet
sich der Präsident der Dumatoinmission für die Landesver¬
teidigung, Gutzkow, der Dumareserent für das Kriegs-
budget, Ehwostschtinski, ferner Vertreter des GeneralstabeZi
Beamte der Reichsduma, der Direktor der Petersburger
Tclegraphenagentur. Helfser, die Korrespondenten Wilton
iron der „Times" und Po-Ly von der „Politischen Korre¬
spondenz" und Beringer dom Reuter-Bureau.

Zur Beurteilung des englischen Heeres.
w. London, 10. November. Auf dem gestrigen Bankett

in der Guildhall widerlegte John Fr euch in seiner Er-
jv ide rung  auf den Toast auf die Armee die Meldungen
und Schlüsse bezüglich der englischen Armee, welche ein
früherer deutscher Offizier  als ZeitungSberichtcr-
statter erhoben habe. French sagte, er habe das Bedürfnis,
o-n Kameraden des großen Deutschen Reichs die Versiche¬
rung zu geben, daß die englische Armee weit davon ent¬
fernt sei, zu denken, daß die Meinung über sie, welche von
dem betreffenden Korrespondenten ausgesprochen ivurde, die
Anschauung der deutschen Kameraden über die britische
Armee widerspiegeln. (Beifall.) Zwischen den deutschen
und englischen Soldaten Hätte bisher die innigste
Freundschaft  und Herzlichkeit und gegenseitige Achtung
geherrscht und würden, wie er hoffe, auch stets unter ihnen
herrschen. Den englischen Offizieren sei bei den deutschen
Manövern stets der herzlichste Empfang zuteil geworden,
und er fei überzeugt, daß die englischen und deutschen
Kameraden nur von den sreundschastlichsten Empfindungen
beseelt seien.

Rcsormpläne irr Portugal.
wb. Lissabon, 10. November. Der Mnanzminister be¬

schäftigte, sich mit der Resorur seines Ministeriums, der Ein¬
treibung' alter Schulden an den Staat im Betrage von

Millionen Frank, der Wiederoinziehung von. Staats¬
gütern, Organisation zur direkten Kontrolle der Ge-
sellschaften nnt beschränkter Haftung und aller Unter¬
nehmungen , die in Beziehungen znm Staate stehen, sowie
unt einer Reform der Grundlagen der Steuern . Bei der
Eintreibung der alten Schulden an den Staat soll jedoch
ohne Härte gegen die Schuldner vorgegangen werden.

Das Befinden des Kronprinzen von Serbien
Belgrad , 10. November. (Eigener Drahlbcricht.) Der

Kronprinz hat die Nacht ruhig verbracht. Das Fieber ist
nahezu geschwunden.
Mexikanische Kurrdgebungen gegen die Vereinigten Staaten.

w New Aork, 10. November. Wie aus der Stadt
Mexiko gemeldet wird , veranstalteten Studierende anläßlich
des Lynchgetichts gegen den Mexikaner Antonio Rodrigucz
in^ Rccksprings (Texas) Kundgebungen gegen die Ver¬
eint gtoü Staaten,  die Mittwoch zu Angriffen auf
Amerikaner und amerikanischeHandelshäuser führten, deren
Fenster zertrümmert wurden. Die Menge zerriß amerikani¬
sche Fahnon  und trat sie mit Füßen,  ohne daß die
Polizei entschritt. Mehrere Zeitungen veröffentlichenhef¬
tige Artikel, die die Demonstranten noch mehr erregten.
Die Menge drang in die Geschäftsräume des „El Jmpar-
cial " ein, zerstörte sie und steckte sie in Braitd. Berittene
Polizei gebrauchte nun die Schußivaffe. Drei Demonstran¬
ten wurden getötet und viele verletzt; etiva 200 Personen
wurden verhaftet.

Die Unruhen in Uruguay.
Montevideo, 10. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Revolutionäre vermeiden seit dem Angriff auf Nico-
pcriz jeden ernsten Zusammenstoß mit den Regierungs-
truppen und haben, nachdem die Regierungstruppcn Ver¬
stärkungen erhalten haben, die Stadt verlassen.

Das Hochwasser der Mosel.
wb. Trier , 10. November. Die Mosel ist in der letzten

Nacht um 53 Zentimeter gestiegen. Ihr WasserstanD be¬
trug heute früh 4,79 Meter. In den tiefer gelegenen
Häusern ist das Wasser in die Keller eingedrungen. Die
Moselkleinbahn Trier -Bullay mußte zwischen Amdel und
Völklingen ihren Betrieb unterbrechen, da das Wasser die
Gleise überflutete. Bei Pelm in der Eifel drang das Hoch¬
wässer in die Neubauanlage der Bahn ein und zerstörte sie
teilweise. Ein Bauzug wurde vom Wasser umgeworfcn,
die Wagen und die Lokomotive wurden schwer beschädigt.

Automobilunfall.
wb. Kaiserslautern, 10. November. Wie die „Pfälzische

Presse" meldet, wurde bei einem Automobilunfall der Wirt
Heinrich König  aus Wolfstein getötet und der Arzt
Kennel  ans Osfenbach am Queich lebensgefährlich
verletzt.

Ein Familicndrama.
bd. Dresden, 10. November. Eine furchtbare Faniilien-

ragödie hat sich in der vergangenen Nacht hier, Recknitz-
iraßc 8, abgespielt. Die Kellnersehefrau Zuber,  die
einen 7jährigen unehelichen Knaben besaß, hatte diesen
fortgesetzt derart mißhandelt,  daß sie von Hausbe¬
wohnern angezeigt worden war . Als gestern nachmittag
eine Dame des Fürsorgeamtes bei der Zuber revidierte
und ihr heftige Vorwürfe machte, ergriff die Mutter , nach¬
dem sich die Dame entfernt hatte, den Revolver ihres
Mannes und tötete den Knaben durch einen Schuß in den
Mund, während sie sich selbst eine Kugel in die Stirn jagte.
Als nachts der Mann nach Hause kam, fand er beide in
ihrem Blute schwimmend. Der Knabe war tot, die Frau
atmete noch, doch ist ihr Zustand hoffnungslos.

Raubmord.
bä. Breslau, ly. November. Nach einer russischen Mel-

^ ? Z,̂ a»gen in das Kontor der Alexejewskischen Grube
6 Banditen ein und plünderten den Geldschrank.

^Merer , der sich zur Wehr setzen wollte, wurde g e-
J'  ebenso ein Aufseher, der zur Hilfe herbeigeeilt war.
^Eten sind entkommen.

^ur schweren Bergwerkskatastrophein Colorado.
Von 10. November. (Eigener Drahtbericht)

<0 int Kohlenbergwerk in Trinitad in Colorado
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eingcschlostencn Bergleuten sind 37 als . Leichen und
9 lebend zutage gefördert worden. Der zweite Obersteiger
der Grube kam bei dem Rettungswerk ums Leben. .

Berlin, 10. NoveMbew (Eigener Drahtbericht.) Der
Bundesrat setzte aus Grund der 88 25 und 26 des Brannt-
weinsteuergesetzes vom 15. Juli 1909 das G e s a m t ko n --
tingeut der Brennereien  für das Betriebsjahr
1910/11 auf 1757 783,39 Hektoliter Alkohol fest, was eine
entsprechende Kürzung des Kontingents der etnzelnen
Brennereien zur Folge haben wird. Ferner beschloß der
Bundesrat , für das Betriebsjahr 1910/11 bei der für das
Betriebsjahr 1909/10 vo-rgenom,menen Kürzung des allge¬
meinen Durchschnittsbrands  von 14 Hundertteilen
es bewenden zu lassen und auch in Ansehung der Vergütung
der Betriebsauslagen die Sätze von 18 auf 9 M. für Ver¬
gällung und ausgesührte Branntweine bis auf weiteres un-
verändert in Geltung zu lassen, nach § 72, Absatz 6 dev
Gesetzes. Die Nachprüfung, ob die von der Vergällungs-
Pflicht befreite Branntweinmenge zu erheben oder herabzn-
setzen ist, hat der Bundesrat sich Vorbehalten, bis die Er-
mittlungen über die Einwirkung der Kontingentsherab¬
setzung. aus vergällungssreie Braimtweinmengen abge¬
schlossen sind und aus Grund der damit gewonnenen
Ziffern übersehen werden kann, ob die Gesamtmenge der
vergällnngsfreien Branntweine dem Bedarf des Bctricbs-
jahrs 1910/11 entspricht.

wb. Petersburg , 10. November. Der deutsche Bot¬
schafter Graf Pourtales  ist zurückgekehrt und hat die
Geschäfte übernommen.

wb. Amsterdam, 10. November. Der frühere Sultan
von Marokko, Abd ul Asis,  ist von Lissabon an Bord
des Postdamlpfers „Königin Wilhelmina" gestern abend in
Um ui den angekommen. Da die Stadt Lissabon als pest¬
verdächtig erklärt wurde, bleibt der Dampfer, bevor er nach
Amsterdam weitcrgeht, irr Quarantäne.*

Kaiserslautern, 10. November. (Eigener Drahtbericht.)
Wie die „Pfälzische Presse" aus Pirmasens meldet, sperren
die dortigen Schuhfabriken am 26. November sämtliche
Arbeiter, insgesamt etwa 5000, aus.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) In der
Putzfcdcrnfabrikvon Prunke in der Jägerstraße 19 in Rir-
dors brach heute früh ein gefährlicher Brand  ans,
der erst nach langwieriger Arbeit der Feuerwehr gelöscht
werden konnte.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Zu
dem Verbrechen am Humboldthasen wird mitgeteilt, daß
der Schiffer Ernst sein Alibi Nachweisen konnte. Der Täter
ist ein Doppelgänger, der Schiffer Meißner, geboren 1875
zu Marienwerder, Kreis Nicder-Barmm, der heute ver¬
haftet wurde.

bä . Berlin , 10 . November . Heute vormittag gegen Wi
Uhr stürzte ein Gerüst, das zum Ausschütten der Betondecke
eines Neubaues des städtischen Elektrizitätswerkes benutzt
wurde, in sich zusammen und riß 5 Arbeiter mit sich in die
Tiefe. Einer, wurde schwer, die übrigen leichter verletzt.

** Kobnra, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) In
N e lt st adt bei Koburg verhaftete die Polizei den dortigen
Weinrestaurateur Töpfer  als Verfasser der Erpresser-
briese an den Fabrikanten Kiesewetter und wegen eines
Raubansalles.

Posen, 10. November. (Eigener Drahöbericht) In dem
Festungswerk Kernberg bracht heute nacht Feuer  aus.
Ein großer Schuppen wurde in Asche gelegt.

Paris , 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Seit
Samstag wurde die Köchin eines Spitals vermißt, welcher
14 000 Frank zum Ankauf von Lebensmitteln übergeben
worden waren. Am Sonntagvormittag entschuldigte ein
jüngerer Mann das Ausbleiben der Köchin mit Krankheit,
da die Köchin aber weiter fernblieb, wurde ihre Wohnung
erbrochen; matt fand sie als Leiche erstickt vor. Der junge
Mann , ein deutscher Brauergehilfe namens Tausch, wird
seitdem vermißt,  er wohnte in demselben Haus wie die
Köchin. _ -

Letzte fjrtttSJelsitrtdmrittctt.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 10. November. (Eigener . Drahtbericht.) Die
vielen unerwartet stckommene gestrige Verstauung
New Yorks,  sowie die Nachrichten, daß hier befindliche
französische Bankengelder zurückgezogen werden dürften,
hatte zu Beginn der heutigen Börse ziemlich erheb-
l i che s A n g eb o t auf a l l en Umsatzgebieten zur Folge.
Die Spekulation ist sichtlich bestrebt, wegen der Befürchtung
einer Eeldverflauung znm Ultimo schon jetzt ihre Hausse-
Positionen glattzustellcn, zumal die Engagements noch recht
umfangreich sein sollen. Den empfindlichsten Rückschlag er¬
litten Amerikanerbahneil, von denen Valtimore 1% Pro¬
zent, Kanada 17/ Prozent niedrigen gegen gestern einsetzten.
Auch auf dem Montan- und Mcktrizitätsmarkt verloren ein¬
zelne Werte über 1 Prozent . Von Banken waren besonders
Ruffische durch Realisationen gedrückt. Erheblichere Ein¬
bußen erlitten ferner Schandung, Anatolier und Warschau-
Wiener, entsprechend den in diese,r Werten umfangreichen
Engagements. Türkonlose verloren 2 M. Nachdem das
anfangs an den Markt gebrachte Angebot untergebracht
war , kam die Kursbewegung bet ruhigem Geschäft zum
Stillstand,  eine Erholung konnte jedoch nicht Platz
greifen. Die Spekulation ist offenbar gewillt, die weitere
Entwicklung der Dinge in New York und am Londoner
Geldmarkt abzuwarten. Österreichische Werte stellten sich
bet geringem Verkehr niedriger, erheblicher gingen öster¬
reichische Staatsbahnen zurück. Tägliches Geld 4 Prozent.
In dritter Börsenstunde war das Geschäft auf Deckungen
etwas fester, namentlich Kanada besser in Erwartung einer
Dividendenbess er ung. Jndustriewerte des Kassamarktcs
schwach. Privatdiskont 4% Prozent.

Einsen dünnen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns # für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann ück die Redaktion nickt emlasjen.)
* Geebrte Redaktion ! Die Auslassungen des Herrn M . P.

in Nr . 517 Ihres geschätzten Blattes kann ich als Hausbe¬
sitzer  nicht unwidersprochen lassen . Herr M . P . meint:
„Berliner Besucher  fassen es nicht , daß man hur schon
um 9 Uhr niemand mehr besuchen kann . Vernünftige Menschen

gehen dann noch nicht zu Bett ." Darauf mochte ich ihm er¬
widern , 1. daß wir die Verhältnisse von Berlin , wo das ^eigent¬
liche Leben erst um 9 Uhr abends beginnt , keinesfalls auf Wies¬
baden übertragen zu sehen wünschen , aus dem einfaclGrunde,
weit sie für unsere ruhige , vornehme Bäderstadt nicht passen,
und 2. daß es unter den vielen Menschen / die vor 10 Uhr abends
zu Bett gehen oder nach g Uhr abends keine Besuche mehr
empfangen , doch eine ganze Menge solcher gibt , denen Herr
M . P . die „Vernunft " nicht wird absprechen können . Herr
M . P . gibt an , sein Arzt bliebe bis 9 Uhr abends bei ihm und
es wäre ihm — M . P . — höchst unangenehm , wenn sein Mäd¬
chen gerade Urlaub hätte und er seinem Arzt selbst die Treppe
herunter leuchten müßte . Also , damit Herr M . P . nicht viel¬
leicht alle paar Wochen einmal in die für ihn höchst uangenehme
Lage versetzt wird , seinem Arzt , falls dieser ausnahmsweise
bis nach 9 Uhr dableiüt , selbst die Treppe herunter leuchten zu
müssen , soll der Hausbesitzer nun das ganze Jahr hindurch das
Treppenhauslicht bis 10 Uhr abends brennen und das Haus
solange offen lassen . Eine nette Zumutung ! Im Einverständ¬
nis mit meinen sämtlichen Mietern , ja sogar auf deren aus¬
drücklichen Wunsch , schließe ich jetzt im Winter mein Hans um
9 Uhr abends und lösche das Treppenhauslicht ans . Was die
Polizei für ein Interesse daran hat , daß dies statt um 9 erst
um 10 Uhr abends geschieht, ift _mir nicht verständlich . Denn
wer im Hanse ausnahmsweise einmal nach 9 Uhr noch Besuch
empfängt oder entläßt , der leuchtet ihm selbstverständlich auch
die Treppe hinauf und herunter . Ein Unfall kann also dem
Besucher dabei nicht wohl zustoßen . Wer schützt denn die^Be¬
sucher. die nach 10 Uhr das Haus verlassen , gegen Unfälle?
Erblickt Herr M . P . eine ungerechtfertigte Beschränkung der
Freiheit darin , daß ihm polizeilich nicht gestattet ist, seine
Teppiche ausz uklopfen,  wann er will , so tehe ich eine
noch weit gröbere und ungerechtfertigte Beschränkung darin , daß
mir nicht gestattet ist, im Einverständnis mit meinen Mietern
mein Sans abends zu schließen , wann ich will . I ch b e °
zweifle überhaupt sehr , ob die Straße n -
Polizeiberordnung irr dem letzteren Punkte
zu Recht  b e st e h t . Hoffentlich sieht sich der „H a u s be¬
st tz e r - V c r e i n" die Sache daraufhin noch einmal ge¬
nauer an . , W , F.

Briefkasten.
f5rte SfrMtttan de? «.ISteKfcbener Tagblatts" boantwort'rt fdirtfrltdie _
Briefkasten, wenn die letzte NezugSqnittnng beiNegt. ReckrSverdrndttcke visS

nickr juaeiickert.l
Mittelschule . Darüber bestehen genaue Vorschriften , wonach

guten Schülern mit Genehmigung der Regierung die Möglich¬
keit geboten werden darf , vom siebenteit Schuljahre an unver¬
bindlich eine zweite fremde Sprache zu treiben . Voraussetzung
ist hier , daß sie irn Deutschen und Englischen „gut " haben.
Wenn Sie glauben , Grund zur Beschwerde zu haben , wenden
Sie sich an Herrn Schulrat Brüller , Rathaus.

Mainz 26. Das Dienstverhältnis zwischen Prinzipal und
Handlungsgehilfen oder -gebilfin kann , wenn es für unbestimmte
Zeit eingegangen ist, nur für den Schluß eines Kalender¬
vierteljahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist bon 6
Wochen gekündigt worden . Wird durch Vertrag eine kürzere
oder längere Frist bedungen , so mutz sie für beide Teile gleich
sein ; sie darf nicht weniger als einen Monat betragen . Die
Kündigung kann in diesem Falle nur für den Schtuß eines
Kalendermonats zugelassen werden.

N . N. Den Schlüssel kann der Mieter bis zur Beendigung
der Mietzeit behalten , doch hat er nur Scherereien davon , denn
er mutz dem Vermieter Gelegenheit geben , die Wohnung ander-
weit zu vermieten . über die Zeit der Besichtigung müssen sich
Mieter und Vermieter verständigen.

Schutztruppe , Biebrich . In die Schutztruppe werden keine
Rekruten eingestellt , sondern Freiwillige , die bereits ausgebildet
sind . Diese werden allen Truppenteilen entnommen.

N . R . Mittel zur Entfernung übler Gerüche lzalten die
Drogisten feil . „ • _ ' .

Streitende im Frisiersalon . Darüber muffen Ste sich m
Frankfurt a . M . erkundigen . _

H. S . 100. Sofern eine Fahrlässigkeit des Hausbesetzers
vorliegt , kann der Straßenpassant Schadenersatzansprüche geltend
machen . . . . . .

Fmni!ien-Nachrichten.
Stanbcsaml UNesba- rn.

MathauS, Zimmer Ta.  30 ; geöffnet au Wochentagen von 3 bi? Vst M)i ; Mt
Micbungeu nur Dienstags . Donnerstags und Samstags )

Sterbefätle.
8. Nop. Elisabeth , T . d. Küchenchefs Karl Bauer , 2 T.
8. „ Mathilde , T . d. Steindruckers Georg Paul , 1 I.
9. ,. Wwe . Diargarete Ehl , geb. Geiß , 87 I.
9 . „ Wilhelmine , geb. Wiesenborn , Ehefrau des Tünchers

August Wagner , 44 I.

Geschäftliches.

KasselerMaler-Kakao
kräftigt , wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

Kittdcrfriibttlek
tausendfach .ärztlich empfohlen . — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk ., niemals lose . p83

Sobald Sic merken,
) fthr Magen nicht in Ordnung ist, daß Sie fortwährend Kopf«
t efttonen haben , ober daß Ahnen ein gewisses Unbehagen zu
cn ist dann sollten Sie sofort zu einem bewahrten Naturschatz
Isen "um langwierigen Krankheiten , als ' ticht , Rheuma , Harn»
ckwerden Nierenleiden vorznbcugen . Alle Pillen , Tees rc. greifen
,,,. D1-,et  weniger den Magen an, ein natürliches . Mineralwasser
>’t B die St . Georgsquelle in Bis irchen a. d. Lahn ab r wirkt
nfiiuht gün ' ig auf die Marenschlcimhäute , regelt den Stuhlgang
d dadurch das Allgemeinbefnrden . kurz, es hilft , schnell über alle
behagen hinwegund schützt vor wcitercii Komplikationcn . Glatiz -nde
„ .„ist- n .hen zu Diensten . Preis für Matchen Mk. 9.—, für 60 Fl.
^l7 .— inkl. Verpackung ab Station Stockhausen  a . d. Lahn . lb' 93

~Zjt  Cf * agegr173flI « .1eea » mialTee
I chaokcte°e) Soma. WtZZ z

Die Mortzcrr-Arrsye.be umfaßt 18 Serterr
und dir Beriagsveilagc „ Der Roma » ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Vk'rftntwortlicher RedaNerr kür Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimr.
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenbercr,- für Wiesbadener
Nachrichten: C RötHerdt : für Naüauiscke Nachrichten. Aus der Umgebung
und l̂ erichts'aal : H. Diefenbach ; für Vermiichtes, Sport und Bcrefkaften:
C. Loöacker ; für die Anzeigen u. Rekianlen: H. Dornaus ; sämtlich in LLieSbade«.
Druck und Lcrlaa der L>Schellenbergscheu Hof-Buchdruckereim WieKdadev
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » — .85
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 . 125

Kursbericht vm  10. Hov. 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . • • 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16

4_ _
1 Dollar . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • » 12_
1 Mk. Bko. 1.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In 9

D.-R.-Anl. unk . 1918 Ji
D. R .-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

4. .
3-/2
3. .
4. .
4 . .
3-/2
3. .
4 . . !Bad. Anleihe 08

Pr . Cons . unk .y .18
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
4. .
4 . .
4
3-/2
3. .
4 . .
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
3. .
3-/2
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3»

Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» - » 1892u . 94*
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910»
* » 1904 * » 1912*
» » * . v. 1896 *

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » » » » » 15 »
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente *
Waldeck -Pynn . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 * »
» 1885u .87 » »
» 1888u. 1884 »
»1893 »
»1894 »
* 1895
»1900 »
* 1903 »
»1896 »

101 .85
99 .80
92 .55
83 .50

102 .15
99 .80
92 .50
33 .55

101 .30
100 .90

96 .80
93 .80
92.
91 .60

SILO
91 .30
54 .60

jOl 30
lOl.
101 .50

91 .25
32.

100 .30
62 .25

lOl.

02 .10

82.
103.
101 .10
101 .35

91 .30
80 .15
83.

101 .65
92 .60
91 .20
91 .4:0
92 60

91 .4:0

83 .30

fc) Ausländische*
I . Europäische.

5. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Ani.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02 uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1992 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Lanö .-A.stfr .Kr.

» Propination » ö. fl.
l e/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r »
3. .'Holland . Anl . v. 96h .fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . j »Kirchgüt .ObLabg . »
3% cons . stfr . Rte. i. G.
33/4 10000/20000  Le
2*110 » » 100-4000 »

i * Rente i. O. »
3-/2 Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . V 1894 Ji
3. .1 « cv . »v . 1888 »
4-/5Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente b . fl. G.
4-/s » Silberrente o . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./II .»
4. . » Staats -Rente20 »0r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . M
4-/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . 1. o» » » 8 . Hl »
3. . >do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03
4 . » Conv.
4 » » v. 1890 »
L - » » » 1891
4 • » inn . Rte. (>/s 89)
4. . » äuss . Rte. (-/«89) »
5. . » amort . » v. 1894
H. . » » » » 1896 »
4* • » » » 1898 »
4- . » » » » 1905
4. . » » » » 1908
4. . » » » » 1910
4-/2 Russ .Staatsanl .8tfr.05
4. . do . Gons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B.S.Iu.1189»
4. . do . do . S.III stf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em llv .QO
4. . do . » »IIIv .90
4. . do . » »IVv .90*
4. • dO. » » VI V. 94
4. • » St .-R .v . 94a .K. Rbl
4. . » » » 1902 stfr . Ji
38/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . > 94
3. . » » » 96
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3-/2 » * 1886
3-/2 » » 1890
3.
31/2

4-/2
4. .
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
«.
«.

4.
3-/r
3.
f.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold J6
amort . v. 1895 *

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
► (Bagdad ) S. ! »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
> » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »o.fl.
» 5000r -» .
» » 500r » »

93 .40
83 .80
99 20

100 .80
97 .50
97.
97 .60
47 .00

X02 .8C

93 .20
99.
82 .40

98 .20
96 .75
93 .20
93 .20
93 .50

84 .50

66 70
12 .

101 .90

94 SO
LI.

91 .10
91 .40
90 .60
90 .50
89 .20
90.

100 .20
92 .05

94.

91 .50

94.
94 .20
92 .40
95.
84 .90
84.
84.
92.
95 .75

96.
90 .40
83 .10

88 .
86 .70
85 .75
92.
85 .10
86 .10
93 .25
94 .20
91 .45
91.
81 .20
76.

93.
93.

II . Ausscreuropäische
£* .!Arg.i .G.-A.v.1887Pes

• » » » abgest . » 102 .
3. . » 1907 unk . 1912 » 102 .30
5. . * „ 190?tgb . abI910 » 101 .90
5. . »auss . E -B. i. G . 90£ 101 .90
4-/2 » innere von 1868 Ji  lOO.
4. . » äuss .G .-Anl.1888 £ 90 .50
4-/2 » » V. 1897.1« 90 .70
4-/2 Linie Gold -Aul. v. 89 » 93 .90
4-/2 » » » V. 06 » 93 .80
6, .jChin . St.-Anl . v. 1895 L
S. ' - » v. 1896
41/2- * " v . 189S *
5. . do . St.E . Tient .- Tuk. »
5. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^
4J/?ido .stf .i.G .tgb .abi919 »
4- . lEgvpt . umficierte Fr ..
V/zü » privilegierte »

101 .80
98 .70

101 .35
10240

101,40

Zf. In o/o.
3. . lEgypt . garantierte L
4,/2japan . Anl . S. II * 97 .45
' do . v. 1905S. 12—19 .M
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 89 .70
5. . » cons . äu 15. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 95 .20
3. . • cons .inn .5000r Pes. 68.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99,90
5. . Sao Paulo v. 08 i. ü . £ 100 .35
S. . do . E.-B. in Gold Ji —

Provinzial - » . Communal
Zf. Obligationen In % .

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 101.
33/4 do . 22 u . 23 > 97.
36/10 do . 30 » 95 .50
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3-/2 do . Ausg . 19 uk . 09 »
3-/2 do . »23uk .b .l916 » 91 .10
Z-/3 do . » 18 » 88 .25
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86,
4. . Frkf .a . M. v. 06u . 14 » 100 .90
4. . do .l907untlgb .b .l8 » 101 .30
4. . do,1908unkdb .b .l8 * 100 .75
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .20
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .20
3-/2 do . » T » 1891 » 93.
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .10
3-/2 do . * V > 1896 * 93 .10
3-/2 do . Wv .98u .C8 » 93 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .20
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 92 .70
3-/2 do . » » A.II,III * 93 .10
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 92 .50
3-/2 do . - 1903 » 93 .10
37* do . v. Bockenheim * 91.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b .06»
4. , do . > 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 » 99 .50
4. . » v . 09 u. 16 » 99 .50
3-/2 do . abg . v. 79 » 91 .05
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 91 .05
3-/2 do . conv .v . 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 » 91 .05
3-/2 do . v. 02am.ab &7 » 91 .05
3-/2 do . v. 05 - ablOiO » 91 .05
4. . Giessenv .1907u.1917 ->
4. . do . 09 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 * 91 .70
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »>.897 • » 02 >
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . I ianau von 1909u . 20 » 99 .504. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . -ir. i907u .1913 » 99 .60
3-/2 do . » 1894 » 90 .50
3>/2 do . > 1903 » 90 .50
3-/2 do . v.05uk .b .l911» 90 .50
3-/2 Cassel (abg . ) »
4. .
4. .! do . » 1906 » 100 .40
4. .[ do . » 1903 uk. 09 » 101.
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . 'Mainz v.09kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk .b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
Z>/- do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884*3-/2 do . von 1886u. 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 *
3‘h do . von 1894 »
3-/2 do . » 05 uk .b .1915*
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898 k . 03»
3-/2 do . « 1904/05 » 90 .40
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. » —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u . 190S » 91 .50
3-/2 do . V. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgartv .l895k .a.05» 99 .70
4. . do . » 1906u. 13» 100.
3-/2 do . » 1902u. 08» 91.
3-/2 do . » 1904 u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
3-/2 do . » 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» loo.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 * 10040
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 101 .10
4. . do . 1908, S. i,r . 1937. 108 .50
4. . do . 1908,8.1!,u . 1910» ICO.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. 1,1! » 02 .20
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . . 1887/89 -
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . . 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910. —

3-/2jAmsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. V. 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » lOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .75
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 80 .90
4. . Lissabon » 1886 Ji 80 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38lio Neapel st . gar . Lire 89 .30
4. . Stockholm v. 1880 Ji 102 .10
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . * (Pap .) o .fl.
4. . do . v. 1898 u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . JJ 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .50
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
4-/2 do . v. 88 i. G . £

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/r
6-/2
7. .
3. .

13. .
7-/2
6.
8-/2
y. . !
6-/2
6. .
5-/»
6. .
6. .

12 ..
8 -/2!
4Ui\

6 -/r
53/1
3. .

4. .
805

13. .
7-/2i
6. . |
8- /2
9. J
61/2!
6. . 1
6. .
6 >/r
6Va|

12»/2]

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . *

Barmer Bank-V. *
Berg -u . Metail-Bk. Ä̂
Berg .-Mark . Bank »
Beri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.
; do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

* Asiat. B.Taels
1 » Eff . u . W. Thl.

128 .70
133 .30

71.
71 .40

125 .70
162 .50
180 .50
126 .70
118 .75
163 -80
167 .50
3 29 .50
11340
114 .70

130 .75
257 .10
144.
107.

Vorl
7. . 1
9. .
6. . !
9. .
7-/2
8. ,

5::|
8. j
8. . 1
5*/4
61/2]6. . 'H..
6 1̂4'
6. .
93/8!
5. .
9. .
8. .
5-/r
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5-/r'
71/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

. Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9-/2
8-/2
8- 2
9 .
9-/2
8. .
8. .
5-/4
6. .
6' /,

11..
6»14
6-/2

10 ..

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
* Überseebank »

Ver .-Bank Ji
Diskonto -Ges . »

|Dresdener Bank » !
tis .enbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C .-V. »

GothacrG .-C.-B.Th!.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . 5. Dtschl . »
Nüriib .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . >
do . Cred .-A. o. fl.

Pfalz . Bank J6
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-ß . »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. M
do . Vereinsbk . fl.

In o/o.
147 .75
172 . 50
126 .70
191
1162 .20
159 .50
202 .
211 .
166 .60
163.
103.
121 .
129.
237 .10
133 .30

207 .75
105 .10
196.
164.
196.
1143 .50
1133 .90
200 .
128.
142 .50
1117 .50
1173 .30
115 .80
139 .40
147 .70

115 .70
148 .40

Djv Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
9. . I9. . |Banque Ottomane Fr . jl36 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Koionial -Oes.Vorl .Ltzt . In o/o.

11. . — lOtaviminert Fr . l —
— — Ostafr . Fisenb .-Ges . !

j (Berl .) Ant . gar . Ji  203.
5. ,i5. . 'SouthWest AfricaC.» 1166.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18.. 12. .
10 . . 10 ..

l0 ' /2 lO«/2
3. - 5-

15.- 15.
10. . j 9.
9. . ! 8 .
7. • | 6.12-/2 12
8. -
8. .

10 . -
3-/2 1.
8. .
4. .

10..
8. .
9. .
6. .
7. .
6. .
0. .
4-/2
4. .

13..
0. .

14. .
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9..
8. .
7-/2

6
Z.
9.
8.
9.
5.
6.
0.
0»
0.
5.

10.
2.

14. .
61/2
4. .
8. .

10. .

0..
8. .
6-/2

22. . 24. .
0 . . I 0 ..

33. . 136. .
12. . 12..
14. . ;14. .
27. . 127. .
0. . 1 0.

20. . 20.
7. -i12. .

32. . 32. .
10 . . 11.
10. . 10.
12-/2 12-/2
9J/2:10. .

13. . 14.
18. . 18. .
4.
6. .
7. .

10 . .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .

4. .
5. .
1.

10. .
6.

12.
6.
7.
8. .

0. . 10. .
10. . 10 ..
9. . 9
7. . 7. .
4. - 0. .
9. . 18. .
10. . ! 8,
10. 12. .
3. -! 7 -/2

10. . 10. .
25. . 25.
0. . 4.

12. . 12.
17. . 23.
7. . 7.
5. . 7-/2

13. . 14.
14. >14. .
12-/2 12-/2
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12,
25. . 25. .

I4‘*IQ. JlO.
8. . 8-/2
0. . i 2-/2

23. . ]10.8. . 1.8.
10. . 10.
8. . ! 9.
7.
8.

26. .
6. .
9. .
5. .

7.
7.

15.
7-/2
8. .
4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

A!um.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ../^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60!,/oE. Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»H cnni11 gcrFrkf .*
» » Pr .-Akt »
»H erkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Keir.plf »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»i^arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
-»Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst.
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .AV.A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . »
->Blei,Silb,Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goltlb ^ . »» -> Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim *
> Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
* Holzvetkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebcrsee »
*Ges .Allg .Berl. «
» Bergin .-Werke »
»W.Hornb .v.d . H . -
» lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Br 1. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
->Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. *

2 Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
> Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
2 Witten . St . »

Mehl- u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Öl fab . Vcr . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pr essli .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Scliuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seiliiid. (Wolff) »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zeilst .-Fabr .Waldh .*

In 0/a
270 .90

137 .25
1L8.

87 .50
284 .50
132.
110 .
106.

130.
132.
156.

71 .75
113.

55.
201 .
130.
168 .10

91 .60
101 .

48.

86 .
85.

191.
75.

240.

73.

137.
161 .30
132 .75
114 .20
151 .50
109 50
497 .25
124.
597.
208.
279 .90
538 .25

67.
340.
234.
499.
252.
173 .60

182 .10
268 .50
255 .50

116 .50
135.
186.
157 .50
245.
123.
126 .75
142 .90
139.
200 .
150.
130 .30

74.
164.
108 .50
226 .50
110 .80
1 56.
433.

35 .50
205 .50
407 .10
143 .40
124.
256.
185.
226 .30
383 .80

88 .70
254.
262 .50
lOO.

156.
91 .50

233 .90
135 .80
171 .50
148 .50
119.
132 .50
259.
138 .50
124.
114 .10

262 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn o/o.
12. . 112. . [ Boch . Bb . « . G . ^ 8!224 .506. . 5. . ßuderus Eisenw . » 112 .75
10. .{ 6. , | Conc . Bergb .-G . * 1337.

Vorl . Ltzt. In o/o.
IO. . 11. . Deutsch -Luxemb . .4 201 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 189.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 131.
y . . y. . Gelsenkirchen » » 212.

11. . 8. . Harpener Bergb . » 187 .85
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kal iw. Aschers !. » 172.
10. . 10 .. do . Westereg . » 223 .25
4-/2 4-/* do . do . P.-A. »
6. . 5-/2 Massener Bergbau»
I -/2 0. . Oberschi . Eis.-In . .•> 100.
y. . Phönix Bergbau » 241 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L .-H Thlr. 170 .25
20. . 13. . Östr . Alp. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— I — |Gew . Rossleben Jt, 112 .300

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
8. . 8.. Lübeck -Büchen Ji  185.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u .S1r.-B.» 160.
8-/4 8 -/« Berliner gr . 5tr .-B . » 187.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 186 .80
6- /2 S '/2 Danzig El . Str .-B. » 131.
5. . 5-/r D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
43A 6. . Schaut .E.-B.-Akt . » 136 .75
5-/2] ö . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50Q. J 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144.
0. . | 0. . Nordd . Lloyd . 107 .10

b) Ausländische»
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .30

l?«'n 7'% i Buschtehr . Lit . A. » 234
10V4 101/2 do . Lit . B. »
l J»i*0 1!>]lOCzäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs » 105.
6% 63/5 Öst .-Unsr. 81.-8 . Fr. 159 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 181 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 21 .90
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . */-* RaahÖd .-Ebenfurt» 28 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -G 151 .75
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doli. 109 40
6. . s . . Pennsylv . R. R. » 131.
6. . 6. . Anato «. Eis.-B. J 117 50
5. . 44/5 Prince Henri Fr 149.

1V. . 10. . Grazer Tramwav öl) 190.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

3. Allg. D. Kleinb . abg . A 74 .50
4. . AHe.Loc .-u .Str .-B.v.eS » 100 .30
4-/2 Zad. A.-G . f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassenbahn *
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D. Eisenb . G . Serie ! »
4 -/2! do . (Ff .) S . IIu . 1V »
4. .( do . Serie I u. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 *
4. J do . v. 02 » » 07 »
3-/2?Südd . Eisenbahn »

101 .40
100 .10
102 .

89.

b) Ausländische«

4. . 'Böhm . Nord stf. i. G . M
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos . -B . in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K . L. B. 90 stf . i . S . »
4. . Graz -KÖfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . JS
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czm .J . stpfl .S. ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . 1 do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . M
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903 L . A . *
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . h»
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/3 do . do . v .1903L . B. »
5. . do . Süd (Lorch.) sf . i . G . Ji
4 . . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 !. G . »
5. .
5. .
4 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
Z. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72 sf . i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I .-VIII . Eni.stf.G . Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . *
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i . G . Jt

pilscu -Priesen sf. i.S. ö . fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G . *
R. Öd . Ed. stf. i. G . »

do . v. 91 stf . i. O» »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichend . Pard .sf.5. o.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S.

2Vio ltal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm .stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. . 'Siciiian . v. 89 stf. i. G . »
2Vi°Siid .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. .[Kursk .-Kiew.stfr .gar »4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4>/2.Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr . G . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g. ' »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 .

94 60
94 .87

96 .30
95 .60

98.
94 .30

94 .10

93 .70

86 .
87 .10

103 .60
85 .50
85 .50

104.
86 .
85 .80
99.
SO.
56 .70

98.
81 .25
79 .20

81 80
76 50
93 .80
73.

75 .50
68 .
9445
94 SO
98

94?
71 .60
75 .80
72 .90
73 .10

72 .10
114.

lOl.
94 .40

101 .70

89 .70
79 .70
96 .80
90 .30
89 .60
89 .40
96 40
96 .40
89 .70

85 .90
89 .90

89 .60

Zf . In O/o.
4. . |Warsch .-W.S. Xluk . ll Ji  92 .20
4. .1Wladikawkas stfr . g . » 99 .10
4. .1 _d o . v. 1898uk. 09 » __90 .60
5. .(AnatöTische i. G . » 99.
4 V2 Port . E .- B. v . 891 . Rg . » 79 .10
3. . jSaloniki-Monastir » 66 .80
5. . iTehuantepec rckz . 1914 » 101 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf . In 0/0.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji £54.
3V2 Bay.Ver-B. München » 91 .80
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 92 .80
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 30
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 804. . do . do . (unverl .) » 100.
3-/2 do . do . » 93 .30
3-/2 do . do . (unverl .) » 93 .40
4. . do . Bd .-C.-A.,Wzbg . » 96.
4. . do . do . 3 .9 u. 10 » 96.
4. . do . do . S. 11,12,14 » 93 .
4. . do . do . S. 22, 23
3-/2 do . do . S.l , 3-6,20,21
3 -/2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21
4. . do , S . 22 , unk . 1912
4. . do . S. 29-32, unk .18
3-/2 do.
4. . Beri . Hypb . abg . 80%
3-/2 » do . » 80%
4 . . D . Gr .-Cr . Gotha S . 6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u . 9a
4. . do . S.10,10a uk .1913
4 . . do . S .12,12a » 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 » 1916
4. . do . S. 16 » 1919
3-/2 do . Ser . 3 u . 4
3-/2 do . » 5
31/2 do . » 8, unk . 1905
3-/2 do . » 11, » 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10
4. . do . S. 14,uk . b. 1914
4. . do . S.15u . 16,uk . 17
4. . do . S.!8u.l9ut !gb .l9
4. . do . S. 20u . 21 uk . 20
3V4 do . 13u. 13a uk . 13
3-/2 do . kündb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
4. . do . do . 5 . 20uk . 1915
4. . do . do . 8er . 21uk . 20
4. . do . do . S. I6u . i7
4. . do . do . S. 18 kdb . 05
3-/2 do . do . Ser . 12, 13
3-/2 do . do . S.15,kb.l906
3-/2 do . do . Ser . 19
3-/2 do . K.-Ob . S . l k . 1910
4. » do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
4. . do . do . S.43uk . 1913
4. . do . do . S. 4o, kdb .08
4. . do . do . S. 47.uk. 1915
4. . do . do . S. 48uk .l917
4. . do . do . S. 49uk .l919
4. . do . do . S. 50uk . l920
33/4 do . do . S. 44 uk .1913
3% do . do .S 28-30 u. 32
3-/21 do . do . S. 45, tilgb.
4. . Hambg . H . B. S. 141-400
4. . do . S. 401-470 » 1913
4. . do . 471/540 » 1916
4. . do . 541/610 uk . 1918
Z-/2 do . S. 1-190, 301-10
31/2 do . 311 .350uk . l913
4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
4. . do . do . S. 8 uk . 1911
4. . do . do . 8. 9 » 1914
4. . do . do . S- 11» 1916
4. . do . do . S. 12 * 1917
4. . do . do . 8 . 13» 1918
4. . do . do . S. 14 * 1919
31/2 do . do . kb . ab05u .07
3-/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
4. . do . Ser . 6 uk . 15
Z-/2 do . unk . b. 1906
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
3- /2 do . do.
4-/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
4. . do . do . S. 17u.l8abl0
4. . do . do . S. 21 uk . 1913
4. . do . do . S. 22uk . 1915
4. . do . do . S. 74 uk. 1916
4. . do . do . -S.25uk . 1918
4. . do. do . 8. 26 » 1919
4. . do . do . S 27 » 1920
33/4 do. do . S. 20 » 1913
zr/4 do. do . S. 23 » 1915
3-/2 do . do . S. 3, 7,8 , 9
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
4. . do. do . v. 1899u . CI
4. . do . do . v. 1903 uk. 12
4. . do . do . v. 1906 » 16
4. . do . do . v. 1907 » 17
4. . do . do . v. 1909 » 19
4. . do. do . v. 1910 » 20
3% do . do . v. 1886
3-/2 do . do . v . 1339
3-/2 do . do . v. 1894
3-/2 do. do . v. 1896kb .06
3-/2 do . do . v. 1904uk . 13
4. . do . do . Com. CI kd .10
4. . do . do . do . 08uk . 17
3 -/260 . do . do . v . 1887
3-/260 . do . do . 96uk . 06
3-/2 do . do . do . 06 » 16
32«do . szk
28/ioJO. do . do.
41/a|do . do . Sr. 125 } auf {
4. . jdo. do . }S0%{
31/2 do . do . jabg . (

do . do . v. 04uk . 134. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

do . do . v. 05
do.

14
do . v. 07 uk . 17

do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 »
do . do . E. 22 uk. b. 12 »
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » » 15 »
do. do . E. 28 » » 17»

4. . jdo. do . E. 29 » »19»3% do . do . E. 23 * » 12 *
Z% !do . do . E. 26 » »14»
Z-/r do . do . E. 17u. ISkdb . »
3- 2 do . do . E. 24uk . b . 12»
372 do . Kleinb . E. Ikb ab04 »
3i/a;do . Kom. S. 3uk . b. 12 »
4. do . Landsch .Centra ! »

87 .80
87 .80

100 .
100.
lOl
101 .

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
90 .80

100 .40
101 .
100 .

99 .80
92.
92.
91 .80
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 O
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100

3o !so
90 .50
99 .10
99 .20
99 .30
99 .50
©9 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .30

114.
93.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
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„Tagblatt -Haus ".
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000  Moimcnteii.

I« » UgS-Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2— vierteljährlich durch den Verlag
Lsnggaffe 21. ohne Bringerlolni . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutichen Postauftäiten . ausschließlich
«estellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrmg SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: di- dortigen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

i

2 Tagesausgaben. Fernfprscher -Mnsr
„Tagblatt -HauL" Nr. 6650 - 88.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Anreiaen -Breis für die Zeile : 15 Bfg. für lokale Anzeigen im.„Arbeit5m«rkt" und .'Klemer Anzeiger"
in einhê licher Satzsorm: 20 Pfg . in davon abweichender Satzaussuhrung , sow,e für alle übrigen ^ alenr,;»- tislo An êiaen: 1 Äik- für !o!a!e Reklamen» ä. Nik. ft!r auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. - -
Bei wicderhotier Änfnahm: unveränderter Anzeigen in kurze,> Zwiichcnranmcn entivrcchender Rabatt.

lllnztigsn -Allnahmc : Für di- Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mi'äags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

NtL.  Wiesbaden.  Freitag , rr.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeichriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

November 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. WLcrtt.

Ein ngrarpoMisches Handbuch für
Antragrarrer.

StNon der nächste Reichstag wird über die neuen
Handelsverträge zu beschließen haben . Ihr Ausfall
wird in erster Linie abhängig sein van dvr Gestaltung
unserer Getreidezölle und unserer Veterrnärpolitik,
und darum werden bei den bevorstehenden Wahlen
diese und andere agrarpolitische Fragen im Vorder¬
grund des Kampfes stehen müssen. Zur rechten Zeit
kommt daher das eben erschienene, von dem Neichstags-
abaeordneten G o t h e i n unter Mitwirkung der
Reich- tagsabgeordneten Dove. Fegter , Iw . Flatau,
Vr Muadan , Bankdirektor Thorwart und Gutsbesitzer
Vr' Wendorff verfaßte „Agrarpolitische Handbuch" (her-
ausaeaeben vom Handelsvertragsverein , Verlag L,cb-
beit und Thiesen , Berlin ), das über das ganze wert-
vvi-. iuciate Gebiet unserer Agrarpolitik erschöpfende
nad - «verlässige Auskunft gibt . Über die Zwecke deS
Werkes beinerkt der Verfasser in den: Vorwort u. a.

fdgenjx -Ŝ ^ t^ Weitere Schichten des Volkes dringt die
l' kvvarneüng , daß eure gesunde Entwickelung der inner-
uoÜtULen wie der wirtschaftlichen Verhältmsse
wai.iswsands nur dann eintreten kann, wenn es ge-
stnat die brutale , alle anderen Erwerbstätigen schroff
d-rlotzende Herrschaft der Agrarier zu brechen.

-Dgz ist aber nur möglich, wenn man zwischen den:
wirklichen Interesse von Landwirtschaft und landwirl-
fchafflicher Bevölkerung einerseits und den: der Grund¬
rente, der künstlichen Erhaltung des Groß¬
grundbesitzes  und der Herrschaft der Großgrund¬
besitzerklasse andererseits unterscheiden lernt . Denn
nicht die Landwirtschaft  darf bekämpft wer¬
den: sie gilt es im Gegenteil zu f ö r d c tu ; der Kampf
n:r, wdialich dem einseitigen  Großgruirdbesitzer-
interesse Zwei Fiktionen haben der agrarischen Agitation
den wirksamsten Vorschub geleistet : einmal das Mär¬
chen von ' der Interessen solid arität  von K I e t n-
un j, Groß  besitz, von Viehzüchter nnb Getrerdever-
fäufer ‘ sodann der Glaube , daß die agrarischen For¬
derungen , wenn sie auch den anderen Teileir dtzs Volkes
schwere Lasten auferlegten , doch der gesamten Land-
n, rti'chaft zugute kämen; daß ihre Erfüllung notwen¬
dig sei. um diese wichtigste Säule des deutschen Wirt¬
schaft slebns gesund zu erhalten.

' Zur Erhaltung und Befestigung dreses Glaubens
bat der Bund der Landwirte seinen Anhängern und

Feuilleton.
OdipuZ auf RslGUSZ.

Unsere Theater suchen das Land der Griechen. . . . .
Neulich „König Ödipus ", Monumental von Reinhardt in
einem Amphitheater auferbaut, gestern auf der Bühne der
Theaterausstellung „Ödipus aus Kolonos", und in Aus-
stcht steht „Elektra", nicht von Hosmamtthal, nicht von
Strauß , sondern von Sophokles.

An dem Köntgsdrama packt uns heute menschlich nicht
die Häufung der Greuel, die von einem außen waltenden
Schicksal einem Menschen auserlegt werden, ohne daß er
Ms Wesenstrieben heraus einen lebendig ursächlichen Zu¬
sammenhang mit seinen Daten hätte. Hier herrscht recht
eigentlich statt tragischer Schuld tragische Unschuld. Der
Held ist ein Märtyrer , ein Opfer der Götter.

Doch menschlich ergreift uns tief, wahrhaft mit Mit¬
leid und Furcht, das in Schauern vermittelte Gefühl von
der Unsicherheit des Daseins, dieses Daseins, das wir blind
und ahnungslos zwischen Abgründen aus schmalem Grate
vermessenen Schrittes führen. Und am stärksten berühren
uns in den meisterhasten Vcrschleisungcn dieses Gewebe
ausdröselnden Dramas die furchtbaren tragischen Ironien,
daß ein Mensch vermeint, entronnen, in Sicherheit und
Herrlichikeit zu thronen und nur dem Unheil näher kam;
daß einer eine Heilsbotschaft zu bringen glaubt und eine
Vernichtungskunde bringt. Solch mahnende Zeichen
rühren im Innersten auf und warnen vor Hybris.

»Was ihr meine Taten nennt, das ward ja mehr er¬
litten als getan von mir", sagt Ödipus auf Kolonos voll
Einkehr und Gefaßtheit. Und mit großem stillen Leuchten
brmgt die Dichtung dies Königshaupt, das geblendet, voll
-ötut und Wunden uns erschütterte, hier zur Ruhe. Ein
großes Eratmcn geht durch das Drama . Am tiefsten mußte
em Mensch herabstürzen, um an ihm zu zeigen wie auch
me m-wersten Leiden überlebt werden und endlich zum
lbill,. ^ Krumen. Voll tiefen Sinnes ist's, wie die Er-
üud n'^ radL im Haine der Eumcmden vor sich geht; sie

-lcht schlangenhaarige Furie» für diesen Schmerz-

Agitatoren als Katechismus das von ihm herausgc-
gcbene „Agrarische Handbuch" in die Hand gegeben;
es soll ihnen als Rüstzeug im Kampf für den „a g r a r
s che n Glaube  n" dienen.

Den Gegnern der agrarische!: Weltanschauung u:
Deutschland fehlt trotz der ausgezeichneten wissenschaft¬
liche!: Arbeiten,trotz des ungeheuren aufgehäuften sach¬
lichen Materials bisher ein bequemes populäres Hand¬
buch, in welchem über die vielen agrarischen Fragen
Belehrung und im gegebenen Fall rasch Auskunft zu
finden ist. Denn nicht um ein oder die andere Frage,
nicht bloß um Getreide - und Viehzölle, um Erbschafts¬
steuer oder Branntweinliebesgabe handelt es sich, son¬
dern um eine!: wahren Rattenkönig von Fragen , die m
sich zusammenhängen , und die so, wie sie heut gelöst
sind, sämtlich dazu dienen, den Großgrundbesitz und
seine Machtstellung zu fördern . Das dem klernen und
mittleren Landwirt , dem landwirtschaftlichen Arbeiter
und» Gesinde, aber auch den trefflichen Patrioten klar¬
en inachen, die mit schwerem Herzen die großen Opter
bringen , um die Landwirtschaft zu erhalten , inuß d:e
Aufgabe eines solchen Handbuches sein.

Tie agrarische Gesetzgebung  hat nach
dieser Richtung hin eine solche Fülle von vortrefflichem
Agitationsstoff geschaffen, daß es nur nötig ist, davon
auch Gebrauch zu machen. In Jagdrecht und Wild¬
schaden, in Landwirtschaftskammern , Landesökonomie¬
kollegium und Landwirtschaftsrat , in Kreisordnung,
Guts - und Amtsvorsteher , in Domänen . und Fidei¬
kommissen, in Renten - und Restgütern liegt er nicht
minder wie in den Getreide - und Futtermittelzöllen.
Und :st nicht schließlich die Geschichte des deutschen
Bauernstandes eine fortlansendc Anklage gegen die
Grundherren , die Landjunker ? Ist nicht der Getreide
bauende Großgrundbesitz in all den Gegenden, wo
schließlich nicht die Macht der Fürsten einigermaßen
den Bauern schützte, dessen Ruin gewesen! Auch heut
noch besteht dieser Interessengegensatz fort trotz aller
zur Schau getragenen Bauernfreundlichkeit der
Agrarier . Deshalb ist es für jeden, der ihnen ent¬
gegentreten will , unumgänglich , diese geschichtlichen
Tatsachen zu kennen. , ,

Nicht minder notwelldig erweist sich aber auch d:e
Kenntnis der Agrarverhältnisse , namentlich des Ver¬
laufs der letzten Agrarkrisis in den wichtigeren Aus¬
landsstaaten : sowohl in denen, die sie durch Getreide¬
zölle zu bekämpfen versuchten, wie in denen, welche sich
tobe“ Eingriffes in den natürlichen Gesundungsprozeß
enthielten In letzteren haben wir eine glückliche land¬
wirtschaftliche Entwicklung, in ersteren steuert man
einer neuen Krisis entgegen. _

Ganz besonders klar zeigt sich die Gefährlich¬
keit des agrarischen E g o i s m u s w der

vollendeten, 'den kein Gräßliches mehr schrecken kann, sie
sind, von ferne nur im Hintergründe wehend, ernste strenge
Schicksalspriesterinnen. Sie haben an diesem müden Pilger
und Büßer nun, da der Götter zorniger Ratschluß sich er¬
füllte und sie versöhnt sind, nur Entsühnung zu vollziehen
und sanft ihn zu entrücken. Den Todesweg geht er jicher
und gottbewußt, wie nie im Leben, „und schlummert iin
Dunkel, von Treue beweint".

Ein hymnischer Preis des Friedensbringers und
Sorgenlösers ist das, wer aber lebt, muß leiden, während
Ödipus jetzt sein Schicksal überwunden, müssen seine Kinder
in ihre Prüfungen , die niemand ihnen erspart. Polyneikes
in den Bruderkrieg, des Untergangs gelviß. Er muß die
Bahn beschreiten — „Wohl droht der Spruch mir , aber
weichen darf ich nicht." Und Antigone zu ihrer Berufung
im frommen Totendienst für des Brndes Leiche sich selbst
zu opfern.

Das kleine Ausstellungstheater das dies Sophokles-
drama zur Darstellung brachte, ist als Raum in seinem Rot.
Violett und Schwarz von intimer Stimmung . Aber cs
war kaum eine glückliche Idee , in einem solchen Miniatur¬
rahmen Versuche mit der Nachahmung antikisier Fresko
maße, mit Kotburn und Maske zu machen. Was sich Rein
Hardt im Amphitheater mit seinen wetten, die Erscheinung
lösenden Distanzen vielleicht hätte leisten können — er ver¬
mied cs klüglich—, das war bei solcher Nähe mehr störend
als packend. .

Man hatte große Echtheitsanstrengungen gemacht. Aus
der Bühne waren links und rechts die Auslaussflügel eines
illusionistischen Amphitheaters aufgebaut, auf deren Sitzen
wenig illusionistische Statisten athenisches Theaterpubttkum
markieren sollten. Dahinter die Bühne mit dem Wery-
altar , die Orchestra für den Chor und als Hintergrund den
primitiven Prospekt einer Cypernlandschast mit der auf-
ragenden Akropolis. DaS wirkte, an unseren Vorstellungen
antiker Theater gemessen— man braucht ja nur an
Taormina zu denken—, wie eines jener niedlichen Szenen-
Modelle, 'die man so vielfach in den benachbarten Raumen
der Theaterausstellung sieht. .

Und dahinein versetzt nun Kothurnfiguren mit starren
Masken. . . . Diese Mittel, bestimmt, in weitem Raun: de

Branntwein-  wie in der Zuckersteuer- und', in der
K a l : g e s e tzg e b u n g ; die ungemein komplizierten
Bestimmungen dieser Gesetze kann selbst der Fachmann
nicht gut im Gedächtnis bewahren ; und doch ist es fitv
die Bekämpfung der Agrarier unbedingt notwendig,
das Wesen und die einzelnen Phasen dieser Gesetze zu
beherrschen.

Über nichts hat die Landwirtschaft mrt mehr Recht
zu klagen als über die La n d f l u cht, den Ar b e r t e r-
m a n g e l Daß diese wiederum ihre Hauptursachen
in: Großgrundbesitz,  in der Erschwerung deS
Erwerbes eigenen Besitzes haben, nicht minder aber in
dem schlechteren Recht des landwirtschaftlichen Ar«
Deiters, in den veralteten Gesindeordnungen und iu
dem Fehlen der sozialen Fürsorge einer obligatorischen
Krankenversicherung beruhen , und daß es gerade die
„landwirtschastsfreundlichen " Parteien sind, die dein
Fortschritt aus diesen: Gebiet hindernd im Weg stehen,
mußte ebenfalls eingehend dargelegt werden . , V

Eine kurze gemeinfaßliche Darstellung des Begriffs,
Wesens und der Notwendigkeit dbr Börse mußte ber
der bösartigen Aaitation der Agrarier gegen dieses
unentbehrliche Instrument des modernen Wirtschafts¬
lebens ebenfalls ausgenommen werden."

Soviel aus der Vorrede des von: Abgeordneten
Gothein heraus gegebenen Werkes, das man mit Fug
und Recht bezeichnen kaün als ein ausgezeichnetes, aus
eingehenden Studien und gründlichster Kenntnis des
Wirtschaftslebens und der Wirtschaftsgeschichte aufge¬
bautes , umfassendes Nachschlagewerk zur Kennzeich¬
nung und Begründung der liberalen Agrarpolitik und
zur Widerlegung der bündlerisch-reaktionären Argu¬
mente. Man wird dem Abgeordneten Gothein aus-
richtig dankbar sein müssen für die Herstellung dieser
wichtigen Waffe  im Kampfe gegen die emsertige
und oberflächliche Agrarpolitik.

Das Beispiel Dänemarks wie der Niederlande be-
weist, daß eine solche Agrarpolitik dem Bauernstände
dient , das Österreichs, daß eine nach dem Muster des
Bundes der Landwirte ihn vernichtet.

Nolttisch- Übersicht.
Uovfchnlerr und allgemeine Volksschule.
Tie Menschheit ist ein hartes Erdreich. Ideen¬

aussaat dringt nicht leicht in sie ein, schlägt noch
schwerer Wurzeln und treibt nur langsam Blüten und
Früchte . Seit Jahrhunderten kämpft die deutsche
Pädagogik für die allgemeine Volksschule. Comenius
(im 17. Iabrh .) , Pestalozzi und Schleiermacher (tt:r
18. Iahrh .), Diesterweg und Tittes (in: 19. Iährh .),

Persönlichkeitzu erhöhen und steigernd, stilisierend sie über
die Zufälligkeit der menschlichen Erscheinung hinauszu-
hebew wirkten in dieser Nähe, Auge in Auge, grotesk, zu-
nial die Masken der Odipustöchter mit Wergperücken und
Nußknackermündern. ^

Konseguenterweise wurden die weiblichen Figuren
von Männern gespielt, doch schien das unwesentlich, da die
Vermmnmung durchaus geschlechtslos neutral berührte.

Mehr als die anderen gewann Joseph Klein als
Ödipus seiner Rolle ab. Innerhalb der Maskengrenze gab
er durch sprechende Mimik des Körpers und der Gesten der
Gestalt Physiognomie. ^ m ^

Trotz aller Einwande nmn man dem Versuch, an dem
John Höxter und George Pinetta für das Dekorative
manches leisteten, ein Kuriositäts-Interesse zugestehen. Die
Hörer dankten denn auch, nachdem der erste Frost über¬
wunden, mit freundlichen: Beifall. F . P.

Königliche Schauspiele
Donnerstag,  den 10. November: Zur Feier von

Schillers Geburtstag : Neu cinstudiert: „Wilhelm Tell".
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich v o n S chi l l e r. — In
Szene gesetzt von Herrn Obcrregisseur Köchy.

Das Königliche Theater hat den Geburtstag unseres
großen Dichterfürsten Schiller würdig begangen. „Wilhelm
Tell", neu einstudiert, teilweise neu ausgestattet, stand auf
dem Programm . Das Haus war fast ausverkauft. Aller¬
dings bildete die Jugend die Mehrheit des Publikums.
Höhere Töchter, Pensionszöglinge, rot, rosa, weiß, blau,
grün ' bebänderte Backsischchen! So war denn der Beifall
ein sehr herzlicher. Immer wieder muhten die Künstler sich
zeigen, ob sie es nun verdienten oder nicht. Dieser frischen
Jugend , die harmlos -kritiklos der Aufführung folgte, ge¬
fielen sie alle? In stummer Andacht lauschte das Haus der
herrlichen Sprache, die so reich an Gedanken, so vollendet
in der Form ist. Sentenz reihte sich an Sentenz. Geflügelte
Worte, die sich bei jedem fest eingeprägt haben für immer.

Herr Zollin  beherrschte die Sprache am besten; fein
Werner Staüsfachcr war eine vorzügliche Leistung. Em
trotziger kraftvoller Bauer, ehrlich und zielbewußt. Der
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Rein , Frdr . Paulsen  u . a. in der Gegenwart sind
ihre sackeltragenden Führer . Letzterer schließt seine
Schrift über „Das deutsche Bildungswesen in seiner
geschichtlichen Entwicklung" (Leipzig, Teubner ) mit
dem zielangebeuden Ausblick: „Tas aber wäre das
Ideal einer wahren Nationalbillmng : nicht Gleichheit
der Bildung aller , sondern : auf dem Grunde einer
einheitlichen Volksbildung , die selbst wieder als ein
Glied der Menschheitsbildung eingeordnet wäre , ein
Höchstes von individueller Ausbildung , nach der un¬
endlichen Vielheit der Aufgaben , der Kräfte und Be¬
gabungen , welche die schöpferische Natur hervorbringt.
Hnb das Ideal eines nationalen Bildungswesens Ware
'dies : daß einem jeden Gelegenheit geboten würde , zu
einem Maximum persönlicher Kultur und sozialer
Leistungsfähigkeit nach dem Mast seiner Anlagen und
seiner Willensenergie sich auszubilden ."

Einmal war Preußen daran , dieses Ideal zu ver¬
wirklichen. In dem Entwurf eines Unterrichtsgesetzes,
den Supern vor 90 Jahren ausarbeitete , heißt cs:
„Tie Lchule gliedert sich bis dahin , wo die Tätigkeit
der Universität beginnt , in drei Stufen : allgemeine
Volksschule, allgemeine Stadtschule und Gymnasium.
Tiefe drei sind als eine einzige Anstalt zur National-
sugenderziehung zu betrachten und demgemäß in
inneren organischen Zusammenhang zu bringen ." Die
Vorlage ruht nun fast 100 Jahre in den Äktenkündeln
des preußischen Kultusministeriums . Dringend zu
wünschen ist, daß sie bald zu neuem Leben erwache;
denn Einheitlichkeit des Schulwesens , d. h. vor allem
zunächst organische Verbindung der Volksschule, die in
ihren unteren Klassen von allen Kindern zu besuchen
ist, mit den höheren Schulen , das ist es , was aus
pädagogischen, nationalen und sozialen Gründen für
Ne Gestaltung unseres Bildungswesens erreicht wer¬
den mutz.

Dev ..Fall Kindevma»»".
Professor Dr . Kindermann , der au der württem-

bergischeu landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim
doziert, ist in Wort und Schrift sehr entschieden gegeir
die Politik des Bundes der Landwirte ausgetreten.
Man drohte dann auf der Gegenseite mit einem Boykott
der Hochschule. Um seine Schule von diesem Schaden
zu bewahren , schrieb Direktor v. Strebe!  dem
Professor einen Vermahnungsbrief , in dem es heißt:

„Ich bin jetzt schon sicher, daß bei den nächsten Kammerber-
hcmdlungen die Regierung und ich durch Ihr Vorgehen in eine
Lage gebracht werden, die für Hohenheim nur schädlich sein kann.
Ich lehne die Verantwortung für die Folgen, die für unsere
Hochschule zu befürchten sind, ab und ersuche Sie
dringend,  sich künftig innerhalb der Grenzen  zu
halten, welche Pflicht und Stellung gebieten."

Professor Kindermann erwiderte dieses Schreiben
mit einer Verteidigungsepistel , in der er u. a. aus-
sührte:

„Als deutscher Hochschulprofessorlehne ich auf daZ ent¬
schiedensteseche derartige Beeinflussung  ab . Ich
erkenne nur meine Forschung und mein Gewissen als maßgebend
an. Ich bin kein Staatsbeamter im engen Sinne, der Ver¬
haltungsmaßregeln von oben herab entgegenzunehmen hat ; und
wäre ich es, so stände mir die Freiheit des Ministers v. Bod-
mann zur Seite. Herzlich bedauere ich, daß ein deutscher Hoch¬
schulprofessor sich zum Vermittler der Unterdrückung der
höchsten Güter der deutschen Hochschulen  machen
läßt."

Ties ist der Kern  des in Süddeutschland eifrig
erörterten „Falles Kindermann ". Professor Kinder¬
mann hat sich aber trotz seiner Verwahrung docĥ inso-
sern beeinflussen lassen, als er seine politische Tätig¬
keit einschränkte und auf eine ihm angeboteire national-
liberale Reichstagskandidrrtur verzichtete. Da . die
nationalliberale Partei , wie schon gemeldet, sich dieses
und eiiliger anderen „Fälle " angenommen hat , so wird
noch ein Nachspiel. in der württembergischen Kammer
st' lgen.

Toll des Herrn Leffler  ist hinlänglich bekannt und schon
öfters eingehend gewürdigt lvorden. Doch verstand es der
Künstler, einige neue Abstufungen in sein Spiel zu bringen,
die dem Helden gar wohl anstanden und ihn ungemein
sympathisch machten. Bis auf kurze Momente blieb seine
Aussprache klar und deutlich. Der grausame Wüterich
Geßler wurde von Herrn Tauber  niit verständnisvollem
Realismus iu Maske und Spiel verkörpert, und Herr
Weinig  als Arnold von Melchthal bat manches Gute.
Herr Kober  starb in Schönheit, ohne zu erschüttern, Herr
Striebeck (Walter Fürst), Herr Radius (Baum¬
garten) und Herr Walberg (Ulrich von Rudenz) fielen
sehr atif — leider nicht von der angenehmen Seite . Im
Gegensatz dazu fielen Frau Doppelbauer (Hedwig,
Tests Gattin) und Frl . Gaubh (Bertha von Bruncck)
nach keiner Seite hin auf. Frl . Eichelsheim (Acm-
gard) spielte echt und temperamentvoll und fand die richttae
Steigerung, vom demütigen Flehen bis zum wildlodernden
Haß, zur dämonischen Freude beim Tode Geßlers. Herzig
war wieder Frau Braun - Grosser  als Tests Knabe,
und Frau Bleibtreu (Gertrud , Stanffachcrs Gattin)
gab sich schlicht und natürlich. Herr Geyer  und Herr
Schleim  hatten ihr ganzes reiches Können eingesetzt.
Das Äuge konnte schwelgen in künstlerisch abgetönten, stim¬
mungsvollen Bildern.

Die Regie sorgte diesmal für etwas flotteres Tempo.
ß.  F.

Aus Kunst und Feberr.
v . Ein französischer Hymnus auf das deutsche Heer.

Ein französischer Beobachter, P . A. Cheranch, der int Herbst
eine Reise durch Deutschland unternommen hat und dabei
am 1. September Zeuge der großen Parade auf dem Tempel¬
hofer Felde war , gebt im „Gaulois " eine interessante
Schilderung seiner Eindrücke. „Die Paraden vor dem
Kaiser, bei denen noch das von Friedrich dem Großen fest¬
gesetzte Zeremoniell gilt, haben nichts gemein mir unseren
Paraden vom 14. Juli . Wir feiern dabei einen volitischm
Jahrestag , und das heißblütige Pariser Volk kann dann
feine Freude nnd seine Leidenschaft für begeisterte Demon¬
strationen frei betätigen. In Berlin handelt es sich um
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* Hof- und Personal-Nachrichten. Die zweite Tochter des
Staatssekretärs a.  D . Der n bürg  ist nach langem Leiden in
fast vollendetem 16. Lebensjahre einer Herzkrankheit erlegen.
Staatssekretär Dernünrg steht im Begriff, Peking zu verlassen
und wird am 26. d. M. zurückerwartet. Die Beerdigung seiner
Tochter findet in aller Stille statt.

* Der Gegenbesuch des Kaisers beim Zaren . Der
K a i s e r hat gestern abend 10% Uhr mittels Sonder¬
zuges die Reise nach Wolfsgarten, Baden-Baden und
Donaueschingen angetreieu.

* Das neue Oberhaupt der Stadt Düsseldorf. In der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten in Düsseldorf wurde
der bisherige Oberbürgermeister Dt . ßc 1) 1er von Erefetd
als Nachfolger des aits dem Amte scheidenden Oberbürger-
meisters Marx zürn Oberbürgermeister von Düsseldorf ge¬
wählt. Die Wahl erfolgte einstimmig. Das Gehalt des
neuen Oberbürgermeisters wurde vorher auf 20 000 M.
nebst freier Wohnung, die mit 6000 M. als pensionsfähiges
Einkommen gilt, festgesetzt. Außerdem erhält der Ober¬
bürgermeister 5000 M. NepräsentationsgÄder und Ge¬
bühren aus der Rheinischen Provinzial -Feuersozietät, die
sich auf 7000 M. belaufen.

* Die üblichen „Erörterungen". Dein volksparteilichen
Abg. Stengel  war ein Schreiben seiner Wähler zuge-
gangeit, in dein er namens weiter Kreise, insbesondere im
Interesse der Arbeiterbevölkerung, gebeten wird, sich bei der
Reichsregirrung dafür zu verwenden, daß der Lebens¬
mitt e l t e u e r u ng und Fleischnot  abgeholfen
werde. Professor Stengel übermittelte dieses Schreiben an
das Reichsamt des Innern und hat vom Staatssekretär
folgende Antwort erhalten : „Euer Hochwohlgeboren teile
ich ergebenst mit, daß die Erörterungen zur Beseitigung
der bestehenden Lebensmittelteuerung noch nicht zum end¬
gültigen Abschluß gekommen sind."

sh. Ein Nachspiel zum Bruhn-Prozeß. Der Reichstags¬
abgeordnete Wilhelm Brüh«, der „hocherho-benen Hauptes"
den Sitzrnvgssaal der Moabiter Strafkammer verlassen hat,
ist von seinen Anhängern nach seiner Freisprechung wie ein
Held gefeiert worden. In dem bekannten antisemitischen
Bierlokal, der „Hopfenblüte", Unter den Linden, deren In¬
haber der Zeuge int Bruhn -Prozeß Gastwirt Hermann
Rieprich ist und dessen weibliche Bedienung eine große An-
zichungskmft auf das Berliner Quartier latin ansübt,
wurde die Siegesfeier abgehalten. Als Wilhelm Bruhn
das Lokal betrat , empfing ihn der Tusch einer Musikkapelle
und die Parteigenossen überreichten ihm einen großen
Lorbeer ? ranz,  den der Gefeierte sichtlich gerührt cnt-
gegenn-ahm. Er und sein Verteidiger, Rechtsanwalt
Brcdcreck, mußten daun verschiedene Reden über sich ergehen
lassen und ein solenner Kommers beschloß die Feier, an der
sich auch alle bekannteren Mitglieder der ehemaligen Pück-
l e r - G c m c t n d e beteiligte». Der Bruhn-Prozeß hat
übrigens insgesamt etwa 18 000 M. Kosten verursacht,
welche von der Staatskasse  zu tragen, sind.

* Der Antimodernisteueid in Deutschland. In einer
bischöflichen Verordnung, veröffentlicht in dem amtlichen
Organ des Metzer Bistums , der „Revue Ecclöstastique",
werden die Geistlichen von Metz und Vororten aufgefordcrt,
am 31. November im bischöflichen Seminar den vom Papst
vorgeschriebenen Antimodernisteneid zu leisten. Die übrigen
lothringischen Geistlichen werden an demselben Tag von
den Erzpriestern vereidigt. — Die „Tägl . Ruridsch." schreibt:
Nachdem Bayern bereits den Professoreneid gegen den
Modernismus , den der letzte päpstliche Erlaß verlangte, zu¬
rückgewiesen hat, wird, wie aus diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , auch Preußen im gleichen Sinn den Vatikan benach¬
richtigen. Preußen wird sogar, wie man mitteilt , noch
weitergehen, indem es den Nachlaß des Eids nicht nur für
die Professoren, sondern für alle Geistlichen  fordern
wird. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Münchener
Nuntius entsprechende Weisungen bereits in der Tasche
hatte, als er vor einigen Tagen nach Rom abreiste. — Nach

etwas ganz anderes. Die Paraden haben den Zweck, die
Bereitschaft und die .Ausbildung der Truppen zu zeigen.
Kein Tumult , kein Lärm, keine patriotische Ekstase. Alles
vollzieht sich in Ordnung und Ruhe, ja sozusagen in stiller
Sammlung . 45 000 Mann, Infanterie , Kavallerie und
Artillerie, waren auf dem Tempelhofer Feld vereint. Wie
muß man vonr militärischen Standpunkt über diese Parade
urteilen, welche Schlüsse hat man aus ihr zu ziehen? Es
ist nicht zu bestreiten, daß diese Heerschau ein imposantes,
herrliches Schauspiel bietet. Die Infanterie , Var allem das
Alexander- und das Elisabethregiment, defilierten in einer
Haltung und mit einer Genauigkeit, die über jedes Lob er¬
haben ist. Niemals sah ich den berühmten preußischen
Paradeschritt so sicher, so gebietend in all seiner automa¬
tischen Würde. Man hat diesen Paradeschritt bekämpft und
eingeschränkt, aber man muß zugeben, daß er den: Fuß¬
soldaten eine seltsame Sicherheit gibt. Die Leute sind wie
ineinander eingeschachtelt. Sie halten „Ellbogensühlung",
wie der militärische Ausdruck lautet , und der Anblick des
Ganzen ist wirklich kriegerisch und eindrucksvoll. Die Stiefel
schlagen zur gleichen Sekunde ans den Böden, in festem
Rhythmus hallt dieser Stoß for! und gibt das Gefühl von
Kraft und kriegerischer Energie. Die Kavallerie ist sehr gut
beritten, die Reiter haben ihre Pferde „in der Hand". Die
weißen Kürassiere auf ihren großen schwarzen Pferden sind
herrlich airzuschauen. Me Offiziere, die vor ihren Abtei¬
lungen einherreiten, sind vollkommene Reiter. Die Artillerie,
die mit einer fröhlichen, mißreißenden Musik defiliert, wahrt
die Abstände ausgezeichnet, wenn ich auch von ihr nicht
glaube, daß sie der unseren unbedingt überlegen ist. Am
Schluß der Parade fehlt jener sensationelle Angriff, der bei
uns am 14. Juli so viel Effekt macht. Eine solche Episode
widersprach dem strengen Sinne Friedrichs des Großen."
Cheramh spricht dann vom Kaiser, „dem geliebten, geachteten
Chef dieser sünfzehnhunderttaufendSoldaten , die er in der
Gewalt hat, als wären sie nur ein Mann, dem die Armee
H"ute ihre Kraft, ihre Einheit tind ihre Macht verdankt.
Eines kann nicht bestritten werden: daß der Kaiser seine
Armee leidenschaftlich liebt. Jeden Morgen werden ihm
alle militärischen Neuigkeiten vorgelegt, alle Veränderungen
besprochen, alle Fortschritte erörtert, die noch gemacht werden
müssen. Bei allen Paraden , bei allen Manövern sieht man

einer Drahtung dos „Temps" aus Rom, der allerdings ein:
Meldung der „Eöln. Volks zig." ebendaher widerspricht, he:
der Papst auf Verlangen der bayerischen Regierung g:
stattet, daß die staatlich angestellten Religionslöhrer , also
die UnivorfitätSprosessorcli, den Eid gegen den Modern,e
mus nicht zu leisten brauchen. Österreich werde die gleich«
Vergünstigung verlangen.

* Vcteranen-Ehrung. Die Stadtverordnetenversamm.
lung in Magdeburg  bewilligte für die Veteranen eine
weitere Ehrengabe von 40 000 M. Einschließlich des früver
bereits bewilligten Betrages erhöht sich die Ehrengabe auf
60 000 M.

tu. Noch eine Statistik aufgcteilter Güter vor und nach
der Besiedelung. Wie uns mitgeteilt wird , läßt ein Berich-
des Kreises Osterode in Ostpreußen in äußerst lehrreicher
Weise erkennen, in welchem Maße die bisher aufgeteilten
Güter an Einwohner-, Familienzahl und hinsichtlich j**
Viehbestandes zugenommen haben. Es handelt sich um r»e
Güter Domkau, Glauben, Ludwigsdorf, Tannenberg, s»s-.r
weiden und die Gemeinde Buchwalde mit 2 aufgeteilicn
Gütern und einem Abbau. Vor der Besiedelung befand :»
sich in Domkau 35 Familien mit 81 Einwohnern , nach der
Besiedelung stieg diese Zahl auf 54, bezw. 258. Der Vicü-
bestand (Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe) betrug vor
her 58 Stück, nach der Besiedelung dagegen 526 Stück, wobst
die Zahl der Schweine von 38 auf 242 stieg. In mehr öder
minder ähnlicher Weise stiegen die Zahlen bei den irbriq .m
genannten Gütern vor und nach der Besiedelung, so ^
alle anfgeteilten Güter infolge der Besiedelung einen Zn
wachs von 955 Einwohnern und 145 Familien hatten . j :;
Einwohnerzahl stieg von 1660 auf 2615. Der Zuwachs Le-
Viehbestandes beträgt 136 Pferde, 109 Hauptrindvieh
Schweine, während lediglich eine Abnahme von Schaden
stattfand (278). Dieses Beispiel zeigt evident den Nuecn
der inneren Kolonisation für das Land.

* Fortschritte der Feuerbestattung. Dem braunschweiai.
scheu Landtag ist eine Vorlage auf Einführung der fakul¬
tativen Feuerbestattung und Errichtung von Krematorien
im Herzogtum zugegangen. — Das herzoglich sächsische
Staats 'ministerium hat jetzt nach jahrelangen schwierigen
Verhandlungen den Bau eines Krematoriums in Weimar
prinzipiell gestattet.

* Die Methoden des „Vorwärts ". Die „Nordd. Alla
Ztg." schreibt dein „Vorwärts " folgendes ins Stammbuch-
„Wie wohlunterrichtet der „Vorwärts " ist, dafür ein neues
kleines Beispiel aus seiner Nummer vom 8. November "Er
teilt darin mit, der preußische Minister des Innern habe
die Staatsanwaltschaft in Eöln angewiesen, wegen der
Streikunruhen in Deutz Aicklage wegen Lan'dsriedens-brucbk
zu erheben. — Es sollte eigentlich auch der Redaktion des
„Vorwärts " bekannt sein, daß der Minister des Innern
der Staatsanwaltschaft Anweisungen gar nicht zu erteilen
hat. Aber was dem sozialdemokratischen Zentraloxg -a«
den Kram paßt, das wird unbedenklich hingeschriebeu »nd
wenn es der handgreiflichste Unsinn  ist . _ ' ^ "7
stimmt auch für die anderen sozialdemokratischen Blätter^

* Die Flucht der bayerischen Industrie . Durch bi« .. . ...
bayerische Steuergesetzgebung, welche Großbetriebe üe'on-
ders stark belastet, sehen sich, wie wiederholt gemeldet'
bayerische Großfirmen veranlaßt , ihren Geschaftsbetrico
aus Bayern zu verlegen. Auch Berlin  gewarnt babur*
in nicht unerheblichem Maße. Wie der „Kons." mitrckr.
kommen mit der Firma Kathreiners Malzkaffes
Fabrik,  G . m. b. H., München, die einen Teil ihres Be¬
triebes dorthin verlegt, allein 400 Angestellte nach Berlin.
Die Firma hat hier 5400 Geviertmeter Kontor und Lager
im Lindewhaus gemietet. Die Münchener Firma , di« über
10 Millionen Mark Stammkapital verfügt, dürfte «j^ tcär
guter Steuerzahler für Berlin werden.

* Acht Millionen Mark Unterstützung und 30 Millionen
Mark entgangener Arbeitsverdienst, das ist das Ergebnis
der Bauarbeiteraussperrung  von Mitte Aprck
bis Ende -Juni für die sozialdemokratischen Gewerkschaften
der Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiterl Für die

ihn zu Pferd inmitten feiner Truppen ; von: Anfang bis
zum Ende beobachtet er mit unermüdlicher Aufmerksarwkcit
alle Einzelheiten. Man suche einen anderen Staatschef , ‘ocr
für seine Armee eine solche Tätigkeit, eine solche Aufmerk¬
samkeit und eine solche Fürsorge bckundet. Darum ist' es
auch nicht verwunderlich, daß diese Armee ihr Oberhaupt
ihren Kaiser liebt und bewundert, ihn, der an ihrer Arbeit
teilnimmt, bis zu einem gewissen Grade auch an all ihren
Mühen und Anstrengungen." Cheramh kommt dann wieder
auf die Parade zurück und öcitmniat die Präzision aller
Bestimmungen und ihrer Ausführung : „Man fühlt, daß all«
diese Soldaten bewundernswert in den Händen ihrer
Führer sind", und diese Sicherheit der Führer entlockt dem
Franzosen inimcr wieder Worte vorbehaltloser Anerkennung

Theater „nd Literatur.
Frau Martha Leffler -Burckard  erhielt anläßiig,

einer Festausführung von „Tristan und Isolde " unter
tung des Generalmusikdircktors Felix Mottl, welche zur V r̂,
feier des Geburtstages vom Erbprinz-Regenten von Gera-
Rcuß stattfand, vom Fürsten das goldene Verdicnstkrenr
für Kunst nnd Wissenschaft.

Zur Jahrhundertfeier des Geburtstages von Richard
Wagner (1913 ) wird das Mannheimer  Hof - und
Nationaltheater im Gedächtnisjahr des Meisters Werk«
möglichst hoher Vollendung und deshalb in vollständig
neuer Einstudierung, Ausstattung und Inszenierung auf-
führen. Die Kosten für die Neuausstattung der einzeln>u
Werke, mit Ausnahme der „Meistersinger", die erst 1907 r-eu
ausgestattet wurden, sind auf 130000 M. veranschlage,
46 000 M. sind davon bereits von der Familie Lanz für die
Ausstattung des „Rings " gestiftet. Der Rest soll aus nicht
verbrauchtem städtischen Zuschuß bestritten werden.

Bildende Kunst und Musik.
Piero C o p p o l a , ein vielversprechender _jung «,

italienischer Musiker, der erst in diesem Jahr mir zmoj
Preisen das Konservatorium „Giuseppe Verdi" . verlassen
hat, arbeitet an einer Oper, für die der Journalist Luigw
Giovonola  das Buch nach der Björnsonschen Novog«
„Synnöve Solüakken" versaßt. Die Oper hat 3 Wie und
einen Epilog, heißt nach der Titethcldin „S Y>: n ü u e"
und spielt in den norwegischen Bergen.
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Bawhilssarbeiterorganisation kostete die Aussperrung von
80170 Mitgliedern 1967 395 M. Der Zentralverband der
Zimmerer verausgabte (mit den Lokalkassen) sür 18 700
Verbands Mitglieder 1685 055 M. und der Zentralverbaud
der Maurer für 53 000 Mitglieder rund 5 Millionen Mark
Unterstützung. Diese mehr als 8^ Millionen Mark wurden
teils aus den Hauptkassen der Verbände, teils aus den ört¬
lichen Kassen, ferner aus den Extrabeiträgen weiterarbei-
tender Vcrbandsmitglicder und aus den allgemeinen
Sammlungen gedeckt. Der entgangene Arbeitsverdienst
machte aus : bei dm Bauhilfsarbeitern für 1111427 Tage
4 361  248 M., bei den Zimmerern für 640 547 Tage 4 718152
Mark, bei den Maurern rund 2 000 000 Tage rund 11000 800
Mark. Zusammengenommen ergibt sich also, ein Ausfall
von Arbeitslohn, der mehr als 20 Millionen Mark beträgt.
Die sämtlichen sozialdemokratischen Gewerkschaften (62)
verausgabten in dm Jahren von 1891 bis mit 1909 sür
Streiks und Aussperrungen Insgesamt 71 Millionen Mark.

* Der Dresdener Schuhmacherstreik beendet. Die
streikenden Arbeiter der Dresdener Schuhindustrie habeil
mit knapper Mehrheit die Lohnzugeständnisse der Unter¬
nehmer angenommen. Der Streik ist beendet und damit
die drohende allgemeine Aussperrung in der deutschen
Schuhindustrie vermieden.

Mahlvrwegung.
Ein interessanter Brief des Herrn Lucke oder — „Die

Bündlcr unter sich". Die „Koblenzer Ztg." teilt aus einem
Briese des Skonomierats Lucke , eines der Führer des
Bundes der Landwirte in Hessen-Nassau, einige Stellen
mit, in denen Herr Lucke sich recht despektierlich über einen
anderen bündlerischen Führer in der gleichen Provinz,
General v. Kloeden,  ausspricht , b. Kloeden hat bet den
letzten Wählen Lucke im Wahlkreise St . Goarshausen-
Meisenheim bei Seite geschoben. Darüber äußert sich Lucke
reckt ärgerlich und schreibt Dann in dem Brief : „Sie können
ja den Leuten sagen, der Bund der Landwirte wäre anch
mit dem ganzen Verhalten des Herrn v. Kloeden ebenfalls
nicht zufrieden  gewesen. Das hätte Herr v. Kloeden
eingesehen, und daher wäre er vom Landesborsitz zurück¬
getreten. Sie können weiter sagen, man habe von Herrn
v Kloeden für die Währung der Interessen des Bundes
recht viel erwartet , man habe aber im Bunde die Erfahrung
gemacht, daß fein ganzes Kommen zum Bunde und sein
anfängliches Interesse, das er sür ihn zeigte, aus dem
Grunde entsprungen ist, ein Mandat zu erlangen  in
den Parlamenten , nachdem ihnr das bei der national-
liberalen  Partei , der er sich anfangs in Wiesbaden an-
aeschlossen hat, mißlungen  war , und es sei ja weiter
nicktt verwunderlich, daß er nun, nachdem er das Mandat

fJL. . fmfce, für die Bundes'mitglicder ein besonderes
"niereffe nicht mehr bekunde.  Es sei allerdings

daß er in der letzten Zeit, nachdem er gesehen habe,
daß man ihn im Bunde einfach nicht mehr ernst
nehni  e und seine Handlungsweise gegen den Bund sehr
abfällig beurteilt habe, sich neuerdings Mühe gebe, in Ver¬
sammlungen Resolutionen sür den Bund fassen zu lassen.
Wie weit das auf Überzeugung von der Wichtigkeit der
Bundesbewcgung beruht oder aber, ob der Herr v. Kloeden
das nur nicht am Ende tut, um .irrezuführen,  entzieht
sich meiner Kenntnis. — Sie können den Leuten weiter
sagen, daß er durch seine politische W a n d l u n g s«
fähig keit,  die er gezeigt, die besonders Dt . Loh mann
in einer Broschüre nachgewiesen hat, im Abgcordneten-
bause absolut keinen Einfluß und auch kein An¬
sehen  genieße . — Alles das, was ich Ihnen hier ge¬
schrieben habe, erzählen Sie den Leuten unter der Hand.
Sprechen Sie es aber nicht in öffentlichen Versammlungen

sondern sagen Sie , wenn die Leute Sic daraufhin
an' assen, da der Herr v. Kloeden nun einmal Abgeordneter
fCt ' halte man es für angezeigt, in öffentlicher  Ver¬
sammlung nicht gerade alles, was »tan wisse, über seine
politische Tätigkeit zu sprechen. Wer aber nähere Aus¬
kunft haben wolle, könne nach der Versammlung ja lm
Zwiegespräch  Auskunft erhalten."

Als nationalliberaler Gegenkandidat gegen Herrn
0 Heydcbrand und der Lasa in dessen schlesischem Wahl¬
kreise Militsch-Trebttitz ist der Rittergutspächter Schmidt¬
hals  ausgestellt worden. Herr Schmidthals war früher
Wahlkrcisvorsitzenderdes Bundes der Landwirte, er trat
wegen der Finanzreform aus dem Bunde aus.

Marian»ent»m sch cs.
Ein Gedenktag. Das Grab Eduard Simsons  auf

vem alten Jerusalemer Kirchhof an der Belle-Allianoe-
straße in Berlin trug gestern aus Anlaß des 100. Geburts¬
tages des ersten Rcichstagspräsidenten und des ersten Prä¬
sidenten des Reichsgerichts reichen gärtnerischen Schmuck.
Der Präsident des Reichstags, Graf v. Schwerin-
L ö w i tz, hatte einen Kranz am Grabe nicdergelegt und
an die Familie ein Telegramm gerichtet, in dem er die
Verdienste des Verstorbenen hervorhebt. Von den Fraktionen
des Reichstags sind gleichfalls Telegramme an die Familie
zesandt worden. Die Städte Königsberg und Frankfurt
m der Oder halten ebenfalls Kränze am Grabe nioderlegen
lassen. Für die nationalliberale Partei legten Geheimer
Justizrat Krause  und Abg. Fuhrmann  ein Blumen¬
arrangement am Grabe nieder.

Der Justiznusschuß des Reichstags beschloß, daß der
Reichstag den Reichskanzlerersuchen solle, „eine Reform
der Var st ras enkon trolle  in die Wege zu leiten,
um den Härten -entgegenzutreten, die daraus entstehen, daß
die Vermerke über Verurteilungen in den amtlichen Listen
verbleiben, auch wenn seit der Verbüßung oder dem Erlaß
der Strafe ein längerer Zeitraum  verstrichen ist."
Darauf wurde in die Beratung des § 377 (Privatklage ) ein¬
getreten. Die Beschlüsse erster Lesung wurden bei den ver¬
handelten §§ 377  pis 46i ausrechterhalten und somit das
Buch „besondere Arten des Verfahrens" erledigt.

DeMschs ftoiomm.
«euere Entwicklung des deutsch-ofiafrikanischen

de« Übersicht über die Bewegung des Handels
stellen ^N -ostasrikanischen Schutzgebietes und über die Zoll-
die bn&X ersten Viertel des Kalenderjahres 1910,
der Anss"Irische Kolonialblatt" vcrösfentlicht, zeigt bei
Äunafvml.1 Vergleich mit dem Vorjahr eine wesentliche
iuttaen Kautschuks. Dabei ist aber der aus Pslan-

«ewonnene Gummi ganz beträchtlick) mehr gestiegen

Mrssbaderrrr TagbLatr.
als der wildwachsende, und der Menge nach fast um die
Hälfte größer, während im Vorjahr mehr wildwachsender
als in den Plantagen gewonnener Kautschuk exportiert
wurde. Recht auffällig ist die Ausfuhr von Hölzern und
ihr Anwachsen im Vergleich zum Vorjahr , und ebenso das
Mehr der Kopra-Ausfuhr . In der Einfuhr ist bei Eism-
waren ein starker Rückgang zu verzeichnen, der sich einfach
daraus erklärt, daß in den ersten drei Monaten des Jahres
1909 besonders viel Eisenbahnmaterial importiert wurde.
Der Handel über die Binnengrenzen zeigt in der Einfuhr
von Baumwollgeweben ein beträchtliches An f schw e l I e n,
das wohl zurückzuführen ist auf die gestärkte Kaufkraft der
Eingeborenen und sich ausfällig mit den Ziffern der ge¬
wachsenen Ausfuhr von Häuten und Fellen deckt.

ArrsZKNÄ»
HKrrrsich'Mnscrrrr.

Die deutsche Bnndestrcne in tschechischer Beleuchtung.
In der gestrigen Sitzung der österreichischen Delegation
hielt der Abg. Kramarcz wieder eine antideutsche Rede. Er
knüpfte an die Worte des Prinzen Schönaich-Carolath an,
daß man an manchen Stellen in Österreich doch mehr Dank¬
barkeit über die deutsche Bundestreue hätte bezeugen können,
und stellte unter Anspielung aus die Potsdamer Entrevue
die Behauptung ans, daß Deutschland nicht Österreich,
sondern Rußland  vor einem Kriege mit Österreich ge¬
rettet habe. Rußland habe gar keinen Krieg führen
können,  da es eine vollständig unbrauchbare Artillerie
habe und die moderne russische Literatur eine aniikriegcrische
Volksstimmung in Rußland geschaffen habe. Es sei daher
weder notwendig noch politisch klug gewesen, es mit dieser
Dankbarkeit gegen Deutschland so weit zu. treiben. — Diese
merkwürdigen Auslassungen des Herrn Kramarcz erweckten
im ganzen Hause die verdiente ungeteilte Heiterkeit.

£vrt « krridi.
Verlustreiche Kämpfe im Wadei-Lande. Nach Tele¬

grammen, die ans Tiboreschad in Tripolis eingelaufen sind,
hat der Sultan von Wadei in der Gegend von Darfur 10-
bis 15 000 bewaffnete Krieger zusammengezogen und uner¬
wartet alle französischen Militärposten in Wadei überfallen.
Von der ftca n z ö s i sch cn Besatzung  wurden angeb¬
lich 3 0 0 n i ed e r g em a cht und die übrigen in. die Flucht
geschlagen. Die französischen Blockhäuser und Festrmgen
wurden zerstört. Der von derr Franzosen eingesetzte Sultan
Sälih ist flüchtig. Die den Franzosen bisher ergebenen
Tuareggstämme vereinigten sich mit den Siegern . Alle in
Wader stehenden französischen Truppen  sind nach
Djanet geflohen. — Ob diese Meldungen aus dem
innersten Afrika zutresfen, wird man jedenfalls erst abzu¬
warten haben. (Siehe Letzte Nachrichten.)

Gngiarrtz.
Der Verfaffungskampf. Nach einer gestern abend ver-

öffentlichten amtlichen Mitteilung sind die Konferenzen
zwischen den Führern der Regierungspartei und der Oppo¬
sition, dis mehrere Monate hindurch fortgesetzt worden sind,-
um eine Lösung der konstitutionellenFrage herbeizuführen,
ergebnislos  verlaufen.

Die „Spionage" des Pionierleutnants Helm. Der
Richter, Justizrat Bankes, der gestern bei den Assisen in
Hampshire den Vorsitz führte, erklärte in der den Ge.
schworenen erteilten Instruktion, gegen Leutnant Helm läge
genügend Beweismatcrial vor für einen Beschluß der Jury
zur Einleitung der Verhandlung wegen Spionage. Die
Jury faßte sodann den Beschluß, das Hauptverfahren gegen
den Leutnänt Helm wegen Spionage zu eröffnen.

Der Streik im Kohlenrevier. Dem Grubendirektor
Lewellyn gelang es mit einem Rettungskorps, in die drei
Schächte der Glamorgan-Grube zu steigen, in welcher die
Ponys und 260 Pferde seit Ylontag ohne Futter und Trän-
kung belassen worden waren. Die Grube war infolge des
Einstellens der Maschinen bereits erheblich mit Wasser ge¬
füllt. Als die Pferde menschliche Stimmen  ver¬
nahmen, gerieten sie außer sich vor Freude.  Vorher
hatten sie kläglich gewiehert  wie kleine Kinder.

Dsrtr ; gnl<
Die Aufnahme der offiziösen Beziehungen. Der deutsche

Gesandte hat, wie schon kurz mitgeteilk, gestern in Lissabon
dem Minister des Auswärtigen eberffalls eine Note über¬
reicht, die in den gleichen Ausdrücken wie die vorgestern
übergebenen Noten Englands usw. die Ausnahme der offi¬
ziösen Beziehungen anzeigt. Die Lissaboner Bevölkerung
brachte gestern abend den Vertretern dieser Mächte einen
Fackelzug dar als Zeichen der Dankbarkeit für ihre freund¬
liche Haltung.

Java « .
Em amerikanischer Spion ? Ein amerikanischer Offizier

namens Miller wurde in Most verhaftet wegen Photo-
graphietens der Festungswerke.

Vereinigt » Staars ».
Die weiteren Wahlrefultate zeigen, daß nur dort, wo

entschieden fortschrittlicherepublikanische Kandidaten auf¬
gestellt waren, die Republikaner sich behaupteten, während
jeder konservative oder reaktionäre Republikaner geschlagen
wurde. Die Demokraten werden gemeinsam mit den fort¬
schrittlichen Republikanern in beiden Häusern des Kongresses
eine Mehrheit für eine Herabsetzung des Zoll¬
tarifs  haben , die dann sofort nach dem Zusammsntreten
des neuen Kongresses (d. i. im Dezember nächsten Jahres)
Tatsache wird. Der hervorragendstedemokratische Kandidat
für das Sprecheramt, Herr Clark erklärt, die Tarifrevision
müßte die e r ste Arbeit sein. — Oklahoma und Oreaon
haben das Frauenstimmrecht abgelehnt. Colorado wählte
vier Frauen zur Staatslegislatur.

Tafts Reise zum Panamakanal. Präsident Taft ist an
Bord des Kreuzers „Tennessee" von Charleston (Süd-
karolina), begleitet von dem Kreuzer „Montana", nach dem
Panamakanal abgereist: er wird dort die Verhältnisse
prüfen, da er die Absicht hat, in der nächsten kurzen Sitzung
des Kongresses Vorschläge bezüglich des Kanals zu machen.

Der Verkehrsarbeiterausstand in R-w York. Der
Streik der R o l lf u h r l cu t e soll beigelegt sein, da die
Gesellschaft Zugeständnisse machte. — Der Streit der Ange¬
stellten der Expreß-Company gewinnt an Ausdehnung.
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Man befürchtet, daß die Straßenbahnbeamten ebenfalls in
den Ausstand treten werden. An verschiedenen Punkten der
Stadt ist es zu ernsten Ruhestörungen gekommen.

Meriko.
Bei den Ausschreitungengegen Amerikaner in der Stadt

Mexiko war auch der Sohn des amerikanischen Botschafters
Angriffen ausgesetzt. Ein Straßenbahnwagen , in^ dem
amerikanische Kinder zur Schule fuhren, wurde mit Steinen
beworfen; ein Kind wurde verletzt. Der amerikanische Bot¬
schafter erhob beim Minister des Äußern energischen Wider¬
spruch. Berittene Polizei durchzog abends das ganze Ge-
schästsviertel, aus das die Unruhen beschränkt blieben.
Mexiko richtete eine strenge Zensur ein, so daß Verläßliches
Wer die neueren Vorkommnisse, die ernster Natur sein
sollen, nicht zu erfahren ist. Von der mexikanischen Grenze
kommt das Gerücht, ein Volkshause habe die Ermor¬
dung  des amerikanischen Botschafters Wilson versucht. —
Im Verlause der Unruhen wurden insgesamt vier Ameri-
kaner getötet. — In Washington ist man von den Vor¬
gängen peinlich berührt, da sie die Unpopularität der Ameri¬
kaner zu illustrieren scheinen. Auch wird ein Umsichgreifen
-der Bewegung ans andere Orte als die Stadt Mexiko be¬
fürchtet. Die" amerikanischePresse ist einstweilen voll-
ständig ruhig.

Luftschiffe und Aer-iMus.
Der Meeresflug Cnrdys.

wb Hamburg, 10. November. Wie die Hambnrg-
Amerika-Linie mitteilt , wird der Aviatiker Mc. Curdy den
vorigen Samstag wegen stürmischen Wetters unterlassenen
Flugversuch nunmehr kommenden Samstag von Bord des
der Hamburg-Amerika-Linie gehörigen Dampfers „Penn¬
sylvania" unternehmen.

Die Flieger im Kriegsdienst. -
w. Paris , 11. November. Dem „New York Herold'

wird aus Baltimore gemeldet, daß die Flieger Latham
und Drexel von ihren Aeroplvnen je sechs Schein¬
bomben  auf das Kriegsschiff „Delaware" geschleudert,
und daß sämtliche Geschosse das Ziel  getroffen hätten.
Latham habe außerdem von seinem Aevoplan aus auf ans
dem Boden befindliche Scheiben sieben Revolverschüsse ab¬
gegeben, von denen zwei getroffen hätten.

Arrs Stadt und Lund.
Mrssüadener U-rchrichte«.

Wiesbaden,  11. November.
Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild.

Die Bewegung, welche unter diesem Signum einsetzt,
ist modern geworden. Das ist ja an sich freudig zu begrü¬
ßen, leider aber artet das Moderne leicht zur Schablone
aus und legt 'denen, die kräftig Vorwärts schreiten wollen,
Fesseln an , die dann und wann recht unangenehm empfun¬
den werden. Professor De. Brunner,  welcher gestern
abend im Saal der „Wartburg " in der Sache das Wort
nahm, gehört nicht zu den Schablonenmenschen. Er ist selbst
produktiv aus dem Fonds seiner Begeisterung für die Her¬
anwachsende Jugend heraus , und die Worte, die er sprach,
waren goldene Worte, die von Tausenden gehört zu werden
wohl verdient hätten. Nach ihm ist der Kamps gegen den
Schund unfr Schmutz in der Literatur aus sittlichen Grün¬
den zu führen. Ans der Kunst des Lesens hat sich das Be¬
streben ergeben, sich alles Gedruckte anzueignen. Damit ist
die Sehnsucht nach dom Unbekannten erwacht, und die
Schundliteratur hat sich dieser Empfindung in erster Reihe
bemächtigt. Vor dem Schmutz kann das Gesetz schützen,
weniger vor dem Schund, der nicht minder gefahrbringend
ist. Der Redner teilt die Schundliteratur in drei Hanpt-
grnppcn. Die erste ist diejenige, welche das Grauen wach-
rust und in Irrenhäusern , auf Friedhöfen usw. hauptsäch¬
lich ihre Motive nimmt. Ihre Wirkung ist die, daß sie das
Seelenleben ans dem Gleichgewicht bringt und die Entwick¬
lung schwer schädigt. Die zweite Gruppe, die ungleich um¬
fangreichste und gefährlichste, sind die Detektiv- und Ver¬
brecherromane. Ihre Haupthelden nehmen sie aus den Ge-
richtsverhiandlungen (Hoffrichter, Hau, Grete Baier , Stein¬
heil usw.). Ihren ganzen Reiz hat diese Gruppe dadurch,
daß sie sich der ganz besonders zynischen Verbrechen an¬
nimmt. ' Sie zieht eine gewisse Ruhmsucht nach Verbrechen
groß. Der Allensteiner und der Eulenbürg-Prozeß haben
unendlichen Schaden angerichtet. Bandenbildungen und
Erpressungen sind bei diesem Genre der Schundliteratur
typisch geworden. Sie wirkt auf das Geschlechtsleben und
bringt dadurch unendlichen Schaden, über der ganzen
Schundliteratur lagert der Gifthauch des Unsittlichen. Eine
große Gefahr für die Jugend liegt darin , daß die ein¬
schlägige Literatur vielfach in unverfänglicher Gewandung
erscheint. Als Beweis dafür, wie diese Literatur wirkt,
führt der Redner einen Fall an, in dem drei 13jährige
Tertianer eines süddeutschen Gymnasiums wogen gewisser
sittlicher Verfehlungen relegiert werden mußten, die ganzen
übrigen Klassenkameraden, affiziert von demselben Geist,
sie als Märtyrer ansah und die öffentliche Meinung am
Platz ebenfalls gegen den beteiligten Lehrer Stellung nahm.
Verderbenbringend wirken auch die Gerichtszeitungen, be¬
sonders in den unteren Schichten des Volks. Die Wirkung
der Schundliteratur ist eine Störung des Seelenlebens,
welche bis zum Wahnsinn, Verbrechen und Selbstmord
führt. Die Geringschätzung des Menschenlebens ist ihre
schlimmste Folge. Die Schundliieratur ist der schlimmste
Feind jeder Erziehung. Während das Ziel der Erziehungs¬
arbeit ist, das Gute im Menschen sich überwiegend betäti¬
gen zu machen, den göttlichen Funken zur Flamme zu ent¬
fache«. damit er dauernd beim Eintritt in das Leben die
Oberhand behält, weckt die Schundliteratur die Bestie im
Menschen. Mag man auch angesichts ihrer zahlreichen
Opfer sagen, daß ebenso ohne die schlechte Lektüre nichts an¬
deres ans diesen Menschen geworden wäre, so ist doch un¬
bestreitbar, daß derart schwache Naturen der ganz besonde¬
ren Schonung bedürfen, und wenn unter Zehntausenden
jugendlicher Freunde der Schundliteratur einer dem Ver-
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brechen oder Wahnsinn überantwortet würde, so wäre das
Anlaß genug, sich ihr mit ganzer Kraft eittgegenzustowmen.
Die nächste Generation wird unter außerordentlich großen
Schwierigkeiten Len Kampf ums Dasein zu führen haben.
Was wird aus ihr worden, wenn ihr nicht der Jungbrunnen
des ewig Guten und Schönen erhalten wird '. Zum Schluß
erörtert der Redner die Frage , wie denn nur praktische Ar¬
beit geleistet werden könne. Jeder , dem die Pflicht der
Kindereoziehung obliege, müsse sich gedrungen fühlen, sich
als Kämpe anwerben zu lassen. Vieles könne geschehen
durch die Änderung des heutigen Verhältnisses gegenüber
den Kindern. Man müsse sich darum kümmern, was die
Kinderseele bewegt, Interesse zeigen für die Mitteilung
ihrer Erlebnisse, seien sie auch an sich noch so unbedeutend.
Ans diese Weise erwerbe man sich das Vertrauen des Kin¬
des, und es weide den Erzieher auch über Erlebnisse un¬
terrichten, die für seinen ferneren Lebensweg von größter
Bedeutung seien. Keineswegs dürfe man die Leselust un¬
terdrücken. Sie habe zweifellos ihr Gutes . Eingeschränkt
müsse sie nur da werden, wo man zu viel lese. Das Ver¬
trauen des Kindes rufe man am besten dadurch wach, daß
man ihm Vertrauen entgegenbuinge. Leider werde vielfach
die Gelegenheit, zum Freund des Kindes zu werden, ver¬
paßt. Der Idealismus müsse dem Volk erhalten bleiben,
der heute vielfach zum alten Eisen geworfen werde, weil
materielle Interessen sich in den Vordergrund drängten. —
Der Besuch des Vortrags war ein ziemlich zufrieden-
stellender. _ _ _

Der Postscheckverkehr in Hessen-Nassau und Hessen.
Di« Zahl der Konten beim Postscheckamt Frankfurt, das

die Obeipostdirektionsbezirke Frankfurt. Darmstadt und
Cassel umfaßt, ist nunmehr auf rund 4500 .gestiegen. Im
ganzen Reich sind 80 M0 Firmen nüd Personen dem Post-
scheckverkohr angeschlossen, eine Zahl , die Österreich, das zu¬
erst den Postscheckverkehir,einführte, erst im Lauffe von
17 Jahren erreichte. Trotzdem sieht die Verwaltung die
Entwicklungdes Postscheckverkehrs mit einem lachenden und
einem weinenden Auge an . Einmal ist der Betrieb zu
teuer, im Frankfurter Scheckamt arbeiten 140 Beamte und
Beamtinnen (rot Reich 1500), dann aber wird auch eine
Verminderung des Bargeldumsatzes nicht erzielt, weil die
Mehrzahl aller in Betracht kommenen Firmen heute dem
Postscheckverkehr noch fernsteht. Dadurch können Über¬
weisungen von einem Konto ans das andere, die ja den
Bargeldumsatz vermindern sollen, nur verhältnismäßig
wenig stattfinden. Einen besonders großen Umfang hat
gerade Leim Scheckamt Frankfurt der Zahlkartenverkehr an¬
genommen, ein Notbehelf, der geschaffen worden ist, dünnt
auf die Konten überhaupt etwas eingezahlt wird, da die
Überweisungen erst kommen, wenn Tausende und aber Tau¬
sende Scheckkonto haben. Der Ausfall an Postanweisungs¬
porto ist ungeheuer und beträgt allein in Frankfurt täglich
Hunderte von Mark. Den Wünschen der Konteninhaber
wurde vom Scheckamt Frankfurt weitgehend entsprochen.
So können eine Reihe von Zahlungsanweisungen durch
einen einzigen Scheck erfolgen, Zahlungen, die morgens
cinc ehen, sind bereits nachmittags auf dem Konto des Be¬
treffenden gebucht. Jedermann beeilt sich, sein Geld mög¬
lichst schnell vom Konto wieder abzuheben, weil er keine
Zinsen erhält, während jede Sparkasse jetzt täglich verzinst.
Gegen Jahresschluß lassen viele große Konteninhaber ihr
Konto völlig ruhen, weil von der 600. Buchung an jedesmal
ein Zuschlag von 7 Pf . erhoben wird . Die Verwaltung
steht, wie man hört, selbst aus dem Standpunkt , daß diese
Bestimmung verschwinden nmß, auch die Verzinsung der
Einlagen muß kommen, wenn ein wirklich großzügiger Ver¬
kehr entstehen soll. Ende 1911 sind die drei Probejahre des
Postscheckverkehrs abgelaufen, und es wird sich daher im
Lauf des kommenden Sommers entscheiden, ob man ihn
wieder aufhebt oder wie man ihn ausbaut , um ihn für
die Verwaltung gewinnbringender zu machen

— Todesfall. Gestern vormittag verstarb in seiner
Wohnung Ftiedrichstratze 18 der 77 Jahre alte Rentner
Gottfried Gottlieb.  G . war aus Maastricht in Holland
gebürtig und betrieb in früheren Jahren eine Konditorei in
der Langgasse, späterhin am Schillerplatz

— Die Droschkenkutscher, welche numerierte Droschken
oder Automobile fahren und durch Polizeiverordnung ver¬
pflichtet sind, die Halteplätze zu besetzen, gehen schon seit
mehr als Jahresfrist mit dem Plane um, eine Einrichtung
zu. schaffen, die denr Publikum die Erlangung von Droschken
zu Fahrten von den Wohmtngen aus erleichtert und, Hand
in Hand damit, natürlich auch zu einer Hebung ihres Ge¬
schäfts geeignet ist. Verbindungen mit Geschäftsleuten,
die bisher zu diesem Zwecke bestanden, haben in vielen
Fällen versagt und gerade dieser Umstand hat den
Droschkenbesttzervereinveranlaßt , eine Wandlung auzu-
streben und die Vermittelung so viel als möglich selbst in
die Hand zu nehmen. Er hatte zuerst die Absicht, zu dem
Zwecke einen schönen Kiosk in den Anlagen an der Wil-
helmstratze aufzustellen, doch, wenn auch der Polizeipräsi¬
dent sich dem Plane geneigt zeigte, so konnte er doch nicht
verwirklicht werden, weil sich der Magistrat ablehnend
verhielt. Rach längeren Verhandlungen wurde nun doch
eine Lösung gefunden, indem die Stadt dem Droschken-

> besttzerverein in der alten Kolonnade  ein Laden-
lokal (direkt neben dem Eckpavillon an der Wilhelmstraße)
vermietet, worin der Verein sin förmliches Bureau  mit
Telephon einrichtet, das vom 15. d. M. ab täglich von 7 Uhr
morgens bis 10 Uhr abends geöffnet ist. Von hier aus
werden alle telephonischen oder mündlichen Bestellungen
ans Wagen zu Fahrten aller Art sofort erledigt. Eine
moderne Einrichtung, die zur Bequemlichkeitdes Publi¬
kums dient und von der deshalb gewiß auch gerne Ge¬
brauch gemacht werden wird.

— Lehrernkisstonsbund. J,n Lause des letzten Som¬
mers hat sich im Regierungsbezirk Wiesbaden ein „Lehrer-
missionsbund" gebildet, der sich als „Gruppe Nassau" dem
Süddeutschen Missions-bund artgeschlossen hat. Bis jetzt
sind dem Bund 68 evangelische Lehrer beigetreten. Das
Gebiet umfaßt den südlichen Teil des Regierungsbezirks
Wiesbaden, reicht ungefähr bis gitr Lahn. Jedes Mitglied
zahlt einen freiwilligen Beitrag , der mindestens 1 M." be¬
tragen soll. Die so gesammelten Gelder werden der Baseler
Mrssionsg-ssellschast überwiesen. Jedes Mtglied » erhält
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monatlich zwei Misstonszeitungen. Vorgestern nachmittag
tagte der „Lehrermiffionsbund, Gruppe Nassau", zunr ersten¬
mal hiersclbst im Restaurant „Terminus ". Lehrer I . Jakobi
(Wiesbaden) hielt einen Bortrag über: „Die Mission in
der Schule", dem ein reger Gedankenaustauschfolgte. Es
sollen ferner im Jahre drei Versammlungen der Bundes-
mitglieder stattfinden, eine im Sommer und zwei im Win¬
ter. In der nächsten Versammlung soll das Lebensbild
eines großen Missionssreundes und Missionsarbeiters in
einem längeren Vortrag vorgesühri werden

— „Aus der Insel ." Der „D ent sch na ti ona le
Handlungsgehilfen - Verband ", Ortsgruppe
Wiesbaden, bittet uns , mitzuteilen, daß er der Veranstalter
des Vortrags Philippi  gewesen ist, nicht aber der
„Deutsche Handlun gsgehilfenve re in".

— Walhalla -Restaurant. Die Inhaber des „Walhalla-
Restaurants ", Gebrüder Mfons und Clemens Schar Hag,
beabsichtigen, sich mit ihren Gläubigern zu arrangieren Die
Gläubiger treten heute abend zu einer Besprechung zusam¬
men. Rechtsanwalt Braß ist mit der Leitung des Arrange¬
ments betraut . Das Unternehmen der Herren Scharhag
in Oeynhausen, das gut prosperierte, ist vor längerer Zeit
auf einen dritten Bruder derselben Mergegangen , der mit
dem hiesigen Geschäft nichts zu tun hat.

— Kontroll-Bersammlungen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Samstag , den 12. November 1910, vor¬
mittags 10 Uhr: Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffen sowie der Provinzial -Jnfanterie der Jahres-
klasse 1907. Nachiniitags 3 Uhr: JahresKasse 1998 bis
1910. Die Kontroll-Versammlungen finden im Exerzier-
hans der Jttfanteriekaserne, Schwalbacher Straße 18, statt.

— Die Kuh im Kanalschacht. In Vorahnung des un¬
rühmlichen Endes, das ihrer Harrte, versuchte heute mor¬
gen eine Kuh, die nach dem Schlachthaus geführt wurde,
ihren Henkern zu entweichen. Sie kam jedoch nicht sehr
weit. In einem Känalschacht steckte sie bald so unglücklich
fest, daß zu ihrer Befreiung die stets hilfsbereite Feuer¬
wehr herbeigerufcn werden mußte. Dieser gelang es nach
harter Arbeit, das ungebordige Tier wieder an die Ober¬
fläche zu befördern und seiner Bestimmung zuzusühren.

— Neue Steigerung der Schweineprcise! Nach der
Preistondeirz an den größeren Viehmärkten zu schließen,
sind die Schweinepreise im Oktober von neuem in die Höhe
gegangen. In Danzig z. B. betrug der Preis für 50 Kilo¬
gramm reines Lebendgewicht Ende Oktober 43 bis 54 M.>
wahrend er sich Ende September auf 43 bis 53 M. gestellt
hatte. Breslau weist einen Preis von 49 bis 59 M. pro
50 Kilogramm auf gegen 46 bis 57 M. vor Monatsfrist,
die Steigerung beträgt also durchschnittlich2 M. In Ber¬
lin ist es vornehmlich der Preis der besten Sorte , der in die
Höhe gegangen ist; im Durchschnitt kosteten 50 Kilogramm
Ende September 49 bis 54 M,, Ende Oktober 49 bis 55 M.
Auch in Magdeburg macht sich eine Erhöhmrg bemerkbar:
der Preis betrug Ende September 48 bis 56 M., Ende
Oktober 50 bis 57 M. In den Städten des Königreichs
Sachsen fanden Ende Oktober wegen des Resormations-
sestes keine Viehmärkte statt; in Dresden, Leipzig, Chem¬
nitz, Zwickau und Plauen war der Schweinepieis aber
bereits um die Monatsmiete in die Höhe gegangen. Hanno¬
ver Weist ebenfalls eine Preissteigerung auf. In Hamburg
stellt sich der Preis Ende Oktober aus 42 bis 54ĥ M. gegen
42 bis 531/2  M . Ende September. F r a n kf u r t a . M. ge¬
hört ebenfalls zu den Orten, in denen eine Austvärtsbe-
ivegung eingesetzt hat, während die bayerischen und rheini¬
schen Orte teils die gleichen, teils niedrigere Preise auf-
weisen als Ende September.

— Ausstellung von Schunddruckerzcugniffen. Der zuerst
von Generalsekretär Pastor Lic. Bahn, Plötzensee, gefaßte
und ausgesnhrte Plan einer Zusammenstellung von Mate¬
rialien zur Frage der Schunddruckerzeugnisse, die schon im
Frühjahr 1910 den Mitgliedern der Parlamente im Abge¬
ordnetenhaus, sowie verschiedenen Kreisen in Berlin und
auswärts vorgeführt wurde, ist jetzt von der Deutschen
Dichtcr-Gedächtnis-Stiftnng in Hamburg ausgenommen
worden und findet erfreuliches Interesse. Auch der von
Generalsekretär Bohn vertretene Verband stellt seine Aus¬
stellung gern weiter zur Verfügung.

— Gegen die Duldtmg von Glücksspielen wird jetzt von
seiten der Kriminalpolizei sehr energisch vorgegangen. Trotz¬
dem in letzter Zeit wiederholt Bestrafungen gegen die In¬
haber von Schank- und Cafßlokalen ergingen wegen der
Duldung von Glücksspielen, konnte sestgestellt werden, daß
noch in jüngster Zeit zu unbeobachteten Stunden Glücks¬
spiele, wie „Meine Tante , deine Tante ", „Pockern" «sw.,
von den Inhabern verschiedener Lokalitäten geduldet wur¬
den. Neben der Bestrafung, die bei einer polizeilichen Fest¬
stellung der Duldung von Glücksspielenerfolgt, setzen sich
die Lokalinhaber aber auch der Gefahr aus . daß gegen sie
ein Antrag auf Entziehung der Wirtschaftskonzession ge¬
stellt wird. Die hiesige Polizei wird , wie wir erfahren,
künftig in allen Fällen, in denen Wirte nsw. der Duldu.ng
von Glücksspielen überführt sind, das Konzessionsent¬
ziehungsverfahren einleiten. Gerade die Wirte haben es
in der Hand, zweifelhaften Erisienzen, die ihren Lebens¬
unterhalt in dem Glücksspiel finden, durch Nichtduldunq
solcher Spiele das Handwerk zu erschweren. Auch auf die
Glücksspieler selbst wird die Polizei ein wachsames Auge
haben.

— Eltvillcr „Kappeskerb". Aus Veranlassung des
Magistrats der Stadt Eltville wird die „Biebrich-Mainzer
Dampsischiffahrt August Waldmann" anläßlich der Eltvillcr
Kirchweihe am nächsten Sonntag Lei gutem Wetter fol¬
gende Sonderfahrten macheu: Hinfahrt : Ab Mainz (Stadt-
Halle) : 1 Uhr und 4 Uhr; ab Kaisertor je 6 Minuten später;
ab Biebrich: 1 Uhr 20 Min. und 4 Uhr 20 Min.: ab Buden
heim: 1 Uhr 40 Min. und 4 Uhr 40 Min. Rückfahrt: Ab
Eltville : 2 Uhr und 7 Uhr; ab Budenheim: 2 Uhr 30 Min
und 7 Uhr 30 Min .: ab Biebrich: 3 Uhr 10 Min. und 8 Uhr
— Vom nächsten Montag ab werden sämtliche Fahrten der
^okaldampfer auch an Sonntagen eingestellt.

— Einen schlechten Geschäftsabschluß brachte der Hoch¬
heimer Markt einem Bauersmann aus der Nähe. Der gute
Mann wollte sich in einer an der Großen Bleiche in Mainz
gelegenen Wirtschaft noch einen Abstecher leisten und kehrte
daselbst mit einem ansehnlichen Geldbetrag in der Tascbe
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nochmals ein. Ws er die Wirtschaft verließ, rnerkte er, foj
sein ganzes Geld — 450 Dt. in bar — verschwunden war.
Alles Suchen blieb bis jetzt ergebnislos.

— Wieviel ist die Tugend wert ? Es mag vielllaichl
manche Leute geben, die über diese Frage nicht ganz genau
orientiert sind. Zu ihrer Orientierung wird ein Herrars-
inserat dienen, das man dieser Tage in einem großen süd¬
deutsche» Watt lesen konnte. Ta durfte man sich folgen-
der Zeilen erfreuen: Der betreffende Idealist  suchte eine
Lebensgefährtin aus guter Familie , einfach und häuslich
erzogen, von angenehmem Wesen und Nutzerem mit einer
Mitgift von 75 Mille. Wenir Tugenden der D a nt e n
gut konvenieren,  genügen auch 60 Mille. Damit ist
also der Preis der Tugend auf 15000 M. festgesetzt. Das
ist ja immerhin ein ganz nettes Sümmchen, selbst für eine
so kostbare Sache, wie es die Tugend ist.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Graf und GräfinDohna  aus Ostpreußen im „Hotel Quisisana ".
— Kurhaus . Am Samstag führt der Wagenausflne

der Kurverwaltung , 2Vv  Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal , Adam -st-
tal , Fasanerie , Ehaussechaus, Äaiser-WilhetmSturm pv -r
Clarenthal und zurück. — Morgen Samstag veranstaltet die
Kurverwaltung , abends 8V2 Uhr beginnend, einen Ball  i—
Abonnement. Der Zutritt ist nur in Gesellschaftstoilette"
Damen ohne Hut , Herren Frack oder Smoking, gestattet _ 1
Das Nach m.i ttagskonzert  am Samstag wird von " d--
Kapelle des Füsilier -Regiments v. GerSdorff (Kurhess.) Nr E)
unter Leitung des Herrn Obcrmusikmeisters Gottschalk ni>;geführt.

-r-

Mussavb 9.15. Mincha 3.30, Ausgang 5.35.
morgens 7.30, Mincha 1.15, Maarif 8.

Wochen

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgetcilt . ael ^ , „.

am Sonntag , den 13. d. M ., nachmittags 216  Uhr , das
sviel „O, diese Leutnants " von Kurt Kraatz zu den bekarsin--/
Volkspreisen zur Aufführung . Der Verkauf der Eintritts *^ ,
findet von 9 Uhr ab an der Theaterkasse statt , bei großem An
drang behält sich die Intendantur vor, die Kasse schon früftor
offnen. Bemerkt wird, daß Plätze zu 50 und 75 Pf . nickt
Verkauf gelangen. 8um

* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Das zweit-
dieswinterliche Konzert findet unter Leitung und foHitn
Mitwirkung des Königlichen Kapellmeisters Professor
staedt am Mittwoch, den 16. d. M. (Butz- und Bettag )" .-/Hl“
Das Programm wird demnächst bekanntgegeben.

* Volkstheater. (Spielpla  n .) L-amstag , den 12  .
„Am Allerseelentag". Sonntag , den 18., nachmittags 4. inf r .‘
„Die Grille "". Abends : „Die Hoffnung auf Segen ". Wnnt „7
den 14.: „Drei Paar Schuhe". Dienstag , den i5 . : „Die Sptf'
nung auf Segen ". Mittwoch, den 16.: Geschlossen. SWmS 7,' ,*
tag. den 17.: „Der fremde Blick".

* Stalatheatcr Schmidt. Heute abend wird der
beifällig aufgenommene Schlager „Das ist der Gipfel " . J
letztenmal aufgeführt . Samstagabend ist Erstaufführung
neuen Posse, die sich „Frau Staatsanwalt " betitelt und
Gipfel der Situationskomik erreicht. ten

Aus dem Landkreis Wiesdad.cn.
y. Sonnenberg , 11. November. Das Königliche &mii >+„ ■

bat den Synodalvikar F erg er aus Hahn zum H z r sun>
vredigcr  der evangelischen Gemeinde Sonnenberg I * *
Wohnsitz in Rambach ernannt und als Anfang seines
dienstes den 1. November 1910 bestimmt.

4- Schierstem. 10. November. Der Rhein steigt  -
während . Noch vor wenigen Tagen sahen zwischen Axx ^1.1
Biebrich die langen Grivpenreihen hervor. Heute schon fabr
man nichts mehr davon. Ganz gewaltige Wassermassen bringen
die Neben- und Zuflüsse dem Rhein zu. so daß in einigen Tagen
der Fußweg am Rhein entlang nicht mehr von Fußgnnaern
benutzt werden kann. Kaum sind unterhalb Schierstetn^
dem Wiesbadener Wasserwerk die Wiesen von den Schlamm¬
resten gereinigt , und schon wieder droht dem schönen Miesen»
gelände die Gefahr , vollständig unter Wasser gesetzt zu werden

■a. Wcilbach, 11. November. Völlig resultatlos ist
der Termin zur N e u v e r p a cht u n g des K u r h a u s - sW e i l b a ch verlaufen . Es war nämlich nicht ein ' eina Wr
Interessent erschienen. ___ _ _ _ _ _ _ 6 “ *

Uassamschr Nachrichten.
Ein Familiendrarna.

1. Limburg, 10. November. Der Spengler Jo -sepv
Fluck lobt seit längerer Zeit mit seiner Frau im Unfrieden,
so daß häusliche Szenen bei den Eheleuten öfters vorkamcn
und Fluck seine Ehefrau wiederholt mit Totschlag bedrohte
Daß er sich mit diesem Gedanken in letzter Zerr tatsächlich
getragen hat, zeigt der Vorfall, der sich heute morgen ab.
spielte. Fluck begab sich, als er seine Frau nach vorhergp,
gangcnem Streit mit Totschießen bedroht hatte, nach sel«^
Arbeitsstelle, der Steingutfabrik Staffel , verblieb dort aber
nur kurze Zeit und ging gegen 9 Uhr zur Stadt zurück, wo
er sich in dem Geschäft von Glaser und Schmidt einen
Revolver  und Patronen kaufte. Hiermit ausgertistet
stürmte er in die Wohimng seiner Schwiegereltern
Rütsche2., und jagte dort seiner Frau vier Kugel « j ^
den Kopf.  Zwei Kugeln durchschlugen die rechte Wange
eine Kugel das linke Ohr und drang unter die Kopfha«/
und eine Kugel streifte die rechte Kopfseite. Hierauf richic-ip
Fluck die Waffe aus sich selbst; trotz seiner schweren Kopf¬
verletzung konnte er sich noch zur Polizoi begeben und An¬
zeige von dem Vorgefallenen erstatten. Er wurde in das
St . Vinzenzhospital übergeführt. Sein Zustand soll sehr ernst
sein. Der Zustand der Ehefrau, die sich auch nach dx^r
Hospital begeben hatte, fall jedoch zu Besorgnissen keine
Veranlassung geben.

Verhafteter Deserteur.
? ? Niedcrscltcrs . 10. November. Heute früh wurde ein

Deserteur  der Garnison Diez hier verhaftet  nnd
unter votizeilicher Bedeckung dahin zurück verbracht. Er
an , in Elberfeld heimatsberechtigt zu sein : seine Umform häbe
er in verflossener Nacht im Felde bei Linier vergraben.

Aus dem Zuge gestürzt.
ö.  Hornau, 11. November. Der junge Mann, der am Mi ::»

woch auf der Strecke Höchst-Frankfurt aus dem Zuge stürzte,
stammt von hier . Es ist der 22 Jahre alte Maurer Johcm .-r
Paul.  Man nimmt an . daß sich infolge der übenullurig *■<>$
Abteils vierter Klasse die Abtciltür geöffnet hat und der inngc
Mann auf den Bahnkörper gestürzt ist. Paul hutte uoM so viel
Geistesgegenwart, daß er sich von dem Geleise schafile, Wust
wäre er von dem wenige Minuten später in anderer muytung
die Strecke befahrenden Zug zermalmt worden. —̂r ^ rerun-
glückie hat einen Schädelbruch erlitten und wird v>ahr,we,npch
mit dem Leben davonkommen; zwei Stunden lang lag er
los auf freiem Felde. .

r Höchst n. M , 9. November. Wir haben hier dank der
rührigen Tätigkeit des Professors Dr , « uchier em .0  teua»
haltiges Museum,  wie es wohl wenige Städte dieser Große
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aufzuweisen haben. Es ist allerdings auch hier der geeignete
Booen für solche Sammlungen , denn in unserem Kreise werden
fortgesetzt interessante römische Funde gemacht, namentlich in
hieirger Stadt und in dem denachtbarten Rico. In Höchst hatten
die Römer eine feste Niederlassung und in Ried besahen sie
industrielle Anlagen in ausgedehnten Ziegeleien. Man gräbt
darr noch gut erhaltene Ziegelösen ans . mit Stempel auf den
Ziegelsteinen von der 14. und 22. Legion.

n . Griesheim a. Al., 10. November. Der hiesige Post¬
meister . Rechnungsrat Schutt,  welcher über 10 Jahre früher
Vorsteher des Postamts in Langenschwalbach war , begeht am
1. Avril nächsten Jahres sein öOsähriges Lienstjubiläum.
Sein einziger Sohn bat sich vor kurzem als Arzt in Bacharach
am Rhein niedergelassen.

ö. Aus dem Taunus . 9. November. Nachdem ein Stein-
br Uch bei Cransberg -Frtedrichsthal in Betrieb genommen wurde,
werden viele Arbeiter sowohl aus den beiden genannten Ort¬
schaften wie der Umgebung während deS Winters Beschäftigung
und Verdienst erhalten . In diesem Betrieb sollen, wie ver¬
lautet , mehrere hundert Arbeiter eingestellt werden.

ii . St . Goarshausen , 10. November. Nächsten ismtntafl,
den 13. November, nachmittags 5% Uhr, wird Herr Geheunrat
Professor Or . v. H t t t n g e n in der Turnhalle des Instituts
Hofmann einen Vortrag mit Lichtbildern über „Das Goethe-
Haus in Weimar " halten . Der Reinertrag soll gemeinnützigen
Zwecken überwiesen werden.

-Ui Nassau a. d. L., 10. November. Zu einer gestern äbend
bi-r wattgefundenen Versammlung wurde auf Vorschlag des
Bors"-^ den des Landesverbandes eine Ortsgruppe Ra
Hai

rü «erden des Landesverbandes eine Ortsgruppe Nassau des
-,anfabundcs  gegründet . Es traten 51 Mitglieder ein.
Vorsitzender der Ortsgruppe ist Herr Prokurist Motfenter.

bs Weillmrg , 9. November. Am letzten Samstag tagte
hier unter dem Vorsitz des Herrn Landrats Lex im Wein¬
restaurant von Richard Moser die Generalversammlung des
Simmentaler Zucht Vereins.  Die Versammlung
war von etwa 100 Bereinsmitgliedern besucht. Herr Professor
T)T Helmka  m p f führte Klage über den s ch lech t e n
Besuch  der hiesigen landwirtschaftlichen Wtnterschule,
obwohl sie schon über 30 Jahre bestehe und sich gut bewahrt habe.
Es entstand eine lebhafte Aussprache, in der eine Reihe Grunde
für den Rückgang der Schule vorgebracht wurden , u. a . der hohe
r-mud der ländlichen Fortbildungsschule , die den Unterricht der
Winterschule entbehrlich mache, schlechte Zugverbindungen nach
dem Wmltale . zu wenig schriftliche Arbeiten und als Haupt-
nrmid der zu hohe S chu l g c l d b e t r a g (50 Ti.  pro Valte

Der Vorsitzende bat Professor Or . Helmkampf namens
Versammlung , bei der Direktion der Landwirtschaftsschule

ertnäfiisuna  des Schulgeldes zu befürworten , was
di-i' er versvrach. Auf Anregung der Landwirtschaftskammer

beschlossen, die tm nächsten Jahre in Cassel stattflndende
Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft mit 18

zu beschicken. Die hierdurch entstehenden Kosten ilii Be¬
istsvon 1800 M. werden von der Landwirtschaftstammer zum
Ebbten Teil zurückvergütet. Landwlrtschaftsmspektor Wokna-
SKra referierte hierauf eingehend über die aut . den Brey-
w/iden auf dem Wiedhofe bei Weilburg erzielten Re,nltate.

,,, Montabaur , 9. November. Ein Bäckermeister von hier
rutschte auf Obstresten aus und erlitt beim Fall einen B e i n -
b r u ch. - -

Ans der Umgebnrrg.
g>armstadt , 10. November. Heute abend fand in der

>. kktẑ en Stadtkirche auf Wunsch des Grotzherzogs für die
evangelifc^ Herrschaften  eine Aufführung des d e u t -
r u 1s r 1® i e m g von Brahms durch den Musikverein unter

deS Hofkapellmeisters de Haan statt , der der Kaiser von
MuÄand mit der ältesten Großfürstintochter , der Großherzog,
die Großherzogin und Prinz Heinrich voii Preußen beiwohnten.

Gerichtliches»
Aus rriismäirtrge» Govichtssasen.

— Nu Streikbrecherprozeß. Ein Bäcker in Frank¬
furt  a . M. war vom Schöffengerichtwegen öffentlicher
Beleidigung zu 20 M. verurteilt worden, weil er ani
-n April gelegentlich des Bückerstreiks in Bocken heim vor
einer Bäckerei Flugblätter  verteilte , in denen es hieß:
cftt tiiefcr Bäckerei werden Backwaren verkauft, die von

StreMrechern hergestellt sind." Die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz hob das Urteil auf und erkannte auf Frei¬
sprechung. Das Gericht war der Ansicht, daß das Wort
Streikbrecher eine Beleidigung  sei , iveiin es
Arbeitswilligen zugerufen, aber keine Beleidigung, wenn es
als  sachliche Bezeichnung einer bestimmten Gattung von
Personen angewendet werde. In dem Flugblatt sollte cs
bedeuten , das; das in der betreffenden Bäckerei hergestellte
Brot von Leuten hergestellt werde, die den Streik brechen,
p. l). nicht mitstreiken.

sh. Altkluge gegen einen Lehrer wegen Ertrinkens zweier
Schüler. Ein interessanter Prozeß wegen f a h r lässt-
,, e r T ö t u n g fand vor der Strafkammer in T h 0 r n
gegen den Lehrer G i c s e statt. Er begab sich am 7. August
mit etwa 70 Schülern, nachdem der Rektor hierzu seine Ge¬
nehmigung erteilt , an die We i chs e l, an eine Stelle, wo er
selbst öfter gebadet und auch oft andere Personen, Kinder
und Erwachsene, batte baden sehen. Er nahm an, daß
diese Stelle zuur Baden freigegeben sei. Dies war jedoch
nicht der Fall . Vielmehr war durch eine Polizei Verfügung
und durch eine Verfügung der Schuldeputation jedes Baden
in der Weichsel wegen der heftigen Strömung verboten.
Letztere Verfügung hatte jede Schule erhalten. G. hatte
leider von derselben nicht Kenntnis genommen, da er zur
Zeit des Erlasses gerade zu einer militärischen Übung ein¬
te;egen war . Sie ist ihm auch später nicht vorgelegt wor¬
den. und auch der Rektor hat ihn auf diesen Zustand nicht
aufmerksam gemacht. Der Lehrer steckte persönlich eine
Strecke des Wassers am Ufer mit Weiden ab und verbot
stren'g. über diesen aügcgrenztcn Teil hinauszugehen. Allein
einige Schüler beachteten dies nicht; zwei von ihnen wurden
>>pn der Strömung erfaßt und in die Weichsel hinansgc-
trieben. Sie ertranken trotz der Versuche, sie zu retten.
Lehrer Giese wurde deshalb der fahrlässigen Tötung an-

er' ®er -lugeklagte und sein Verteidiger bestritten
lede Fahrlässigkeit. Der Rektor, der die Verfügungen habe
rennen müssen, hat dem Angeklagten das Baden im Freien
«rlan .st. und auf Grund seiner persönlichen Erfahrungen
r -'Lrv geklagte die Dadestelle für ungefährlich gehalten.
<fr«a" *Tr SicherheitSmaßregeln habe er beobachtet. Die
tn'ä'•!!• Staatsanwalts stützten sich auf Er-

Unglück. Man müsse sich aber auf den
'*AhrnZv*J  •>w  ^ em  Ereignis stellen, dann könne von einer
aleickühu»^ ^ keine Rede sein. Der Gerichtshof stellte sich
frei " * aÛ fielen Standpunkt und sprach den Lehrer

men tp| .W Ungein-Sternbcrg. Schneller als angenom-
berg beend; Prozeß gegen den Baron Nnaern-Stern-

gt worden. Nach 8stündigcr Verhandlung sprach

das Petersburger Gericht den Angeklagten des Landes¬
verrats  schuldig und verurteilte ihn zuni Verlust sämt¬
licher Rechte und 4 Jahren schwerer Zwangsarbeit
in Sibirien.  Das Urteil nmchte auf den Baron Stern-
berg und seine Umgebung einen niederschmetterndenEin¬
druck.

Sport.
L. K. Mein - und Taunusklub Wwsöaden, E. B. Auf die

morgen Samstag , den 12. d. M., im Saalbau Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, stattfindende Dekorierungsferer und die
am Sonntag , den 13. d. M., stattfindende Nachfeier rm Restau¬
rant „Zum «schwanen " in Erbenheim fei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht.

PerrmsÄles»
Hochwasser-Nachrichten.

m. Bingen, 10. November. Der Wasserst and der
Nahe  ist noch weiter gestiegen. Das Wasser schießt in
reißendem Lauf unter der Trususbrücke hindurch, findet
aber eine Stauung an dem gleichfalls sehr hochgehenden
Rhein. Felder und Äcker sind im unteren Lauf weithin
überschwemmt.  In Kreuznach ist die Luisenpromenade
und die Roseninsel überschwemmt. Auch die Seitentäler
des Fluffes sind über die Ufer getreten und stehen außer¬
ordentlich hoch. Sie gleichen reißenden Flüssen.

m. Bingen 10. November. Der Rhein  steigt weiter.
Am hiesigen Pegel betrug der Stand heute abend 3,32
Meter und ist seit gestern abend Wer einen halben Meter
gestiegen. Die Wiesen bei Gaulsheim sind bereits »ber¬
schw e m m t und der Strom gleicht dort einem weiten See.

hä . Bingen <r. RH., 10. November. Die Nahe ist noch
immer sehr hoch; ihre Wassermcngen werden an der Mün¬
dung von dem gleichfalls sehr hochgehenden Rhein zurück-
gedrängt, so daß bis weit ins Tal hinein sich Stauwafler
gebildet hat und der Abfluß nur ganz langsam erfolgt. An
der Eisenbahnbrücke ist das Wasser über 6 Meter hoch.

m. AuS der Rheinpfalz, 10. November. Die kleinen
Täler der Rheinpfalz bei ZweiSrücken , das Erbach-
und das S chw a r z b a cht a l bei Auerbach, das Blies-
tal und der R ap ole onkaua  l bringen starke
W a s f e r m e n g e n mit und gleichen reißenden Strömen.
Diese Bäche haben weite Strecken überschwemmt  und
in den anliegenden Dörfern die Keller mit Wasser gefüllt.
Die Wsenz ist bedeutend gestiegen und bei dem Städtchen
Alsenz über die Ufer getreten. Das Tal gleicht einem
weiten tiefen Sec, die an dem Fluß vorbeisührende Straße
ist-nicht mehr gangbar . Das Wasser hat die Keller in
Alsenz gefüllt rrnd bereits erheblichen Schaden angerichtet.

■ev. Mannheim, 11. November. Während vom Oberlauf
des Rheins fallendes Wasser gemeldet wird , stieg der Rhein
in der vergangenen Nacht in Maxau von 5,SO auf 6,53 Meter
und in Mannheim von 5,54 auf 6,52 Meter. Der Wasser¬
stand des Neckars ist in der vergangenen Nacht in Heil-
b-ronn von 2,85 auf 3,78 Nieter und in Mannheim von 6,03
auf 6,74 Meter weiter gestiegen.

hä . Wertheim, 10. November. Der Main und die
Tauber sind in den letzten Tagen rapid gestiegen und sind
weiter im Wachsen. Der Main ist stellenweise aus den
Ufern getreten.

hä . Heidelberg, 10. November. Der Neckar ist über die
Ufer getreten und überschwemmt ans weite Strecken die
Felder. Das Wasser ist inzwischen zum Stehen gekommen.
Wie aus Heilbronn gemeldet wird , führen die Nebenflüsse
des Neckar bedeutendes Hochwasser. Die Täler der Kocher
und Jagst sind weithin überschwemmt.

w. Metz, 11. November. Die Mosel ist über die. Ufer
getreten unA>überschwemmt weite Strecken des Geländes.
Die Synchorieninfel gleicht einem See, aus dem nur ein¬
zelne Bäume und Baulichkeiten hervorragen. Der Zeug¬
hausstadel steht unter Wasser. Zwischen Moulins und
Longeville ist der Verkehr durch die Überschwemmung unter¬
bunden. Das Hochwasser, das höher ist als im Januar

I ., dürfte rasch vorübergchen; Millery meldet von
gestern Fallen um hast 1 Meter, und auch hier ist während
der Nacht das Wasser gesunken und heute früh hält das
Sinken bei dem trockenen Wetter an.

hä . Paris , 11. November. Infolge strömenden Regens
sind die Mosel und die MeurtHe stark angeschwollen und an
vielen Stellen über die Ufer getreten. In Ranch ist der
untere Teil der Stadt überschwemmt, so daß 1500 Personen
ihre Wohnungen räumen mußten. In Pont --ü-Mousson hat
das Hochwasser mehrere Fabriken zum Stillstand gebracht.
Auch von der Marne und ihren Zuflüssen wird stackes An¬
wachsen gemeldet.

hä . Paris , 11. November. Für heute wird ein neuer¬
liches beträchtliches Anwachsen der Seine
innerhalb Paris erwartet . Es ist dafür Sorge getragen,
den Erguß der Pariser Kanalisation in das Seinebett zeit¬
weilig zu verhindern. Aus Ost - Frankreich  laufen
sehr beunruhigende  Nachrichten ein. Die unteren
Teile der Stadt Nancy sind vollständig über¬
schwemmt.  Das gleiche gilt von der Stadt Epinal und
ihrer Umgebung. Die Züge veckehreu nur unter den größ¬
ten Schwierigkeiten. Die große Schneider-Werft in Creuzot
ist avg gefährdet.

ftltittc ©Itrottilj.
Reiche Vermächtnisse. Das kürzlich verstorbene Fräu¬

lein Adele Cockerill zu Aachen machte eine Reihe bedeuten¬
der Stistungen , u. a. eine Stiftung für unbemittelte Damen,
bestehend aus drei Gütern, darunter das Schlößchen
Berensberg im bekannten Paultnenwäldchen sowie eine
halbe Million in bar . Davon sollen 200 000 M. zum Umbau
des Schlößchens in ein Damenhcim und 300 000M. zu dessen
Unterhalt dienen. Außerdem vermachte sie verschiedenen
K'irchengemeindcn und Instituten insgesamt 31 000 M. —
Die in Düsseldorf verstorbene Frau Albert Vex, geborene
Dahl, hat dem Unter-Barmer Waisenhaus 50 000 M. testa¬
mentarisch vermacht.

Eine Geldlotterie für antarktische Zwecke. Zugunsten
der von d' m bayerischen Oberleutnant Milchner ffr den
kommerrden Sommer proiektrerrcn antarktischen Expedition

hat die bayerische Negierung eine große Geldlotterie ge¬
nehmigt, die auch in den übrigen Bundesstaaten zugetaffer»
sein soll.

Ein jugendlicher Defraudant . Im September wurde
in Dortmund der Kaufmannis-Lehrling Appelhans mit
einem Betrage von 2000 M. flüchtig, nachdem er vorher
vergeblich versucht hatte, einen gestohlenen Scheck, den er
auf 5000 M. aU'sstellt«, einzulösen. Mit ihm verschwand
auch sein Brüder , der sich wegen KoickursverbrechenS zu
verantworten hatte . Beide Schwindler ivurdm jetzt in
Antwerpen in Hast genommen.

Eine förmliche Schlacht lieferte eine Bande von dreißig
böhmischen Vagaburrden in der Wirtschaft zu GilgeWerg
in Obevbaye-rn mit der dortigen Einwohnerschaft. Die
Strolche gebrauchten Revolver und Messer mrd verletzte»
mehrere Bauern schwer.

Wegelagerer hatten in der Provinz Siena einen Guts¬
verwalter ausgehoben und ließen ihn für seine Freiheit
ein girößeDes Lösegeld zahlen. Dabei stießen sie mit einem
Waldhüter zusamnren, der ihren Befehl, das Gewehr weg-
zuwersen, mit einem Schuß beantwortete und einen Räuber
tötete. In denr sich nun entwickelndenGefecht wurde der
Waldhüter leicht verwundet, erschoß aber einen zweiten
Räuber . Der dritte wurde verwundet und flüchtete.

Eine Riesenunterschlagung. Nach Unterschlagung von
Kommissionswaren im Werte van 100 000 Kronen ist der
Juwelier Artur Madiawsky zu Wien flüchtig geworden.

Bcrgmannslos . Auf der Zeche „DaMusch " in Gelsen-
kirchen ivurden drei Bergleute verschüttet: einer ist tot,
zwei schwer verletzt.

Opfer der Berge. Die bei Leutschau ausgefundemn
8 Verunglückten waren ungarische Austvaüderer , welche im
Gebirge vom Schneesturm überrascht wurden.

Panik in einem T l̂cphonamt. Gestern vormittag cktz
eine Leitung der elektckschen Straßenbahir irr Atarscillc und
siel auf mehrere Telephondrähte, so daß Kurzschluß cin-
tvat. Auf dem Haupttelephonamt schlugen sofort nreter-
hohe Stichflammen aus den Apparaten hervor. Unter den
Beamten und Telephonistinnen brach eine Panik aus.
Sechs erlitten schwere Brandwunden. Zwei der Verletzten
liegen im Hospital in hoffnungslosem Zustande darnieder.

Handel . Industrie.
e Volkswirtschaft , s

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

■Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
.# Berlin, 10. November.

In New York,  wo durch den Wahltag eine Unter¬
brechung des Verkehrs herbeigeführt wurde, war die Tendenz,
etwas unsicher , meist aber ziemlich zuversichtlich . Neben
einigen Anregungen am Bahnen- und Kupfennarkt unä
besseren Nachrichten aus der Eisenindustrie war die günstige
Beurteilung der Wahlaussichten die Ursache, daß Rückgänge
im allgemeinen nicht eintraten . In London  machte der
letzte Bankausweis einen guten Eindruck und schwächte die
Wirkung, die das Anziehen des Frivatdiskonts hervorrief , ab:
Im übrigen aber verriet die Haltung vorwiegend Schwäche, zu-,
mal in der Medioliquidation starke Abgaben vorgenommen.
wurden. Paris  weist keine bedeutende Veränderung auf:
Stärkeres Interesse trat nur für russische Werte zutage,*
während auf den übrigen Gebieten der Verkehr geringfügig und
die Haltung unentschieden war. Besorgnisse vor einer Revo¬
lution in Spanien drückten zeitweise auf den Markt. Wien
war vorwiegend schlecht disponiert , und zwar bildete die Ver¬
steifung am offenen Geldmarkt die Hauptursache der Ver¬
stimmung, die überdies durch einige wenig befriedigende Nach¬
richten aus Ungarn erhöht wurde. In Berlin  war die Hal¬
tung fortwährenden , wenn auch nicht bedeutenden Schwan¬
kungen unterworfen . Nach fester Eröffnung stellte sich im'
weiteren Verlaufe Abgabeneigung ein, die zwar zuletzt ver¬
schwand , aber doch per Saldo Rückgänge schuf. Der Grund
für diesen schwächeren Unterton lag hauptsächlich in dem
gänzlichen Mangel an Unternehmungslust , auch boten die Ver¬
hältnisse am offenen Geldmarkt, wenn auch in geringerem
Umfange, Anlaß zur Mißstimmung. Im Einklang mit London
zog hier der Privatdiskont ebenfalls bis auf 4*7* Proz . an, und
für tägliche Darlehen mußten ca. 4% Proz . angelegt werden.
Die Vorliebe, die seit kurzem für heimische Anleihen herrschte,
war diesmal ganz verschwunden , auch die lokalen Banken, die
sich letzthin größerer Beachtung erfreut hatten , erscheinen
niedriger. Unter den Verkehrswerten neigten die amerika¬
nischen Bahnen , denen die Unterstützung Wallstreets fehlte,
nach unten . Die stärksten Rückgänge hatten Montanwerte auf¬
zuweisen. Zwar beachtete man zunächst die etwas besseren
Meldungen vom amerikanischen Eisenmarkt , doch hielt die
Wirkung derselben nicht an, weil über das heimische legitime
Geschäft weniger gute Nachrichten kamen. Unter diesen Um¬
ständen blieben auch die letzten Düsseldorfer Preiserhöhungen
ohne Einfluß. Am Kassamarkt war die Haltung meist nach
unten gerichtet und erst zuletzt etwas fester.

Banken und Börse.
* Deutsche Effekten- und Wechsel!,ank, Frankfurt a. M.

Das Institut , das im Gegensatz zu den übrigen. Banken
quartalsweise seinen Status veröffentlicht, zeigt per 30. Sep-:
ternber d. J. eine Erhöhung der Akzepte und Schecks auf 27.04
Mill. M. gegen 24.83 Mill. M. Ende Juni. Auch die Depositen
sind auf 4.18 Mill. M. (3.38 Mill. M.) gestiegen. Dagegen sind
die Kreditoren weiter auf 12.51 Mill. M. (14.49 Mill. M.) zu¬
rückgegangen. Auf der anderen Seite werden in Bar, Kupons
und Bankguthaben 6.40 Mill. M. (7.31 Mill. M.) ausgewiesen.
Der Wechselbestand ist mit 12.57 Mill. M. (12.40 Mill M.) wenig
verändert . Der Effektenbestand beträgt. 4.69 Mill. M. (4.47 Mil!.
Markj, Reports 4 Mill. M. (3.81 Mill. M.). Die Debitoren haben:
sich auf 44.26 Mill. M. (42.72 Mill. M.) erhöht Dk>Konsortial¬
beteiligungen werden mit 1.30 Mill. M. (1.43 Mill. M. . die
dauernden Beteiligungen unverändert mit 2.59 Mül. M. und
das Immobilienkonto mit 2.14 Mill. M. ausgewiesen.

Berg - und Hüttenwesen.
» Das Kohlenkontor geht nach der „Köln. Volkszlg.“ mit

dem Gedanken um, die bei Kohlenbezügen ab i . April 1911 ins
Auge gefaßte Preisermäßigung bereits im Dezember mit so-
fertiger Wirkung eintreten zu lassen, wenn die weitere Ent¬
wickelung des Wintergeschäftes nicht die Gewißheit bringt, daß
die auf den überfüllten Kohlenlagern befindlichen bedeutenden
Mengen abgestoßen werden.

Deutsche Diamanten-Gesellschaft m, b. H. Die Aus¬
beute betrug im Oktober nur etwas über 8000 Karat, ün Sep¬
tember 1910 etwa ,11500 Karat, im Oktober 1909 angeblich
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18 000 Karat. Der Rückgang wird außer auf Neuprospek¬
tierungen auch auf das zeitweiliĝ Antreffen armer Felder zu¬
rückgeführt.

w. Ein reicher Silberlund in Schweden. In Kollmora
(Schweden) ist in einer Silbermine, deren Betrieb seit 1902 gc-

iruht hat , eine ergiebige, fast einen Meter starke Ader reinen
’Silbers und Bleierzes gefunden würden. Der Betrieb der Mine
wird nunmehr wieder eröffnet. Das Erz dieser Mine wird, wie
früher , nach Deutschland ausgeführt.

Industrie und Handel.
* Die Verhandlungen des Bohzinkverhand.es stehen jetzt

vor dem Abschluß. Die Firma Giesches Erben bleibt auch
weiter formell außerhalb des Zinkhüttenverbandes , hält aber,
wie bisher, dessen Bedingungen ein. Mit der Henkel-Donners-
marckhütte ist man .gleichfalls zu einem Übereinkommen ge¬
langt. Gegenüber einer weiteren 1lütte besteht noch eine kleine
Differenz bezüglich der von ihr geforderten Preise iür Spezial¬
zinke. Man zweifelt nicht an einer Einigung, so daß man

;bestimmt hofft, heule von allen Seiten die Unterschriften zur
Verlängerung des Verbandes zu bekommen.

* Eine neue Gastarbme . Bei der Brown, Boveri u. Ko.-
AktienGesellschaft in Mannheim wird, nach der „Zeitschrift für
praktischen Maschinenbau“, gegenwärtig an der Vollendung
einer Gasturbine neuesten Systems gearbeitet, die eine Lösung
des Problems des Gasturbinenbaues sein soll. Eine Turbine
von 300 PS ist schon früher fertiggesteilt worden. Die
Maschine, die jetzt ihrer Vollendung entgegengehl, ist 1000 PS
stark. Diese Turbine ist eine Erfindung des Ingenieurs llolz-
wart'h. Da Kommerzienrat Junghaus , Schramberg, an der Er¬
findung beteiligt ist, wird die Gasturbine den Namen Holzwart-
Junghaus -Gasturbine führen.

* Eine Panzerplatten -Stucliengesellschait m. b. II., die be¬
reits im März d. ; J . gegründet wurde und inzwischen schon
Versuche machte, a.W erst jetzt zum Handelsregister ange¬
meldet werden soll , will nach einer Berliner Korrespondenz
eine Erfindung prüfen und finanzieren , bei der es sich um die
Herstellung von Panzerplatten handele , die sich durch geringes
Gewicht und außerordentlich « Widerstandsfähigkeit gegenüber
den bisher üblichen schweren Stahlplatten. auszeichnen sollen.
Zu den Gründern der Gesellschaft gehören angeblich u. a. ein
bekanntes Herrenhaus - und Reiohstagsmitglied, sowie der
frühere Generalbevollmächtigte des Herrn August Thyssen jun.,
Di. jur. Borchardt ; zu den Gesellschaftern soll auch Herr

iAugust Thyssen sen. zählen . Für die etwaige fabrikmäßige
Herstellung der Panzerplatten sei die Gründung einer Aktien¬
gesellschaft. in Aussicht genommen. Die Nachricht erinnert an
‘die Ethik, die Graf Oppersdorf (Reichstags- und Herrenhaus¬
mitglied zugleich) seinerzeit im Reichstag beim Marine-Etat
an dem „Panzerplatten -Monopol“ der Firma Krupp geübt hat.

* Vereinigt» Stahlwerke van der Zypen n. Wisseoer, Eisen-
hüHeu-Gesellschaft. Die außerordentliche Generalversammlung
beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Mi.ll. M. auf
13 Mill. M. derart , daß die Gesellschaft die sämtlichen Kosten
für die Ausgabe der Aktien trägt. Mitgeteilt wurde, daß die
ersten drei Monate gegenüber dem Vorjahr einen Mehrüber-
gchuß von 121 000 M. erbrachten.

* Die Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfs¬
artikel vormals Georg Wemleroth in Cassel erzielte im abge¬
laufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn einschließlich 3012
Mark (7876 M.) Vortrag von 909Ö0 M. (78 430 M.), woraus
G Proz. (i. V. 5 Hfoz.) Dividende verteilt werden.

* Chemische Fabriken vorm. Weiler ter Meer, Uerdingen.
Die Gesellschaft teilt mit, daß in den abgelaufenen 10 Monaten
des Jahres 1910 das Geschäft sich weiter günstig entwickelt
hat, so daß für das laufende Jahr wieder eine zufrieden¬
stellende Dividende in Aussicht gestellt worden könne. (Im
vorigen Jahre war die Dividende von 7 auf 12 Proz . erhöht

.worden.)
* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Badischen Brauerei,

Mannheim,  beschloß , der „Neuen Badischen Landes-
izeitung zufolge, der auf den 8. Dezember d. J. einberufenen
Generalversammlung 3 Proz. Dividende (wie i. V.) für das
(Geschäftsjahr 1909/10 vorzuschlagen . — Die Berliner  Bock-
,Brauerei verteilt für 1909/10 eine Dividende von 5 Proz. ;i. V.
4 Proz.), — Die Berliner  Weißbierbrauerei Latulre schlägt
3 Proz. i.O Proz. i. V.) Dividende vor. — Die Dampf-Korn¬
brennerei und Preßhefefabriken , A.-G., vorm. Heinrich llel-
hing, Ha m h u r g - W a n d s be c k , wird wieder keine Divi¬
dende verteilen , vielmehr den Gewinn zu Abschreibungen ver¬
wenden. — Die Parkbrauerei Z wleii b r üc k an -P  i r m,a -
sens,  A .-G., beantragt für 1909/10 wieder 5 Proz. Dividende.
— Folgende Dividenden Schätzungen  werden bekannt:
Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshaf  e n wieder
9 Proz.. Kraftübertragungswerke Rh ein leiden  wieder
8 Proz., Dürer  Porzellanmanufaktur , A.-G., 6 Proz. (wie
i. V.), auch auf das erhöhte Kapital. Die Dividende der
Deutschen Spiegelglas-Aktiengesellschaft in Eckamp  dürfte
•nicht weniger betragen als im Vorjahr (24 Proz .). Die Rheinische
IGerbstoff-Fabrik in Ben ra .tlr erwartet entgegen den Börsen
Schätzungen für 1910 ein besseres Resultat und demgemäß eine
etwas höhere Dividende (i. V. 13 Proz.).

Verkehrswesen
— Güterverkehr im Halen zm Mainz, Kastei und Amöne¬

burg im 3. Vierteljahr 1910. 1. Schiffsverkehr : Zum Aus- und
Einladen angekömmen : a) Dampfschiffe: 469, b) Segel- und
Schleppschiffe: 1214. 2. Floßverkehr : Angekommene und ab¬
gegangene Flöße : 119. 3. Hafenbahnverkehr , Mainz links¬
rheinisch : Angekommene und abgegangene Wagenladungs¬
sendungen : 6350 4. Güterverkehr (in Tonnen) : Zufuhr
zu Berg: 152 538. zu Tal 127 467, Abfuhr zu Berg: 34 503, zu
■Tal: 100 654, Überladungen von Bord zu Bord : 5624. Gesamt-
-verkehr : 420 786.
i * Läheck-Büchenei Bahn. Das Betriebsergebnis zeigte im
Oktober 791 089 M. mehr 23 659 M.), seit 1. Januar 7 718 470
Mark (mehr 582 246 M.) Einnahmen.

Mismlelsregister Wiesbaden.
— Eigenheimbaugesellschaft für Deutschland m. b. H.,

ZweignioderhiSEimg Wiesbaden, ln das Handelsregister Ab¬
teilung B. ist unter Nr. 193 eingetragen worden eine Zweig¬
niederlassung der zu Frankfurt a. M. bestehenden Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Firma „Eigenheimbaugesellschaft
für Deutschland mit beschränkter Haftung“. Silz der Zweig¬
niederlassung ist Wiesbaden, ihre Firma „Eigenheimbaugesell¬
schaft für Deutschland mit .beschränkter Haftung, Zweignieder¬
lassung Wiesbaden". Gegenstand des Unternehmens ist : Der
Erwerb und der Weiterbetrieb der von der offenen Handels¬
gesellschaft in Firma Eigenheimbaugesellschaft Weinberg, Welz
u. Ko. in Frankfurt a , M„ in den Städten Wiesbaden, Mann¬
heim und Berlin errichteten Geschäfte und Firmen , insbe¬
sondere die Übernahme und Finanzierung von Gartenstädten
und Villenkolonien an den erwähnten Plätzen sowie an anderen
Städten innerhalb des Deutschen Reiches. Zu Geschäftsführern
sind bestellt Julius Weinberg, Philipp Welz, Joseph Oppen¬
heimer , sämtlich Kaufleute zu Frankfurt a. M. Der Wert der
Einlagen ist mit 150 000 M. festgesetzt.

— David Grove, Filiale Wiesbaden. In das Handels¬
register A. wurde unter Nr. 1189 von der in Charlottepburg
■’inter der Firma David Grove domizilierenden offenen Handels¬

gesellschaft eine Zweigniederlassung mit dem Sitz in Wies¬
baden unter der Firma „David Grove, Filiale Wiesbaden“ ein¬
getragen. Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Regie¬
rungsbaumeisler Walter Haberland zu Charlottenburg,
2. Ingenieur Henry Grove zu Berlin. Dem Oberingenieur
Johannes Buschbeck in Schöneberg ist Gesamtprokura erteilt.

Letzte Nachrichten.
Dir politische Lrrisrs irr England.

Neuwahlen noch vor Weihnachten?
M . London , 11. November . Es kann jetzt als ge¬

wiß gellen , das; die Verfassungskrise , die seit mehreren
Monaten schwer ans England lastete , binnen kurzer
Zeit von neuem losbrechen wird . Die „Times ",
„Daily Telegraph " und „Standard ", um nur die wich¬
tigsten konservativen Organe zu nennen , habet ; in den
letzten Tagen bereits wiederholt ihre Meinung über
die gegenwärtige Krise ausgesprochen und das Haupt¬
organ der City spricht von einer großen Gefahr , die
namentlich die U n i o n i st e n bedrohe . Die „Times"
sagt , es würde für die Konservativen eine Abenteuer-
Politik sein , wenn sie die Regierung zu Neu-
w a h l e n zwänge , bei denen sie die wenigsten Chancen
Hobe, zu einem Siege zu gelangen und ihnen lediglich
die Perspektive einer großen Niederlage übrig bliebe.
Sie werde aus ihrer Haltung die Konsequenzen eines
großen Fiaskos  ziehen müssen . Infolge des Aus¬
ganges der gestrigen V e t o -Konferenz  wurde so-
fort in aller Hast ein Kabinettsrät einberufen , an dem
außer üent erkrankten Minister MacKenna und dem
Minister Harcourt sämtliche Minister teilnahmen . ES
waren Gerüchte verbreitet , wonach das Parlament auf¬
gelöst werden soll und infolge des Mißerfolges der
Veto -Konferenz Neuwahlen ausgeschrieben werden
würden . Tie einzige autorisierte Erklärung , die. bis
1 Uhr morgens zu dieser Frage zu erlangen war , ist
eine Mitteilung des Ministers für Irland , Mister
Birrell , der um 1 Uhr morgens erklärte , alles , was er
bisher zu dieser Fage sagen dürfe , sei, daß cs also ge¬
wiß erscheine , daß binnen kurzer Zeit das Land Ge¬
legenheit haben werde , von neuem  seine Meinung
zum Ausdruck zu bringen , die es schon bei den letzten
Wahlen kundgetan habe.

wb . London , 11 . November . Nach einer Meldung
der „Preß Association " sollen mehrere Minister
für die sofortige Auflösung des Parlaments eintreten,
sie glauben , daß ein dringlicher Appell an das Land
Begeisterung  erwecken tverde . Im Falle der
Auflösung ist es möglich , daß die Neuwahlen vor
Weih  n a ch t en beendet sein werden.

Kaiser Wilhelm beim Zaren in Wolssgartrn.
llck. Darmsladt , 11. November . Der Gegenbesuch, den

Kaiser Wilhelm heute dein Zaren in . schloß Wolssgarten
.abstatten wird , trägt mit Rücksicht aus die Zarin,  der die
Nauheimer Nachkur noch größere Ruhe auferlegt , einen
ganz intimen  Charakter . Der Kaiser wird vom Zaren
und dem Großherzog aus dem .Bahnhof Egelsbach begrüßt
und nach Wolssgarten geleitet werden , lvo in engerem
Kreise Frühstückstafel stattfindet.

Kardinal Fischer in Rom.
hd . Rom , 11. November . Kardinal Fischer ist fortge-

setzt Gegenstand besondcrer Aufmerksamkeit  im
Vatikan . Man hat dort mit besonderer Genugtuung ver¬
nommen , daß die Einigung unter den deutschen Katholiken
Fortschritte mache.

Die türkische Anleihe.
Konstantinopel , 11. November . (Eigener Drahtbe¬

richt .) „I)eni Gozetta " hebt in der , Besprechung
des Anleihevertrages hervor , daß zwar der türkische
Schatz einige materielle  Opfer erlitten habe , daß
er aber von einer . Verpflichtung freigeblieben sei, die
mit der nationalen Würde und Unabhängigkeit unver¬
einbar gewesen wäre , was ein großer Erfolg  sei.
Diese Unterstützung der Türkei durch Deutschland
würde nicht verfehlen , ans die Ottomanen einen gün¬
stigen Eindruck zu machen.

Zu den Gerüchten über Kämpfe int Wadailand.
wb. Paris , 11. November . Der an Bord eines Schiffes

von Dakar ein getroffene Kolonialverwalter Torueau er¬
klärte , das Gerücht über eine Niederlage der französischen
Truppen in Abekr int Wadaigebiet sei durchaus unbe¬
gründet.  Die dottige französische Garnison von 100
Mann befinde sich in einem stark verschanzten, geradezu
uneinnehmbaren  Lager . Allerdings möge es wohl
zu kleinen Scharmützeln gekommen sein , da die Bevölkerung
sehr kriegerisch sei. Falls die französischen Truppen eine
Schlappe erlitten hätten , wäre man seit langem darüber be¬
nachrichtigt.

Zum englischen Bergarbeiterstreik.
heb London , 11. November . Aus dem Sireikgebiet in

Südwales wird telegraphiert , daß die Ruhe  gestern dort
nickt gestört wurde . Es kam nur zu vereinzelten
Ausschreitungen . In Porth zogen die Konstabler ihre Stäbe
und zerstreuten eine Gruppe von Stciuwersern . In Dinas
wurde die Polizeistation angegriffen und deren Fenster
cingeschlagen, doch nirgends beteiligten sich größere Massen.
Da die Führer in London sind, fehlt den Leuten zeitweilig
Halt und Leitung.

Die schwarzen Pocken.
wb. Metz, 11. November . Die ganze Familie Villa

aus der Zeughausstraße , Mann , Frau und fünf Kinder,
sind in die Isolierbaracke eingeliefert worden , da nach ärzt¬
lichem Gutachten Erkrankung an schwarzen Pocken vorliegt.

Erdbeben.
bä . Bukarest , 11. November . Wie der „Adverul " aus

Tureseverin meldet , wurde dort gestern vormittag tt Uhr
ein heftiges Erdbeben , welches von unterirdischem
Getöse  begleitet war , verspürt . Besonders heftig trat das
Beben in Mehadic auf . In jener Gegend ereigneten sich

verschiedene Felsstürze.  Auch an den Gebäuden wuroe
großer Schaden angerichtet . Etwa 80 Häuser weisen Riste
und Sprünge aus.

Bon einer Lawine verschüttet.
w. Paris , 11. November . Aus Modane wird gemeldet,

daß ein Soldat des 11. Jägerüataillcns auf dem 2609
Meter hochgelegenen Frejuspaß von einer Lawine erfaß!
und verschüttet worden sei.

Herr und Frau Weber.
Berlin , 11. November. (Eigener Drahtbericht .) Die auf

Antrag des Vormundes der Frau v. Schönebeck-Weber gegen
ihren Gatten erlassene einstweilige Verfügung auf Ent¬
ziehung der Verwaltung des Vermögens  seiner
setzt entmündigten Frau , wurde heute vom 2. Zivilsenat des
Kammergerichts bestätigt, mit der Maßgabe , daß ihm die von
seiner Frau eingezahlten 50 000 M . Anteile auf das WeberhauS
und das von seiner Frau dem Geschäft gegebene Darlehen von
20 000 M. einstweilen belassen werden soll.

Bon einer Dreschmaschine getötet.
Marburg , 11. November. (Eigener Drahtbericht .) In

Röddenau  bei Frankeriberg wurde die 40jährige Dienst¬
magd Sophie Schmidt  von einer Dreschmaschine erfaßt und
getötet.

Schneestürme.
Marburg , 11. November. (Eigener Drahtbericht .)

Kurhessen  herrscht starker Schneesturm.
Braunschwcig, 11. November. (Eigener Drahtbericht .)

Heute vormittag fiel hier bei heftigem >siurme der erste >schnce
Berlin , 11. November. (Eigener Drahtbericht .) Ix.

Sachsen , Hannocher , W e st f a l e n und Rheinland
herrschen heftige  S chn e e st ü r m e. Bereits hinter^Magdc
bürg sind die telegraphischen Verbindungen  in
vollem Umfange g e st ä r t.

wb. Paris , 11. November . Die Damen d-r bona
pa rtisti schc n Parte  i beschlossen, eine Subskription
zu veranstalten , uin der Prinzessin Clementine  anlätz.
lich ihrer Verheiratung mit dem Prinzen Victor Napoleo .r
ein Hochzeitsgeschenk zu überreichen , das in einem künsi-
lerisch und reich ausgestalteten Toilettentisch bestehen soll.

Konstantinopcl, 11. November. (Eigener Drahtbericbi)
Generaloberst von der Goltz ist aus Saloniki zurückgekehrt.

lad. Budapest , 11. November . Der Berliner Fabrikant
Rudolf Kipper,  der eine Automobilfahrt durch Ungarn
machte, stieß auf der Straße von Mako mit dem WagerF g .A
Qttsrichters zusammen . Der Wagen wurde zertrümmert
und die vier Insassen erlitten lebensgefährliche Verletzun
gen. Kipper blieb , obwohl er aus dem Automobil ~
schleudert wurde , unverletzt . Gegen ihn ist ein @ c r i gh t»_
Vers  a h reu  eingeleitet worden.

Letzte HanÄclsKKktzer.'jrten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleilt vom Bankhaus V reiffer  u . Ko.. 2onagafsx
Frankfurter Börse, 11. November, mittags 1214 Uhr. Krmw.

Aktien 207V-, DiSkonw-Kommandit 190.75, Dresdner ■.« *:«
162.50, Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 167ü 5, ©taatS
bahn 159, Lombarden 217/s, Baltimore und Ohio 109,50, Gelsen,
kirchen 213V,, Bochumer 224.50, Harpener 183 Türken, »,'!
179.50, Norddeutscher Lloyd 107.25. Hamburg-Amerika-Bw?.?
144V». 4proz. Russen 92V«, Phönix 242.25, Edison 269, Schurrt
155, Übersee 183, Tendenz : gebessert,

Wiener Börse, 11. November, üsterremmche Kredit -Aktien
660.20. Staatsbahn -Aktien 744. Lombarden 115.20. Marknot -U117.66. Tendenz : willig.

w. Mannheim , 11. November. Der Aufsichtsrat der gjj >.
deutschen I u t e - I n d u st r i e W a ldhof - Mannheim
beschloß, der am 9, Dezember stattfindenden Generalversaimn
lung die Verteilung einer Dividende  von 7 Prozent (gegen
5 Prozent im Vorjahr ) vorzuschlagen.

Neteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

10. November, 7 Uhr
mor«« »

2 Uhr
Sochm.

9 Uhr 1
sbendSK Mittü.

Barometer aus 0' u. Normal-
schwere . 751.4 753.7 756.1 758.7

Barometer «, d. iNeeresspiegel 761.9 768.8 766.6 764.2
Thermometer (Celsius) . 29 5 6 3.1 3.7
Dunilspammilg (Nlillimcier) 4.8 4.5 4.6 4.6
Relativ Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . - . . .

85
SW . 2

67
W. 4

81
W. 2

4
N derschlagShöhesMillim. . — 0.1 ■—

Höchste Temperatur (Eelstus) 6.7. Niedrigste Temperatur 2.2.

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond($).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November im Süden
Uhr Min.

G
Aufgang

Uhr Mm.
llnieraangst Ansaang Un-ergang
Uhr Miajphr Wi»-lUi»r Mrn.

12. 12 11 !7 35 4 471!3 14 N. 0 58 V.

Dir Atzend-Aussatze umfaßt 10 Seilsrr.
ücitung : SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Siedakteur iür Politil ». Handel: A. Hegerhorn,
Höhr ! iür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . S °,menb-rch für W,-s°°denr.
Nachrichten: (( Rötherdr : für Naüauilche chachrichlcn, Uus Briefkasten
UM Gerichts,aal : H. Siefen » «* ); für « -rmnchter . Sport
%. Soäaäcr ; fürdü « .„ eigen ». Reklame » : « . Dornan,;
Lru-I und B-rla, »er L. Sch . Uendergildill « oj-Luchsruckec-i IN
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Morgen -Ausgabe.
l . Matt ._

SosialpoMsche Umschau.
— Anfang November. —>

Die Blätter fallen , und für die ärmeren  Klassen
beginnt die schwerste Zeit im Jahre : der Winler
mit feinen größeren Ansprüchen an den Geldbeutel und
feiner Arbeitslosigkeit.  Diese . ist glücklicher¬
weise gegenwärtig nach der Statistik des Reichsarbeits¬
amts erheblich geringer als in den Vorjahren zur
gleichen Zeit , und wenn man die günstige Lage der
meisten großen Erwerbszweige überblickt, so darf man
taffen , daß auch die kommenden Monate eine außerge¬
wöhnliche Arbeitslosigkeit nicht bringen , sondern
wenigstens in dieser Beziehung den Unbemittelten
günstigere Verhältnisse als in den letzten Wintern
bringen werden. Sie haben schwer genug  an der
allgemeinen Lebensmittelteuerung  zu
tragen , und es ist daher mit aufrichtiger Freude zu be¬
grüßen , daß eine schwere Erschütterung unseres Wirt¬
schaftslebens, wie sie die drohende Aussperrung
von etwa 400 000 Arbeitern der Metallindustrie ge¬
bracht haben würde , durch die glückliche rechtzeitige
Beilegung des Werftarbeiterstreiks abgewendet worden
ist. Beide Parteien standen bereits bis an die
Zähne gerüstet einander gegenüber ; ein unbedachter
Beschluß , eine unzeitige Aufwallung der Leidenschaft
innerhalb der wenigen die Verhandlungen führenden
Personen hätte einen wirtschaftlichen Kampf entfesseln
können, wie wir ihn in Deutschland noch nicht erlebten
und der unserem Nationalvermögen  die tief¬
sten Wunden geschlagen haben würde.

Tie Gefahr ist glücklich vorübergegangen , aber sie
legt bei ruhiger Rückschau doch den Wunsch nahe, daß
eine Stelle geschaffen wird , die, über den Leidenschaften
und den Kämpfen und Interessen von Unternehmern
und Arbeitern stehend, die Pflicht der Vermittlung vat
und die Ansehen und Machtvollkommenheit besitzt, ihre
Entscheidung durchzusetzen. Ein Reichseini-
g u n g s a m t muß geschaffen werden, und es wird so
sicher kommen, wie es gewiß ist, daß wir nicht stehen
bleiben in unserer wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Entwicklung und daß neue Schwierigkeiten zu neuen
Kämpfen führen werden. , Ein derartiges Amt wird
in Zukunft eine der wichtigsten Stätten sozialer Für¬
sorge und Vorbeugung sein und seine Erfahrungen
werden für unsere gesamte soziale Gesetzgebung nutzbar
gemacht werden können. Gerade gegenwärtig bei den
Verhandlungen des Reichstagsausschusses zur Vorbe¬
ratung der neuen Reichsversicherungsord-

KemUeton.
Reinhardts „Gdipus".

Reisthardt hatte feinen ersten großen Siegerabend.
Äuf den Stufen der Säulenhalle des Sdipusparastes mußte
er sich wieder uttd wieder einer beifallsstürmenden viel-
tansen'dkSpsigen Menge zeigen. Sie füllte bcu Zirkus
Schumann, der als Ort der großzügigen Tat ersehen war,
bis in die Höhen Kopf an Kopf, von der enthusiastischen
akademischen Jugend an vis zmn blasierten Snob. Und in
der Hofloge unsere Prinzen.

Von der Arena war ein Segment abgeschnitten, hier
mgie über der breiten Freitreppe der Säulenportikus . Der
mächtige Rundraum lag in Dämmerung, die Bühne aber
dort unten in der Tiefe des riesigen Trichters leuchtete im
geisterhaften Licht der Scheinwerfer. Fanfaren und Gong¬
schläge. . „ dann dumpfes Branden und Brausen von fern,
und nun stürzen im Schwall Schwärme notschreiender Men¬
schen herein, von allen Seiten speien sie die Pforten aus . . .,
es will sich.nimmer erschöpfen und leeren . . ., es stürzen
und fallen leidende Menschen. Man fühlt die unsichtbaren,
erd ßelschwingenden Dämonen der Pest hinter ihnen. Nun
ist das ganze Ru-Ud von dicht gedrängten Leibern ausge-
fWt. Wie ein Meer wallt und wogt es. und nun recken
sich hilfeheifchend unzählige starrende Arme auf, reckende,
verzweiflungsstarrende Arme, wie die Arme Ertrinkender.
Eine packende Nervenwirkung.

über den Massen, aufragend als Hocherscheimmg,
Ödipus, der König.

Wegener gestaltete ihn nicht als klassischen Hellenen,
er empfand ihn echter aus der finster-blutigen Wildheit
früher, rauher, sagenhafter Zeit. Furchtbar prächtig war
er, zornmütig, zyklopisch, und als das Schicksal ihn fällt,
ein zerschmetterter Gigant, das mächtige Haupt mit den
afisgestochemen, bluttriefenden Augenhöhlen in der Wildnis
des roten, wirr zerwühlten Haares.

Jekaste — Tilla Dnrieux. Diesem elementarischen

n u n g empfindet man es vielfach, daß^ es an eurer
amtlichen sozialpolitischen Stelle fehlt,
die mit den Erwerbsständeu und namentlich mit
den Unternehmern und Arbeitern unmittelbar dauernde
enge Beziehungen unterhält und gewissermaßen aus
eigener Anschauung Tatsachen und Zustände kennt
und deren Erfahrungen natürlich auch bei gesetzgeberi¬
schen Arbeiten zu benutzen wären . Jener Ausschuß hat
seine Arbeiten jetzt soweit gefördert , daß anzunehmen
ist, er werde bis zum Zusammentritt des Reichstags
mit ihueri sertia werden, so daß dieser die Beratungen
über den umfangreichen Gesetzentwurf sogleich wieder
aufnehme, : kann. Aus den Beschlüssen des Ausschusses
mitzuteilen , hat im allgemeinen wenig Zweck, es wird
Gelegenheit sein, di- Umgestaltung der Reichsversiche-
rungsocdnung nach der endgültigen Stellung-
n a h m e des Reichstags zu würdigen . Aus den
jüngsten Verhandlungen möge nur Erwähnung finden,
daß die Invalidenrente  erhöht werden soll,
wenn bei dem Invaliden Kinder unter 16 Jahren vor¬
handen sind. Tie Regierung ist zwar dagegen, da das
Reich einen Mehrbetrag von etwa 6 Millionen zu
leisten hätte , und es ist fraglich, ob der Reichstag diesen
Beschluß seines Ausschusses schließlich gleichfalls an-
uehmen wird . Auch der Gesetzentwurf über die Haus¬
arbeit  wird nach seiner Umarbeitung im Reichstag
schwerlich die Billigung der Regierung finden . Es
handelt sich bekanntlich dm um, die offenbaren Miß-
stände in der Heimindustrie zu beseitigen. Der vorbe-
ratende Neichstagsantzschuß hat die Einführung von
L o h il ä in t e r n nach dem Vorbilde Englands be¬
schlossen, die M i n d e st I ö h n e in einzelnen Zweigen
der Hausindustrie sestsetzcn sollen. Die Regierung ist
aber grundsätzlich gegen jede staatliche Einmischung in
industrielle Lohnsrageu . und' sie wird voraussichtlich
an diesem Standpunkte auch in Zukunft sesthaltcn. Es
würde in Rücksicht ain die endliche Bessergestaltung
der Verhältnisse der Heimarbeiter sehr zu bedauern
sein, wenn an diesem Widerspruch der Regierung die
ganze Vorlage scheitern sollte. Läßt die Regierung
sich von der Notwendigkeit der Lohnämter nicht über¬
zeugen, so ist es besser, zu nehmen, was zu bekommen
ist, als die Beseitigung unerträglicher gesundheitlicher
Zustände in der Heimindustrie abermals auf ungewisse
Zeit zu verschieben. Bei der Erörterung dieser Frage
ist darauf hinzuweisen, daß im Gegensatz zur deutschen
Regierung auch die „Internationale Vereinigung für
Arbeiterschutz" auf ihrer jüngsten Tagung in Lugano
aleichfalls die Einführung von paritätischen Mindest¬
lohnämtern für einzelne Zweige der Hausindustrie für
notwendig hielt . Die Vereinigung verlangte selbst,
daß in besonders schlimmen Fällen der Unterent-
lohnung das Wuchergesetz in Kraft trete . Um zu ver¬
hüten , daß die Heimarbeit von der Werkstattarbeit

Mannesgebikde gegenüber sehr stilisiert, jedenfalls aus
einer .anderen Stilwelt . Im dunkelorange Gewand, den
dicken Gvldkranz statuarisch um das maskenhaft starre Ge¬
sicht, lang und schlank, glich sie oft einem Vafenbild. Zwi¬
schen beiden Wintersteins Kreon, gut und sicher als Mensch
von Mittellmaß, dabei als Sproß von königlichem Blut in
Haltung und. Gebevde anfgefatzt. Doch nicht der einzelne
ward hier hervortretend zur Hauptsache. Die Aristien
kamen aus den Ensembles.

Fein unterschieden sich Chor- uNd VoWszenen. Die
VoÄSszenen voll Sturms uud Flackerns> voll meisterhaft
disziplinierter Jähe , aus denk chaotischen, den Schleusen
entbrechenden Gewühl sich zusammenfügend, gleichsam ein
Leib, ein Schrei vor der Heilstätte. Wie eine Menschen¬
pyramide sah das manchmal aus, und hoch oben auf den
Stufen als Spitze der König.

Die Chöre dagegen voll feierlicher Metrik in Schritt
und Gruppierung, im Halbrund oder reihenweis, priester-
li-ch. UNd ihr summender, raunender Sprechgesang, auf ab¬
gestufte Klangwirkung instrumentiert, ein Schicksalslied.

Fein komponiert waren die Stellungsproportionen des
einzelnen zu den Masten. So jene schon erwähnte des
Königs als Spitze der Menischenpyramide, dann die
Gruppierung des Teiresias und des Hirten in weitem
freiem Rund aus dem Hintergrund des Chors . Der Chor,
im fernen Dunkel stehend., schattenhaft, und diese verkündi¬
genden Boten furchtbarer Wahrheit im hellen Licht. Und
lang in die bestrahlte Fläche fallen bläulich ihre Schatten,
Sckatten der Gestalt und ihrer Stäbe , des Priesterstabs und
des Ölzweigs bekränzten Hirtensteckens.

Oder eine andere Figuration : die Arena leer, auf der
Freitreppe der König und gegenüber, weit in der Aus¬
gangsschlucht grau verdämmernd, der Chor. Der König,
vom Flucht getroffen, schreit über Ode und Einsamkeit hin¬
über zu den Menschen. Doch ihr fernes Summen tönt dem
Verfallenen, bald Lichtberaubten schon wie aus einer an¬
deren Welt.

Starkes Erlebnis war dieser Abend Dank dem großen
Ausdnicksmeister, der ihn uns bereitet. Iß ft.

niederkonkurriert wird , soll der Tagesverdienst den
konkurrierenden Werkstatt - oder Fabrikarbeiter nicht
geringer als der von den Lohnämtern festgesetzte der
Heimarbeiter sein. Es ist natürlich , daß derartige
Fragen mit großer Vorsicht und einer genügenden
Sachkenntnis angefaßt werden müssen. Fehlt nament-
lsth die letztere, so ist es leicht möglich, ausgebreiteten
Industrien die Lebensmöglichkeit schwer zu beschränken
und damit auch die Lebenshaltung der Heimarbeiter
zu erschweren.

Diese ist ohnehin eine so tiefe, daß jede Verteuerung
der Lebensmittel , wenigstens in jenen Kreisen der
Heimarbeit , die diese als Hauptberuf ansüben , zu
einem wirklichen Notstände führt . Man muß daher
den Bestrebungen nach einem lückenlosen Zoll¬
tarif,  die seit einiger Zeit mehr an die Öffentlich¬
keit oetreten sind, ganz abgesehen von ihren anderen
Folgen , schon aus sozialpolitischen, aus rem mensch¬
lichen Gründen entgegentreten : . denn jener lückenlose
Tarif bedeutet eine abermalige Erschwerung
der Lebenshaltung , während doch ihre Erleichterung
eines der wichtigsten Ziele aller sozialen Politik sein
sollte. Auch die auf einem gänzlich anderen Gebiete
liegende R ei chs w e r t zu wach s st e u e r ist unter
dem Gesichtspunkte zu behandeln , daß sie ihren sozialen
Zweck auch wirklich erreicht und daß nicht eines Prin¬
zips und eines an und für sich guten Gedankens zuliebe
durch eine unglückliche Gestaltung des Gesetzes schließ¬
lich dem Mieter , und namentlich dem besitzlosesten
unter ihnen neue Lasten ausgebürdet werden. Die
Reichswertzuwachssteuer steht fortgesetzt im Vorder¬
gründe der ösfenftichen Erörterung , die Vorschläge zirr
Abänderung , die Beschlüsse und Resolutionen sind
kaum noch zu übersehen. Aber eines sollte man unbe¬
dingt sesthalten : Jede Wertzuwachssteuer ist zu ver¬
werfen, die den Wohnungsbau erschwert.
Wird diese Steuer so gestaltet, daß sie die Neigung,
große Kapitalien in der Errichtung von Wohnungen
anzulegen , wesentlich beeinträchtigt , so ist sie vom
Standpunkte des Sozialpolitikers , der sich nicht durch
ein schönes Prinzip blenden läßt , abzulehnen . Man
muß also unbedingt und ohne falsche Rücksichten diese
Frage in dem Sinne lösen, daß einem der wichtigsten
Probleme der Gegenwart , nämlich der Beschaffung
ausreichender , gesunder Wohnungen für die unteren
Klassen, nicht neue Schwierigkeiten bereitet werden.
Wird der Wohnungsbau durch eine ungeschickt,  ge¬
staltete Wertzuwachssteuer eingeschränkt, so steigen
nicht nur die vorhandenen Wohnungen im Preise,
sondern bei der stärkeren Nachfrage wird es auch der
Spekulation gelingen , die gegen sie, gerichtete Wert-
zuwochssteuer voll und noch mit einigen Prozenten
Zugabe  auf den Mieter abzuwälzen, genau,so wi¬
es in Zeiten günstiger Konjunktu r ein leichtes ist, mit

Nie stmzMA MMmßk der«egcnmrlft
Von Walter Niemann. '

Man hat sich daran gewöhnt, Saint - Saft,  ns ' (ged,
335) Klabierwefte als typisch ftanzostiche anzufchen . Das. ^ lftr,; srXf i r-irnr vf,rrv,?r>rt f v rrn  s n in .fhr .IT. L'NQ'LN-

^ ^ 11 ^ . - .y 1,1. jJJ y1_1| f* VV*- ” WJ *
taaner beeinflusste Romantik . Schon der , Lothringer
heodore Gouvy (1822 —98), den wir trotz seiner,Pa « ,er
chulung und seines echt romanischen Esprits mit dem-
lben Recht zu unfern „Mendelsfohnianern rechnen tonnen
Kammermusik; feingearbeitete Klavierwerke) , hatee diesen
alienisch-klaren und Hellen Ton in Frankreich anaefchiagen.
.aurt -Saens ' vier schöne Klavierkonzerte , lerne bodeuterwen
bertragungen Bach scher Werke, so manche interessant , ge-
rbeitete Charakterstücke — sie alle bezeugen, wie stark diese-
eschmeidige, glatte und etwas kälte Talent durch Bach,
nsere Klassiker und Romantiker gegangen ist, mit welch
istinktiver Sicherheit es aber dabei alle Errungenschaften
'r Moderne sich gu eigen machte und mit dem angeborenen
ichörcheits- und Proportionssinn des Romanern verwertete.
)enn Saint -Sasns , eine Zeitlang zum <yortschr:lftnivrer
usgerufen , heute von feinen eigenen Landsleuten schon als
laisiker abgetan wird und auch in Deutschland an Boden
ingiam verliert , so beweist dies eben, daß es leinar seip-
'ichcn, klangvollen und auf denl Boden hoher musikaftscher
nltur erwachsenen Kunst dock an Tiefe und Innerlichkeit
llzusehr gebricht. Was vor ihm liegt , ist in der Klavier¬
musik bis auf einige interessante von E . T . A. Hoy-
lannscher Phantastik du-rchzogeue. doch allzu naturalistische
Etüden", ein .ft -moll -Konzert" und Präludien C. ft.
llans (1813 —88) vergessen. Akkcnr war der . Berlioz

EcriiicrTnusi! i bcirück, b'x̂ oxt,  xcctliitiiw , öoil
,ealen Fluges , doch schwach in der Erfindung . .

Saint -Sasns folgten in der franzostickien Klavnermusi!
nie ganze Reihe Komponisten. Sie alle stehen uns naher
ls die echtesten und „galliichesten . Franzosen , da die Ein»
>ir'knngeu deutscher Musik auch auf dwie .. reister unvev.
ninbar sind. L-chlagen wir aber Bsniarnin ■<3 o b at b
IS49-_ 95 - graziöse Konzert -Etüden und -Walter, , Chavakter»
nd Salön -Stucke, Kammermusik) ; Georges B rze t , , .den

* Mir entnehmen dies Kapitel dem in nächster
Zeit  in neuer , reich illustrierter Boarbeitung erscheinenden
und höchst empfehlenswerten Werke „Das Klavierduch*
von W. Niemann r Verlas von C. F . Kahnt Nachfolger,
Leipzig.
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anderen zunächst vom Kaufmann verlegten Steuern
den Konsumenten schließlich zu belasten. Es zeugt
sicher nicht von unsozialer Gesinnung , wenn mau sich
gegen eine derartige Form der Wertzuwachssteuer mit
aller Schärfe wendet, und es ist zu wünschen und es
darf wohl auch erwartet werden, daß der Zusammen¬
hang zwischen Wertzuwachssteuer und Wohnungs¬
frage  im Reichstag mit der ihm zukommenden
Gründlichkeit erörtert wird . Sehr breite Kreise des
deutschen Volkes sind überhaupt Gegner der Reichs-
wertzuwachssteuer und überzeugt , daß diese Steuer
besser den Gemeinden überlassen bleibe, wo die Berück¬
sichtigung der sehr verschiedenartigen örtlichen  Ver¬
hältnisse gesichert sei. Die Reichsregierung besteht je¬
doch auf einer Beteiligung des Reiches an dieser
Steuer , aus ihrer reichsgesehlichen Regelung . Um so
mehr ist dahin zu wirken, daß nicht Bestimmungen zum
Gesetze werden, die sich schließlich gegen den Mieter
wenden und so der eigentliche Zweck dieser Gesetzgebung
in sein Gegenteil verkehrt wird , wie es ähnlich bei dem
preußischen Warenhausgesetz  der Fall ist, Las
den kleinen Handwerker und Fabrikanten gegen die
Warenhäuser schützen soll, mit dem Erfolge jedoch, daß
es diese Schützlinge aus dem Regen in die Traufe
bringt , La die Warenhaussteuer glatt auf sie abgewälzt
wird . _

Politische Wersrcht»
Der neue Etat.

Tie energische Hand dtzs neuen Schatzsekretärs
Wermuth spürt mau jetzt, wo der Reichshaushaltsetar,
vierzehn Tage vor dem Wiederzusammentreten des
Reichstages, in all feinen wichtigeren Zahlen und An¬
gaben mitgeteilt wird , und man spürt sie an diesem
Etat selbst. Vordem erschien der Auszug aus dem Etat
nicht viel früher , als er selbst gedruckt vorlag und der
Reichstag sich wieder zusammenfand . Wermuth findet,
daß es gut ist, mit dieser Geheimniskrämerei zu
brechen und den Etat schon geraume Zeit vor ieiuer
Beratung der öffentlichen Kritik zu unterbreiten . Da¬
ran tut er recht, und wir hoffen, daß in Zukunft immer
so flink gearbeitet wird.

Ter Etat selbst zeigt wirklich an allen Stellen das
ernstliche Bemühen , mit den vorhandenen Mitteln aus¬
zukommen und nur das Notwendige an Neuforderun¬
gen einzustellen. Befriedigung wird insbesondere er¬
wecken, daß die Heeresverstärkung sich tatsächlich in
mäßigen Grenzen bewegt. Man will sie, ebenso wie die
Veteranenfürsorge -Verbesserung, aus dem voraussicht¬
lichen Ergebnis der Wertzuwachssteuer bestreiten —
unzweifelhaft ein großer Druck der Regierung hinsicht¬
lich des Zustandekommens dieser schwierigen Vorlage.
Bedauerlicherweise ist auch diesmal für die Hintcr-
bliebenen-Versicherung nichts reserviert , da das Mehr¬
ergebnis aus den Zöllen — wohl mit berechtigter Vor¬
sicht — nur auf 6 391 090 M . angenommen wird . Da¬
hingegen wird das Plus aus der Postverwaltung mit
fast 41 Millionen verhältnismäßig sehr kräftig dotiert,
und es bleibt abzuwarten , ob der Verkehrsaufschwung
Dimensionen annehmen wird , um diesen Ansatz zu
rechtfertigen. Im Gebiete des Reichskolonialanites
sieht es nicht unfreundlich aus . Die einmaligen Aus¬
gaben sind um über 3 Millionen abgemildert , Togo
und Samoa sind ohne Rcichszuschuß, und die übrigen
Reichszuschüsse konnten um über 3V> Millionen herab¬
gesetzt werden. Aus den Diamanten in Südwest ver¬
spricht man sich wachsende Einnahmen . Eine Folge der
intensiven Kritik dürste es sein, daß im Marineetat
bei den Tafel - und Meisegeldern 450 000 M . und bei
den Zulagen 996 000 M . eingespart werden sollen. .

Hinsichtlich der Einnahmen interessiert noch be¬
sonders die Frage , welche Ergebnisse die Reichsverwal-
lung jetzt von den neuen Steuern erwartet . Und da

bedeutet der Eiatsansatz bei einigen dieser Steuern
das unverhohlene Eingeständnis des Fiaskos  der¬
selben. Von der Tabaksteuer erwartet Herr Wermuth
«ur ein Plus von 136 000 M . gegenüber dem Etats¬
ansatz von 1910 (im ganzen 144/2 Millionen ). Dieses
Resultat steht in keinem Verhältnis zu der Summe von
N o t, die die neue Steuer weiten Kreisen gebracht hat.
Von der Zigarettensteuer allerdings erhofft man wie¬
der ein Mehr von fast 2 Millionen , im ganzen eine Ein¬
nahme von fast 28 Millionen . Hier scheint man wirk¬
lich schon ein wenig sehr hoch zu greifen. Hingegen ge¬
steht inan bei der B r a n n t w e i n st e u e r ein voraus¬
sichtliches Manko von 1611; Millionen , bei der L e u ch t-
m i t t e l st e u e r, die Wohl mit zu den verfehltesten
Produkten der schwarzölauen Mehrheit gehört , ein
solches von 6 Millionen , bei der Wechselsteuer auch fast
2 Millionen ein, und bei der unglückseligen Scheck¬
steuer setzte mau nur noch 3 724 000 Millionen ein,
was einen Minderansatz gegenüber dem laufenden Etat
von vollen 3 626 000 M., also von fast 50 Prozent be¬
deutet -— das läßt wirklich tief blicken! Dagegen er¬
wartet man aus dem „besten Renner " des schwarz¬
blauen Blocks, der Gründstücksübertragungssteuer , ein
Plus von reichlich 18 Millionen und aus der Erb¬
schaftssteuer von 1906, dem damaligen Glanzstück, ein
solches von 5 Millionen . Sie soll bereits 39 Millionen
einbringen , hat sich also als sehr entwicklungsfähig er¬
wiesen. Das sollte man sich für die Zukunft merken
— nämlich für die doch wiederkehrende Erbanfallsteuer!

Gr-amiuLiisven und R p̂etitorr «.
Ter Justizminister Dr . Beseler hat eine Konferenz

mit hervorragenden Sachverständigen gehabt, in der
über die Reform der juristischen Prüfungen verhan¬
delt wurde . Dabei ist auch vorgeschlagen worden, die
Recht skaudidateu sollten in Zukunft bei den Gesuchen
um Zulassung zur Prüfung die Namen der Repeti¬
toren angeben, bei denen sie sich für die Prüfung vor¬
bereitet haben. Dian sieht nicht klar den Zweck dieses
Vorschlages, der übrigens wenig Anklang gefunden
haben soll, und Man erkennt auch nicht, ob das Repeii-
toroiUvesen als nötig , nützlich, zulässig oder schädlich er¬
achtet wird . Sicher ist, daß Repetitorentum und Prü¬
fungssystem eng zusammengehören . Tie meisten juristi¬
schen Prüflinge würden heute ohne den Repetitor sicher
durchfallen. Das würde sich ändern , wenn die Herren
Examinatoren statt einer recht beträchtlichen Menge
äußere  n Wissensstoffes die D u r chd r i n g u n g
dieses Stoffes , das V e r st ä n d n t § der Grundgedan¬
ken und den Grad der juristischen Denkschärfe  zu
vermitteln bestrebt wären . Tie Unwürdigkeit des
„Paukens " wird heute von den Studierenden selbst
lebhaft empfuüden , und zwar deshalb , weil der Unter¬
richt an der Mittelschule , dem Gymnasium , allmählich
stark von dem Ballast , dem übermäßigen Gedächtnis¬
kram, befreit worden ist. Auf der Universität
und namentlich bei den Prüfungen dauert dagegen das
alte Elend  fort . Keineswegs etwa nur bei den.
Juristen ! Es ist bei den Philologen nicht anders . Tie
Prüfung erstreckt sich in erster Linie darauf , ob der In¬
halt der Kollegvoclesungen derart angecignet ist, daß
auf eine bezügliche Frage ein längerer Abschnitt daraus
automatisch heruntergeschnurrt werden kann. (Z. B. :
„Exposez le developpement historique de l’emploi
syntaxique du participe prdsent en frangais!
Commencez donc !" Wörtlich !) Wenn in solcher
Art geprüft wird , so ist der Student zum Büffeln ver¬
urteilt , selbst wenn er dieser Form geistiger Tätigkeit
innerlich vollständig entwachsen ist. Es ist ein Jammer,
daß das Gymnasium den Unterricht vertieft  und
die H o ch schule  den Gewinn der Schüler daraus
wieder zunichte niacht. Tie Repetitoren aber sind ge-
man das , was die Examinatoren aus ihnen machen,
oder sie erfüllen gerade die Aufgabe, die ihnen aus der
Beschaffenheit des Prüfungswesens zufällt.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blarr . Nr . 527 ♦

Deutsches Reich.
* Das Disziplinarverfahren gegen den Reichstagsab«

geordneten Kölle. Wie schon gemeldet, ist der Reichstags¬
abgeordnete von Goslar -ZellerfeLd, Amtsgerichtsrat
Kölle,  von dem Disziplirmrsenat des Oberlandesgerichts
Celle zur Strafversetzung ohne Ersatz der Umzugskosten,
sowie zu 500 M. Geldstrafe und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt worden. Das Disziplinarverfahren stützte
sich auf die Tatsache, daß Kölle einen ihm befreundeten
Redakteur des „Harzboten", der dem Senator Prüsert in
Altenau Aurtsmißbrauch zum Zweck persönlicher Vorteile
vorgeworfen hatte, freifprach. Amtsgerichtsrat Kölle war
von dem Kläger wegen Befangenheit abgelehnt worden,
hatte sich aber für unbefangen erklärt. Der Redakteur des
„Harzboten", der spater auch in Zeugniszwangshaft kam,
wurde in derselben Beleidigungsklage von dem Landgericht
Göttingen als Berufungsinstanz zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt. Das Disziplinargericht hat angenommen,
daß Kölle bei der Fällung des freisprechendenUrteils in
der Tat befangen war . Eine Reichstagsersatzwahl ist in
Goslar -Zellerfeld nicht nötig, da die Niederlegung des
Mandates nur bei der Beförderung  eines Beamten
erfolgen muß.

* über die Kaiserbcgegnung ohne Trinksprüche schreiben
die „Hamb. Nachr.": „In einem Teil der Presse erregt es
Aussehen, daß an der Festtafel in Potsdam Toaste, wie sie
sonst bei solchen Gelegenheiten üblich sind, nicht ausgebracht
worden seien. Natürlich ist os die Pariser Presse, die sich
in dieser Beziehung in den unsinnigsten Kommentaren er¬
geht. Tie nationalistischen Organe scheuen nicht Lavor
zurück, zu behaupten, der Zar habe diese Bedingung dem
Kaiser aufgezwungeu, weil ihm die Beredsamkeit des
Kaisers unsympathisch sei und dieser nur Deutsch habe reden
wollen. Es hieße diesem Gerede zuviel Ehre erweisen,
wenn man darauf irgendwie eingehen wollte. Auch die
englische Presse läßt sich die Gelegenheit zu allerhand
törichten Bemerkungen nicht entgehen. Nur ganz vereinzelte
Blätter kommen auf die vernünftige Idee , daß man in
Potsdam vielleicht deshalb auf die üblichen offiziellen .
Trinksprüche verzichtet habe, um weder durch einen sehr
herzlichen Ton unbegründeten Argwohn in Paris und
London zu erregen, noch durch ein Zuwenig die Stimmung
kühler erscheinen zu lassen, als sie ist. Wir unsererseits er¬
blicken in dem Wegfall der üblichen offiziellen Tischreden
eine nicht gewöhnliche und darum besonders wirkungsvolle
Kundgebung besonderer Intimität zwischen den beiden
Kaisern."

* Die Konferenz über die Reichsversuchsanstaltkür
Luftschiffahrt. Wie uns mitgeteilt wird, hat am 4. d. M.
eine einmalige Konferenz über die Frage der Errichtung
einer Versuchsanstalt für Luftschisfahrt stattgefunden, an
der außer den Vertretern der Reichsbehörden und Bundes¬
staaten die in Betracht kommenden Vereine, u. a. auch dar
Kaiserliche Automobilklub, der Aero-Klub, der Deutsche
Lustschifferverbandteilgcnommen haben. Die in Frage
stehende Materie wurde eingehend erörtert und es handelte
sich im wesentlichen für die Reichsbehörde darum, die An¬
sichten und Urteile der an der Konferenz beteiligten Be¬
hörden und Verbände kennen zu lernen. Eine Abstimmung
oder Beschlußfassung fand dementsprechend nicht statt. Das ^
gewonnene Material wird dem Reichsamt des Innern
zur Grundlage für weitere Entschließungen über die be-
regte Frage dienen. Die Anberaumung einer zweiten
Konferenz ist zunächst nicht erfolgt.

* „Zwei schöne Seelen haben sich gefunden." Dit
„Staatsb .-Ztg." hat. nachdem die traute Interessengemein¬
schaft mit dem „Reich" in die Brüche gegangen ist, liebe¬
volle Aufnahme bei dem Organ des Bundes der Landwirte
gefunden. Sie wird seit dem 1. November in der Druckerei
der „Deutschen Tagesztg." hcrgestellt und übernimmt tag-
lich einen großen Teil des Satzes des agrarischen Blattes.
Der bisherige Chefredakteur des „Reich", Dr. Oesterreicher
ist in die Redaktion der „Staatsb .-Ztg." eingetreten.

* Wie man Kommerzienrat wird, glaubt der Kauf¬
mann Ludwig Krone  zu Charlottenburg, Wilmersdorje,
Straße 98 wohnhaft, zu wissen. Nach amtlicher FeststeLunz

die genaue Summe wurde nie bekannt, La ein großer Teil
der Kosten aus der königlichen Schatulle bestritten wurde.
Das Parlament bewilligte damals eine Reiseunterstützung
von 460 000 M. Alles in allem wird die Reise wohl gegen
5 Millionen Mark verschlungen haben. Das ist nicht soviel,
als die Jndienreise König Eduards gekostet hat, als er 1375
als Kronprinz die indische Fahrt antrat . Das Parlament
bewilligte dazu 1200 000 M., aber Sir Bartle Freie , der die
Arrangements getroffen hatte, Lezcichncte diese Summe als
völlig unzureichend, da allein die Geschenke an die indischen
Fürsten fast so viel gekostet hätten. Er verlangte zwei
Millionen, aber als das Parlament sie nicht bewilligen
wollte, wandte man sich an den Vizekönig von Indien und
erhielt vom indischen Schatzamt noch weitere 200 000 M.
Zu gleicher Zeit hatte das Marinedepartement für dis
indische Reise des Kronprinzen 1040 000 M. ausgegcben.
Man hielt das in England für zuviel, und es kam sogar zu
Protestversammlungen im Hyde Park und zu Interpella¬
tionen im Parlament . Die Zahlen, die dann bekannt wur¬
den, beschwichtigten schnell die verfrühte Erregung, denn cs
zeigte sich, daß nicht weniger als 800 000 M. allein für Ge¬
schenke notwendig geworden waren. Im Verhältnis zu den
Gaben, dis der britische Thronfolger von den indischen
Fürsten erhielt, waren diese 800 000 M. sogar sehr wonig,
denn der Wert der mit heimgebrachtenGeschenke wird mit
wenigstens 10 Millionen M. eingeschätzt. Ern Maharadschah
stiftete ein juwelenbesetztes Schwert, das einen Wert von
240 000 M. bedeutet. Die ganzen Kosten der Jndienreise
des späteren Königs Eduards betrugen weit über 6 Mil¬
lionen Mark.

Theater und Literatur.
Di« eben erschienene Nummer 6 der neuen, künstlerisch

und literarisch wertvollen Münchener Wochenschrift„Licht
und Schatten"  bringt eine Titelzeichnung „Am Spiel¬
platz" von Ludwig v.Hosman>n, außerdem-künstlerische Bei¬
träge vou P̂eter Halm, Franz v. Defregger, Otto Gampert,
Hans v. Hayek, Ä. Rausch und Hans Thoma, sowie Dich¬
tungen von Hanns v. Gumppenberg, Hermann Hesse, Otto
Hauser, Emanuel v. Bodman und Georg Busse-Palm ».

Variationen ) : Ch. M . Widor (geb . 1845; Kammermusik;
Schottische Suite usw.), oder E . Chab vier (1842 —94,
Piece :; pittoresques ) oder den Südfranzosen P . 2 a c o m b e
(geb. 1837; Suiten , Präludien und Etüden , feine Genre - und
Salonfachen ) auf : es ist immer dasselbe liebenswürdige und
fesselnde Bild in kleineren Formen und . wie die zierlichen
SbvreS-Figärchen und Paste lloildchen Cccile Chaminades
als ganz entzückend delikate und echt Partie rische Minia¬
turen auswcisen . dasselbe Bild auch in den kleinsten.

So Gediegenes diese zugleich von deutscher Tonkunst, inZ-
besondere durch Bach, unsere großen Wiener Klassiker, durch
Mendelssohn , Schumann , Wagner und Liszt beeinflußten
Romantiker auch leisteten , s-o verdienstvoll auch gerade sie die
Kammermuffk pflegen. Eigenheiten heimatlicher Volksmusik
nach Rhythmus und Taktfreiheit in ihre Klaviermusik verwoben;
ganz ins Herz von Frankreich führen uns doch erst die
I u n g f r a n z o s e n . Wie wünschten wir . daß ihr großer
Gründer und Führer Cesar Franck (1822 —90) die Klavier¬
musik ebenso eifrig gepflegt hätte , wie die großen sin- i
ionischen oder Oratorien -Formen ! Doch nur das Prä¬
ludium , Choral und Fuge , die Variationen mit Orchester,
und verschiedene Kammermusiken sind durch Ris 'lers , Puguos
und anderer französischen Virtuosen Vermittelung und viel
später als das Oratorium „Die Seligkeiten " oder die herr¬
liche ^ -äur-Violmsonate zu uns gedrungen ! — Keine
geringere Bedeutung wie als Komponist besaß Fvanck, dieses
gütige, kindlich-gläubig alle Bitternisse des Lebens geduldig
tragende große Herz , als Lehrer.  Die Edelsten der
Nation saßen zu seinen Füßen und mit ihm beginnt in
Frankreich in Wahrheit ein neues großes Musikzeitalter.
Vincent d ' Jndy (pcb . 1851) und Er ne st Chausson
(1855—09), Brrville , Castillon , — sie alle wurden begeisterte j
Verkünder seiner Lehren , und manches, schöne Klavierwerk
verdanken wir ihnen . Genannt seien besonders die !
Variationen und schöne, ja bedeutende Nocturnes von *
Gabriel FaurS (geb . 1845). I

Nichts ist verkehrter . als dem großen Vlamänder Franck
Beeinkluffung durch Liszt oder Wagner vorzuwerfen . Im !
Gegenteil : Keiner hat sich freier vom . Bahreuther Meister j
gehalten tote gerade er . Er hinterließ eine große Schule , die. i
sich gerade in die altfranzösische Musik nach seinem Beispiel !
zu vertiefen liebte . Doch Wagner kam, siegte und herrschte -
auch in . Frankreich mit der alles in seinen Bann ziehenden i
Kraft eines Genies . Etwa bis in die neunziger Jahre . Nun j
begann die Reaktion gegen den größten Neudeutschen. Man j
glaubte sie in der Verehrung der Altfranzosen des 17. und '
18. Jahrhunderts , sowie in Brüneaus „Le Rsve ". d'I '.'dhs •
„Ferdaal " oder CharpentierS „Louise" gefunden zu haben, j
Doch erst mit Claude Debussh (geb . 1862), der schon in I

der Klaviermusik eines G. PiernS , den brillanten Konzert-
und Salonstücken eines Francis T h o m ö und Florent
Schmitt (Musiques intimes ) leise anklingt , ersteht der
„Los von Wägncr "-Brwcguns in Frankreich der größte
Prophet und in seinem „Pelleas und Melisande " ihr
Testament . Der Klaviermusik bedeutet er dasselbe : Hier
stehen wir vor dem französischen Neu-Jmpressionismus , vor
einer gebrechlichen und zarten scz-essionistischen Kunst, dr¬
alle Fesseln der' Tonalität , alle Einengungen durch Schul¬
regeln abstreift , die in ihrer unerhörten Verfeinerung in der
Stimmung , ihre - Delikatesse und an Dekadenz streifenden
poetischen Empfindung so ganz und gar pariserisch, nicht nur
antr -wagnerisch, sondern auch arfti -germamsch und anti¬
klassisch ist. —-

Sie ist eine Musik des Traumes , des weichlichen Ge¬
nusses, sie birgt in sich den Todesleim einer überreiten
Kultur , einer gesuchten prärafaelitischen Frühlings -, Un-
schulds- und Kindheits -Heuchelei in der Musik; es fehlt ihr,
kurz gesagt , die alle Grenzen überbrückende Kraft allge¬
meiner und hoher Menschlichkeit und ein strenges künst-
lerisches VerantwortliHkeitsgesühl . Und darum konnten sich
solche, im Grunde aus Cösar Franckschen Fundamenten
bauende Musiker wie Paul Dukas (geb . 1805), der Schöpfer
des geistsprützenden „Zauberlehrlings " und der grandiosen
Os - moll - Klaviersonate, immer noch leichter durch¬
setzen als Debussy — und schilderte er auch in seiner heißen
suggestiven Art den „Nachmittag eines Fauns !"

Eine kleine, ungleich gemäßigtere Sondergruppe bilden
die Welsch-Schweizer , mit dem liebenswerten Kinderfreund
und Reformator des Tanzes Jacques Dalcroze (geb . IMS)
dem Schöpfer farbenreicher „Danses romandes " an  der
Spitze. — _

Aus Kunst und febm
K. Was Kronpriuzlni-Rcisen kosten. Interessante An¬

gaben über die Kosten der großen Reisen, die König Georg
als Kronprinz nach Jndi -.'., AnstrMen und .Kanada unter¬
nommen hatte, veröffentlicht -me englische Wochenschrift.
Seine Reise nach Australien an Bord der „Ophir" hat ins¬
gesamt 3 200 000 M. verschlungen, verhältnismäßig wenig,
wenn man bedenkt, daß der Dampfer auf Monate gechartert
und zugleich die Kosten für ein schr stattliches Gefolge aufzu¬
bringen waren. Doch hat die kurze Reise nach Kanada vor
zwei Jahren nur 40 020 M. gekostet. Eine gewaltige
Summe har dagegen die große Reise nach Indien erfordert;
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hat dieser Herr in letzter Zeit in verschiedenen größeren
Städten Preußens wohlhabende Kaufleute und Industrielle
ausgesucht und ihnen mitgcteilt . daß er in der Lage sei,
ihnen den Titel Kommerzienrat zu verschaffen, sofern sie
zu einem näher bezeichneten wohltätigen oder gemein¬
nützigen Zwecke eine größere Summe spendeten . Dis
„Rordd . Allg . Ztg ." bemerkt hierzu : Es bedarf wohl kaum
der Hervorhebung , daß auf dem gedachten Wege der
preußische Kommerzienratstitel oder eine andere Auszeich¬
nung nicht erlangt werden kann.

= Bauarbeiterschutz . In einem an die Provinzialbe¬
hörden gerichteten Erlasse hat der preußische Minister der
öffentlichen Arbeiten daraus hingewiesen , daß die im
Arbeiterschutzintereffe von den Polizeibehörden ckuszu-
übende Baukontrolle nicht allein den Hochbauten , sondern
in gleichem Umfang auch den Tiefbauten und dem Abbruch
von Baulichseiten zu gelten hat . Die Polizeibehörden
sollen, soweit dies noch nicht geschehen ist, dafür sorgen , daß
die mit der Bautenkonirolle befaßten Organe auch diesen
Arbeiten ihre Ausmerksamkeit zuwenden , damit die be¬
stehende Unfallgefahr nach Möglichkeit herabgemindert wird.

* Wieviel kostet die polnisch-sozialistische Agitation in
Preußen ? Nach einer Aufzeichnung des „Kurier War¬
schonski" (302) hat die sozialdemokratische Partei für die
polnisch-sozialistische Bewegung in Preußen seit dom Jahre
1901 zusammen rund 285000 M . ausgegeben.

Ausland.
Frrnrkrrich.

Die Naturalisierungen zeigen nach der jüngsten Statistik
rm vergangenen Jahre einen Rückgang.  Während noch
im Jahr 1908 2914 Ausländer die französische Staatsange¬
hörigkeit erwarben , sank im letzten Jahr die Zahl aus 2807.
Die Mehrzahl war bereits mehr als 10 Jahre in Frank¬
reich fest ansässig. An der Spitze dieser „neuen " Franzosen
stehen die Italiener mit 594, die Belgier folgen mit 552,
die Deutschen  mit 173 (darunter 142 Elsaß -Lothringer ),
die Russen mit 127 und dann die Spanier , Schweizer,
Rumänen und Luxemburger.

2t « li *« .
Die Stiftung des Prinzregenten von Bayern für den

Vatikan . Der bayerische Gesandte Frhr . v. Ritter hat dein
Papst die von dein Prinzregenten von Bayern gestifteten
Fenster für die Sixtinische Kapelle übergeben . Der dabei
stattgehabten Feier wohnte auch der Münchener
Nuntius bei.
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Aus Stadt rrrrd La erd»
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Wiesbaden,  11 . November.

Wie wird die Arbeitslosigkeit im Winter?
LsWaft rührt es sich allerorts , Vorkehrungen für den

Winter zu treffen , Handel und Industrie richten sich ans das
Wintergeschäft ein . So allgemein aber die Vorbereitungen
für den Winter sind, so verschieden sind die Gefühl «, mit
denen der Winter erwartet wird . Hoffen die einen , daß er
ihnen neue Anregung , neue Beschäftigung bringen werde,
so blicken die anderen dafür desto sorgenvoller in die Zu¬
kunft. Denn ein sehr großer Teil der erwerbstätigen Be¬
völkerung ist in seinen Verdicnstchancen von der Witterung
abhängig , und mit dem Aushören der Arbeit im Freien
geht auch für Lausende die Verdienst -Möglichkeit zurück. Ist
der Geschäftsgang in anderen Bernsen , die vorn Wetter
nicht abhängig sind, so rege, daß Arbeitskräfte stark begehrt
werden , dann läßt sich ein gewisser Ausgleich finden . Läßt
aber auch in diesen der Arbeiterbedarf zu würeschen übrig,
so muß allerdings mit einer mehr oder minder empfind¬
lichen Arbeitslosigkeit gerechnet werden , es sei denn, daß
die in Betracht kommenden Arbeiter in den Sommer¬
monaten so gut verdient haben , daß sie die kalte Jahres¬
zeit auch ohne festen Verdienst durchhalten können. Das
rrifft vor allem für das Heer der Bau - und Bauhilfs¬
arbeiter zu, die ja das größte Kontingent zu der Zahl der
Arbeitslosen im Winter zu stellen pflegen . Aus der Ent¬
wicklung des Beschäftigungsgrads im Sommer läßt sich bis
zu einem gewissen Grad ein Schluß -aus die voraussichtliche
Schärfe der winterlichen Arbeitslosigkeit ziehen. Verfolgt
man die Entwicklung der Arbeitsgekegenheil , so zeigt stch,
daß sie erheblich befriedigender war als 1909. Die bei den
öffentlichen Arbeitsnachweisen gemeldeten Stellen waren in
den ersten neun Monaten um rund 27 Prozent zahlreicher
als in derselben Zeit 1909. Einen weiteren Beleg für die
Zunahme der Arbeitsgelegenheit bietet die Anzahl der Neu-
einstellu-n-gen im laufenden Jahre . Sie betrugen nach der
Statistik der an das „Reichsavbeitsblatt " berichtenden
Krankenkassen in den ersten neun Monaten d. I . 164130
Köpfe, während in dem gleichen Zeitraum 1909 die Neu-
einstcllu-ngen abzüglich der Entlassungen 350 003, 1908:
142 205 und 1907: 293 425 Köpfe betragen hatten . Nun war
aber auch das Angebot größer als im vergangenen Jahr,
doch ging die den offenen, Stellen entsprechende Zahl der
Arbeitsuchenden nur um 13 Prozent über die vorjährige
hinaus . Die Zunahme des Angebots war demnach pro¬
zentual noch nicht halb so groß wie die Zunahme der Nach-
frage . Endlich sei noch aus die Bewegung der Befchäftig-
tenziffer hingewiesen . Nach der monatlichen Krankenkassen¬
statistik stellte stch die Zahl der gewerblich Beschäftigten im
Durchschnitt der ersten neun Monate auf 4 852 530 Köpfe;
sic hatte in der Vergleich -Periode 1909: 4 633 406, 1907:
4 587 255 Köpfe betragen . Es sind demnach von den in die
Berichterstattung Einbezogenen 219124 oder 4,7 Prozent
mehr beschäftigt gewesen als 1909. Ergeben so die ver¬
schiedenen Beobachtungen durchweg , daß die Verdienstmög-
lichkeir und der Verdienst im laufenden Jahre wieder grö¬
ßer gewesen sein muß als im Vorjahr , so deutet auch der
Verlauf der Arbeitslosigkeit auf eine sinkende Bewegung
des Überangebots am Arbeitsmarkt hin . Ein Blick auf
die Arbeitslosigkeit in deutschen Fachverbänden lehrt , dnß
bereits im vorigen Jahre die winterliche Arbeitslosigkeit
wieder erheblich nachgelassen hat . In den Monaten

Novemver bis Februar betrug die Arbeitslosigkeit in Pro¬
zent der in die Berichterstattung einbezogonen Mitglieder:

November Dezember Januar Februar
1907/08 . . 1,7 2,7 2,9 2,7
1908/09 . . 3,2 4,4 4,2 4,1
1909/10 . . 2,0 2,6 2,6 2,2
Der letzte Winter verlies sogar schon wieder befriedigen¬

der als 1907/08 . Der kommende Winter wird aller Vor¬
aussicht nach eine weitere Senkung der Arbeitslofenkurve
bringen . Diese erfreuliche Aussicht darf freilich nicht dar¬
über hinwegtäufchen , daß eine absolut immerhin noch recht
erhebliche -Schicht deutscher Arbeiter und ihrer Familien
auch im bevorstehenden Winter unter den Wirkungen der
Arbeitslosigkeit mehr oder weniger schwer zu leiden haben
wird . Namentlich trifft dies die Schicht' der ungelernten
Arbeiter . Außerdem leiden unter der Ävbeiislosigkeit die
unor -ganisicrt -en Arbeiter wieder stärker als die organisier¬
ten , für die die Arbeiterorganisationen immer mehr einen
Rückhalt in Zeiten der Beschäftigungslosigkeit bieten . A. C.

— Schulnachrichten . Bei der Reifeprüfung  an
realen V o l l a n st a l t e n darf nach einer neuen Verfügung
des Kultusministers schon bei dem nächsten Prüsungster-
min anstatt des französischen und englischen Aufsatzes die
freie fremdsprachliche Nache-rzMnng eines deutschen Textes
treten , der den Prüflingen vor Beginn der Arbeit zweimal
vorg -elesen wird . Diese Neuerung bedeutet unzweifelhaft
eine Erleichterung für diejenigen , denen es schwer fällt , aus
einem gegebenen Thema sofort den Stofs zu einer längeren
Erörterung zu schöpfen. Dieser Atan-gel, der ihn schon
beim deutschen Aufsatz schädigt, soll nun nicht auch -noch auf
die Wertung seiner sprachlichen Leistungen drücken. — Zu¬
gleich sei die neue Bestimmung erwähnt , daß in den Reife¬
zeugnissen künftig bei der Zensierung der einzelnen Fächer
statt der bisher üblichen ausführlichen Darlegungen die
nackten, amtlich festgesetzten Prädikate gebraucht werden
dürfen.

— Bitte an die Gartenbesitzer . Der Vorstand der „Hort¬
gärten " bittet uns um nachstehende Veröffentlichung:
Wiederum ergeht unsere Bitte , unseren Hortgärten die
Pflanzen gütigst zuwenden zu wollen , die als überzählig
ansfallen . Wir können Bäumchen und Sträucher , Pflanzen,
Knollen und Samen nötig gebrauchen , um unseren Hort¬
kindern Gelegenheit zu -gärtnerischer Betätigung zu geben,
von -der sie doppelten Nutzen haben : Einmal Kräftigung
und Abhärtung und dadurch bessere Entwicklung , und dann
auch Verständnis für die Natur und damit auch Freude an
dieser und das Bestreben , die -erworbenen gärtnerischen
Kenntnisse später in der eigenen Familie nutzbringend zu
verwerten . Wir hoffen auch diesmal aus viele Gaben , für
die wir im voraus herzlichen Dank sagen . Wir lassen solche
jederzeit abholon auf gütige Mitteilung an Herrn E . Blust,
Kapellenstraße 70. (Telephon 2239.)

— Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Die Versamm¬
lung des 13. Landwirtschaftlichen Be-zirks-vereins , in der
Herr K-ammerherr Lattd-rat v. Heimburg über „die Bedeu¬
tung von Züchtervere 'migungen und - Herdbüchern " sprechen
und in der voraussichtlich die Gründung einer Herdbuchge¬
sellschaft für unseren Bezirk zustande- kommen -wird , findet
nicht am 23., sondern am 13. November in Erbenheim statt.

— Das Defizit der Frankfurter Jsa . In einer dieser
Tage ftattgehabten Sitzung des Finanzausschusses der ver¬
flossenen internationalen Ausstellung für Sport und Spiel
wurde festgestellt, daß den Einnahmen van - insgesamt 36 500
Mark Ausgaben von 367 000 M . gsgenüberstehen , so daß
sich ein Defizit von nicht weniger als 330 500 M . ergibt . Die
Garantiezvtchner werden zur Zahlung des Defizits heran¬
gezogen werden müssen. Das Defizit erreicht die -enorme
Höhe von 80 Prozent der Garantie -summe.

— „Bvieffallen ". Drucksachen -werden häufig zu Brief¬
sallen , wenn zur Verpackung rmr ein loses Streifband oder
ein ungeeigneter Umschlag verwendet wird . In die weit
geöffneten taschenförmigen Falten derartiger mangelhafter
StreifbaNdfendungen und in die aus ei-na über kl affenden Um¬
schläge mit nach innen eingesteckter VerschluWappe verschie¬
ben sich unbemerkt Briefe , besonders solche kleineren For¬
mats , Postkarten und andere kleine Ge-genstäNde und gelan¬
gen so -an eine falsche Adresse. Günstigenfalls werden - sie
von einem Postbeamten oder dem Empfänger der Druck¬
sache -entdeckt und da -nn mit erheblicher Verspätung den
Adressaten aus -gehündigt . Ost genug aber wandern sie mit
dm unerüffneten und unbeseh -eneu Drucksachenfeudungen in
den Papierkorb oder ins Feuer . Zur Verpackung von
Drucksachen eignen sich am besten Kreuzbänder , -einfache
Streifbänder , die noch mit Bindfaden kreuz-weise fest um-
schimrt sind, und Umschläge mit seitlichen Berschlu Wappen,
die einen zungenartigen , zum Einschieben in einen Schlitz
des Umschlags bestimmten Ansatz haben.

— Postgirovevkchr mit Belgien . Vom 1. November ab
wird der zwischen dem Deutschen Reich, Österreich, Ungarn
und der Schweiz bestehende Postgiroverkehr in der Weise
auf Belgien ausgedehnt , daß jeder Inhaber eines Scheck¬
kontos bei einem deutschen Postscheckamt von seinem Konto
Beträge aus ein Konto bei der Belgischen Nationalbank in
Brüssel oder einer ihrer Filialen in Belgien überweisen
kann ; ebenso kann der Inhaber eines Kontos bei der Belgi¬
schen N-ation -albank Überweisungen -auf ein deutsches Post¬
scheckkonto in Auftrag geben. Zn den über -weisungsa -nträ-
gen nach Belgien benutzen die Kontoinhaber dieselben
Formulare — Giropoflkarten , überweifungs -, Scheckformu¬
lare — wie im inländischen Verkehr. Das Konto , auf dem
der überwiesene Betrag gutgeschrieben werden soll, muß
genau bezeichnet werden , insbesondere ist auch seine Num¬
mer bei der Belgischen Nationalbanik und , sofern das Konto
bei einer Filiale dieser Bank geführt wird , auch der Sitz
dieser Filiale anzugeben . Die Abschnitte der Grropost-
kar-ten, sowie der überweisun -gs- und Scheckformulare dür¬
fen vom Auftraggeber ebenso wie im Verkehr mit der
Schweiz zu Mitteilungen an den Grüpfänger benutzt wer¬
den. Der Lturs , nach welchem die von inländischen Konto¬
inhabern nach Belgien in Auftrag gegebenen Überweisun¬
gen ans der ReichswLhruwg in die belgische Frankwährung
umzurechnen sind, wird - vom Reichspostamt in Anlehnung
andre  Börsennotierungen festgesetzt. Für die Überweisun¬
gen nach Belgien werden dieselben Gebühren wie im übri¬
gen inter -nationalen Postgiroverkehr erhoben. -und zwar

Vz  vom Tausend des übsrwiesenen Betva-gs unter Abrun-
düng auf volle 5 Pf ., mindestens aber 20 Pf . Für di«
Überweisungen vorn Ausland gelangen keine besonderen
Gebühren zur Erhebung . Indessen werden die über -»
Weisungen nach und vom Ausland den Buchungen zu gezählt,
für die bei- mehr als 600 Buchungen die Zuschlagsgebühr
von 7 Pf . berechnet wird . Das von der Belgischen Nativ -?
nalbank Hevausg-egebene Verzeichnis ihrer Kontoinhaber
kann durch Vermittlrmg der deutschen Postscheckämter zurst
Preis von 50 Pf . bezogen werden.

— Pferd im Brunnen . Gestern nachmittag wurde di«
Feuerwehr nach dem Wellritzta ! gerufen , woft " ü dem Land¬
wirt Karl Nicola  t , wohnhaft Steingasse Mn Pferd
in den Brunnen gefallen war . Der Feuon ^- br gelang es,
das Tier wieder herausznholen . Schaden i/ .l es bei dem
Sturz merkwürdigerweise nicht genommen.

— ajmw  IMS -Igegors . ^ n oer „Wiratz-
burger Post " findet sich folgendes Inserat : „Agent im
He rings ° -Groß Handel,  v -r . zur ., Assessor  a . D.,
beinahe Regierungsrat .geworden , schon wiederholt auf
Notariaten und bei RechtSanwÄlten tätig gewesen , jetzt
Kaufmann , Deutsch, Englisch, Französisch und etwas
Ara -bisch sprechend, Stenograph und Mastchinenschreiber,
Spezialist  im Gesetz, betreffend -unlauteren Wett¬
bewerb,  sucht passende anderweitige Beschäftigung;
bittet -ov. Dienstnca-nnSinstitut oder Wach- und Schließge-
sellscha-st um Anstellung als Ausläufer , bezw. Nachtwächter ."
Wenn -es sich hier nicht um einen -Scherz handelt , was bei---
nahe a-nzunehmen ist, dann hat der Mann ja eine recht ü &?
teressante Karriere — nach unten gemacht.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus»
gerneinde. (Synagoge : MichclSberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.45 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, Schrrfterrlärung 9.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
5.35 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7 Uhr, nachmittags 4.80 Uhr. Die Gememdebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von ,10 bis 10(4- Uhr.

sraeIitische Knltusgemeinde. (Synagoge
Frredrichstraße 38.) Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr, Äugendgottesdienst VA  Uhr , nachmittags 3 Uhr, abends-
5.35 Uhr. Wochentage: morgens 7 Ahr, abends 4ü Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
<*• -- -^OAfidcnz-Theater . Der Samstag bringt die erstmalige
Aufführung des neuen Schwankes „Der heilige Aloisius" von
Leo Walter Stern (Versa,ser von „Die von Hochsattel", „Im
Klubiesiel , usw.) und Ludwig Heller, der außer in München
nun auch m Stuttgart mit fröhlichstem Erfolg in Szene ging
und damit den Beweis lieferte , daH diese Satire aus die Vor-
Zsinge rat „Passionsdorf " während der Oberammergauer
Vassronssprele auch außerhalb Bayerns dem heitersten Ver¬
ständnis begegnet. Mit trefflichen: Witz haben die beiden Ver-
lwft ? nn der Hand einer lustigen, zwischen einheimischen
„Spielern und amerikanischen PassionSüesuchern sich ab-
W.t,e/ e>5?ett  Handlung die Gegensätze so extremer Kulturver-
haltmffe geschildert, wie sie sich auch in diesem Jahre so
intensiv gezeigt haben. , (Ist doch der diesjährige Darsteller des
^Johannes von einem kunstbegeisterten amerikanischen
Mrllrardar als — Chauffeur gegen ein kolossales Gehalt
engagiert worden, und wird doch der Christus -Darsteller von
einer großen Dampfer -Linie, als Reise-Attraktion hinaus-
vosaunt.) -ou Hauptrollen sind beschäftigt die Damen van
Born , Bischofs, Richter, Schenk, Wuttke und die Herren Bertram>

2nutz, Tachauer, Hager, Miltner -Schönau, Winter/
Schäfer und Herr Rücker, in dessen Händen auch die Spiel-
leitung Uegt. Der höchst aktuelle Schwank wird Sonntagallend
wiederholt, Sonntagnachmittag wird das rasch beliebt gewordeue
Lustspiel „Der große Name" zu halben Preisen gegeben.

* Gastspiel Roubaud. Die bekannte französische Theatern
Herrn Roubaud aus Paris ist nach einer 5iunstreise,

durch England wieder auf deutschem Boden eingetroffen. Ihre
Aufführungen , dre besonders für Schüler höherer Lehranstalten
bestimmt sind und von den Schulbehörden sowie von dem
deutschen Neuphilologenverband warm empfohlen werden, haben
für alle Freunde französischer Sprache und Literatur großes
Interesse . In Wiesbaden wird Direktor Roubaud dieses Jahr
eine einzige Vorstellung geben, die Dienstag , den 15. November,
nachmittags 4% Uhr, im Festsaal der „Wartburg stattfindet.
Es kommen zur Ausführung „I ê Bourgecm Gentilhoinine"
von Moliöre und „Le  Gendrc de Monsieur Poirier " von
Augier.

* Kirchenkonzert. Das vorerwähnte Kirchenkonzert des
„EvangelischenKirchengesangvereins" am Bußtage in der Marrt-
kirche bringt außer der Arie aus „Elias : „So ihr mich von
Herzen suchet" noch das Oratorium „Judas Jscharioth " von
Rudmck zur Aufführung . Das Werk, das bisher in Berlin.
Hannover, Magdeburg, Aachen, Königsberg usw. mit vielem
Beifall aufgefuhrt wurde, ist eine Passronsmusik für Chor.
Soli, ûnd Orgel . Der Text ist nach Worten der heiligen
©Wirt und eigener Dichtung von Pastor vr . Bogan (Liegnitz)
zusammengestellt. Auch die Gemeinde ist durch eingestreute
Choräle zur Mitwirkung herangezogen. Die Soli sind ver¬
treten durch den Evangelisten (Alt ) , Jesus (Tenor ) und Judas
(Bad ) ,und werden gesungen von Frl . Lina Schlichter, Konzert-
sangerin von hier, Herrn Hanschmann, Konzertsänger mrs
Frankfurt, , und Herrn Wutschel, Opernsänger von hier. Die
Orgelbegleitung hat Herr Friedrich Petersen übernommen.
Außer einem Knabenchor kommen noch eine Solo -Violine (Herr
Schotte) und Trompeten zur Verwendung.

-' Drei Eifelbilder einer jungen Wiesbadenerin , Fräulein
8 - ® l e 11s mann,  sind eben im Salon Aktuaryus ausgestellt.
Zwei stellen Interieurs aus ländlichen Wohnstätten dar und
zeigen besonders hübsche, klare Halbtöne ; das dritte Bild führt
uns ein altes Bauernhaus mit moosbedecktem Strohdach vor
Augen. Eine koloristische Begabung, welche die zeichnerische
wert überragt , ist in allen drei Bildern deutlich ausgesprochen,
so daß zu horfen ist, daß die Künstlerin sich auf ihrem Wege
noch erfreulich weiter entwickeln wird. Jedenfalls bedeuten
diese Werke ganz annehmbare Wechsel auf die Zukunft.

Vereins -Nachrichten.
* Der „S charrsche Männerchor"  unternimmt

kommenden Sonntag , den 13. Npvember, nachmittags 4 Uhr.
einen Familienausflug nach Erbenheim (Saal zum ..Frank¬furter Hof") .

* Der „Wiesbadener Beamtenverein"  Mi
Samstag , den 12, November, im großen Saale der „Wartburg"
einen Fannlienabend (ohne Tanz ) ab, und zwar unter Mit¬
wirkung des Fräuleins Jdelberger , Konzertsängerin von hier,
und des Horrezitators Neander aus Hannover.

* Der Athletik-Sportklub „Athleti  a", Mitglied des
Deutschen Athleten-Verbandes, begeht am Sonntag , den
13. Nodember, in der Turnhalle , Hellmundstraße, die Feier seines
18jährigen Bestehens. Es haben ihre Mitwirkung zugesagt Herr
Hans Schuh, Königlicher Opernsänger , ferner das Sänger»
guartett . Eintracht ", sowie der Radfährvercin 1904. DÜ
Zwischenpausen werden durch Tanz ausgesüllt.

Bereins -Bersammlungeu.
" In der Monatsversammlung des /.Krieger-  und.

Militärvereins"  am Samstag , den 8, d. M., hielt im
Anschluß an den geschäftlichen, Teil Herr Lindemann einen
Vortrag über seine Erlebnisse in China während des Boxer¬
aufstandes. Der Vortragende brachte eine Fülle interessanter
Einzelheiten über Leben und Treiben der Expeditionsteilnehmer
über Zustände im Lande der Mitte und die Sitten und Ge¬
bräuche der Bewohner, vieles Neue, das man kaum in einem
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Ans Mrskadruev Gevichtsfklerr.

wo. Die „Germania " vor Gericht . In Wiesbaden Le¬

der zahlreichen Werke über die Chinaexpedition finden wird.
Der auch in der äußeren Form vorzügliche, humorgewürzte
Vortrag fand reichsten Beifall . Leider reichte die verfügbare
Zeit zur Bewältigung des umfangreichen Stoffes nicht aus.
Herr Lindemann erklärte sich aus Verlangen der zahlreichen
Zuhörerschaft bereit, in der nächsten Versammlung (am 8. Dez.)
Ken Bortrag fortzusetzen. _ _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zellen.)

* Das von der Privatgesellschaft „Siegfried"  am
,Samstag , den 5. November, veranstaltete 3. Stiftungsfest ver¬
lief wieder aufs glänzendste. Der große Saal im katholischen
'Gesellenhaus, Dotzheimcr Straße 24, war um 9 Uhr bereits bis
auf den letzten Platz dicht besetzt. Das reichhaltige, von der
Bergnügungskommission zusammengesetzte Programm verlies
in der besten Weife. Die Glanznummer bildete ein von der Ge¬
sellschaft gestelltes lebendes Bild , das reichen Beifall erntete.
Die Theateraufführungen , sowie die Gesang- und Musikvorträge
fanden beifällige Aufnahme. Der nach dem Programm folgende
Ball unter der Leitung des Herrn Tanzlehrers August Jung
hielt die Gäste bis zum späten Morgen beisammen, — Auch der
am 6. November stattgefundene Katerausflug zur alten AdolfS-
chöhe (Besitzer Herr Pauly ) verlief aufs schönste und die Ge¬
sellschaft kann auch diesmal wieder mit Stolz auf ihre beiden
Memnsialtungen zurückblicken.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
3. Auringen, 10. November. KommendenSonntag veran¬

staltet der Turnverein Auringen im Saalbau „Hintelhaus " sein
diesjähriges Schauturnen.  Unter Mitwirkung der Damen-
liege werden einige Reigen aufgeführt.

Uassarrrsche Nachrichten.
v . Ried, 9, November. Auch heute ist die Nidda  noch er¬

heblich gestiegen  und überschwemmt bereits die tief ge¬
legenen Stellen . An der Mainschleuse wurde mit der Heraus¬
nahme der Nadelwehren begonnen.

— Lorsbach i. T ., 9. November. Das Kirchenkonzert,
da» der evangelische Kirchenchor aus Hofheim und Herr Organist
K. Gr äb aus Biebrich am vorigen Sonntag von Va5 bis 0 Uhr
hier veranstalteten , verlies in der schönsten Weise. Das ge¬
räumige Gotteshaus war dicht gefüllt. Mit bekannter Meister¬
schaft trug der Organist das „Reguiem" von O . Malling
vor. Der Kirchenchor, unter Leitung ,seines tüchtigen Dirigenten
Herrn Lehrer Chalverat  aus Hofheim, verdiente für seine
trefflichen Leistungen ebenso da« Lob der Zuhörer wie die
Solistin Frau Apotheker Stein (Sopran ) und Herr Dr.
Schulze - Kahleyß.  Die beim Ansgang zum Besten des
Orgelbaufonds , erhobene Kollekte betrug 175.30 M.

Zs. Höchsta. M., 9. November. Ein Fabrikarbeiter , der im
Sommer seine Familie verlassen  hatte und nach
Amerika ausgewandert war , mußte, als er vor einiger Zeit
zurückkehrte, die ihm nicht sehr angenehme Entdeckung machen,
daß sich seine Frau inzwischen einen Liebhaber angeschafft
hatte . Als dieser Tage sich die beiden Rivalen begegneten, kam
es zu Tätlichkeiten,  bei denen der Ehemann derart schlecht
wegkam, daß er ärztliche Hilfe irr Anspruch nehmen mußte . —■
In einer der hiesigen Herbergen kam es heute nacht zu einer
Schlägerei,  nach welcher einer der Beteiligten in das
städtische Krankenhaus verbracht werden mutzte. — Der
Hansabund  hält am 18. November im Kasinosaale eine
öffentliche Versammlung ab, in welcher Herr Emil Brandt aus
(Berlin über „Hansabund und Mittelstand " sprechen wird.
- ö. Königstein, 9. November. Hier starb im Alter von 70
Jahren der HofdachdeckermeisterJakob Kowall,  ein ange¬
sehener Bürger unserer Stadt.

ii . Aus dem Untertaunuskreis , 9. November. Der Obstbau¬
lehrer der Landwirtschastskammcr Herrmann zu Geisenheim be¬
absichtigt im Laufe dieses Winters O b st b a u m p s l e g e -
und G e m ü s eb a u t u r s e im Untertaunuskreise abzuhatten.
Die Kurse sind von großer Wichtigkeit, weil in ihnen Unter¬
weisungen — theoretische und praktische — darüber gegeben
werden, wie Obst- und Gemüsebau getrieben werden müssen,
wenn sie die gewünschten Erfolge haben sollen. Die Kosten
eines solchen, 6 Tage dauernden Kursus betragen 110 bis 115 M.,
die von den betreffenden Gemeinden zu tragen sind. Ein Teil
dieser Kosten kann indes auf Fonds übernommen werden,
die dem Herrn Landesobstbaulehrer zur Verfügung stehen.

bs . Weilburg , 8. November. Nach der neuesten Per¬
son  e n st an  d sau  f na  h m e zählt unsere Stadt 4009 Ein¬
wohner. dazu kommen noch 303 Militärpersonen . — Mit einem
Kostenaufwand von etwa 80 000 M. wurden im Laufe des
Sommers ans der Bahnstrecke in der Nähe unserer Station,
.insbesondere an der großen eisernen Lahnbrücke, dem Tunnel,
der Wegennterführung am Weilwege und an der Weilbrückc
umfangreiche Reparaturarbeiten  vorgenommen . Diese
Arbeiten sind jetzt fertiggestellt und der Betrieb , der deshalb
lange Zeit nur eingleisig geführt werden konnte, ist wieder in
vollem Umfange ausgenommen worden.

S. Bom Westerwald, 9. November. Der vom Kreis Alten¬
kirchen geplante Bahnban Betzdorf - Nauroth  ist nun¬
mehr gesichert. Der Provinzialausschuß der Rheintzrovinz hat
das beantragte Darlehen aus dein Kleinbahnfonds bewilligt.
Es ist dies die Bahnstrecke, gegen deren Bau unser Landtags-
abgcordneter Di' . Lohmann  im Landtag sich ausgesprochen
hat , weil er eine geschäftliche Benachteiligung der Stadt Hachen¬
burg befürchtete. Dieses Vorgehen des Herrn Abgeordneten hat
damals in Altenkirchen böses Blut gemacht. Und doch ist die
Ansicht Lohmanns nicht von der Hand zu weisen, daß bei Fertig¬
stellung der Bahnstrecke sich der geschäftlicheVerkehr aus der
Gebhardshainer Gegend, der jetzt Hachenburg zugute kommt,
der Sieggegend znwende. Ein Ausweg, um die Gefahr von
Hachenburg abznlenken. wäre der. daß man die Bahn über Nau¬
roth nach Hachenburg führe, was ja auch sehr nahe liegend ist,
da Nauroth dicht an der Grenze des Oberwesterwaldkreises und
etwa 10 Kilometer von Hachenburg liegt . — Auch das Bahn-
vrojekt Erbach - Dierdorf - Rhein  macht wieder von sich
reden. Kürzlich hat in Dierdorf wieder eine Versammlung
stattgefnnden. in der die Abfassung einer Denkschrift beschlossen
wurde. In einer Resolution sorach sich die Versammlung dahin
aus , Hönningen a. Rh. als Ausgangspunkt fallen zu lassen und
das Projekt in Zukunft „Erbach-Dierdorf -Wiedbachtel-Rhein" zu
benennen.

8 . Erbach (Westerwald) , 8. November. Am Bau der Tal-
brücke  ist ein Arbeiter schwer verunglückt.  Infolge des
Regenwetters waren an dem Damm Erdmnssen ins Rutschen
gekommen, die dann einige Transportwagen zum Rollen
brachten. Ein Arbeiter wurde von den Wagen angerannt und
erlitt schwere Knochenbrüche und Kopfverletzungen, so daß seine
Überführung in die Gießener Klinik angeordnet wurde. Es ist
dies der erste Unglückssall, der trotz der Schwierigkeit der
Arbeit am Bau der Talbrücke zu verzeichnen ist.

8 . Stcmeüach (bei Hachenburg) , 9. November. Der hiesige
Lehrer Herr R e e h konnte kürzlich seine 25jährige Wirk¬
sam  k ei  llam Ort durch ein Fest feiern, an dem die ganze
Gemeinde teilnahm . Durch Wort und Geschenk suchte man
Herrn Reetz zu .ehren. Durch seine Wirksamkeit nicht nur in

: seinem Amt, sondern auch auf dem Gebiet der Voltswohlfahrt
hat er die Ehrungen reichlich verdient. Es gibt demnach auch
noch bodenständige Lehrer,  was in diesem Fall um so
höher, anzuschlagen ist, als Steinebach zu den abgelegenen
Orten zählt . : _ __ _

Aus der Umgebung.
Zs. Hanau , 9. November. In Steinau erschoß sich  der

15jährige Sohn eines Stoinbruchaufsehers , der sich seit längerer
Zeit vom Elternhaus entfernt hatte , in dem Augenblick, als er
aus dem Felde entdeckt wurde und verhaftet werden sollte, vor
den Äugen seiner Verfolger.

*8 Mainz , 10. November. Rheinpegel:  2 in 20 cm
gegen 1 m 87 cm am gestrigen Vormittag.

steht ein „G e r rn a n i a " betiteltes Blatt , das nach Bedarf
erscheint und Organ der „Deutsch-nationalen Partei " ist.
Im Mai d. I . erschien in diesem Blatte ein angeblich aus
der Feder des Parteiführers und Redakteurs Jakob K. her¬
rührender Artikel , der mit zwei Herren scharf ins Gericht
ging nur deswillen , weil sie, obwohl mit ausreichenden Ge¬
hältern bedacht, an einer K oh l en handlung  beteiligt
seien, und auch sonst mit Eifer im Interesse von Konsum-
Vereinen arbeiteten . Die Herren vernachlässigten ihre Dicnst-
geschäfte, sie benutzten das Telephon der Laudesdircktion,
bei der sie beschäftigt seien, übermäßig zu ihren Privat-
zwecken, in ihren dienstfreien Stunden besorgten sie Ge¬
schäfte für eine Kohlenhandlung , bei der sie beteiligt seien
usw . Sie sollten sich schämen — so hieß es an einer Stelle
— den Geschäftsleuten das Brot zu nehmen , sie schacherten
mit Kohlen , einer habe sich unter dem Bureaupersonal be¬
reits bcn Beinamen eines „Bureau -Rumstehers " erworben.
Die bezüglichen Beschwerden waren zunächst beim Landes¬
hauptmann angebracht worden . Als aber der Bescheid, den
K. dort erhielt , nicht der von ihm erwartete war , trat er
mit seinem Artikel hervor . Aus eine gegen ihn erhobene
Anklage wegen Beleidigung  erließ das Schöffengericht,
indem es ihm den Schutz der Wahrung berechtigter Juter-
essett zubilligte , einen Freispruch,  während die Straf¬
kammer als das Berufungsgericht ihn in 50 M . Geld¬
strafe  nahnt . Nach dem von der Strafkammer gesprochenen
Urteil ist gemäß übereinstimmenden Reichsgerichts¬
entscheides der Presse nur der Schutz des § 163
znzubilligen , falls der Verfasser eines Artikels in besonders
engen Beziehungen zu Gruppen steht, deren Interesse er hat
wahren wollen . Der politischen Presse stehe an sich nicht
das Recht zu, allgemeine Interessen zu wahren . Im ge¬
gebenen Falle sei der angetretene Wahrheitsbeweis
als völlig mißglück  t anzusehen . Es könne an sich
Beamten nicht verwehrt werden , etwaige flüssige Mittel in
kaufmännischen Unternehmungen anzulegen . sofern es sich bei
»en Geschäften um nicht gegen die öffentliche Ordnung ver¬
stoßende handle . Aus der stillen Teilhaberschaft bei dem
Kohlen Konsumverein könne demgemäß ein Vorwurf gegen
die Privatkläger nicht erhoben werden . Dem Beklagten
müsse zugute gehalten werden , daß er aus dem Motive
heraus gehandelt habe , bestehende Mißverhältnisse zu be¬
seitigen , und daß er lediglich Behauptungen , welche ihm
zugetragen worden seien, wiedergegeben habe . Die Be¬
leidigung aber sei ein? sehr schwere, und deshalb müsse wie
geschehen erkannt worden.

rro. Heidelbeeren !'. ! Der Straßenhändter W. durch¬
zieht mit seinem Verkaufskarruchen die Stadt und ruft mit
furchtbarer Stimme seine Waren aus . Eines Tages trieb
er es in der Kastellstratze, in nächster Nähe von Kranken¬
haus und Schule , gar >zu toll . An der Schule waren die
Fenster geöffnet . Das Heidelbeeren !!! von W. übertönte
die Stimme eines eben unterrichtenden Lehrers . Dieser
mußte den Unterricht unterbrechen . Als er aber ans Fenster
trat und den Mann aufforderte , sein Schreien einznfiellen,
da legte W. beide Hände zur Dirigierung des Schalls nach
der Schule an den Mund , und markerschütternd ertönte von
neuem der Ruf : Heidelbeeren !!! Heidelbeeren !!! Wegen
Verübung von grobem Unfug hat das Schöffengericht W.
in 2 Wochen Hast  genommen , eine Strafe , welche auf
seine Berufung von der Strafkammer aufrecht erhalten
wurde . _

Ans auswaEgeir Gerrchtss«?sn.
Der Roman der Gräfin Skorzcwsky.

S . u . H . Frankfurt a.  M ., 9. November . Seit Jahren
führt die verwitwete Gräfin Patronelle Skorzewsky
einen Kampf vor Gericht , einmal um das Erbe ihres
verstorbenen Gatten,  den Grafen Skorzewsky , dem
das Schloß Lnbostron bei Labischin und andere Güter im
Gesamtwert von angeblich 6 Millionen Mark gehört haben,
zum anderen um Aufhebung der über sie vom Amtsge¬
richt Weilburg  ausgesprochenen E n t m ü n d i g u n g.
Das Leben der Gräfin scheint ihrer Darstellung nach wie
ein Roman , der , wie die Mehrzahl der Romane , stellen¬
weise recht unwahrscheinlich klingt . Schon mit der Geburt
der Gräfin fängt das Romanhafte an . Sie will das am
2. März 1864 geborene Kind einer alten polnischen Adels¬
familie und alsbald nach der Geburt mit dem Sohn eines
Mädchens , deren Mutter eine Hebamme gewesen, ver¬
tauscht  worden sein usw . Es ist oft genug von den
romanhaften Geschichten dieser Frau die Rede gewesen,
die schließlich im Irrenhaus untergebracht wurde und aus
der Irrenanstalt Weil  m ü u st e r entfloh , vom Amtsge¬
richt Weilburg aber für entmündigt erklärt wurde . Wegen
Aushebung der Entmündigung reichte die Gräfin eine
Klage gegen den Ersten Staatsanwalt in Lim¬
burg  ein , die jedoch von: Landgericht Limburg zurückge¬
wiesen wurde . Es stützte sich dabei auf das Gutachten des
Oberarztes Dr . Erk der Irrenanstalt in Weilmünster , wo-
nach die Gräfin nicht fähig sei, ihre Rechtsgeschäfte selbst
zu besorgen , da sie an einer aus hysterischer Phchose her-
vorgegangenen Paranoia leide , die sich in Versolguugs-
idecu äußere . Gegen dieses Urteil wurde von der Gräfin
Berufung eingelegt . Das Oberlandesgericht  wies
die Berufung zurück. Daraufhin wurde von der Klägerin
Revision beim Reichsgericht  eingelegt , die von Erfolg
begleitet war . Das Reichsgericht erklärte , daß das Gut¬
achten des Dr . Erk allein nicht genüge , da die Anstaltsärzte
De. Schneider und Dr . Weyer , die bekunden- sollten , daß
Dr . Erk voreingenommen gegen die Klägerin sei, vom Ge¬
richt abgelehnt wurden . Das Urteil wurde daher an das
Oberlandesgericht zurückverwiesen und gleichzeitig die Er¬
hebung von Beweisen für die angebliche Lebensgeschichte
der Gräfin angeordnet . In der neuerdings anberaumten
Verhandlung beantragte der Staatsanwalt zur Ermitt¬
lung der Abstammung der Gräfin , ihrer Heirat usw . die
Pflegemutter der Gräfin , eine Frau Heidennrüller in Leip¬
zig, und für das behauptete Verschwinden der Heirats¬
urkunde den Bürgermeister von Raschln zu vernehmen.
Weiter beantragte er die Vernehmung des Grafen Stanis¬
laus Skorzewsky und einer Frau Franziska Matuezek in
RaMo . Letztere soll bekunden, daß die Gräfin einmal zu

ihr gesagt habe , sie sei mit dem Grasen Rasumski ver¬
heiratet . Der Staatsanwalt gab weiter an , die Gräfin
habe sich, da sie nicht vermögend sei, in den lctzien zwei
Jahren bei allen möglichen Leuten unter Hinweis auf den
Prozeß zusammen etwa 20 000 M. geliehen . Der Staats¬
anwalt nannte eine Reihe Darlehnsgeber und beantragte
auch, diese als Zeugen zu vernehmen . Das Gericht wird in
14 Tagen über diese Anträge seine Entscheidung ver¬
künden.

Der Moabiter Krawällprozeß wieder vertagt.
8 ch. Berlin , 10. November. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Moabiter Krawallprozeß
ist heute nachmittag 3 Uhr abgebrochen worden und muß
am Samstag noch einmal von Anfang an  verhandelt
werden , da ein Richter erkrankt ist. Es ist notwendig ge¬
worden , zwei Hilfsrichter hinzuzuwählen , da , wie der Vor¬
sitzende aussührte , die Dauer des Prozesses nicht abzusehcn
ist. Der Antrag der Verteidigung auf Ablehnung des Ge¬
richts wegen Befangenheit  wurde a b g e l e h u t.
Rechtsanwalt Bahn  erhielt zu guterletzt wegen Ungebühr
eine Ordnungsstrafe von 100 M ., weil er dein Vorsitzenden
vorgeworfen hatte , ihm sei gestern das Wort abgeschnitten
worden . _

Sport.
* Schüler -Wettschwimmen . Am vergangenen Samstag

veranstaltete der hiesige G y m n a s i a l - S chw i m m-
verein  sein alljährliches Schauschwimmen , das wie immer
zur allgemeinen Zufriedenheit verlief . Nach dem Einmarsch
der Schwimmer betonte Herr Saemann in einer kurzen
Ansprache die Bestrebungen des Vereins . Dem Erüff-
n '.mgsschwimmen , in dem die verschiedensten Schwimm¬
arten : Brust (Eberhard ), Rücken (Happel ), Seite (Stahl ),
Spanisch (Saemann ) und Healh (Treibniann ) gezeigt wur¬
den , folgten die Wettschwimmen , die sehr gute Leistungen
zeigten . Unter 12 Jahren siegte Deubner . Unter 16 Eber¬
hard , über 16 Treibmann . Nach dem Tauchen und dem
schön duvchgesührten Kürspringen folgte ein Lagenstafetteii-
wettkampf zwischen Schülern Frankfurts und Wiesbadens,
in welchem Wiesbaden mit v. Bcissel, Leffler , Treibmann
und Altdorfer Sieger blieb . Aus das 100-Meter Wett¬
schwimmen, in dem Treibniann -nach 1 Min . 24 Sek. in
flottem Spanisch,stil siegte, folgte eine urkomische Wasser¬
pantomime . Darauf fand ein Wasserballspiel zwischen
Frankfurt und Wiesbaden statt , in dem die Wiesbadener
(Bouö , Altdorfer , Saemann , Treibmann und Leffler)
wiederum ihr Können Zeigten und nach erbittertem Kampf
mit 4 :2 Toren Sieger blieben . Den Beschluß bildete ein
Lampionreigen und die Preisverteilung.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag ausgesragem
Meisterschaftsspiel des „Wiesbadener Fußballvereins " gegen
„Biebricher Fußballklub 1902" endete mit dem Siege 2 :1 für
Wiesbaden. Die 3. Mannschaft des Vereins spielte gegen die
gleiche des Mombacher Fußballklubs mit dein Resultat von 4:8.

sr . Der Schachwettkampf LaSkcr-Janowski um die
Weltmeisterschaft , die De . Laster jetzt zum drittenmal ver¬
teidigt , nachdem er sie im Jahre 1893 gegen Steinitz ge¬
wonnen und dann gegen Dr . Darrasch und dem Wiener
Karl -Schlechter -mit -Erfolg behauptet Hai, brachte am Er¬
öffnungstag einen Reichten Sieg des Weltmeisters , da
Janowski infolge eines schweren Fehlers im 19. Zug eine
Figur ei-nbüßte und daun aufgab . — Die 2. Partie am
Mittwoch erösfnete Janowski mit dem Damenbauer ; er
opferte bald einen Bauer ; ein Vorteil , den aber Laster
wieder aufgeben mußte , um nicht in eine ungünstige
Position zu geraten . Die Partie wurde um 8 Uhr abends
in ungefähr gleicher Stellung abgebrochen und -aus Donners¬
tag verschoben.

Kleine Ohrmrik.
Diphtherie -Epidemie in einer Berliner Gemeinde-

schule. Die Schließung der 153. Gemeinde -Mädchenschule
in Berlin machte sich notwendig , weil eine Diphtherie-
Epidemie in den letzten Wochen so um sich griff , daß 60 bis
70 Kinder fehlten . Auch mehrere Todesfälle kamen vor.

Die Cholera . In Petersburg wurde ein neuer
Cholerafall festgestellt. Gestorben ist niemand . Die Ge¬
samtzahl der Erkrankten beträgt 73. — In Konstantinopel
sind 9 Choleraertrankungen und 9 Todesfälle vorgckommen,
in der Armee 10 Erkrankungen und 2 Todesfälle.

Seenot . Die tn Cuxhaven angekommene deutsche
Bark „Schiller ", mit Salpeter von- Hamburg unterwegs,
hat in -der Nordsee durch eine Sturzsee 5 Mann der Be¬
satzung verloren.

Letzte Nachrichten.
Der Gegenbesuch des Kaisers beim Zaren.

Berlin , 10. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser gedenkt heute abend die Reise nach Wolfsgarten,
Baden -Baden und Donaueschingeu anzutreten . Für den
Besuch in Wölfsgarten tritt zum Gefolge noch der russische
Generalmajor ä In suite von Tatifchtschew.

Die Vorstellung der Austausch -Professoren.
Berlin , 10. November . (Eigener Drahtbcricht .) In

Anwesenheit des Kaisers,  der Kaiserin , des Prinzen
Angnst Wilhelm , des amerikanischen Botschafters Hill , des
Kultusministers und einer glanzenden akademischen Korona
hielten die neuen Austauschprofessoren De . Hugo Münster¬
berg von der Harvard -Universttat rmd Dr . Alfons Smith
von der Virginia -Universität ihre Antrittsvorlesungen.
Nachdem Direktor Dr . Rübner dem Kaiser für das Er¬
scheinen gedankt hatte , folgte die Vorlesung über die deutsch«
Kultur und das Ausland , sowie die amerikanische Literatur,
die beide mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden.

Ein Besuch v. Kiderlen -Wächtcrs in Petersburg?
hd . Petersburg , i0 . November . Hier verlautet , daß

der deutsche Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter  be.
abstchtige, im Winter Petersburg  zu besuchen.

Der Prozeß Ungern -Sternberg.
Petersburg , 10. November . (Eigener Drahtvericht .)

Vor dem durch Vertreter der Stände verstärkten
Appellationshofe als erste Instanz begann heute vormittag
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unter Ausschluß der Öffentlichkeit der Prozeß gegen den !
Journalisten Baron Ungern - Stern der  g. Die An¬
klage, die auf Grund des Artikels 111 des neuen Strafge¬
setzes wegen Auslieferung eines Staatsgeheim¬
nisses  an eine srenide Macht erhoben ist, süßt auf den
Aussagen des Angeklagten. Unter den 23 Zeugen befindet
sich der Präsident d̂er Dnmakommission für die Landesver¬
teidigung, Gutzkow, der Dumareferent sür das Kriegs-
hudget, Ehwostfchtinski, ferner Vertreter des Generalstabes.
Beamte der Reichsduma, der Direktor der Petersburger
Telegraphenagentur, Helsser, die Korrespondenten Wilton
von 'der „Times" und Polly von der „Politischen Korre¬
spondenz" und Beringer vom Reuter-Bureau.

Zur Beurteilung des englischen Heeres.
v . London, 10. November. Auf dem gestrigen Bankett

in der Gnildhall widerlegte John French  in seiner Er¬
widerung  aus den Toast auf die Armee die Meldungen
und Schlüsse bezüglich der englischen Armee, welche ein
früherer deutscher Offizier  als Zeitungsberichter¬
statter erhoben habe. French sagte, er habe das Bedürfnis,
oen Kameraden des großen Deutschen Reichs die Versiche¬
rung zu geben, daß die englische Armee weit davon ent¬
fernt sei, zu denken, daß die Meinung über sie, welche von
dem betreffenden Korrespondenten ausgesprochen Kunde, die
Anschauung der deutschen Kameraden über die britische
Armee widerspiegeln. (Beifall.) Zwischen den deutschen
und englischen Soldaten hätte bisher die innigste
Freundschaft  und Herzlichkeit und gegenseitige Achtung
geherrscht und würden, wie er hoffe, auch stets unter ihnen
herrschen. Den englischen Offizieren sei bei den deutschen
Manövern stets der herzlichste Empfang zuteil geworden,
und er sei überzeugt, daß die englischen und deutschen
Kameraden nur von den freundschaftlichsten Empfindungen
beseelt seien.

Rcformvläne in Portugal.
wb. Lissabon, 10. November. Der Finanzminister be¬

schäftigte sich mit der Reform seines Ministeriums, der Ein¬
treibung alter Schulden an den Staat im Betrage von
25 Millionen Frank, der Wiedereinziehung von Staats¬
gütern, der Organisation zur direkten Kontrolle der Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung und aller Unter¬
nehmungen, die in Beziehungen zum Staate stehen, sowie
mit einer Reform der Grundlagen der Steuern . Bei der
Eintreibung der alten Schulden an den Staat soll jedoch
ohne Härte gegen die Schuldner vorgegangen werden.

Das Befinden des Kronprinzen von Serbien
Belgrad, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Der

Kronprinz hat die Nacht ruhig verbracht. Das Fieber ist
nahezu geschwunden.
Mexikanische Kundgebungengegen die Bereinigten Staate !».

w. New Port , 10. November. Wie aus der Stadt
Mexiko gemeldet wird , veranstalteten Studierende anläßlich
des Lynchgerichts gegen den Mexikaner Antonio Rodrigucz
in Recksprings (Texas) KunÄgebnngsn gegen die Ver¬
einigten Staaten,  die Mittwoch zu Angriffen auf
Amerikaner und amerikanische Handelshäuser führten, deren
Fenster zertrümmert wurden. Die Menge zerriß amerikani¬
sche Fahnen  und trat sie mit Füßen,  ohne daß die
Polizei cinschritt. Mehrere Zeitungen veröffentlichen hef¬
tige Artikel, die die Demonstranten noch mehr erregten.
Die Menge drang in die Geschäftsräume des „El Jmpar-
cial" ein, zerstörte sie und steckte sie in Brand. Berittene
Polizei gebrauchte mm die Schußwaffe. Drei Demonstran¬
ten wurden getötet und viele verletzt; etwa 200 Personen
wurden verhaftet.

Die Unruhe»» in Uruguay.
Montevideo, 10. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Revolutionäre vermeiden feit dem Angriff auf Rico-
periz jeden ernsten Zusainmcnstoß mit den Regierungs¬
truppen und haben, nachdem die Regierungstruppen Ver-
stärlüngcn erhalten haben, die Stadt verlassen.

Das Hochwasser der Mosel.
wb. Trier, 10. November. Die Mosel ist in der letzicn

Nacht um 53 Zentimeicr gestiegen. Ihr Wassersiand be¬
trug 'heute früh 4,79 Meter. In den tiefer gelegenen
Häusern ist das Wasser in die Keller eingedrungen. Die
Moselkleinbahn Trier -Bullay mußte zwischen Ämdel uird
Völklingen ihren Betrieb unterbrechen, da das Wasser die
Gleise überflutete. Bei Pelm in der Eifel drang das Hoch¬
wasser in die Neubauanlage der Bahn ein und zerstörte sie
teilweise. Ein Bauzug wurde vorn Wasser uiirgeworfen,
die Wagen und die Lokomotive wurden schwer beschädigt.

Automobilunfall.
wb. Kaiserslautern , 10. November. Wie die „Pfälzische

Presse" meldet, wurde bet einem Automobilunfall der Wirt
Heinrich König  aus Wolfstein getötet und der Arzi
Kennel  aus Osfenbach am Queich lebensgefährlich
verletzt.

Ein Familicndrarna.
hd. Dresden, 10. November. Eine furchtbare Familien-

ragödie hat sich in der vergangenen Nacht hier, Recknitz-
,'traße 8, abgespielt. Die Kellnersehefrau Zuber,  die
einen 7jährigen uneheliche!! Knaben besaß, hatte diesen
fortgesetzt derart mißhandelt,  daß sie von Hausbe¬
wohnern angezeigt worden war . Als gestern nachmittag
eine Dame des Fürsorgeamtes bet der Zuber revidierte
und ihr heftige Vorivürsc machte, ergriff die Mutter , nach¬
dem sich die Dame entfernt hatte, den Revolver ihres
Mannes und tötete den Knaben durch einen Schuß in den
Mund, während sie sich selbst eine Kugel in die Stirn jagte.
Als nachts der Mann nach Hause kam, fand er beide in
ihren» Blute schwimrnend. Der Knabe war tot, 'die Fra »»
atmete noch, doch ist ihr Zustand hoffnungslos.

Raubmord.
hd. Breslau , 10. November. Nach einer russischen Mel¬

dung drangen in das Kontor der Alexejewskischen Grube
bei Rostow 6 Banditen ein und plünderten den Gcldschrank.
Der Kassierer, der sich zur Wehr setzen wollte, wurde ge¬
tötet,  eberrso ein Aufseher, der zur Hilfe herbeigeeilt war.
Die Banditeil sind entkommen.

Zur schweren Bergwerkskatastrophein Colorado.
** London, 10. November. (Eigener Drahtbericht)

Von den 70 inl Kohlerlbergwerk in Trinitad in Colorado
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eingeschlossenen Bergleuten sind 37 als . Leichen und
9 lebend zutage gefördert worden. Der zweite Obersteiger
der Grube kan»bei dem Rettungswerk ums Leben.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Bundesrat setzte aus Grund der §§ 25 und 28 des Brannt¬
weinsteuer,gesetzes von» 15. Juli 1809 das Gesamtkon¬
tingent der Brennereien  sür das Betriebsjahr
1910/11 aus 1757 783,39 Hektoliter Alkohol fest, was eine
entsprechende Kürzung des Kontingents der einzelnen
Brennereien zur Folge haben wird. Ferner beschloß der
Bundesrat , für das Betriebsjahr 1910/11 bei der für das
Betriebsjahr 1909/10 vorgenommenen Kürzung des allge¬
meinen Durchschnittsbrands  von 14 Hundertteilen
es bewenden zu lassen und auch in Ansehung der Vergütung
der Betriebsauslagen die Sätze von 18 aus 9 M. für Ver¬
gällung und ausgeführte Branntweine bis auf weiteres un¬
verändert in Geltung zu lassen, nach § 72, Absatz 6 de?
Gesetzes. Die Nachprüfung-, ob die von der Vergällungs-
Pflicht befreite Branntweinmenge zu erheben oder herabzu¬
setzen ist, hat der Dundesrat sich Vorbehalten, bis die Er¬
mittlungen über die Einwirkung der Kontingentsherab-
setzuug auf vergällungsfreie Brauutweinmengeu abge¬
schlossen stüd und aus Grund der damit gewonnenen
Ziffern übersehen werden kann, ob die Gesamtmenge der
vergällnngsfrcien Branntweine dem Bedarf des Betricbs-
jahrs 1910/11 entspricht.

wb. Petersburg , 10. November. Der deutsche Bot¬
schafter Graf Pourtalcs  ist zurückgekehrt und hat die
Geschäfte übernommen.

wb. Ainsterdarn, 10. November. Der frühere Sultan
von Marokko. Abd ul Asis,  ist von Lissabon an Bord
des Postdanipsers „Königin Wilhelmina" gestern abend in
Ainuiden  angekommen. Da die Stadt Lissabon als pest-
verdächtig erklärt wurde, bleibt der Dampfer, bevor er nach
Amsterdam wcitergeht, in Quarantäne.

Kaiserslautern, 10. November. (Eigener Drahibericht.)
Wie die „Pfälzische Presse" aus Pirmasens meldet, sperren
die dortigen Schuhfabriken am 26. November sämtliche
Arbeiter, insgesamt etwa 5000, aus.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahibericht.) In der
Putzsedernfabrik von Brunke in der Jägerstraße 19 in Rir-
dors brach heute früh ein gefährlicher Brand  aus,
der erst nach langwieriger Arbeit der Feuerwehr gelöscht
werden koimte.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Zu
dem Verbrechen am Humboldthafen wird mitgeteilt, daß
der Schisser Ernst sein Alibi Nachweisen komrte. Der Tater
ist ein Doppelgänger, der Schiffer Meißner, geboren 1875
zu Marienwerdcr, Kreis Nieder-Barnim, der heute ver¬
haftet w»rrde.

hd. Berlin, 10. November. Heute vormittag gegen 914
Uhr stürzte ein Gerüst, das zum Ausschütten der Betondecke
eines Neubaues des städtischen Elektrizitätswerkes benutzt
wurde, in sich zusammen und riß 5 Arbeiter mit sich in die
Tiefe. Einer wurde schwer, die übrigen leichter verletzt.

**  Kolmra , 10. November. (Eigener Drahtbericht.) In
Neustadt  bei Koburg verhaftete die Polizei den dortigen
Wernrestaurateur Töpfer  als Verfasser der Erpreffer-
briefe an den Fabrikanten Kiesewetter und wegen eines
Raubanfalles.

Posen, 10. November. (Eigener Drahöbericht) In dem
Festungswerk Kernberg bracht heute nacht Feuer  aus.
Ein großer Schuppen wurde in Asche gelegt.

Paris , 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Seit
Samstag wurde die Köchin eines Spitals vermißt, welcher
14 000 Frank zum Ankauf von Lebensmitteln übergeben
worden waren. Am. Sonntagvormittag entschuldigte ein
jüngerer Mann das Ausbleiben der Köchin mit Krankheit,
da die Köchin aber weiter fernblieb, wurde ihre Wohnung
erbrochen; man fand sie als L ci che erstickt vor. Der junge
Mann , ein deutscher Bvauergehilfe namens Teusch, wird
seitdem vermißt,  er wohnte in demselben Haus wie dir
Köchin.

Kotzte Kandelsnackrickterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 10. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
vielen unerwartet gekommene gestrige Perslauung
New  U o r &S,  sowie die Nachrichten, daß hier befindliche
französische Bankengelder zurückgezogen werden dürften,
hatte zu Beginn der heutigen Börse ziemlich erheb¬
liches Angebot aus allen  Umsatzgebieten zur Folge.
Die Spekulation ist sichtlich bestrebt, wegen der Befürchtung
einer Geldvcrslauung zum Ultimo schon jetzt ihre Hausse¬
positionen glattzustellcn, zumal die Engagements noch recht
umfangreich sein sollen. Den emvfindlichsten Rückschlag er¬
litten Amerikanerbahnen, von denen Baltimore 1% Pro¬
zent, Kanada l 7/ s Prozent niedrigen gegen gestern einsetzten.

-Auch auf dem Montan- und Elektrizitätsmarkt verloren ein¬
zelne Werte über 1 Prozent . Von Banken waren besonders
Russische durch Realisationen gedrückt. Erheblichere Ein¬
bußen erlitten ferner Schantung, Anatolier und Warschau-
Wiener, entsprechend den in diesen Werten umfangreichen
Engagements. TürkouTosc verloren 2 M. Nachdem das
anfangs an den Markt gebrachte Angebot untergebracht
war , kam die Kursbewegung bei ruhigem Geschäft zum
S t i l l sta n d, eine Erholung konnte jedoch n i cht Platz
greifen. Die Spekulation ist offenbar gewillt, die weitere
Entwicklung der Dinge in New Aork und am Londoner
Geldmarkt abzuwarten. Qsterreichische Werte stellten sich
bei geringem Verkehr niedriger , erheblicher gingen öster¬
reichische Staatsbahnen zurück. Tägliches Geld 4 Prozent.
In dritter Börsenstunde war das Geschäft auf Deckungen
etwas fester, namentlich Kanada bester in Erwartung einer
Dividendenbesserung. Jndustriewerte des Kassamarktcs
schwach. Privatdiskont 4% Prozent.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen laiat 6ck die Redaktion nicjt einiaffen.)
* Geebrte Redaktion! Die Auslassungen des Herrn M. P.

in Nr. 517 Ihres geschätzten Blattes kann ich als Hausbe¬
sitzer  nicht unwidersprochen lassen. Herr M. P . meint:
„Berliner Besucher  fassen es nicht, daß man hier schon
um 9 Uhr niemand mehr besuchen kann. Vernünftige Menschen

gehen dann noch nicht zu Bett, " Darauf mochte ich ihm er¬
widern , 1. daß wir die Verhältnisse von Berlin , wo das eigent»
liche Leben erst uni 9 Uhr abends beginnt , keinesfalls auf Wies¬
baden übertragen zu sehen wünschen , aus . dem einfacl n Grunde,
weil sie für unsere ruhige , vornehme Bäderstadt nicht passen,
und 2. daß es unter den vielen Menschen , die vor 10 Uhr abends
zu Bett gehen oder nach 9 Uhr abends keine Besuche mehr
empfangen , doch eine ganze Menge solcher gibt , denen Herr
M . P . die „Vernunft " nicht wird absprechen können . Herr
M . P . gibt an , sein Arzt bliebe bis 9 Uhr abends bei ihm und
es wäre ihm — M . P . — höchst unangenehm , wenn sein Mäd¬
chen gerade Urlaub hätte und er seinem Arzt selbst die Treppe
herunter leuchten -müßte . Also , damit Herr M . P . nicht viel¬
leicht alle paar Wochen einmal in die für ihn höchst uangenehme
Lage versetzt wird , seinem Arzt , falls dieser ausnahmsweise
bis nach 9 Uhr dableibt , selbst die Treppe herunter leuchten zu
müssen , soll der Hausbesitzer nun das ganze Jahr hindurch das
Treppenhauslicht bis 10 Uhr abends brennen und das Haus
solange offen lassen . Eine nette Zumutung ! Im Einverständ¬
nis rnit meinen sämtlichen Mietern , ja sogar auf deren aus¬
drücklichen Wunsch , schließe ich jetzt im Winter mein Haus um
9 Uhr abends und lösche das Treppenhanslicht aus . Was die
Polizei für ein Interesse daran hat , daß dies statt um 9 erst
um 10 Uhr abends geschieht, ist mir nicht verständlich . Denn
wer im Hause ausnahmsweise einmal nach .9 Uhr noch Besuch
empfängt oder entläßt , der leuchtet ihm selbstverständlich auch
die Treppe hinauf ünd herunter . Ein Unfall kann also dem
Besucher dabei nicht wohl zustoßen . Wer schützt denn die Be¬
sucher. die nach 10 Uhr da ? Haus verlassen , gegen Unfälle?
Erblickt Herr M . P . eine ungerechtfertigte Beschränkung der
Freiheit darin , daß ihm polizeilich nicht gestattet ist, seine
T e p p i che ausz uklopfen,  wann er will , so »ehe ich eine
noch weit größere und ungerechtfertigte Beschränkung darin , daß
mir nicht gestattet ist , im Einverständnis mit meinen Mietern
mein Haus abends zu schließen , wann ich will . Ich be¬
zweifle überhaupt sehr , ob die Straßen-
Polizeiverordnung in dem letzteren Punkte
zu Recht besteht.  Hoffentlich sieht sich der „H a u s be¬
sitz e r - B e r e i n " die •'Sache daraufhin noch einmal ge¬
nauer an . _ _ _ W , F.

Brikflmsiku.
flMe fflebßr?ion deS „SSteÄJ'ai’ener TaffbkaNZ" beantwortet schriftliche
Hriefkasren, wenn die legre Bezugsquittnng beilregt. Rechtsverbindliche wir-

* Nicki 1Ugesickert.)

Mittelschule . Darüber bestehen genaue Vorschriften , wonach
guten Schülern mit Genehmigung der Regierung die Möglich¬
keit geboten werden darf , vom siebenten Schuljahre an unver¬
bindlich eine zweite fremde »spräche zu treiben . Voraussetzung
ist hier , daß sie im Deutschen und Englischen „gut " haben.
Wenn Sie glauben , Grund zur Beschwerde zu haben , wenden
Sie sich an Herrn Schulrat Müller , Rathaus.

Mainz 2t>. Das Dienstverhältnis zwischen Prinzipal und
Handlungsgehilfen oder -gehilsin kann , lvenn es für unbestimmte
Zeit eingegangen ist , nur für den Schluß eines Kalender-
Vierteljahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6
Wochen gekündigt werden . Wird durch Vertrag eine kürzere
oder längere Frist bedungen , so mutz sie für beide Teile gleich,
sein : sie darf nicht weniger als einen Monat betragen . Die
Kündigung kann in diesein Falle nur für den Schluß eines
Kalendermonats zugelassen werden.

N. R . Den Schlüssel kann der Mieter bis zur Beendigung
der Mietzeit behalten , doch hat er nur Scherereien davon , denn
er »nutz dem Vermieter Gelegenheit geben , die Wohnung ander-
weit zu vermieten , über die Zeit der Besichtigung müssen sich
Mieter und Vermieter verständigen.

Schutztruppe , Biebrich . In die Schutztruppe werden keine
Rekruten eingestellt , sondern Freiwillige , die bereits ausgebildet
sind . Diese werden allen Truppenteilen entnommen.

N. R . Mittel zur Entfernung übler Gerüche halten die
Drogisten feil.

Sireitende im Frisiersalon. Darüber müssen Sie sich in
Frankfurt a . M . erkundigen . , '

H. S . 100. Sofern eine Fahrlässigkeit des Hausbesitzers
borliegt/kann der Straßenpaffant Schadenersatzansprüche geltend
machen . _

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

MathauS, Zimmer Nc. 3ü; geöffnet an SBoctjcntasnt von 8 bis Uhr, für Eysr
tchlickungennur Dienstags . Donnerstags und Samsrags .)

Sterbefälle.
8. Nov. Elisabeth , T . d. Küchenchefs Karl Bauer , 2 T.
8. „ Mathilde , T . d. Steindruckers Georg Paul , 1 I.
9 . .. Wwe . Margarete Ehl , geb. Geiß , 87 I.
9 . „ Wilhelmine , geb. Wiesenborn , Ehefrau des Tünchers

August Wagner , 44 I . _

Geschäftliches.

asseier
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger*
gefühl aufkommen. Er wird deshalb als

WMNMMck
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose . p gg

Sobald Sie merken,
daß Ihr Magen nicht in Ordnung ist, dich Sie fortwährend Kopf«
kon cstionen haben , oder daß Ihnen ein gewisses Unbehagen zu
eigen ist, bann solllen Sie sofort zu einem bewahrten Naturschatz
greifen , um langwierigen Krankheiten , als Eicht , Rheuma , Harn¬
beschwerden, Nierenleiden vorzubeugen . Alle Pillen , Tees -c. greifen
mehr over weniger den Magen an , ein natürliches Mineralwasser
wie z. B . die St . Georgsquelle in Bisiirchen a. d. Lahn ab r wirkt
ungemein günstig auf die Maaenschleiinhäute , regelt den Stuhlgang
und dadurch das Allgemeinbefinden , kurz, cs hilft schnell über all«
Unbehagen hinweg und schütz! vor weiteren Komplikationen . Glänzende
Pu,miste st-den zu Dienst tn . Breis für25 Flaschen Mk. 9.—, für 50 Fl»
Mk. 17.— inkl. Verpackung ab Station Stockhausen a. d. Lahn . F92

Die Wsegen -ZAStzabe Umfaßt t8 Keitel»
und die Vcrlagsbeilage „Der Rom««"._

fi . n _ «XJ A A .iIia  Mnm SM**»thf

BerantworNiSer Redakteur für Politik «. Strafet : A. Hegerhorst , Erhenhe-.nir.
Löhs - sür Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Eoimenbcr«: fnr Wiesbaoever
SiirchriS' e»: S 3»51!)erbt ; für Nanauiiche Nachrichten, Aus der Umaebuag
und GerichtSiaal: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport nnd Btteskaftet!:
C sCoracker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Bltesdaveu.
Druü und Verlag der L. Schelleubergschen H°s-Buchdruckcrei in Wiesh»»«»
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1 Pfd . Sterling : . ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 fl. ö. Whig . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

KorcbericM isi 1 . W . ISIS.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o

Zf.
*
4
31/2
3 . .
4,
4 . .
3V2
3. .
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4
31/2
3. .
4 . .
3 . .
4. .
31/2
31/2
3V2
3.
4.
4.
4. .
3 >/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3. .

Staats -Papiere.
a) Deutsche . In

(D.-R.-Anl. unk . 1918 M
D. R.-Schatz -Arnv. »
D. Reichs -Anleihe »
* » » »

Pr . Cons . unk .v .18  «
Pr . Schatz -Auweis . »
Freuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 >

« Anl . (abg .) s. fl
» » J&
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u . Y4»
* » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » * V. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» » » » » » 15*
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente r
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente c
» St .-A. amrt .1887>

» » 91,93,99,04 »
» > » * » 86,97,02 >

Or . Hess . 1899 »
> 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente -
Wa !deck -Pyrm . abg . ,
Württerab . unk . 1915 >

» v. 1875-80,abg . j» » 1881-83 » 3
» » 1885u.87 » 1

» 1888u. 1889
» 1893 ,
»1894 ,
» 1895
» 1900 i.
»1903 ;
» 1896 S

101 .85
99 .80
92 .55
83 .50

102 .15
99 .80
92 .50
83 .55

101 .30
100 .00

90 .80
93 .80
92.
01 .60

91 .20
91 .30
84 .60

1Ö1 30
lOX.
101 .50

01 .25
82.

X00 .30
82 .25

101 .

02 .10

32.
103.101.10
101 .35

91 .30
80 .15
83.

101 .65
92 .60
91 .20
91 .40
52 .60

91 .40

83 .30

# b ) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr . 93 .40
3. . Bern . St .-AnLv .1395» 83 .80
41/2 Bosn . ti . Herzeg . 98 Kr . SS 20
41/2 » u . Herz .02 uk .1913 >
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 M 100 .80
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kn 97.
4. . » Propination » ö. fl. 97 .60
I«/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr . 47 .00
13/41» Mon .-Anl . V. 87 »

» » 87 2500r *
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . fltal . amort .89,S.3u .4Le
4. -I » Kirchgiit .Obl .abg - »
33/4'cons . stfr . Rte . i . Q.
33/4 10000/20000  Le

» » 100-4000 »
{ * Rente i. O . »

3*/* Luxemb . Anl .v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1394
3- *1 « cv . »v . 1888 »
4V5 Öst . Papierrente Ö. fl.
4 . » Goldrente ö. LI. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./II .»
4. . » Staats -Rcnte2000r»
4. . » » 2 20,000r »
JV2 Portug . Tab .-Anl . Ji
4V2 do . inu.anirt .stfr .v.05 »
3. *do . unif . 1902S. 1410 »
3*- |do . » » S. 113 »

.do . * S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03»
4. . > Conv . -»
4. . » » v . 1890 » 94 30
8. » * » » 1891 » 61.
1»■ » mn . Rte . <>/» 89) »4. • » äuss . Rte . (V*89) »5. . » amort . » V. 1894J* 91 .10

. > » - 1896 » 91 .40
4. . * » » » 1898 » 90 .60
4. . » » » » 1905 » 90 .50
4. » » » » 1008 » 89 .20
4. . » » » » 1010 » 90.
41/2 Rus5.Staatsanl .stkr.05 » 100 .20
4. . «io. Cons .-Anl .v. 1880» 92 .05
4. . do . Oold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B. S.lu .1189. 94.
«. . do . do . S.IIIstf,v .90»
4. - do .Oold -Ä.Em.Hv.90» 91 .50
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv .9ü»
4. . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . » St.-R. v. 94a .K. RbI. 94 .20
4. . » » 1902 stfr. 92 .40
3% * Conv . A. v.98 stfr . » 92.
31Ji »Goldanl . » 94 » » 34 .30
3 .. » » » 96 » » 84.
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 84.
31/2 » » 1886 » 32.
31/2 » » 1890 » 95 .75
3. . * »
3>/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 98.
41/2 Serb . stfr . Gold J6 90 .40
4. . » amort . v. 1895 » 83 .10
4. , Span . v . 1832(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .- irb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jo ÖS.
4. . » (Administr .)1903» 86 .70
4. . » (Bagdad ) S. I » 85 .VS

» con . u.v.l903,06Fr. 92.
4. . » Anl . von 1905 Ji 85 .10
4. . » » * 1908 » 86 .10
io. Ung . Gold -R. 2U25r » 93 .25

» * 1012,50r » 94 .20
«. . » Staats -Rente Kr. 91 .45
31/2 » » 30,000r » 91.
3.. . St .-R.v.IS97stf . > CI .20

» Eis. Tor Gold » Ji 76.
» Grundtl . v.89 »ö.fj.
» 5000r » » j öS.
» » 50ör » » 93.

102 .36

98 .20
SS.
82 .40

98 .20
06 .75
©3.20
93 .20
93 .50

81 .50

66 .70
12.

101 .90

II . Aussereuropäische.
So. |Arg .l .G .-A.v . 1887 Pes.
5. . * » » abgest . »
5. . » 1907 unlc. 1912 *
5. . * 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i . G . 90£
4V2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G.-Anl .lS88 £
41/2 » » * v . 1897 .^5
41/2 Chile Gold -Anl . V. 89 »
41/2 » » » v . 06 »
5. .jChin . St.-Anl . v. 1395 £
5. . ; » 2 y . 1896»
41/2,' » v . 1398 »
5. . jdo. 8t. E. Tient .- Fuk. » !
5. . |CubaSt .-A.04 stf.i.G . A  j
4»/2|do .stf.i.G .tgb .abl919 * t4. . lEgvpt . unmeierte Fr, 1
VAS ► ciivüe ^Lerte * j

102 .
102 .30
101 .20
101 .90
100.

30 .50
90 .70
93 .90
93 .80 k

101 .60
93 .70

101 .35
102 40

101 40

Zf In o/o.
3. . Egypt . garantierte £ I “41/2Japan . Anl . S. ü * 97 .45
4. . do . v. 1905S. 12- 19 ./< —
5. . Mex . am. inn . i-V Pes. 99 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . ^ ©5.20
3.. » cons . inn .5000r Pes. GS.

» » 1250r *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99,90
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .35
5. . do. E.-B. in Gold Ji —

Provinzial - u . Cotnrnunal-
Zf. Obligationen • In o/o.

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 JS XOl.
3% do . 22 u. 23 > 97.
3%o dc>. 30 -> 95 .50
3»/2|do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3-/21 do . Ausg . 19 uk . (19»
3-/2 do . » 28uk.b.l916 » ei .io
33/3 do . » 18 » 88 .25
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86.
4. . Frkf . a. M. v. 06 11.14 » 100 .90
4. . do .l907unt !gb .b .!8 » 101 .30
4. . do .1908 unkdb .b.18* 1C0 .7S
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .20
31/2 do . . Sv . 1886 . 88 .80
3-/2 do . » T * 1691 * 93.
Z1/2 do . » U *93, 99 » 93 .10
31/2 do . » V » 1896 » »3 .10
31/2 do . W v. 93ti .08 » 93 .20
31/2 do . Str .-B. » 1399 »
31/2 do . v. 1901 Abt. ! » 92 .70
3-/2 do . » » A.II,III » 93 .10
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 92 .50
31/2 do . » 1903 * 83 .10
3'/- do . v. Bockenheitn » 81.
3'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06*
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
Zl/2 do . v. 05 iikb . 1910 »
3-/2 do . » IS95 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 11 » 99 .50
4. . » v . 09 u. 16 * 99 .50
Zl/2 do . abg . v. 79 » 01 .05
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 81 .05
3-/2 do . conv .v. 93 L.H. »
31/2 do . » 1897 . 91 .05
31/2 do . v. 02am.a.bG7 » 81 .05
3-/2 de . v. 05 » ab 1910» 91 .05
4. . Giessenv .l9G7u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v . 1890 »
ZV'2 do . v. 1893 » 91 .70
31/2I do . v .1890 kb .abOl »
3>/2 do . »1,897» » 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 *
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 1909 11. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 *
4. . do . tf.1907u.1913 * 99 .6031/2 do . » 1894 » 90 .50
3>/2 do . . 1903 . 90 .50
31/2) do . v . 05uk .b .l9il* ©0.50
31/2 Cassel (abg . ) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1903 uk. 09* loi.
31/2!Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 -
Zl/2 do . (abg .)1878u . 83»31/2 do . » L.J . v. 1884»

do . von 1886u . 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . . 05uk .b .l915,
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . - 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . v . 1898k. 03»
31/2 do . « 1904/05 » 80 .40
41/2 Offenfcach von i877 *
4-/2 do . » 1879 »
4. . do. v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
Zi/2̂do . V. 1002 U. 1903 » 91 .50
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v. l895k.a.05* 89 .70
4. . do . » 1906u. 13 » 10U.
3-/2 de . » 1902u. 03» 91.
31/2 do . » 1904u. 12 * 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
31/2 do . » 1899 » 94,50
4. . Wiesbaden v. 1900/01* XQO.
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 10040
4. . do . v. 1903S. IV ».12» 101 .10
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 108 .50
4. . do . 1908,S.H,u . l910» ICO,
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do . v. 1903 S. !, 11 » 92 .20
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 19USu. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
31/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2! do . . 1905U. 1910» —

3-/2;Amsterdam h .fl. —
41/2 Buk . v . 1883 (conv .) J6

—
4-/2! do . » 1895 4050r »
41/2- do . » 1898 » 93.
4. Christiania von 1894 » IOO.
4. J Kopcnhg . v. 01 ». 11 » 98 .75
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 -> 80 .90
4. Lissabon » 1886 Ji 80 .50
4. . !Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*110Neapel st . gar . Lire 89 .30
4. . !Stockholm v. 1880 J6 102 .10
5. .;Wien Com . (Gold ) »
5. do . » (Pap .) Ö.fl.
4. . 1 do . v. 1898u . 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . Ji 96 .80
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .50
6. . St . Buen .-Air . 1392 Fe. 103 .50
5. . do. 1909 i. G . (409) Ji
41/2Ido . v. 88 i. G . ü

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
11. - —

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
l Rubel , alter Kredit -Rübe^
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Wh re . . .
1 Mk. Bko . .

Ji  1 .70
* 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
» 1.50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %
61/2 6i/i
7. . : 53/4
H 3i‘
4 . . !
805. ! 805

13. . 13. .
71/2; Vit
6. . 6 . .
81/2 81/2
9. J 9. . j
ßi/a16i/2|
6 . . 6.

6. .
6' /2|
61/2!

i/a
6. . !
6. .

12. . 12V2|
81/2. 3.
4‘/2!. S. Ji

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . Ü .S. A-D.Ji

I » f. Handel u.lud,
| » Bod .-C.-A., W.
i » Handelsbanks .fi.
! » Hyp . n .Wechs.
: Barmer Bank-V.
jBerg -u . Metall-Bk.
Berg .-Märk . Bank »
Berf. Handeleg . *

» Hyp .-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 J6
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat . B.Taels
Eff. u . W . Till.

198 .70
133 .30

71.
71 .4-0

125 .70
163 .50
150 .50
126 .70
118 .75
163 .80
167 .50
129 .50
113 40
114 .70

130 .75
257 .10
144.
107.

Vorl

3::|6. .
9. .!
71/2

i .:j9 ..
8.
8. .
5' /»
6V2
6 ..

11. .
6511
6. . !
93/8
5 . .
9 . .
8. .
51/2

7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
8. .
51/2
71/2'
7. , i
5. .
6. .
7. J

. Ltzt.
7. .
9. .
6 ..

8P2
V 2
9 .
9»/2
8 ..
8 . .
5i/4i
6 . .
61/2

11. .
6814
61/2

10. .

9. .
8. .
5Vi
583
7. .
9. .
7. .
7*/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7.
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.1TIil.
- Überseebatik »

Vcr .-Bank M
Diskonto -Ges . * i

!Dresdener Bank » |
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothacrO .-C.-B.Thl.
jMitteld .Bdkr ., Gr . JCdo . Cr .-Bank »
Natibk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vercinsbk . »
(lest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank J6
do. Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbanlc »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Boder.kr . -8. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notcnb . s. .S
do . Veretusbk . fl.

In 0/0,
147 .75
172 . 50
126 .70
191
162 .30
159 .50
202 .
Sil.
166 .60
163.
103.
121 .
129.
237 .10
133 .30

207 .75
105 .10
196.
164.
196.
143 .50

i138 .90
200 .
i123.
1142 .50
117 .50

1178 .30
jllS .80
1130 .40
|147 .70
115 .70
148 .40

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
9. . !9. . IBanque Ottomane Fr . |136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl ,Uz Kolonial -Ges
In % .

n . . — lOtaviminen Fr. -
— Oslafr . Eisenb .-Ges.

(Berl ) Aut . gar . Ji 203.
5. 5. J South West Af1 icaC.* 166.

Aktien industrieller Unter-
Divid. r . ehmunßen.

Vor . Ltzt. In %
18.. 12 .. Alüm.Neuh .(50%)Fr. 270 .90
10 .. 10 .. Aschffbg .Buntpap ..^
8 . . 8 .. » Masch .-Pap . » 137 .25

«pi /2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 188.
3. . 5. . BaugSüdd .I 6C% E. Ji 87 .50

15.»15. - ßleist .Faber Nbg . » 284 .50
10 .- Brauerei Binding » 182.
9. » 8 .. » Duisburger » HO.
7. . 6 .. » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8 . . 7. . »Henninge !Frkf .-» 130.
8 .. 7. . » » Pr .-Akt. * 132.

10 . . 9. . »H erkules Casucl» 156.
3-/2 1 .. » Hofbr . Nicol . » 71 .78
8 .. 6 . . » Keir.pff » 118.
4. . Z.. » Löwenbr . Sin . » 58.

10 .. Y. . » Mainzer A.-B . -> 201 .
8.. 8 .. » Mannh . Act. * 130.

» Nürnberg » 16S .X0
6 . » 5. . *parkbrauereien * 91 .60
7. . 0.  . » Rettenmayer » 101 .
6 . . 0 . • > Rhein . (M.) Vz. » 48.
0 . . 0 .. » Starr.tu-A. »
4-/2 0 .. » Schöffcrhof » 86 .
4. - 5. . » Sonne , Speier . » 85.

13. . 10.. » Stern , Oberrad » 191.
0 . . 2 . . » Storch , Speier * 75.

14. . 14. » » Tücher » 240,
y*/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 4. .

8. .

» Werger »
» Worms,Oertge »

73.

dronzei . Sch lenk » 137.
12 .. 10. . Gern. Heidelb . » 151 .30
12 .. 8. . » F . Karlst . » 132 .759. . 0 .. » Lothr . Metz » 114 .208.. 8 . . Cham . u.Th .-W.A. * 151 .507»/2 6 -/2 Chem .A.-C. Guano» 109 5022 . . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 497 .25ü. . 0 .. » BlegSilb .Braub . » 184.33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Scli.» 597.12 .. 12.. » Fahr . Goldbg . » 208.14. . 14. . * » Griesh . El. » 279 .9027. . 27. . » Farbw . Höchst » 533 .250 . . 0 . . » » Mühlheim » 67.
20 .. 20 . . » Fabr .,V.Mannh .» 340.7. . 12.. » Weiler -ter -Meer» 234.32. . 32. . * Werke Albert » 499.10 .. 11 .. » Holzverkolilgs . » 252.
10 . . 10 . . » Ult .-Fahr . Ver . » 173 .60
12V2 191/2 El. Accum . Berlin »
9J/2jlO. . * Deut . Uebersee » 182 .1013. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 268 .50

18» . 18. . » Bergin .-Werke » 253 .50
»W.Homb .v.d. H . -5 . . » lahmeyer » 116 .507. . 7. . » Licht u. Kraft * 135.10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 186.

5. . 6. . » Schlickert » 157 .5011. . 12. . » Siem.u. Hals . » 245.6. . 6.. » Siemens , Betr. 123.
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 120 .75
9. . 8- » Feinmechanik (J.) » 142 .90o . . 10. . Filzfabrik Fulda > 139.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 150.
7. . 7. . Heddcrnh . Kupf. » 130 .30
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 74.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 164.
10. . 8. . Kunstseide )., Frkf . » 108 .50
10. . 12. . Lederf . N. Sp. » 226 .50
3. . 7-/2 » Rothe , Krcuzn . » 110 .30

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. -»
Masch . A., Kleyer »

3 56.
25. . 25. . 433.
0. . 4. . * Armat . Hilpert» 85 .50
12. . 12. . » Badeiiia , Wh . -> 205 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 407 .10
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 143 .40
5. . 71/2 » Gasin . Deutz * 124.

i3. s 14. . » Gritzn ., Durl . » 256.
14,. 14. . » Karlsruher » 185.
121/2 1/1/2 » Mamiesm.-R. » 226 .30
18L. 24. . * Moenus » 383 .80
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 83 .70

12. . 12. . »Sclin.Frankenth .j 254.
25. . 25. . » Witten . St. » 262 .50

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 100.
10. . 10. . MetallGcb .Bing,N .»
8. . 8-/2 Ölfab .-Vcr . D. » 156.
0. . 21/2 Prz . Stg . Wessel » 91 .50

23. . 10. . Pressh .,bpint . abg .»
Pulverf ., Pf .. St.r. »
Schuhf . Vr . Frank . »

233 .90
8. . - 8. . 135 .80

10. . 10. . 171 .50
8. . 0. . Schuhst . V. Fulda » 148 .50
7. . ! 7. . do . Frankf ., Herz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Wolff) » 122 .50

26. . 15. . Glasind . Siemens » : 259.
6. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 1138 .50
9. . 8. . » Westd . j iste » 124.
5. .

12. .
4. .
2. .

D. Verlags -Anst . » [
Waggon Fuchs » j11 -1 . 10

15. . 15. . Zellst.-Fabr . sValdh.» 262 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ?n o/a.
12. .112. . Boch . Bb. u . O . ^ 1224 .50
b. . 5. . ßuderus Eisenw . > 112 .75

10. . ! 6. . Conc . Bergb .-G . » 1337.

3. . iAlIg. D. Kleinb . abg . M
4. . AUg.Loc.-u.Str .-B.v.98 -
4V2 Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4‘/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4V2I do . (Ff .) S , Hu . IV »
4. , | do . Serie I u. 111 »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . Oö »
41/2! do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn »

74 .50
100 .30
101 .

101 .40
100 .10
102 .

89.

b) Ausländische»

4. . Böhm . Nord stk. i. G.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. Ö. fl.
4. . do . do . » in G . J6
4. . do . do . von 1395 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. J6
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabeth b . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . GaI . K . L . B. 90stf . i . S . *
4. . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i. G . J6
4. . do . v . 91 » i . G . »
4. . Leinb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . ! do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Jf>
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A. *
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . tu
31/2 do . do . conv . L .B . Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B . »
5. . do . Süd (l.amd.) sf . i . G . Ji
4. . do . do . *
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J6
5. .
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3. .
Z.
4.
4.
4.
5.
4.

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji

do . I .-VIJI . Em.stf.G. Fr,
do . IX. E111. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . M

Pilsen -Priesen sf. l.S. Ö. fl.
Prag -Dux 18Q6stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G . >

do . v. 91 stf . i. C«. *
do . v. 97 stf . i. <j.  »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S.

24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .lILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
27ioSüd.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. , | do . v. 1880 Le
31/2!Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
41/2.1wang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . | do . Chark . 89 « » »
4. . iMosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
4V2Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do. Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar , »
4. . do. do . S IX stfr . »
4. . do. S. X uk . 1911 »

S4 50
94 .87

96 .30
95 .60

98.
94 .90

94 .10

93 .70

26.
_ 67 .10
3-03 .60'

35 .50
35 .50

3-04.
86.
85 .80
99.
80.
56 .70

SS.
81 .25
75 .20

81 80
76 SO
93 .80
78.

75 .50
68.
9445
94 SO
98

94.
71 .60
75 .80
72 .90
73 .10

72 .10
114.

IOI.
94 .40

101 .70

89 .70
79 .70
96 .30
30 .30
89 .60
89 .40
96 40
96 .40
88 .70

85 .90
89 .90

89 .60

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 11. . Dentsch -Luxemb . Ji SOl .SO
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 189.
3. . 3. . Fried rieh sh . Brgb . » 131.
y. . 9. . Gelsenkirchen » * 21P.

11. . 8. . Harpener Bergb . » 187 .85
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10, . y. . Kal iw. Äscherst . » 172.
10. . 10.. do . Westereg . * 328 .25
41/2 4-/2 do . do . P.-A. *
6. . 51/2 Massen er Bergbau >
U/2 0. . Oberschi . Eis.-In . , 100.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 241 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan *
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 170 .25
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. fl. 382.

Kuxe. vv$
(ohne Zinsber .) per St. tn M
— - Gew . Rossleben Ji 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. «) Deutsche,

Vor . Ltzt. In o/e.
8. . 8.. Lübeck Büchen Jt> 185.
51/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 180.
8V4 S'/4 Berliner gr . Str .-B. » 187.
41/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. » 186 .80
6 V2 U/2 Danzig El. Str .-B. * 131.
5. . 51/2 D. Eis .-Befr.-Ges . * 111 .20
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt. » 136 .75
5.1/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
0 .. 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144.
0 .. 0. . Nordd . Lloyd » 107 .10

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .30

12*;2i 713/21Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 101/2 do . Lit . B. *
1*11*0 i " i» Czäkath -Agram » 24 .50
5.0 5. . do . Pr .-Ä.(i.<3 .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. XS8 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 161 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 21 .90
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-E.benfurt -> 28 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6V2 Orient -E.-B.-Betr .-G 151 .75
6. . 6. . Baltini. u. Ohio Doll. 109 40
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 131.
6. . | 6. . Anatol. Eis.-B. j> 117 .50
5. . 4Vs Prince Henri Fr 149.

10. . 10. . Grazer Tramway öfl ISO.

Pr .-Qbligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % ,

Zf.  In 0/0.
4. . iWarsch .-W .S. XIuk . llj # 92 .20
4. .1Wladikawkas stfr . g . » 99 .10
4. .1_d o . v. 1898 uk . 09» _ 90 .60
5. . lÄnatoIische i. G . » S9.
41/2 Port . E .-B . v,891 . Rg . » 79 .10
3. . jSaloniki -Monastir » 66 .80
5. . iTehuantepec rckz . 1914 » 101 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Üypotheken -Sanken

Zf,
31/2
31/2
4.
31/2
4 . .
4 . .
31/2
3V:
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
31/2
4. .
4,
4. .
4
4. .
33/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Zl/2
31/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4. .
4.
4.
33/4
Z' /2
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
3' /2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Zl/2
4 . .
4 . .
Zl/2
4
31/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
33/4
Zr/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4
4
31/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Shtttg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .lQ12 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
do . do . 3. 9 u. 10 *

do . 8 . 11,12,14 »
do . 8. 22. 23
do . S.l , 3-6,20,21 *
do . kdb . ab 07 »

Niirnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . 8 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17»
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do . S. 20U. 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do. S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 5.42 uk . 1913»
do . do . 5. 46, kdb .08 »
do . do . 3. 47 uk.1915»

do . S. 48uk .i917»
do . S. 49uk .l919 »
do . 8. 50 uk. 1920»
do . S. 44 uk.1913»
do . 8.28-30 u . 32 »
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 *
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . 8,9 » 1914 »
do . do . S. 11 » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 * 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

In % <
Ji  94.

©1.80
92 .80
91 30

100 50
IOO.

93 .30
93 .40
96.
96.
96.
96.
87 .80
87 .80

IOO.
100.
101.
101 .

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
99 .80

100 .40
IOI.
100.

99 .80
92.
92.
91 .80
92 .50
93 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

ÖS.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

IOO

do . S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. Huk . 1916
do . S. 25uk . 1913
do . S. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . 8 .20 » 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8. 9

Pr .Ccntr .-B.-C.-B. v. 90 *
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 »
20 *

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com . 01 kd .10
do . do . 08uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . 96 uk. 06
do . do . 06 » 16 »

32%4o . »
28/i0üo. do . do . »
4V3|do . do . Sr . 125 ) auf ( >
4. . jdo . do . JS0% { »
3'/2jcio. do . Jabg .( »

do . do . v. 04 uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 >
do.
do.
do.
do.
do.

do . E. 22 uk . b. 12 »
do . E. 25 » » 14 »
do . E. 27 » » 15 *
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19*

33/4|do . do . E. 23 * * 12»33AIdo. do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. !8kdb . »
3' /2 do . do . E. 24uk . b . 12»
372  do . Kleinb .E. Ikb ab04 *
31/2jdo. Koin. S-3uk . b. 12 »
4. jdo. Landsch .Central *
4. . Rhein . Hyo .-B.kb .ab02 »
4. .j do . uk. b. 1907 »4. . do . » » 1932 »
4. .j do . » » 1917 »
4. .1 do. » » 19 »
31/2, do . «
31/2! do . » » 1914 »

90 .50
90 .50
99 .10
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .30

114.
09.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .50
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99 . 10
99 .40
SS 30
99 .80

100.
|100 .30

90 .10
90 .10
89 80
89 .80
39 .70

100 .20
101.

91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
89 80
90 .80
99.
99 .40

100 .30
100 .80
101 .20

09.
94 .30
98 .60
9910
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
181.

93 .30
91 .50
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60

100.
1< 1.
90 .30
90 .30

Zf. In o/o.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 * 99,
4. . do . S. 7 u . a 8 u . 8a » 98 .50
4. . do . » 9u . 79auk . 12* SS.
4. . do . » 10 uk . 1915 » 90 20
4. . do . » 11 » 1918 » 92 . 10
4. . do. * 12 » 1920 »
31/2 do . » 2 , 4 u. 6 » 90 .80
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 200 .50
3'h do . bis inkl . S. 52 » 91 .30
4. . W. B.-C . H .,Cö !nS . 7 » HO.
4. . do . do . S. 8 * 92 .30
3-/2 do . do . S. 4 * 92 .80
3W do . do . S. 9 » 91 .70
4. - Württ . H .-B. Em.b .92 » 99 .80
3,/a do . do . » 92 .70

Staatlich od . provinsial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Ji 92 .70
4. . do . S.14-I5u .l7uk . 1914» 101 .15
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 » 101 .40
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 91 .90
3>/2 do . » 3—5. verl . » 91 .30
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 91 .50
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4 . . do . clo. » 10— 12 » 101 .40
31/2 do do . » 1—3 » 92 .90
31/2 do 8sr . 4verl . uk . 1915 » 91 50
4. . L.-K(Oiss .) S.22uk .l914» 101 .40
4. . do . » 8 .23 » 1916» 101 .50
3>/2 do . » 8 . 2! » 1917» 95 .20
4 .. Nass .L .-B. L.V.u .W. 15 » 101 .50
33/« do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94 .30
31/2 do . do . F. O, H,K,L» 94 .50
31/2 do . do . M, N, P . Q » 94 30
Zl/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O . * 88

7 ; Amerik . Eisenb . - Bond ».
4.. Centr . Pacif . I Ref. M 97 . 10
31/2 do . * 90 .40
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .50
4* . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien 94 .80
5* , San Fr . u . Nrth . P. IM. IOI 10
4* . South . Pac . S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. in %.

4. . .Aschaffb .Buntp .Hyp .vÄ 96 .80
4. .(Bank für industr . U. » 87 .10
4. . Brauerei Binding H. » 107.
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 . 50
41/2 do . do . ( Mainz ) » 84 .50
41/2 do . Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .90
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .30
41/2 Bad . Anil .- u . Sodar . » 103 .20
41/2 Blei - u .-Silb .-H ., Brb . » 100 50
41/2 Fahr . Griesheim El . » 103 .60
41/2 Farbwerke Höchst » 102 . 90
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 . 20
4. . do . Kalle & Co. H. » —
4. . Concord . Bergb ., H. » —
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 102.
31/2 do . do . » —
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 102 .70
4. . do . do . » IOO.
41/2 El . Accumulat ., Boese » 103.
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 98 .75
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 104 .50
4. . do . do . do . » 97
4. . Frankfurter HofHypt . » 9950
41/2 Gclsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .70
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 103 .10
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . 102 .90

Zf.
4 . .
3. .
5. .
Zl/2
3-/2
3. .
3. .
31/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. . !
5. .1
5. .!
23/2

Verzinsl. Lose, in»/«,
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meinung. Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

151.

153 .75
105.
134 .50
134.

137.
175 .1
124 .20
480.

114.
Unverzinsliche Lose.

Zf.
“j Augsburger— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
-—(Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 0. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.

—iTürkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

210 .

37.
37 .44

444.

180 4t
179 .60

| 387 .40

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Brief . |
2046
16 .21
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
79.

4 .19

4 .18
80 .75
20. 19
81 .25

Geld.
20 .42
16 .17
16 .16
16 .90

4 .193 /,
216.

2790

77.

4.101/4
4191 /,
80 .75
2J4S
81 .15

169 .55 169 .45
85 .00 84 .95
85 15 85 .05

81. 80 .80
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % . WechSöl.
Amsterdam . fl. 100 169. 10
Antw . Brüssel Fr . 100 *0.75
Italien . . Lire 100 80.70
London . Lstr . 1 > 20.44
Madrid . . Ps . 100j —N -VnrkttT .S.ID .lOOl —

In Mark.
4o/o Paris . . Pr . loa 81 .05 1
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.90

51/20/0 St . Petersb. S .-R . 100
5 0/0 Triest . Kr . 100

41/20/0 Wien . . Kr . 100
— do . . . Kr . tn .S. 84.95 j

4 o/«

4 O/o
5 0/o
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L̂ausWirtfchaWche Rundschau
VorweihnachUlches.

Nach sind die Wälder belaubt, und so viel es die
Witterung erlaubt, gehen wir ins Freie, uns an der Natur
erfreuend, ehe der Spätherbst auch das letzte Blatt von den
Bäumen weht. Aber es kommen auch viele Tage, an denen
das schlechte Weiter auch den kleinsten Spaziergang ver¬
bietet, und diese sollten wir benutzen, uns auf das Weih-
nachtsfest oder vielmehr auf die Weihnachts-
arbeiten  vorzubereiten , mit denen wir unsere Lieben
.überraschen  wollen.

Bedeutet aber jede Überraschung auch immer Freude,
gibt es nicht auch eine große Anzahl unangenehmer Über¬
raschungen, und müssen wir nicht alles tun , diese Art Über¬
raschungen beim Weihnachtssest auszuschalten und nur solche
angenehmster Art zu bereiten?

Um das aber zu erreichen, müssen wir recht frühzeitig
mit unseren Weihnachtsvorbereitnngen beginnen und vor
allem uns einen bestimmten Plan machen, welche Arbeiten
wir cmsertigeu und in welcher Reihenfolge wir sie arbeiten
wollen. Nichts zerstört die Arbeitsfreudigkeit mehr, als die
Dornahme zu vieler Arbeiten zu gleicher Zeit , deshalb
sollte man stets nur zwei Arbeiten gleichzeitig in Angriff
nehmen, und zwar eine mühsamere für die Tages - und eine
gröbere für die Abendstunden.

Auch arbeite man nicht aufs Geratewohl  für
oieses oder jenes Familienmitglied , diesen oder jenen Be¬
kannten ein Geschenk, von dem nur wir annehmen, daß es
ihm Freude macht, und durch das sie, die damit erfreut
werden sollen, wie schon angeführt , nur unangenehm über¬
rascht werden. Gerade deshalb sollen wir ja zeitig mit
Wcihnachtsvorbereitungen beginnen, um in Muße darüber
Nachdenken oder den Freund belauschen zu können, ob ihm
dies oder jenes Freude bereiten, ob ihm dies oder jenes
erwünscht sein wird . Schenken ist eine Kunst, die gelernt
sein will —, das beste Geschenk, vor allem das beste Weih¬
nachtsgeschenk ist jenes, das dem Beschenkten zeigt, daß der
Geber sich in dessen Gedankenwelt zu versetzen, daß er seine
eigenen Wünsche zu erraten suchte. A. IST.

Wie feitmt tmttt sich arrch mit bescheidenen
Mitteln sorgfältig kleiden?

Fast will es scheinen, als sei, was oben gefragt wird,
ein Unding, als sei tadellose Kleidung mit bescheidenen
Mitteln nicht zu erzielen, da wir gewöhnt sind, tadellose
sorgfältige Kleidung nur an denen zu sehen und zu bewun¬
dern, die auch genügend Mittel besitzen, sie sich ganz nach
Wunsch zu beschaffen. Dennoch soll im folgenden gesagt
werden, auf welche Weise man auch mit geringem Ein¬
kommen die Kleidung so beschaffen kann, daß sie nie den
Eindruck des „Sparens " oder gar des „Dürftigen" hervor-
ruft.

Zunächst mache man sich den Grundsatz zur Regel: nicht
zu oft, dann aber ein gutes , gediegenes und wenig auf¬
fallendes Kleidungsstück zu kaufen, an dem die Garnierung
solid und dauerhaft ist. Gerade diese pflegt, wenn sie ver¬
drückt, abgenutzt oder gar unsauber wird, auch dem teuersten
Gewand schnell das Siegel der Nachlässigkeit aufzudrücken.
Dann aber muß bei beschränktem Toilettengeld die größte
Sorge sein, die wenigen Kleidungsstücke, die man besitzt,
auch stets in tadellosem  Z u st a n d zu erhalten; jeder
Fleck muß so entfernt, jede unerwünschte Falte sofort aus-
geplättet werden, — daß sic stets aus dem Kleiderbügel auf¬
bewahrt werden, wird als selbstverständlich vorausgesetzt.
Dann aber ist es auch überaus wichtig, das für die Straße
bestimmte Kleid nur dafür und nie, auch nicht für wenige
Stunden , im Hause zu tragen. Gerade jene, denen nur be¬
schränkte Mittel zur Verfügung stehen, müssen auch meist
im Hause tüchtig schaffen, und bei all den häuslichen Han¬
tierungen einer Frau , wie sie auch heißen mögen, ist ein
gutes Straßenkleid nicht nur hinderlich, sondern auch steis
der Gefahr ausgesetzt, beschmutzt oder wohl gar zerrissen
zu werden.

Deshalb soll man ein Straßenkleid nur auf
der Straße,  eine Festtagstoilette nicht aus
der Straße  oder gar zu Einkäufen, und i m Hause
stets ein einfaches, aber sauberes Hauskleid  tragen,
das sich am besten gut waschen läßt , so daß es, wenn be¬
schmutzt, mit wenig Mühe wieder gereinigt werden kann.

Wer sparen muß u-std sich doch gern sorgfältig kleidet,
wähle nie die neueste Mode , aber auch nicht
die letzte  oder .gar vorletzte, sondern vereinfache die
„herrschende" Mode in ihren Grundzügen nach Bedarf für
seine Zwecke und lasse, wenn ein völliger Umschwung der
bisherigen Moderichtung -eintritt , sofort die notwendige
Änderung an seiner Garderobe vornehmen, was gewöhn¬
lich, da es in der Hauptsache Ärm-elsorm und Taillen-
Arrangement, seltener den Rock und seine Garnitur betrifft,
mit wenig Kosten verknüpft ist.

Zu diesen Änderungen muß aber auch stets genug
Stoff vorhanden sein, weshalb schon beim Einkauf auf
diese Bedacht zu nehmen und immer etwas , und sei es auch
nur ein Meter Stoff mehr  wie zum Kleide not¬
wendig ist, gekauft werden. Endlich sorge man dafür, daß
dieser -Ersatzstoff öfter dem Sonn-enlicht -ansgesetzt wird,
damit er ebenso wie das getragene Kleidungsstück ver¬
blassen kann, wodurch er natürlich beim Verarbeiten
keinerlei Schwierigkeit verursacht, wie -es so oft mit neuen
Stoffen der Fall ist.

Nach diesen wenigen, leicht zu befolgenden Ratschlägen
kann sich jede Frau stets tadellos gekleidet  zeigen;
ste kann auf diese Weise stets, wenn -auch keinen eleganten,
so doch einen sehr adretten Eindruck in ihrer Erscheinung
Hervorrufen, der sicher in seiner schlichten Einfachheit wo-hi-
tuender berührt, als der Anzug einer Frau , die sich stets
mit dem modernsten, -aber, weil ihre Mittel nicht weiter
reichen, mit „billigem" oder gar „billigstem" Tand behängt,

der nur -eine gewisse Eleganz ans kurze Zeit vortäuscht, doch
nie davon zu überzeugen vermag; — dazu, was das
Schlimmste ist, viel Geld- kostet und schon nach ganz kurzer
Zeit völlig wertlos wird . Klara Neumann.

Akorrsmisch-hygrenTsche Winke rnv Msisch-
truerrrng.

Ein großer Vorzug des Fleisches besteht darin , daß -es
sofort anregend auf da-s Nervensystem wirkt und die Er¬
müdung schnell vergessen macht. -Sind wir nach körperlicher
oder geistiger Arbeit -erschlafft -und abgespannt: eine gute
Fleischbrühe und ein tüchtiges Beefsteak bringen uns bald
wieder auf die Beine.

Aber gleich hier kann -man sparen. Es wird- noch viel
zu viel Fleisch vergeudet zur Bereitung von Brühe. So«
-die Brühe wirklich-gut werden, so muß bekanntlich ein gro¬
ßes Stück Fleisch zu einer kraft- und saftlosen Masse ausge¬
kocht werden, die sich an Größe zu dem ursprünglichenStück
wie die Mücke zuni Elefanten verhält. Deshalb lasse man
Fleisch— Fleisch bleiben und bereite -die Suppe aus Fleisch-
extrakt. Auch in der Küche sollte man sich die Fortschritte
der Wissenschaft und die billigen Fabrikprodukte mehr zu
nutze machen. Eine solche Brühe mit Butter und Nudeln
oder anderen Einlagen gibt eine anregende,,nahrhafte und
sehr billige Suppe , denn man spart ganz bedeutend an
Geld, Zeit und Feuerungsmaterial.

Man kann Fleisch auch „in die Länge ziehen", und
zwar durch Saucen . Gibt man jedem ein Stück Fleisch, so
braucht -man in einer -größeren Familie sehr viel. Anders,
wenn man das Fleisch klein schneidet, mit viel (säuerlicher)
Sauce auflocht und nebst Kartoffeln aus den Tisch bringt.
Das ist ein nahrhaftes und sättigendes Gericht, überhaupt
mehr Saucen ! Schmackhaft -gemacht durch Fleischex-trakt
und Würze. Wie gerne essen auch die Kinder solche Tunken¬
gerichte!

Für den Ersatz des Fleisches durch andere Nahrungs¬
mittel können natürlich nur solche in Betracht kommen,
welche bei gleichem Nährwert billiger sind oder bei höhe¬
rem Nährwert nur ebenso teuer. Hierher gehören vor allem
die Fette. Diese sind äußerst nahrhaft , im Winter eine
vorzügliche Wärmequelle, ein -ausgezeichnetes Brenn¬
material für den Leibesofen. In -kalten Ländern bilden
Fette  die Hauptnahrung . Die ausgelassenen Fette sind
direkt billiger als Fleisch.  Daher gebe man z. B.
zu- Gemüse oder Kraut (Sauerkraut ) weniger Fleisch, aber
tue mehr Fett daran ; sie nehmen hiervon ziemlich viel auf
und werden zuträglicher, sie „rutschen besser".

Auch S p c ck, -welcher ganz bedeutende Nährkr-aft be¬
sitzt, ist nicht teurer -wie reines, pures Fleisch. Denn man
entferne mal von dem als „Fleisch" gekauften Pfund alles
Unverdauliche, Sehnen, Knochen, Knorpel, „Beilage", und
man wird sehen, wie wenig noch übrig bleibt. Dabei ist
Speck äußerst wohlschmeckend in rohem oder gebratenem
Zustand und läßt sich auf -die verschiedenste Weise ver¬
wenden.

-Selbst die schmackhaftesteFettart , Butter,  ist billiger
wie Fleisch in bezug auf Nährwert und Ergiebigkeit. Es
bilden z. B. preiswerte Gerichte: Schalenkartoffeln mit
Butter oder Br-aik-arto-ffeln mit ein -wenig -Sauce, Reis mit
brauner Butter und Ähnliches.

Billig und sehr nahrhaft sind auch alle -Hülsen-
früchte (Erbsen , Linsen, Bohnen).

Auf Grund dieser Darlegungen wird jede Hausfrau,
die auf -eine sparsame Einteilung ihres Haushaltu -ngsg-elds
angewiesen ist. leicht andere Gerichte zus-ammenstellen
können, welche -die Wirtschaftskasse nicht besonders -angrei¬
fen und dabei doch wohlschmeckend und nahrhaft sind.

vr . Otto Gott hilf.

Morarr «Mit imwmkimrtke Kinder ? erkennt.
Sehr oft gedeihen die Kinder trotz sorgsamer Pflege,

hinreichender Ernährung und größter Sauberkeit schlecht,
sind müde und unlustig, haben wenig oder gar keinen
Appetit und magern oft zusehends ab. Der zugezo-gene
Arzt konstatiert große Blutarmut , verordnet -eine strenge
Diät , Bäder usw. und nun bleibt es der Mutter überlassen,
ihrer: Liebling nach seinen Ratschlägen zu behandeln oder
nicht. Wenn damt trotz sorgfältigster Beobachtung aller
vorgeschriebenen Maßregeln das Kind doch nicht gedeiht,
so handelt es sich sicher unter zehn Fällen bei neun der¬
artigen Kindern um eine Wurmkrankheft. Um aber gegen
-diese erfolgreich ankämpfen zu können, muß der kleine
Patient sorgfältig beobachtet werden, da sich da-s Vor¬
handensein von Würmern irr der verschiedensten Weise kund
tut . Kleine Spulwürmer sind oft in großen Mengen im
kindlichen Organismus vorhanden, ohne sich bemerkbar zu
machen, sehr oft aber äußert sich ihr Vorhandensein durch
öftere Durchfälle, Jucken in Rase und After, Leibschmerzen,
Brennen der Augen, Krämpfe und nervöse Zuckungen,
Brech- und Erstickungsansälle. Bei all diesen Symptomen
achte man -streng auf den Stuhlgang , meist gehen mit
diesem einzelne Würmer ab und es kann dann sofort eine
entsprechende Behandlung eingeleitet werden. Größere
Würmer verursachen außerdem noch Atembeschwerden,
heftigen Kopfschmerz, Herzklopfen, Schwindelanfälle usw.,
immer aber bleibt das untrüglichste Zeichen das Abgehen
der Würmer oder beim Bandwurm das Wb-gehen einzelner
Stücke. Kleine Würmer entfernt man meist schon durch
eine naturgemäße Lebensweise, verbunden mit Leibu-m-
schlägen und Dai-mausspülungen von lauwarmem Wasser,
in welchem man Zwiebeln, Wermut oder Knoblauch aü-
kochte. Abends gebe man Wermuttee mit Milch, in welcher
Zwiebeln gekocht wurden, Fleisch lasse man gänzlich Weg¬
fällen, gebe dafür aber viel Möhren zu essen, ebenso Obst
und anderes Gemüse möglichst roh. Ebenso vertreibt Tee
von Wurmsamen, -mehrere Tage morgens und abends ge-
KO'jJett, sehr bald schon die ungebetenen Gäste. — Band¬

würmer vertreibt man am schnellsten mit einem der wirk¬
samen vom Arzte verovdneten Mittel , denn wenn es nicht
gelingt, auch den Kopf zu entfernen, dann war alle Mühe¬
umsonst, der widerliche Bewohner unserer Eingeweide-
wä-chst von neuem und verursacht bald- die gleichen
schwerd-e-n wie früher. vr . Sch.

Winke.
Noch einmal Maiskolben. Eine Leserin der „Hauswitt-

schaftlichen Rundschau" teilt uns folgendes Rezept mit:
Weil Maiskolben doch leichter erhältlich sind, als man bis¬
her wußte , möchte ich ein -Gericht verraten , das an einer
französischen Tafel nach New Aorker Rezept gegeben wurde.
Die Maiskolben wurden in Salzwasser weichgekocht, dann,
in einer Serviette eingehüllt, mit frischer Butter serviert.
Die Gäste bestrichen nun einen Längsstreifen des KoKens^
mit Butter und aßen oder knabberten den Streifen ab, dann
wurde der nächste Streifen bestrichen und abgegessen, bis
eben nichts mehr da war. Bei dem Essen bediente man sich-
nur der Finger. M. L,

Attsskmrschev McheiMttrl.
a. Für einen einfacheren, b. für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Rahmsupp-e. Bayrisch Krau -t, Kartoffelbrei,-
Bratwurst . Zwiebackpuddin-g. — b) Kaftan iensuppe.
Englische Be-e-WeakS mit Trüffel - od-er MaÄeirafauce.
Hirschbraten mit JohanniSbeer -Gel-oe und Kartoffel ---
kooquetten. Apse-lsinen-Aufla -uf.

Montag,  a ) Geröstete Gries suppe. Gedünstete Leber,
Rahmkartoffeln . — b) Biersuppe mit SchnoeWßchen,
Bayrisch Kraut mit Bratwürstchen und Kartoffelbrei .!
Dampfnudeln , V-anilles-auoe.

Dienstag,  a ) Selleriesuippe. Weiße Böhnchen in saurer
Ei-ersauc-e, gebacken-e-s Ka-lbSgekröse. — b) Käs-esupp-el
Hivs-chboatenr-ag-out mit R-eisranid. T-ett-ower Rübchen,

, Hamm-elkoLeletns.
Mittwoch.  a ) Kartofselsuppe mit Gemüsen . Geröstete

Spätzle mit einigen Eiern darüber , warmer Kartoffel -!
-Specks-alat . -— b) Grüne Erbsensuppe . Boeuf ä la mode,!
gebackene Spätzle . Endivien -gemüse. Kalbskoteletts.

Donnerstag,  a ) Bohnensuppe vom Rest der weißen
Bohnen m:t Kartoffeln üurchge-ko-cht, m-it -gerösteten.
Zw-rebeln abge'schme-lzt . Kalbsra -gout von- dev Hesse,
Nudeln . — b) Endivien suppe von den Abfällen des
gestrigen Gemüses mit Ei und saurem Rahm . Hasen-.
pf-effer , Sauerkraut , K-arto -ff-elbrer . Reibekuchen, Ä-vfel-
kompott.

Freitag,  a ) Milchfuppe mit Gries . Schellfisch, gekocht,
Kartoffeln . Sonffauce . — bs Kais-er-K-art -offelsu-ppe. Ge-o vtoTi. /V .i t iirt*¥■**,'» 4- / (D-a flu .»«Ui« k ^ \ .. . : l .v . . t;

" M,
^ a m ®^ Fleischbrühe mit Perlg -orste. Suppenfleisch,

Petersttte -nkartoffeln , rote Rüben . ”

-backenes Sauerkraut (Restverwenduna) mit -beliebig,
Fisch. Kalbsmevenbraten, gerollt. Pvinzeßkartöff-elch,Bohnensalat.

— t>) Fleischbrühe mit
Semmeltloß-chen. Su-ppenfle-l-s-ch. Kapern,a-uce, e-i-nge-
machte Zwets-chen. Rosenkohl mit warmeir, geLochterZunge.

^ Z Wr eb a ckp u d d i n g. Dtan stützt 300 Gramm Zivi-c-
back, weicht rhn in -ch Liter Milch, rührt 160 G-va-mm Buttcr-
ßn schäum , arbt . 4—6 Schotter , den Zwieback, einig« Löffel
Zucker, eine,  inve .©ct-Is, etwas JKutmet und fe'tngetmeqie
Zitronenschale , l ^o Gramm , gereinigte Korinten und ben'
^ainee fldc Eiweiße Hinzu, füllt SlUdi in eine aed-utt>evte. mit
Kemme! <rus6<ftvsuL<e Form , k-ocht den Pudding -2 St -und-en im-.
Waßc-obade und s-ettnert rhn mit W-ei-n-chaud-eäu.

Kvrofkastdrr der
HUc Anfragen Mid Antworten sind an die „HaurinirtschaftlicheRundschau-der

Wiesbadener Tagbtatts - zu richten.

M. C. 53. Ich bitte die geehrten Leserinnen um Mitteilung
gut bewahrter Rezepte von Hausmacher Weihnachts - -
geback,  besonders Vanilletonfekt, Makronen, Pfeffer - und^
Mandelnus,e . , Sodann um Angabe der Backzeit und des Httz-
grades , auch eure Anleitung für gute weichbleibende (nicht mit-
gebackene) Glasuren . Wie hebt man das Gebackene am besten
auf und wie lange vorher smd die einzelnen Sorten anzu-
fertigen, um weich zu werden ? Vielen Dank im voraus für jedelrebenswurdrge Auskunft.

AbonnentK. Ich frage höflichst an, wie man am besten
w e i ß e T a f t s e r d e wascht, damit sie nicht eingeht oderzerreißt?
, , Frau Sch. (Anüvort .) Für einen mittelgroßen B e t t -
schuh schlagt man 72 Maschen auf und strickt 106 Radeln , 5-
Maschen rechts und 2 Maschen links und mascht dann ab. Jetzt
legt man die fertige Strickerei doppelt und näht die Seiten-
rander zusammen, so daß das Ganze eine Tasche bildet und die
Dcaschen quer laufen . Um den oberen Rand häkelt man Stäb-
chen zum Durchziehen einer gehäkelten Schnur (oder einer ge-
drehten Wollkordel) und als Abschluß Pikots . — Für Knie¬
wärmer  schlagt man 94 Maschen auf und strickt8 Zentimeter
eine Masche rechts, eine Masche links, dann im Patentstich
6 Zentimeter . Patent strickt man eine Masche rechts, eine-
Ma,che links abheven. Hat man 6 Zentimeter gestrickt, nimmt
man am Ende jeder Nadel eine Masche ab. bis man noch 46'
Mascqen hat . Dann nimmt man die schrägen Ränder wieder,
auf und strickt über alle Maschen wieder wie vorher, 6 Zenit-
meter Patent und 8 Zentimeter eine Masche rechts, eine Masche-
links. Dann kettet man ab und näht die Arbeit zusammen . —
Alle diese Arbeiten sind dem Arbeitsbüchlein von Paul Hof--
mann tit Ruhrort entnommen und ausprobiert . — Die
Hausschuhe  werden an der Fußspitze begonnen
und ut Dunkeloliv im Gerstenkornmustsr recht fest'
gehäkelt. Dian beginnt mit 10 Maschen, häkelt ab-^
wechselnd eine Tour feste Maschen und eine Tour 3 feste
Maschen in 3. festen Maschen der vorigen Tour und ein halbes!
Stäbchen in die nächste Masche der vorletzten Tour , nimmt dabei
am Schlüsse jeder einzelnen^Tour eine Masche zu, bis man 42
Maschen hat . . Die halben Stäbchen werden stets versetzt. Damr-
häkelt man die Seitenteile auf jo 16 Maschen 86 Touren lang.
Die mittleren 10 Maschen auf dem Fuß rundet man in drei
Touren ab. Das Futter wird in mittelrot nach Maß des Ober¬
teils in tunesischem Häkelstich gehäkelt. Hat man Futter und
Oberteil durch eine Tour feste Maschen am oberen Rande ver¬
bunden, so näht man die Rüsche aus. Letztere wird in mittclrot-
8 Maschen breit in festen Maschen gehäkelt, doch legt man bei
jeder zweiten Tour ein 1 Zentimeter ,breites Holzstäbchen an,
schlingt jedesmal erst den Fadels um dasselbe und häkelt dann
die Maschen. Das Futter zu Sohlen wird ebenfalls tunesisch
in Mittelrot nach Größe der Sohle gehäkelt. Schnur und
Bällchen in beiden Farben zieren das Vorderblatt . A. N.

Bluse  mit Gallenseife. Gebrauchsanweisung liegt jede
Seifenstückchei: bei. schlagen Sie dieselbe in ein trockenes Tu
ein und bügeln Sie dieselbe halbtrocken auf der linken
übrigens sollten die Damen sich genauer ausdrücken z B wütz
man hier unbedingt wissen, von welchem Stoff die' Muse ist -
Leinen, Batist , Seide . So ist schwer zu raten , A. ’
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(jFüßrer ’SoQedenoaren *und0 (offerßaus
tO Große Burgfir , 10, Glarterre und 1. Gtage «• ^Gefepßon 726

‘Über 350 gm £3)usßellungs-‘Räume.
^ £T 12  große Scßaufenßer 12. ßß/'
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Honnenhof,
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Luisenstr.

Haltestelle der roten Linie 2.

Spezialitäten der Woche:
Freitasj , den Bf . ft’ovcmberi üiamstsjg -, den AS. November : Sonntac , den L,1. Xovembert

Grosse Auswahl in Fischen. Schinken in Brotteig. Spanferkel gefüllt.
Flämische Karbonade . Bayrische Nationalplatte . Kasseler Rippensoetr mit Kraut u. Purea

Gesp. Hamb. Kalbsrücken m. Kaiserechoten. Bas im Topf mit Klössen. Junge Gans,gefüllt mit Aepfelnu .Kastanin»
Ferner empfehlen Delikatessen der Saison, sowie Diners und Soupers in anerkannt bekannter Güte.

Meifle ’s JEHten*

dDaie SSatostoiiFgfe
Von 2 Uhr nachts ab:

Warme KDcke. Wiener Spezialitäten.
_Die ganze Nacht geöffnet. 7193.5

Letzte Neuh eiten:

81 useti
Tom einfachsten bis elegantesten

Genre. 1557

SL ferro! KeU,
Blusen- Spezialist,

Ecke Gr. u. Kl. Burgstraße 1. J

Handtaschen , Reisekoffer,
Blusenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Sederwaren.

Eröhte Auswahl. Billigste Preise
A .*

_Fcmlbrnmienstrasie 10. 1501
Frische KcheDscheu. liniieln
Blücher -Konsum , Dorkstr. 9. B22948

SesWSMA..MMSmer WWK'M".
Marge «» Samstag , de« 12. November , abends

# 7 * lihr . veranstalten wir aus Anlaß unseres 22 . Stif-
tungsfestes ein

MM-  illl ZMUMl-MzM.
Nnfführung ei«,es TkealerKüsks und BnK,

tm Festsaale des Kalh . Bcreinshauses , Dotzheimer Straße 24.
Indem wir unsere werten Mitglieder, deren Angehörige, Sangesfreunde u.

Gönner des V reins hoffichft einladen, bemerken wir, bah Programme, welche znm
freien Besuch des Konzertes berechtigen, bei den Herren 41. Urünberg,
Goldgaffe 17, und A . Premier , Blaritstraße 13, erhältlich sind.

SW - Balleitungr Herr Tanzlehrer A. .5 « » «-. >Qi|
Der Vorstand.

iolrfese für Fenstermäntel
liefert

In allen Farben
billigst

Ein-1.MaafsflBissfiiiscMi1.1H.
verein . Tapezierer , F577

Ecke Scliwaltiacher* und Mauritiusstrasse.

jfarastiert wasserdicht,
für AV«»r;!>,»vi »»kr»r »> Btromlke und aiinilei,

ton Mk. j | _a |H an  per Meter.
Wi n fl p Ihn Lohern bester Schutz Rê en  Er-
»flSIUCIiNUöuSlöi !!, kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 8.75 an. 1397

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbcttpffege.
©hr . Tauber , «WMK"'

f\ ^ Ein Kekfer Bei unerwartetem Besuch sind: /
eiämnaasaaiaaBKtsr  KFU RT2 171.'™ ™****— —*** '

0x0  Feinste Mayonnaise
Anchovy-Paste&Sardeüen-Butter,

SS5SEK3EJcwMIII3i £ I£ S £ KSS.

/Kür Jedermann eine gebrauchsfertige Delikatesse^
*1

f.
Rudolph Haase,

Kleine Burgstrasse 9.

Tapeten
für Zimmer, Treppenhäuser etc.

Linkrusta für Sockel
zu jedem annehmbaren Preis.

Linoleum -Läufer u. -Vorlagen
Wachstuche . 1509

«asm

OW I#
Die Körperpflege der Fra«

bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das .Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet wird.
X
X Nur Morse ««- X

Ersatz x

Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
»l?©Jsssnui» längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Dämon von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage:

Franz Scliirg,
Hoflieferant. K79

'W «*liergasse S.

Kölner Brot
ganz und geschnitten, sortwährend frisch,

empfiehltFr*
Kirchgasse 58.

Ziehung 17. November

Lßtferi©
der Grossen Berliner
Kunstausstellung 1919
Im ungünstigsten Falle gewinnt
jedes HO. Los pine Original¬
lithographie ; ait&serctotn Gewinne

im Werte von Mark

LMM>§fll ilöl
2udmmm
2 1 SOQ

».UOO
usw. usw.

Usos L Mark.
Eine Serie von IO Losen , auf
die ein Gewinn entfallen muss,
10 IMS. Porto und Liste 25 Pf. extra.
Zu haben bei König!. Preussischen
Lotteria-Einnahmernu. in allen durch
I’iakate kenntlichenVerkaui'ssteUen
Lose -Vertriebs - Ges.

Berlin N. 24.
Ä.MolIing ,Hannover

Kolouialwaren-
«nd Delikatefsen-Geschaft

irr vorzüglicher Lage , schön eingerichtet , mit guter
Frundschaft und steigendem Umsatz, ist per bald
unter günstigen Bedingungen anderweitig zu ver¬
mieten . Gefl . Anfragen 8» l» ö . 948 an den
Tagbl . -Verlag.

Linoleum
steigt im  Kreis.

Sofortiger Einkauf empfehlenswert im
Spezialgeschäft

Mer« nN Stenzd,
6 Lchuigsfle 6. 1522

WrSehtthwasher
Boxcalf - und

Chsvreaux - Schäfte
empfiehlt

Lcferlianfllnng Bari,
Mauritiusstr?sse 1.

1471

Damen-Hüte!
gr . Auswahl modernster Formen in Filz,
Samt und Seide, garniert u. uegarniert,
darunter echt B®ä»riser Modelle,
äusß. preisw, Dotzheimer Str. 31, Pari . L

Hüte werde« oliick garniert.

B 2200c

Für Mk . 3. 5Ö versende ich frei dort
9 WO ^önBemehieiutlctlöj.

K. U rrlts . K et»

Petroien m-
Heizöfen

von Mk. AS. — an empfiehltSüd-Kaufhaus,
Moritzstrasse 15.

Schweineschmalz <59„jSpejiMliKWwWW
garantiert rein . per Pfd.

.9. Blatt »». Müblgasse 17. 155
Metzgerei <Soidsci »mi <it,

Faulbrunnenstrahe 5.

ßavendelSalz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet e n äulserst becpiomes und angenehmes Mittel
zum Reinigen und Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders
ist es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem
Mahle zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher , als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten.
Auch ist dieses Salz sehr Bekannt und geschätzt als Linderllllgs-
mitfeS bei Kopfschmerzen und Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 und 3.—.
Dasselbe in ei eg. Kristall -Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel-Salz-Aufguss
Lavender Salt Eioencc

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flaschen , Glas Mk. 1,—.

Lavendel -Parfüm
für Kleider und Taschentuch ä Fl . Mk. 3.— K25

OM English Lavender Water
in großen Fl. ä Mk. 1.75.

JSgagfllseSi Miechsalz
Snexliaustible Salt

in uhrförm. Kristall -Flakons , gegen Schnupfen, Kopfsehmerzon,
Schwindel, Olmmacht, Migräne, Fl . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Vr. H fllhersheitti,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, eng scher und französischer
Parfümerien und Seifen, sowie sänulieber Toilette -Artikel.

Magazin lür Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-
Waren , sowie für alle Toilette-Artikel in echt engl. Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . kst.,
"Wilhelmstr. 36. Kaieorstr. 1.

Versand gegen Nachnahme. lllugtr . Katalog kostenlo*.
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58 . Jahrgang.

Entzückend .schöne Modelle
in hocheleganter Ausführung.

Alle modernen Farben.

L . Scf ) wench,
JTlüf)(Qass2 11—13.

Strumpfwaren - und Trifartagen -Spesialhaus,

Hatalog , enth.
grösst.Aus wähl

versende
gratis u.
frko.

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen reizenden

Straussfedern
glle fertig zum Selbstgar¬
nieren,es ist dies der feinste
Hutputz, im Winter wie im
Sommer, immer mod., sehr
elegant und vornehm. Ein
reizender Straussfedernhut

findet überall das grösste Interesse.
Ich liefere reizende Straussfedern unter
Nachn. in tiefschwarz u. schneeweis.

Länge ca. 86 cm, Breite ca. 13 cm, zu JUSO Mk., Länge ca. 39 cm, Breite
ca. 14 cm, zu 2 .50 Mk., Länge ca. 45 cm, Breite ca. 16 cm, zu 4 .50 Mk.

Retonrnalime nach 8tägiger Probe ! E 147
Erart tauge , Straussfedern -Spezialhaus , Ibiissetdorff . Kaiserstr . 29,

Doppelt gesiebtes , staubfreies , sortiertes

aus bestem gesunden Roggenstroh hergest., liefert j . Qu. ab Stal.
Jülich. —- 50 Pfd. inkl. Sack 2.25 Mk. — Unbesch. Säcke w.

zurückgen. z. Selbstkostenpr. — Muster z. D. F200
Jiilielier Mäekselwerk , «Jülich.

• rot Süition Malin - O ehen . Zukunftsreicher Yorort1 1 Wiesbadens.■—KSanpIätze für Landhäuseru.Fabrik-• 1 • bauten mit Gleisanschluss. Näheres beim Besitzer
.rl — -—:— J ). Je * nicke , Biebrich a . III ». (Landesdenkmal).

eine Extra-Veranstaltung von ganz hervorragender Bedeutung.

Blumentha

K33

Ein Kleines Häuschen
mit einem Kl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen nennen? Ein bischen Blumen¬
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubenschlag sich ein¬
richten, einige Hühner im Hof hcrumlaufen sehe» ? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eltville, einer netten kl. Stadt
am Rhein — 20 Min. von Wiesbaden, sodaß Sie alle Anregungen
der Großstadt mitgenießen können, — gibt es derartige Villen von
15,000 Mk. an. Prospekt und Näheres : ‘ F89

Berkehrsverein , Eltville.
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Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maus. 1322

Herrn . Sti chdo r » , Gr . Burgstr . 2.
Meine nach eigenem Verfahren

hergestellten

Stiefel-Siwlageti
beseitigen

die durch Ueberanstrengung der
Fußmuskulatur entstandenen Be¬
schwerden , Müdigkeitserschein¬
ungen etc .,

verhindern
das Senken der Fußgelenke etc . ,

verleihen
dem Fuß beim Gehen , Stehen und
Trauen einen leichten elastischen
Gang . K132

HJlStossftachf.
Taunusstraße 2.

Dienstboten-Erkrankungen.
Verstehenag der fliensthemehaften
gegen Jtar- nd Verpfieptigskosten,

die denselben hei F.rkrßnk nngen und Unfällen der
Dienstboten gemäss dem Kassauischen Gesinde-Edikt vom
25. Mai 1819 bezw. § 617 des Bürgerlichen Gesetzbuches obliegen.

freie Irzf- tud Jtpeüiekerwahl.
===== Prämie pro Jahr Mk . 6 .—. -

Policenausgabe u. sonstige Mitteilungen durch 6eneral -Agentnr
Wiesbaden der Oberrheinischen Versicherungs¬
gesellschaft , Mermaan Keifenberg , Büdesheim.Str.9, III.

Emittiertes Grundkapital dev Gesellschaft Mk. 5,000,000'

MacMlA!
Nur viereckig echt-
Mußer gegen 25Pf

ohne Oel
durch(i -A-Ql&fcy*

Mutter gegen 25Pf Nürnberg » TgdCils>ifey ./bnnenUoch §88

Paletots in schwarzen und englischen Stoffen.
Nur Neuheiten dieser Saison.

U. 8. W.Mk. 7 . 50 , 13 .50 , 18 . 50 , 24 .-

Grösste Spezialität in Damen-Konfektion am Platze.

Masibürger
K6B
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Mribiichs Personen.
KanfmSnnilchrs Kerfonak.

Stenographische Arbeit.
Dame od. Herr f. Niederschrift eirres
Werkes u. Umschreiben für einige
Abends in der Woche gesucht. Anse-
fcote u. V. 168 Tgpl .-Zwgst., Bism .-R.

Fräulein.
Irrte ll. arrg. Verkäuferin sof. gesucht.
Bevorzugt Solche, d. mehr a . gute,
dauernde (Stell , als h. Salair sehen.
Off , m. Bild u. Ü. 046 Ta oM.-Verl.
Lehrmädchen für Kurzwarengeschäft

gesucht Mö-richstvcrhe 7.
HrwerNttchrs Atertenal.

Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
gesucht Häfrrevgasse 13.

Tüchtige Zuarbeiterin
per sofort der gutem Lohn verlangt
Golds affe 18, 1.  _

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht  Schsrnhorststraße 15 B 22345

Arbeitsnachweis Rathaus
sucht alt . Frl . od. Frau für Kontrolle
rn groß . Hotel. BüfettfränI ., Köchin,
Kwffeskochin, 2. Fuugfer , jg. evang.
Hcruishälterin für Gut.

Einfache Köchin gesucht,
die HauSarBe-it übern . Vorzüstell. zw.
6 u . 7, Frl . Mertteus , Neüberg 2, 1.

Braves fleißiges Mädchen,
-das feWständig kochen kann , in Steil«
'bess. Weinstube gesucht. Offerten u.
N. 948 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Mädchen f. Landhaush.
Wegner , So nn end., K.-Wt-lht-Str . 5.

Jg . träft . Mädchen aus guter Farn,
kann den Haushalt erlernen . Pension
Hella . Rheinsttaße 84.  7260

Tüchtiges Küchenmädchen
bei hohem Lohn gesucht Dtetenmühle,
Parkstraße 44.

Dienstmädchen für kl. Haushalt"
gesucht Schuloers 3. __

Erfahrenes Alleinmädche« ,
das se'lbständ. bürgerl . kochen kann,
von linder !. Haushalt zürn 15. Nob.
ges ucht Nikolasstraß e 15, 1. _ __
Jüng . fleitz. Mädchen z. 15. Nov.

gesucht Wörthstvahe 19, Wirtschaft.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 15. gesucht
Frtedri chstvafee 44,  Jm &en.

Kräftiges reinl . Mädchen
zum 18. Nov. gesucht Schwälbacher
Straße 5, Bäckerei.__

Zu einzelner Dame
saüb . Alloinmädch-en ges., welches in
der feinLüvgerl . Küche u . im Haush.
erfahren ist. Vorzustell. v. 10—12 u.
4̂ —6 Uhr Rhein-stra tze 121, 1._

Jg . kr. Mädchen vom Lande' ges.
Rüdes heimer Straße 25, La den.

Zuverl . fleißiges Mädchen
gesucht Blücherplatz 3, 2 links.

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeug» . in besseren Haush.
gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Ein tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Walh alla ._

Tüchtiges Mleinmädchen,
das alle Hausarbeiten , sowie Waschen
gründl . versteht, zum 15. November
in ruh . Haushalt gegen guten Löhn
gesucht Dotzhe imer Straße 10, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen ges.
Baum , Ellenbogengasse Z1 ._

Braves Mädchen
auf ca. 8 Tage zur Aushilfe gesucht
Schwa lbacher Straße 57, 2 rechts ._

Sauberes Mädchen f. Hausarbeit
nachm, gesucht Taunusstr . 23, Hof

Eine ältere Frau
tagsüb . zu 2 Kind . ges. I . Kleimann
Rhe-ingauer S traße 16, Dätll. 1.

Monatsfrau
g-esucht Kleiststraße 21, 4. Et.

Frau d. z. Waschen u. Putzen
gesucht, auch gegen möblierte Mrmsd
Roderstraße 19, 3 rechts.

»Ts3»l»]

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Beamter
für alle Buroauarbeiten , mit guter
Handschrift , per sofort gesucht. Off.
u . K. 950 an den TaM .-Ve rlag .

Zigarren , Zigaretten.
Bei Wirten gut ernges. Vertreter

gesucht. Offerten unter N. 168 an
Lagbl .-Ziveisstellie, Bismarckring 29.

Für ein größeres Spezialgeschäft
wird ein tüchtiger Buichhattier und
Korrespondent gm. Derselbe mutz in
allen vorkommenden Fächern durch¬
aus erfahr , sein. Maschinenschreiben
u. Stenograph , erwünzcht. Antritt ev.
sofort . Äff . u . E . 947 Tagb-l.-Verlag.

Keweröliches Personal.
Provisionsreisende u. Hausierer

gesucht  Roonstr . 5, 1 r ., 5 —7 Uhr.
Bill . Buchbinder (privat)

gesu cht Dotzheimer Straß e 38, 3.
Uniformschneider auf Werkst.

gesucht. Logis außer dem Hause.
Wörth straße 28^

Erstklassigen Rockschneider
für schwarz« Arbeit sucht Max Decker,
Langgasse 47

üchtl Wochenschneider
gesucht BI  sich erstraße 10, 1 r . B 22884

Briketts -Verkäufer,
müssen mit 50 Mk. kautionsfäh ., stadt¬
kundig. gewandt n. willig sein , sucht
Ludwig Jung . Bis marckr. 32. B2B953

Laufbursche,
der erst d. Schule entlassen , sauber
u. ehrlich, sofort gesucht. Wochenlohn
5 Mk. Wörthstraße 18, 2.

Junger tüchtiger Kutscher
sofort gesucht Walkmühllstra ße 21.

Jemand zum Breveltragcn
gesucht Mücherstraße 48. P . B 2297t

Meiblichv Personen.
Kaufmännisches ^ erlsnak.

Tüchtige Berkäuferrn,
der engl. Sprache perfekt, sucht Stell,
in bess. Geschäft, nimmt auch Aus¬
hilfe an . Gefl . Offerten u . 11. 947
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junges Mädchen,
w. gut schreiben u. rechnen kann, sucht
Stellung für Laden u . Haushalt.
Off , u. E . 169 an den Tagbl .-Verlag .

HewerSlichesLterlonak.
Perfekte Schneiderin

sucht noch Kunden in u., außer dem
H. Emma Knauv . Gvabcusir . 1, 2.

Perf . Schneiderin sucht n. Kunden
in u. auß . dem Haufe . Karlstr . 38, 8.

Tücht. Schneiderin s. noch Kunden
in u . auß . dem Hause , bei maß . Pr.
Näh. Dotzheimer Straß e 126,  H . 3 I.

T. Schneiderin s. n. einige Kunden
außer dem Hause zu maß . Preisen.
Norkstraße 16,  1 Tr . re chts. B 22961

Geübte Hausschneid, für Damen-
u . Kinderrl ., sowie alle Näharb ., h.
rn Tage trete Adelheidstr. 91, P . I.

Aelt . Näht für Wäsche, Schneid.,
Ausbess., sucht Kunden . Auch halbe
Tage . Rheinstraße 75, Mainsard e._

Tage frei z. Ausbefs. v. Wäsche
u. Kleidern . Frl . Sinner , Wallufcr
Straße 7, Mtb. Ka rte gen. B22835
Perf . Büglerin f. für nachm. Besch,

stimmt auch Wäsche zum Bügeln an.
Göbenstraße 23. Bdh. Pa rt . B 22969

Langst perf . Büalerrn s. n. Kund.
Nerostraße 12,  2 . St ._ B228.30

Witwe,
int Haushalt und Kochen perfekt, sow.
in Pflege erfahren , sucht Stellung z.
Führung des Haushalts . Offert , u.
T . 950 an den TagVI. -Berla g._

Fräulein , perfekt tut Schneid,
u . allen Hausavb -, mit gutem Zeug¬
nis , sucht Stellung , am liebsten
nach auswärts . Offert , u . Z. 168 an
den Tag bl .-Be rlag. B22951

Fräulein , 30 Jahre,
wünscht Nacht- oder Dagpflege bei
alt . Herrn oder Dame . Offert . , unt.
II. 950 an den T agbl.-Verlag ._

Fräulein , große Erscheinug.
sucht Stelle , am Büfett oder zum
Servieren . Offerten unter R, 949
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen (Badenserrn ),
das bürgerl . kochen kann , sucht Stell.
Moritzstraße 64, Hth. 1 I.

"Tücht . Mädchen sucht Stelle.
Herma nnstraße 22, 1.

Aeltere Persönlichkeit
sucht als Ktnderpflegerin Stellung.
Offert , u. O . Z. postl. Schützenhofstr.

Feinbürg . Köchin sucht Stellung.
Näheres Hirschgräben 14, Part.

Empf . Köch., ged. bess. Alleinur.,
d. kch., H.-, L.-, Küchenm«. Frau Anna
Müller , gelverbSmähige Stellenver-
mittterin , Webergaffe 49, 2 rechts.

Mädchen vom Land,
welches feinbürg . kochen kann , sucht
per sofort oder 15. Ncw. Stellung als
Alleinmüdchen, edt- als Beikoch, neben
Chef. Zu sprechen SpiegelMrsse 1,
2i St . rechts, zw. 4 u. 6 Uhr._

Anständiges Mädchen
sucht Stellung gegen ger. Vergüt , im
bess. Hause , Zwecks Erlern , d. Koch
Dotzheimer Straße 19, 3 St.

Mädchen gesetzten Alters,
im Koch. u . all . Hausarü . erf ., sucht
ü. 15. tn kl. Haush . Wcllritzstr . 50,3 l.

Jg . Mädchen vom Land,
w. n. n . aed. h., s. St . z. Kind . od. in
kl.  Haush . Dotzheimer Stv.  53 , 1 I.

Kräftiges Mädchen vom Landc^
sucht Stellung . Goethestra tze 9, 1 st.

Jung . Mädchen, w. etwas kochen
kann, sucht Stell , zum 15. November.
Wa-Kmühlstr-aße 37. 3 links . 822946

Selbst . Btüdchen sucht Stell.
Ziu erf rag . Oranienstraße 33, Part.

Anständiges Mädchen
miss guter Erwpfehl. sucht Aushilsst.
Räih. Rh einstraße ^101, 4 r. B22 S50

ttnabh . Frau s. h. od. ganze T.
Beschäftigung , oder als Haushält.
HellmuNdstratze 29, Hth._2 St . Iks.

Tücht. Mädchen sucht Stellung
von 7—.10 oder 8—.10 Uhr vormitt.
Rauentäler Straße 11, Mtb . 1 lks.
Gut empf. Frau s. W-- ü. Putzbesch.,
geht auch zur Aushilfe , auch Sonn¬
tags _̂ Kaiser -Frte drich- Ring 35, P.

Frau sucht Wasch- u. Pützbeschäst.
Sedanstr aße 11, Hth. 1 I. __

Mädche,, sucht nachm. Beschäft.
Karlstraße 38, 2. Hth., P . r . B2M62
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.

Westendstvaße 23, Hth . 1
Sauberes Mädchen s. Monatsstelle

v. %&—4412 Uür. Körnerstr . 2, Hh. 3.
'T . Frau st Waschbesch. (Privatk .).
Walramftraße 27, H., eis. Treppe.

Männliche Pensone ».
ß-erv erbliches H'erlonak.

Solider Mann (Tapezierer)
sucht Stelle für sofort in Hotel oder
Pension als Hausbursche . Off . u.
D . 168 an  d en Tagbl .-Derl . 822838

Junger Mann
sucht Stellung , gleich welcher Art.
Derselbe ist in Heizung u . elektr.
Licht belvandert . Offerten u . I . 951
an den Tagbl .-Verlag.

Stetten-Angebote
Wetültche Vexsonrn.

Kaufmännisches Personal.
Durchaus perfekte

Verkäuferin
in Schwaine -Metzgerei gesucht. Zn
feinem Aufschnitt bewanderte Ver¬
käuferin bevorzugt. lNr. 7709) F 52

I . B . Falk , Hof-Metzgerei,
Main z, Betz els gasse 11.
Tüchtige ersteM'MWM

für feine Kundschaft für nächste Saison
gesucht.

I . Aufseesser,
Nürnberg . k'AQ

Grschreiies iriäulclu
wird als Verkäuferin in ein Zigarren-
grschäst gesucht Hele..cuüraßc 17, Part.Ladenmädchen
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Branchekundige bevorzugt.
Herrumühle.

Heweröliches Uerfonak.

Mchttges pfettfriiiilein
sofort gesucht WeNritz fir . 10. B22907

Durchaus zuverlässiges besseresMäScherr
gesucht, das gut näht , bügelt und
serviert . Eintritt 15. Nov. od. spät.
Nute Zeugnisse erforderlich. Biebrich,
Kaiserplatz 7. Vorstellung zw. 8 u.
3 und 6 n. 8 Uhr. _

AliNtlfpl 'N erste Stubenmdch.,tzaus-
xNUuizll.lU , mdch. in Hotels u. Pri¬

vatk., bessere Kindermdch.,' tücht. Kaffee-
köchliinen, Beiköchinnen, zuverläss.Kinder¬
frau zu neugeborenem Kinde, tüchtige
Hotclhaushälterin, Büfettfräulein und
flotte Servieriräulcin sucht

Frnu flu  WallrabenW,
gewerbsmäßigeStellenvermittlcrin,

Langqasse 10,1 .Et , Tel. 2555.
g-Mcht zum 15 No-

»l* vW | 5 H vemder Luxemburg-
platz 3, 1 rechts. __

Bejf. Monatsmiidchen oder
Frau,

durchaus ehrlich und zuverlässig,
welch.  / 1ausarbeitgründl .versteht
und etwas ausbejjern kann _ für
kinderlof . Ehepaar morgens 8—12
gejucht .(Nähe Kochbrunnen ). Aus-
führl . Offert ., Zeugnisabfchr . und
Lohnanspr .u. E. 951  a. Tagbl .-Verl.

Stetten-Angebote
Männlich - Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wir sind beauftragt, für eine aus¬
wärtige Fabrik einen F52

2.
zu engagieren, der elektrotechnisch und
kaufmännisch gebildet ist. und erbitten
fchriftl. Offerten. Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne , Wiesbaden.

*« arr TÜckttger Berkanfer ,
für Delikatessen-Geschäst z. 1. Dez.
oder 1. Januar gesucht. Offerten mit
Bild und Zeugnissen unt. V. ©43 an
den Tagbl.-Verlag._

Tüchtige se'Ibständig,-Glektrornonteure
bei hohem Lohn ins Rheinland ges.
Offerten u . Zengni >sabf.chriften unter
G. 949 an den Tagbl .-Verlag.
Schneider ans Woche gesucht.

E. Schwärzet , Schierstein a. Nh.

Ki-össiö untt
bv3io koslönfpeis

8t6Ü6Msrmiii!u?kg|
Mittel- u. Süddeutsohlands. -z

Bia jetzt 70,030 Stellen besetzt. ^
Yereinslieltr. Mk. 5.— halbjährl . *

Kaufm. Verein jus k
JFrajikü 'inrt n , jm. L 3. B̂ß

?
"If .ftf.t n?f Taterf . v. Eigner,^vbirl tzlj . Wirte 2C. Vergüt,

ev. M. 250.— monatl. FteO
H. Jürgcnsen & Co., Hamburg 22.

Junger Mann»
welcher feine Lehre in der Landes-
produktenbranche bestandeir hat , für
Lade» und Lager gesucht. Eintritt
eventuell sofort.

Herr nmühle.

Eine alte , deutsche, erstklassige
Lebens - und llnfallversicherungs -Ge-
sellschaft sucht ihre Wiesbadener

Z« W'Z« ASeM
an einen rührigen , süchtigen Herrn,
der bereits gute Erfolge in der
Branche aufweisen kann, zn ver¬
gebe . Herren mit nur guten per¬
sönlichen Beziehungen , dre sich der
Akguisition widmen ivollen, werden
nur gefl . ansfühMche Offerten unter
D. W. 1862 an Daube & Co ., Frank¬
furt a.  Main , gebeten . 12

KeweEiche s Personal
0 p \ | und mehr tätlich zu ver-

ilä. dienen. Prospekt gratis.
Adressenverlasr Max Woiff, Berlin NW. 5.

Meibttchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Geb . Fräulein , 7271
Deutsch-Amerikanerin , in all. kaufm.
Fächern bewand.» perfekt in Stenogr.
n. Maschinenschreiben, der engl, und
franz . Sprache vollkommen mächtig,
sucht Kosten als Sekretär ., Korresp.
oder als Gesellfch. Beste Ref . Off . u.
T. 87 Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 8.

Köchinnen » erstklass., f. Herrschafts-
Häuser und Pensionen cmpficdlt Fr ;>,
Lin » Wollrnbensteltt . gewerbsmäßige
Stellenverm ittlcr in. Langgaffe 10.

Fräulein , das perfekt̂kochen kanch
sucht Stelle bis 15. November oder
1. Dezember. Angebote erbeten unter
35. k .. Mainz , Kaiscrstr. 78, 2 St.

17-jähr. bess. Mädchen
s. in bess. Hause z grdl. Erlernung des
Haushalt , wo D cnstm. vorh., Stcllg.
Famili nanichluß erwünscht. Beding,
n. Uebereink. Offerten unter es . Oäk
an den̂ Tagbll-Verlag._

Junges Mädchen sucht für nachm.
Beschäftigung Bahnho straße 6, H. 1 r.

Tßcht. KleNlWliim ÄU.
Offert, u. J . » 48 a. den Tagbl.-Verl

Hewerbkiches Personal.

Tüchtige Schueiverin
sucht Kunden auß . d. Hause. Nah .-zu
ersr . b. Frau Haardt , gewerbsmäßige
Stellenpermittlerin , Delaspe -estr. 1.

Geüild . Fräulein , 26 Jahre , mit
Sprachkenntn -, rn f. Handarb . erf ..
sucht stundenw. (nachm.) Beschäftig,
als Gesellschafterin oder

Pri ^ KtseZretärin.
Off . n E. 950 an den Tagb l.-Verl ag.

Empf. t. Köchmn..bess.Haus- ».Allein-
mäoch., w. koch. könn.. g. Zeugn.̂ Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stcllcn-
vcrmittlcrin, Goldg . ik, Tel . 2383.

Herrfchaftsköchirr
sucht Stellung mit Küchenmädchen Näh.
■t. Sä. , Oranienffraße 53, Hospiz.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Nerfonak.

Junger tüchtiger gewissenhafter
$nüiijalter iiÄtefpnlieat

mit allen Kontorarb vertraut, auch
Stenograph u. Maschinenfchreiber,
verheiratet , sucht pass. Engagement,
dauernd , bei bescheid. Ansprüchen.
Off . u. D. 950 an den Tagbl .-Berl.

für meinen 15 -iiilir. SöüiT
(Ostern 1911 Einsähr . -ZeugniS)
suche in einem EngroS », Bank , 0,
F -rbrikntionsgeschäft «nie Lehr¬
stelle hier am Platze . Gest. Off. u,
«0. «» »s an den Tagvl .-Verla «.

Hemerbkichts Personal.

Junger intellig. Manu
mit angenehm . Erschein, u. Sprachk.,
perfekt im Servieren , sucht St . als
Diener bei f. Herrsch, oder zu einz.
Herrn , cvent. als Reisebegleiter , auch
als Reisender , wo direkte Branche-
Kenntnisse nicht erforb . sind. Zeugn.
z. B. Näh. Adlerstraße 48, Part.

ga.wrn̂ TwavaiKeffi’iŜ '.w

=Vshnmgs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lskale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Ztnimern und : eniger find bei Aufgabe zahlbar.

M -MW -M

1 Zimmer.
Ildlerür . 49. 1. 1 2 . u. K.. 20 M . 407Q

rrvethetostraße 54, iyct-b. Laugo ., i 0 .,
Küche, Kell.. sof. od. spät , zu Perm.
Näh. bei Lcwald. 3678

ndlerftratze 26 ,1 Zim . u, Äücve aus
sofort od. später zu verm . 3679

Bleichstr. 9, Ecke Hetenenstr ., großes
Fron 'tspitz-Zim ., Küche u. Keller,
auf sofort oder spät, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Obner . 3872Adlerstraße 30 1 Z. u. K., B - Abich!

Bdh.. per s. od. spät . N. Part . r.Adclheidstraße 64, Hth. Part ., 1 Zim.
n . Küche an einz . Perf . p. 1. Nov.,
ev. spät. Näh. Pdh . 1 St . 3639 Adlerstr . 63 1 Z., Küche u . Kell. 3680 Bleichstr. 15. V. D „ 1 Z„ 1 K. 3650

Bismarckring 36. 1 rechts, Zimmer u.
Küche an rüh . Pers . z. v, B 21501

Bleichstr. 18 sch. «r. Zim . m. Küche,
i. Hth.. sof. ob. sp. Näh. P . B 21502Adlerstr . 15. H., 1 Z. u . K. z. 1. Dcz.

zm vm. Näh . Frfseurlgoen.

Bleichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche
od. 2 leere Mwns.  z - B 21503

Bleichstr. 28 1 Z. u. K. Näh. Part.
Bleichstr. 43, Bdh. D „ 1 Zim ., Küche
_un d K. zu verm._ B20322
Blücherstraße 14 I -Z.-Wohn. B20905
Blücherstr. 23 1 SÄ . u . 21505
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Blücherstraße 44, V-orderh ., 1 Z. und

Küche zu ve rm . N. re cht-s . «21667
LÜlowstr . 4, Hth., 1 u . Küche.
Castellstraßc 2 ffipC 1H .. K.
Dotzheimer Straße 16 1 Z. u . K. s.
__ Nah. AbelhLidstr.̂ 19._ 4076
Dotzheimer Straße 39 1 Fnontfpitz-

zimmer  u . Küche zu verm . 3780
Dotzhermer Str . 63. MUP .. 1 Ztm.

rn rt Küche u. Keller per foK «31459
Dotzheimer Straße 101, Hth. 2,l " 8.

iu. Küche auf sofort oder spät, zu
Herrn. Näh . Vdh. 1 links. _ 3633

KckeritfSrde-straßo 12 1 Z. u . K„ B-aL
Näheres hei La ng._ 4168

;€K enb»jje;tq. ;S ) Km . U.  Küche. 9868
Ellenbogeng. lg . Fr ., Z„ K., K.  3685
Gltviller Str . 1. D ., S ._u. St., Abschl.
Wtvill . Str , 14 uA .-.’B .. A bschl. 3661
Einser Str . 58 Fr .-Z. m. Ml807
Frankenstraße 5 1 Dachzinr. u . Küche.
Franken str. 16 gr . Dächz. ü . K. 821 Sil
Kranke « str. W. Dachwöhw, 1 Km .. «5.
GSbv nstr . 7T&Z 1 -K -W. z. vm. 3634
Grabenstratze 9, Fsp.. 1 Z. u. K. an

e'vng. anst. Person zu vm. 8686
Gustav -Adolfsir. sch. gr . Z . m. zwei

-verrstern. gr . K. u. Aust. f. 1. Dez
P r . mtl. 21 Mk. N.  Nr . 1/1 l. 3671

«Hallgarter Slr .^ P ., Z .,ZK. 3715
Hartingstraße 6 1-K -W. sof. ad. spät
_such ._ Näh . Sprenger , Part . 6629
.Helenenstraße hi. H.. 1 Km. . K.  8780
Helenenstr . 16, H. D ., 1 Znn ., K.. ,€
«Helencnstraße 21  1 Z.KK.^ Kl N. P.
Hellnmndstr . 18,1 Z. u.  K . im AbM.
Hellmundstraße 31 gr. P .-W., Ol

w - P .-Z. u. i if§:
Hellmnndstr . 38, Part ., 1 Z. n . K
Hellmnndstr . 33 Dachst., 1 & , Kuchü
^ Ŝch^ndstr. 37, Mtb ., Kmmer und
^Kirche . Näh . 1. Stock. 3568
Hellmundstraße 39 neu hcr-ger . 1 K

u . Küche zu Perm. N. P . 1119647
Hermannstr . 3 1 Mm ., K„ neu herä.
Hermann str. S 1 Zrmmer u . Küche.
Herm annstr . 16  1 gr Z.  u . Küche.
Herw .annsträße 29 1 Zim ., K. u. Kt

Per sof. od. spät , zu verm . » 21510
He rmannstr . 22, F sp., Z. u . K. «21511
H'3^ stättenstr . 2, P .. 1 Km ., Küche u.
, 3n beh., Hth . 2 St ., billl. zu verm,

Hochstättenstr. 14 1 K . K. U.  K . 3689
Hoch stä tten str. 16 1 KU K. 8699
Jul,nur . 18. DK .. Ms. u. K. 821519
DÄnst r. 29, Ms .. 1 Z. u.  sTfof . 3691
KErKlS ^H. DK u. K78726
Kleiststr . 3, Hth ., A 1—,2K -W. s.
Klciststraße 8, SIS ., 1 ,8 . u . Küche soft
.chu verm. Näh. Bdh, 2 r . ^ 4080

KOruerstr . 6 1 Zimmer u. Küche per
sof. od. spät . Näh. Bur k. 1 l . 8698

Iudw rg stratze 4 Km . u. Küche, Frtsp.
Karktstr , 12. Hth.. 1 Km.  ch Küche.
Moritzstr . 19, P ., 1 Z. u. K.. Dachst.
Nerostraß e 29 1 Z. m.  K . sof. 3694
Nettelbeckstr. 18, H 1 Z ^ K, «21845
Nettelbeckstr. 21 1 Z., K., 12 M . 3878
Oranrenftr .' 47. Hi. f u. 2 Z. u;  jf.
Platter Str . 26  1 Z„ K.. f, 3665
Platter Straße 44 schone 1- u . 2-Z. .

Wohn . sof. od. spät . Näh, Laden.
Ra '.ientalcr Str . 5, Mtb ., Wohnung,

1 Zim . u . Küche, an kinderl . Leute
sofort, zu vermieten . « 20158

Rheing . Str . 15, Stb ., 1 Z. u . Küche.
Rheing . Str . 17. .H.. 1 Z. u. K. « 21515
Rh ein str. 190, Ksp., 1 Z. u . K. 3665
Mehlstraße tz 1 gr . Z ., K., 3 St.  3697
Wehlsträtze 9, Vdh. P ., 1 Z. u. Küche
^per sosort,zu,verm ._ Näh^ l ^ ZH,
Röderstraße 12, Dach, 1 ob. 2 K. ch

Keller auf sof. od. sp.^N. P . 3866
Römerberg 34 1 Z.. Küche a . 1. Dez.

od. spät,  zu vm. Näh. Vth. 1. 4063
Scharnhorststr . 13 schöne ger . 1-Zlim.-

W. m. B akk. u . Zlb. sof. o. sv. ±  1^
ScharnharMraße 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Näh. Bdh. 1. «  19M8
Scharnhorststr . 36, H., 1 Z. u . K. 8699
Schlachthaus str. 55, Dachg eschoß, 1 Z.

u ., Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu dm . Näh, im Kontor . 8648

Schulberg 19, Hth., 1 Z. u . K. z. v.
^Näh . Bo rderh. 1. St . vechts. 8700
Schwalbacher Str . 36. V., 2^ Manls„

1 dav. als Küche, z. 198 Mk., sof.
oder später zu vm. Näh.̂ N. 8879

Schwalbacher Straße 53 1-Aimmer-
Wohn. zu vm. Näh . Mtb . P . 8559

Seerobenstr . 26, H., 1 Z., K., Abschl.
Näh, b. Wenzel . Hth. 2 St . B21516

Steing . 16 D achlw., 1 Z. u. K.. 14 M.
Stei ngn ste 17 1 Zim . u . K. 8677
Steingass e 31,  B . P ., 1 KmTmKl
Steing . 34, 1. Z .. K. s. o. sp. « 21517
Launnssiraße 18 Maus . m. KüchUi
, vm.̂ N. Reichard, Müllerstr . 4,  Pt
Walrain straße 3 Dachwh 1 Z. u.  K.
Walrar,istraße 18, Vdh., gor. Z. uKKl'

sof^ od. spät . Näh . 2 rechts. « 21619
Walramstraße 23 1 Z. u.  pKLez
Walramstraßc 31 zweim«! 1 Z. u . K

per glei ch. Schmidt . «21348
LSaterloostraße 2, Bdh. ffrontsp ., sch.

große 1-Zim-mer-Wohn. mit Balk.
per sof. .od. spät , an kinderl . Ehep.
od. anfländ . einz . Person zu vm.
Nä:' . Warerloo str. 4, P . r. «22478

Waterlovstraße 6 abgeschl. llZ/7W7,
Frontsp ., per sof. zu verm. Besch/
Loibl̂ Eckernförocstr. 10, Fsp. 4081

Webergasse 3, Hkh.  Fsp ., 1 Z im. u . K/
Weilstr . 8, H. D „ 1 Zimt U. K. 4160
Wellrihstraße 27 1 Dachwohn., 1 Z.s

K. u. K., M vermieten . 3703
Wellrihstr . 32 Mans .-W., 1 Z . u . K.
Westendstraste 6, Dach, 1 Zim . u. Ki

auf,so f. od. spät , z-u Perm. « 31526
Westendstr. 2V, H.. 1 Z„ K. « 23746
Westend str. 36 Km . u . Kt B 21521
Wielanöstraße 10 gr . 1-Z.--D ., 4 St .,

p. 1. 1. 11 zu verm . Il äh. 1 S t . r.
Uorkstr. 19, Wb . Fsp .. 1 Zim . u. KI.

Abschl-, a. r . Miet . sof. o. sp. « 21398
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NorkstrK - 1 Z. u. K.. Abschl. N. 1 x,
Norkstr. 31,  H „ i Z. u. K. N. B. Schi
Kimm ermann strK 1 Z., Küche? 3706
Zimmermannstr . 5' 1 Z. u. 'Küche chi

sof. od. spät . Näh. V. P . « 22872
Frontspitze . 1 groß. Zim. m. Küche,

an einzelne anständ . Person zu
verm.  Näh . Karlftr . 4,  1 . 3884

2 Mmmrr. _
Adelheid str. 14 2-Z,m .-W„ Hinter h.
Adelheidstraße 45. Stb . 3, 2 Zimmer,

Küche u. Zubeh. sof. od. spät . 3776
Adelhcidsir. 66 sch. gr . 2-Z.-W7 m. K.,
_ K. u. gK SNans. sof., 2o M, N. 1.
Adelheidstraße 103D -Z.-W'i N. VH7 Pi
Ndlerstr . 6>- 2 Zim . u . jkücke. 3986
Ädlerstra ße 9 2-Z.-Wohn. mit Zubeh.
Ädlerstraße 15, Hth.. 2 Z . ü. K. für
^ bald zu vewn. Nä h. Friseur laden.
Ädlerjir . 37, Hth., 2- üi "8-Z.-Wohn.

Näh . Vorderh . 1 rechts._ 3682
Adolfsallee 6, H. 3. 2 Zim . m. Küche,

Kell.. mtl . 20 Mk. Näh . V. 2. 3641
Tldolfstratze1. 2 Zimmer u . K. 3777
Albrechtstr. 3, Hii P .. 2-Zi-W. zu :u».
Bertra mstr. 11, H., 2 Z. N. P . «DiVI
Bleichstraße 18, Hth., 2- u . 3-Zim .-

Wohnunp zu vermieten . Zu ersr.
_b ei Haivson._ _̂ 8779
Bleichstraße 28 2-Zimmer -Wohnüng

zu vermieten . Näh . Pa rt.  8780
Bleichstraße 39, Hth. 1 St ., 2 Zim .,

K., K., 1. D ezember zu vm. « 22680
Bleichstraße 47, Stb . Dack. sch. 2-Z.-

Wohn. Näh. Bur , im Hof. « 21582
Blücherstraße 5. H. Ms., 2 Z. u . K. a.
_ M. F , N, Bismarckr . 28JLJJ321538
Blücherstraße 33 2-Z.-W. sof. « 21665
Blücherstr. 27 prachtv. Fsp.-W., 2 Z.,

Küche. Balk. Gas , sof. N. 1 links
^olb ._ Albrecht t̂raße 7, Lad en.  3880
Blücherstraße 44. 1 r ., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Januar 1911 zu ver-
mieten ._ Näheres , rechts . B 216 97

Blücherstr. 46, Vdh. 3, sch. 2-Z.nn .-W.
430 u . 3-Zim .-Wo'hn. 530 M?.. per
1. Jan . 1911 M v. Wb . 2. « 30326

Bülowstr . 4. Hh.. L-Z.-Wohin. zu vm.
Bülowstr . 7, SiÄ., sch. 3-Z. -W. 3781
Bülowstr . 9, Ht.K Z717Äbsch. 3782
Castellstraße 9 2 Zimmer u . Küche u.

1 Zim. u.  Küche zu vermie ten.
Dawbachtal 36 2 Maus . u . K., 26 Mk.

mtl ., cm ruh . Miet . Näh. 1. 3783
Dotzkieimer Straße 28, Mtb . 1, schöne

2-Zim.-WMnung mi-t Abschluß zu
verm. Näh . Vdh. ch r. _ _ .3598

Dotzheimer Straße 44 2 Z. u . Küche,
'Part ., große Räume , gleich oder
später zu vermieten ._ B2fii>'0

Dotzheimer Str . 63 zwei Manscvrd-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.

_sof . od. spät , zu ve rmieten . « 21 536
Dotzheim er S tr . 78, H., 2 Z.Ki/3784
Dotzheimer Straße 87, MW., sch. 2-

Z .-W. sof. Näh. VdhKP . _ B21536
Doüheinierstraße 98, H.. 2^ ,., K., K.

sof.. 280—300. Näh. V. 1 L_ 3785
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim .,

.Küche, Keller sofort, 300-—320 Mk.
_Näheres Vorderh . 1. St . l . 8786
Dotzheimer Str . 122, Mtbi D ., gr.

2-Zim .-W. m. Klosett u . Spenek.
im Abschl., j .- 280 Mk. B 20044

Dotzheimer Straße 146, V„ schöne 2-,
evt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk,
fof,  ob . später zu verm 3̂837

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-
Zim .-W. u. Werkst, sof. zu verm.

_Näh . b. WllberpÄs , Nr . 169̂ ,8787
Dreiweidenstr . 5 (Frontsph 2 Km.

u . Küche per sofort oder später zu
b,  Räh , Bis marckr, 8, Hachp, 3629

Eckernfördcstraße 5, Hth., 2 sch. Z. u.
Küche sof. od, spät,  z u Perm. 3788

Eltv . Str . 4. S . 2/L KM . « 20 468
Eltbiller Str . 16, H.. 2-Z.-D . ch30« !,
Erbacher Str . 6. £>.. 2 Z. N. V. Pi r.
Faulbrunnenstraße 3, Hth.. 2-Z.-W.
_zu ,verm . Näh. Vdh. 1 I. _4069
Faulbrnnnenstr . 9 schöne 2-Zim .-W.

mit K. sof. zu vm. Näh. P . 3791
Feldür . ,2. Bö, 1, 2 Z. 11. K. 8642
Felbstr .,16 2^ Zim . u. K. zu verm.
Feld str. 18, 1, 2 Zimmer ü . K. z. v.
Frankenstraße 1 2 Z. u. Küche sofort
_oder späteKzu verm ._ «20012
Frankenst r . 7. Bdb. DiUZ .-W. gb.
Frankenstr . 14 neu heryer . Mans .-W.,

2 Zm-, K„ gl . 0.  sp. Pr . 20 M k. mtl.
Frankenstr . 19 2 Zim . u. K. « 21538
Friedrrchstr . 50, Fsp., 2 Z., K. 3792
Gcisbergstraße 18 kl. 2-Z .-Wohn. f.

15 Mk. monatlich zu verm iesten.
Worst -Augustftr. 8, Mtb .. 2 Z. u . K.
Germaniaplatz 3 2>Z. W.. ZW ., fofl
Gnersenaustratze 1, Fsp., 2 Z. u . K.

zu verm . N. Norkstr. 13._ « 21127
Gneisenaustraße 12, Hth ., 2.Z. Mohn.

per sof. od. spät , zu verm . «20286
Gneisenaustraße 20, H., 2-Z.-Wvhn.

zu verm._ Näh^ P . _x._ « 21589
Gneisenall str, 33. H.. 2 Z. u . Ke sof.
Göbenstraße 2,, Hth . 2, sch. 2-Z.-W.

u . Zübech. au f 1. J anuar , 22998
Wheilstrch5KMtbK2 -Zi nn-W. «21540
Göbenstr. 7, Mtk . 2. Stock/"sch/2 -Z.-

WBa lk ..  Abs chl., sost,0. sp. « 2166,
Göbenstr. 9 2-Zrm.-Wohn . im MN .
Göbenstr. 13 fS 2-Zim.-Wohn, auf
_sof . zu vm. Nah . Vdh. 1. « 21541
Göbenstr. 19, ich, 2 Z. m K-_ « 21542
Goethestraße 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,
^Kell ., sof, od. >p. N. V. P ._ « 21544
Gustav -Aböls°Str . 10 sch. ger . 2-Z.-

Mahn . zu verm . Nah . Dari . M84
Hallgar t. S tr . 2, S. , 2-Z.-W. « 21545
Hallgarter Str . 3, HthstKch. 2-Z.-M.

sofort zu verm . Näh . bei Äöw.
Hth., oder nebenan , Part . I. 3*798

Heleuenstraße 3 2-Zim .-Wohn. aus
sof. od. später zu vermieten . 3794

tzelenenstr . 15, Hth,, 2 Z.. K.. K. 3. v.
Hcllmundstrnße 27,^2-Zim .-WohnuN!g.
Hellmundstr . 29, H. P. , kl. 2-Z.-W. st
Hcllmundstr . 33 3 Zinn m K., Dachst.

Hellmnndstr . 42 2 Z . m. Zb . s. N. 1.
Herderstraße 7. Hth., 2-Z.-W., 1 St.
, , Näh. bei Fritz Do rr,  Vdh . 1.„ 3795
Herberstr . 27 Fsp.-W., 2 Z., Ä. 3786
Hermannstr . 15 2-Z.-Wohn. «21 975
Herrngartenftraße 12. D ., 2 Z. 1:.
Hirschgraben 11 2 ev. 3 Z . m. K. i.

Dachg., m. Balk., per sof. od. spät.
Näh . Büdingenstvaße 4, 1. 8707

Hochstättcnstri 2, P ., 2 Zim ., .Küche
u. Zubehör , Hth. 1 St ., bill . zu vm.

Hochstättenstratze 4. Vdh., sch. Fvont-
svitz-Wohnuna , 3 Zim . u . Küche,
neu hergerichtot, auf gleich o-ber
später zu verm. Näheres daselbst
im 1. Stock rechts.  B 861

Jahnstraße 20 Mans .-Wohn., 2 schöne
Z ,̂ K. u. Kell. sof. R. V. 1. 3798

Jahnstraße 34, Gth ., 2-Z.-W. zu Her
mieten . Näh. B,dh. 2. St . I. 3>583

Jahn str. 38, Bh., 2 Znnl-W7360 MT.
Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche

zu verm. Näh. V. P . 3731
Karlstraße 36, Stb ., 2 Zrm., Küche ü.
_Keller zu verm. Itäh . Vdh. 1. St.
Karlstraß e 46, 1 r ., 2 Z., K. N. V. 1.
Krllerstrasie 14 2-Zim .°Wohn.  p . Jan.
Kirchgaffe 11, Frtsp ., 2 Z. u . K. 3689
Kirchgassc 13 2-Z.-Wohn. p. 1. Jan.
_19 11 zu vm.  Nä h. Hntladc n. 3638
Kirchgaff e^Iß , Msi-W., 2 u . 1 Z.. .C
Kl. Kirchgaffe 1, 1. Stock, 2-Zimcher-

Wobmlng zu vermieten . 3866
Kleiststraße 8, Stb .. sch. 2-Z.-W. sof.

od. spät._ Näh. Vdh, 2 _r . 4088
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sost

od. sp. N. Wiela ndstr . 13. P . 3751
Körnerstraße • 4, Mittelbau , 2 Zim .,

Küche, 2 Keller per sofort oder
_spat ^ Rah . Wh . P,  lks . _ 8801
Lahnstraße 22 L-Zim .-Wohnung mit

Stallung für 2 bis 3 Pferde u.
Wagenremise sofort zu vermieten.
Nä heres Br auerei Walkmühle.

Lehr.stra ße l L-Zim .-Wobn. sostK/viu
Lehrstraße 31 Mans .-W., 2 Z., K. u.

Züb . a . gl. od. spät. N. 1 St . 3952
Lochringer Straße 25 2-Zimmeri

Wohnuntzen mit Bad u. Balkon,
im Vorderhaus u. Seitenbau , sof
-oder später zu vermieten . « 2.1548

Lothrin g. Str . 27, H., 2-Z.-W. «21549
Lothringer Str . 34 2 2-Zim .-WKim

Prerse v. 430 u. 360 Mk. auf sof.
Näh, das,  bei Zehner , 1 Tr . « 21550

Luisenstr . 49, 2 l., Fvontsp .-Wohn.,
of. 3ix trot,  3565

Luxembnrgplatz 2. Souter ., 2-Znn .-
_Wohn , za vm. Näh. 2.  Stock. 40 55
Lurcmburgstr . 7 2 Z . u . K. i. Abschü.

Stb . Dach. Nah. Bdh. 2 l . 3802
Lnrembürgstraße 9, Hth., gr . 2-Zi-W'.

'K - od. spät . Näh. Vh. Part . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.
_Ke ller, 350 Mk.. sof. zu vm. 4064
Metzgergasse 14 2 Zim . u . Kü che. 3887
MichelZüern 16 2 Zim . u. Küche zu

verm . Näheres  im Laden . 3804
Moritzstraßc 1, H. 1, 2-Z.'-W.. nebst

ÄfLebor per sof. od. später zu vm.
_ßt,  Rathgeber . 3805
Moritzstr. 7. Hth., schöne 2-Z.-Wohn.,

sost od. spät ._ Näh, das. «21561
Moritzstr. 17 ist eiste 2- od. 4-Zim .-

Wohn zu vm. Wh . i . Lad. 8885
Moritzstraße 25 2 K m. u. K. 3941
MmiWraße 45 2 Zim Kuchb, tzm

Abschl, Dach, per 1. Jan ., evt. fr.
Nah , das., Vdh. 2 St . 4086

Moritzstraße 48 2 Zim .. K. N. V.' P.
Museumstr . 5, 2 l., Doederlein -, 2 Z.

m,Küche sofort zu  der :nirten.
Nerostr . 27, L . 3, 2-Z.-W., 246  Mk.
Nettelbeckstraße 1%  hch Steitz . schöne

2-Z.-Wohn, per sof. z. v. « 20492
Nicderwaldstratze 7, Stb . 1. 2 Z. und
^Küche pemso fort zu venniKm . ^
Oranienstraße 12  2 Zim . u . Ki (Stb .1
_ »er fof.job . später zu vernst 3806
Oranienstr .K9 .Zo., sch. 2-Z.-W. N. B.
Philippsbergstraße 24, 3, 2 Z K

Keller per so fort zu verm. "8807
Platter Str 17. Frontsp ., 2 Zim ..

Küche u . flub ., ev. m. Garten , auf
sot. od. spater . Näh. P art , r . 3269

Platter Str . 39̂ 1̂ ,2 -K -W. s. od. sp.
Platter Str . 32 zwei 2-Z.-W. sosTodf

spat , zu verm. Näh. 1 St . 3708
Platter Str . 62, 8. St ., 2~Zimmer

u . Küche per sof. od. später . 3808
Rauentaler Str . 6 sch. 2'-ZstW. weg-

zngsh. sof.. 0. sp. N. Lad. « 23936
Nauental, Ŝtr . 7 sch. Dachwst. 2 ZststK.
Ranenthnierstraße 9, H.. sch. 2-Z.-W.

per sof. od er spät . N. Bdh. « 21552
Rauentaler Str . 21 2-Z.-E «22829
Rheittg, Sin l i.  Fsp .. 2/K -W7 N.. 1.
Rheiug . Str . 15, Z ., 2 Z. u. K/ « 21553
Rheing . Str . 16. Sbst l . 2 K N. V. P.
Nheingaue r Str . 17. Sb„  2-Z.-W. 3811
Rheinstraße 62, Stb ., Dachw., 2 Zim.

u . Küche sof. od. spät,  z u vm. 38 12
Rhei nstraße 67 2-Zim.-W. per sofort
^od . spät, zu verm. Näh . Hth. 1 St.
Niehlstr. \m >. 3 , ft bl. 2-K -W7S813
Riehlstraße 7, Hth., 2- u . S-Zim .-W.
Richlstr . 17. 2-K -W. Ä älst V. " 3877
Röderstr . 23. Frtsp .. 2 Zim . u. Küche.
_Nähere s M ctzge rieben. _3816
Röderstraße 24, Frontsp .. 2-Ztmmcr-
_Woh nun g per sof. od. später . 3817
Röderstr. 28, S tb., 2-Z.-W'., sof. 88 18
Nöderstraße 33 2 Z., K. gl. 0. sp. 3819
Röderstr . 34. V.. 2 Z. u. Küche z. v.
Römerberg 2, Eckiv., 2 Z., K., p. sof.
Römerberg 5, ' BH. P >, 2 Z.  u . Küche.
Römerberg 6 2 Z. u . K. 1. Jan . 8820
Römerberg 24. 1, 2 Zim . u. K. gl. od.
_sp . an ruh . Leute billig zu v. 8861
Roonstr. 11, FrtspstWohn ., 2 Km . u.

Küche a . 1. Jan,  zu verm. « 22271
Rüdeshoim. Str . 22, schöne2-Z.-WZ
_l . u. 2. Sst , mit G. N. Kümmel.
Rii dcsb. Str . 31 2' Z . ust K. ' «21654
Nüdesheinrer Str . 33 S-Z.-D . 36L2
RÜdeSheimer Straße 38, Mittelbau,

3 schöne 2-Zim .-Wohn., im Pr . v.
280—320 m,  sof . Ob. spät. «21565

Schacht str. 8 2 Z „ K., K., G-as , 20 M.
Scharnhorststraße 13 schöne gcr . 2-Z.-

W., Bad u. a.  Zu !b., 1. Fan.  N . 1 r .
Scharnhorststraße 48, Hth., 2-Zim .-

Wohn. gleich oder später an ruhige
Beute zu vermieten . B 20496

Schiersteiner Straße 2, Stb ., 2 Zim ..
Küche, K. zu vm. Näh . Part . 374-5

Schiersteiuerstr . 11, » , 2-Z.-Wohn.
N. P . cd. Albrechtstr. 7. Lad. 8823

Schierst. Str . 19. Z .. 2-Z.-W. « 2-1666
Schulgasse 5, 2, 2 Zimmer u. Küche
.^ per los, od. später zu v-erm . 3824
Schwalbacher Straße 19, 1, 2 Zim.

u . Küche, Hth., zu ver miete n.
Schwalbacher Str . 19 Frtsp .-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, zu vormteten.
Schwalbacher Straße 23, H. 2. 2 Z.

u . K. billig zu verm. Näh. V-dh. 1.
Schw albacher Straße 38 2-Z.-W..iZb.
Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u . Küche
_a n ruh . Leute . Näh. V. P.  3956
Schwalbacher Str . 91 2 Zstn. u. Küche,

2. Stock, sofortjiit vermieten.
Sedanstraße 1, Mans .-Wohn., 2 Zrm.
_uKsüche sof. 0. sp. zu- vm. «22294
Sedanstraße 7, Mi-it -elb., 2 Zimm -er
^u . Küche per sofort ober später

- bi ll. zu vermi eten. « 21563
Steinsaffe 19, Dachst., 2 Z., Küche u.

kleine  Ka mmer I rr ve rm ._ 3729
Steingasse 28 gr . 2-Z.-Wohn. 3828
Stckngaffe 31 2 schöne Zim . u . Küchest
Steingaffe 34 2 Z7 u. KstM. 2. .3829
Stiftstraße 21 2 Fsp.-Zim . m. Küche
_u . Zubeh . für 250 NA. zu verm.
TannnSstr . 61, G-th. Frontsp ., 2 Zim .,

Küche u. Zub .. an nur r-uh. Leute
od. e. Pers . 10—12 u. 3—6. 8630

Walkmühlstraße 4, Söul ., 2 Z . u. K.
an kinderl . ruh . L-euie sof. zu vm.

_Rä h. Wal-kmühlstva ße 17._ 8782
Wallufer Str . 8, S . 3, 2-Z.-D . 3831
Walramstr ^ S,2 stZKK . N. H. Parst
Wal ran :str. 29 W., 2 Z., 1 K., D achst.
Waterlooftr . 6 sch. 2-Zim .-W., Part.

Bescheid b. Hau sv«rw. Leibi . 8873
Webergaffe 3, <§ th., 2 Zim . u. Küche

im 3. Stock an ruhige Leute per
so-f. od. später zu verm ._ 3832

Webers äffe 50 2 Z . u. K. jjof. ch. spät.
Webergaffe 61 2 Z., 1 K., Vdh., per

sof. od. später zu verm . 3838
Weilstr . 6. V. Ms ., 2-Z.-W.. sof. 4084
Weilstr . 8, L . D ., 2 Z., Küche. 40-87
Weißenburgstraße '8 schöne W. von 2

Z ., K., im G arten h., zu v._ 3666
Wellritzstraste 21 2 Zim . u . K.  3718
Wellritzstraße 22. Hin-terh . 1, schöne

2-Zim .-W-ohn., mit Küche, sofort
zu vm. Näh . Bäckerladen. « 21520

Wellritzstr. 23. Hth., 2 Z. u . K. zu v.
Wellritzstraße 29 1 sch. Frtsp .-Wohn.,

2 Zi-m., Küche, zu 330 Mk. fährt.
_sof . ob. spät, zu vm.  Nä h . 1 I . 3864
Wellritzstr. 50 2 Z. u . K. im Dach zu
. verm . Nah. Part , links . « 215 57
Westendstr. 10, H. Dachst., 2 Z . u. St.

an r . L., sof. N. B . 1. « 21558
Westendstraße 36 2-Z.-Wohn . m . Zb-h.
Westendstr. 39' 2-Z.'-W.. H., b. « 2i'k59
Wielandstr . 13, Stb .. sch. 2-Z.-W. p.

1.  11 . od. sp. Nah . Vdh. P . 3-968
Winkeler Str . 6 2--Z.-W. sof. 0. sp.
Wörthstras-e 18, Dach, 2 Zimmer u.
_Küch e so fort zu vermieten ._ 3658
Wörthstr . 26 Mans .-W., 2 g-r . Zim.
_ u. Küche zu vm. Näh . 1 « t . 3836
Wörthstraße 26, Hth., schöne 2-Km .-

Wohn. soi. zu v. Näh. Vdh, 1.  3596
Norkstr aße 2 L-Zim .-Wohn. per sofoch

od.  später zu vermi-eten. _B 21561
Nork straße 8 2 Z.  u . K. sof. « 21662
Norkstraße 22 2-Zim.-Wohn. zu verin.
Zictenring 3, H., 2 Z. u . Küche zum

1. J an . N. b. Geron . H. 2. « 20220
2 Zim . Küche zu verm ., evt. auch

für Möbel einzust. Näh. Laden,
AbolheiHstrasze 51. 3836

Mansard .-Wohn., Küche, 2 Zim ., an
ruh . anst . Leute ohne Kino. a. sof.
zu verm._ Näh . Karl str . 4, 1. 3883

Wogzugsh. 3-Z.-W. will Nachlaß z. v.
Lothringer Str . 23, V. 1 r . N.  1 l.

Schöne 2-Zimmer - Wohnung , Hth.,
nebst Zu-behör billig zu vermieten.
Näheres Norkstraße 29, 2 L, oder
Mauritiusstraß e 7, P art . « 361

Sch. Frontspitz-Wohn., 2 Zim . u. K.,
mit Abschl. ü . Zubeh. zu vm. Näh.
Nheingauer Straße 8, P art , x._

Sch. 2-Z.-W.. Frtsp .. in g.  Hause an
ruh . best. Leute sof. z. v. Off . u.
K. 168 Dagöl .-Zwgst., B-ismarckr . 29

3 Zimmer.
Slarstraße 60 sch. gr . 3-Z .-W., 1 Ms.,

2 Kell., Preis 450 Mk., zu verm .
Ädelheidstr. 45, Stb . 3, 3 Zimmer u.

Zubeh . sof. Mk. 300. 8882
Adelheidstraße 61, Hth., 3 hübsche

Zimmer n-ebst Küche zum 1. Jan.
zu verm,_ Näh. Parterre . 3672

Adelheidstraße 101, Hth. P ., 8-Z.-W.
zu b-erm . Näh. Bdh. "P . 3826

Ndler str. 3, Ne-üb., H„ 3-Z.-W. S888
Ildlerst r. 13 schöne 3-Z.-W, s-os. 3764
Ädlerstraße 19 S-Z.-Mchn . zu verm.

N. G. Kujar t . Nürostr. 14, 2. 3712
Adolfsallee 6, P ., 8 Z„ Küche u . gr.

Balk, , nebst Zub . Näh. 2. L>t. ^3D9
Albrechtstraße 46 sch. 3-Zim .-Wo-hn..

1. Et . z. 1. Jan,  zu verm. 3840
Arndtstr . 5 8-Zim .-Wöhn., der Neu¬

zeit entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
spät ., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh. 1. Et . I. od. Bur . P . 3841

Bierstadter Höhe, Wartestraße 3. in
Villa , schöne8--Z.-W., Hochp., sofort
oder spä ter billig zu vcrnn-et en.

Bleichstratze 28 3-Zimmcr,Wohnung
_zu vermieten . Näh. Part . 3843
Blücherstraße 9, Hth. l l., 3 Zim . u.

Kücke per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näb. Hth. Part ., bei Metz. « 20101

Blücherstr. 12, Mtb . Ws., 3 Zim . m.
Zuü . sof. 0. sp. N. MÜ>. 1. «21561

Blücherstraße 19, Vdh., S-Zim .-Wohmi
_jof . ob. spät . Näh . Part , r . 3844
BÜlowstraße 4, 1 St .. 3 Zimmer u.

Küche zu v-erm . Näh. P art , r . 8845
Dotzheimer Sir . 63, Mtb ., 3-Z.-W.

solch od. später zu verm. « 2156o>
Dotzheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.

soi.. 290 Mk. N. 1 St . CHS. 3846
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K-, K-

sof.. 400 Mk. Nä h. V. 1 l 3847
Dotzheimer Str . 105, B., mod, 3-Z.»

Wohn, mit Zubehör auf gleich od-
spät-er zu vermieten -. 384»

Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-Wi!
sof. od. später billi g. 3860

Druden str. 5, H„ 3-Z.-W. gl. «2156t»
Drudenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh . im

Bdh., zu verm. Näh. Vdh. 1. 3851
Eckernfördestraße 12 8 Z. u. K-, mit

Zubehör , per sofort oder später
__JÜLJk  rm. Näh , bei Lang«. 3868
Eleonorsnstraße 4, 1. St ., 8-Armne .r»

Wohnung mit Balk. sof. od. spät,
z. v. Näh. Langgasse 26, 1. M63

Eltviller Straße 3schone SZ .-W. per,
1. Jan . zu verm. N. Stb . P . 3614

Eltviller Straße 5, 1, sch. ..3-Z.-W. m-
_r , Zub .. Balk., sof. Näh, daselbst»
Eltbiller Straße 12, Mtb . 2, 3-Zim ..
__ Wvbnuna sofort m verm. 3667,
Emser Straße 69, Hochp., ,3 Zim . ui

Zubeh . auf gî ich od. später . 3854
Fcldstraße 22 Frtsp .-Wohn., 3chZ:m.

aani ch lnS,rf* T it O T.rrmit Abschl. ü , ctg. Kl ösett. 4066
Frankenstr . 14 sch. 3-Z.-W., 1. -st ., a,.

g-lei ch od. später . _ Pv ei-s 520 Mk,
Frankenstr 23. Mtb ., 3-Z.-W. gleich.
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche

iof. od. spät , zu vm. Näh. daselbst
bei  Bremser ._

Friedrrchstraße 44. H. 8, drei große-
Zimmer . Slüche sof. zu verm., evt»
mit Msd. N. bei Hrch. Jung, . 3717.

Georg-Augnst-Straße 8, Mtb „ 3»Z.,
K., u. Zub. Näh. Mtb . 1. « 21567

Gneisenaustraße 12 neu Hergericht.
8-Z.-Wo^n>, Dächstock, Hth., per-
sof. zu verm. N. das. P . « 2-1568

tzstieisenaustr. 20, Bdh. u . H-Lĥ, 3-Z.«
Wohn, z. v. Näh . V. P . r . «21569

Göbenstr. 19, Möb., 3- ZchW7^ 21 570
Hallgarterstr . 2 gr . 3-Z.-Whrr., 1. St .,
^ auf sof. od. spächzK ve rm . 8 21571
Hallgarter Straße 3, Wdhch sch. 3-Z.-

Wohn. sofort . Näh. b. Low, Hth..
_ ob. neben  an Par t., Nicolay ._ 3627
Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p..
^ 1.̂ Jan . zu v._ Näh. Pa rt . 3635
Hellmundstr . 33, V., 3 Km ., Küche
_nsw . per 1. Jan uar zu vm. « 21572.
Hellmundstraße 42 schöne 3, evt. 4 K
_11. Zub eh. zu v. Näh . 1 St . 3867
Hellmnndstr . 54, Stb . P ., 3-Z.-W . AI
Hellmundstraße 58, Stb . P ., 3-Zim .»

W. u . We rkst, zu v. N. 2 r.
Herderstr . 22, P ., sch. freigel . 3-Z.-WI
_m . all. Zub . sof. od. später . 3858,
Hirschgraben 6, a.  Schulb ., 3-Z.-W.

sof. ob. später z. v. Näh . 1 St . 8724
Hirschgraben 13 8 Z. u . K. m. Bad
_sof . Näh, Büdinigenstr . 4 1.  3861
Jahnsträße 14 w-egzügsh-a-lber schöne,

große 3-Z.-W. mit Znbeh. p. sof.-
ob. 1. J an , zu vm. N. Part.  8 «62

Jahn str. 20, P ., sch. 3-Z.-W. m. Züb .-
auf sof ort . _ Nah . 1. S t. „ DM

Kellerstraße 7, 3, fvdl. Z°ZinüÄFöhu.
auf 1. Januar zu verm,.

Kellerstr. 11 eine 3- u. __
Kirchgaffe 9 3 Zim ., Küche u. Keller,

Hth . 1 St ., per sofort ober später
zu verm . Näh. Vdh. 1 St . l . 3671

Klarentaler Straße 6 gr . 3-Zim .-W
mit Bad , Hochpart., sof. ob. später

_zu verm. Näh, basel-ost._ « 21574
Kleiststraße 13. 2 L. sch. 3-Z- S8. mit
_allem Zubeh , auf 1. Jan , zu tun.
Kleiststr. 15. 1, el-e-g. 3-Zim .-Wohn.

ver sof. od. später zu verm . Räb^
Wielandstr -aße 18, Par t , 8938

Klovstockstraße9 3-Zim .°W0hn., der?
Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz .,

_zu verm._ Näh, dase lb st. 6961i
Lehrstraße 23, Part .. 3-Z.-W. zu v.i

Näh . 1. Stock, bis 4 Uhr. 8720'
Loreleyring 5 2 3-Z.-W»hnungen zw'

vermieten . Näh. Lorelehring 10f
_Hin terhaus  Parterre ._ «20110
Lorelehring 7 sch. 3-Zim .-Woh-n. rmt

allem Zubehör , 2. Stock, Sonnens .-
per 1. Januar 1911 zu vermi-eteM
Halt estelle elektr. Bahn . « 20678

Luisenstr . 16» Hth . 1, ist eine schone
Wohnung , 3 Z. u . K., nebst Znbehh
p. sof. zu verm .^ Näh , das. 3892

Michel sbcrg 32 3-Zim.-W. zn verm/
Moritzstraße 7, Mitte -Ib., schöne 3-Z.»

Wohn . m. Bad u. Bälk. sof. od. hü
_z u verm. Näh , daselbst. « 21 575
Moritzstratze 12, GartenmD ^ Köch)

3 Zimmer u. Küche an kinderlose
Leute sof. od. sp ät , zu verm . 38 94

Moritzstraße 47. Mtb . 1. 3 Z., 1 K.«
1 Kell., 1 Verschlag, sof. 0. sp. zu
v. Näh . Mtb . P ., 9—12, 2—5 . 696-3

Moritzstr. 49, Mtb . 1, 3 Zimmer u .-
Küche sof. ob. spät , zu verm . 9897

Möritzstraße 69. H.. 3-.Z.-W., 1 <3t.,
per sof. ob. spät . Näh . 3 l. 3898

Moritzstraße 66. Mtb .. schöne 3-Z.-W.
mit großen Kellern, besonbers für
Flaschenv. geeignet . Näh, das. 3869,

Nerostraße 11, S tb.. 3 ZÜu. K. ÄXV
Nerostr . 27,  H . 2. 3-Z.-W., 380 Mf.
Nerotal 10, Parterre , 3”lTttftniet,

Stüche, an kleine ruhige Fami -lr«
gleich oder später zu vermmtent
Näheres Hoch parterre. « 488IKlblsl LOL' tuo

Reuaaffe ll . S tb., 3-Z.-W. N. 1. Ett
Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.-WÜ

ver sofort zu vermieten . _ 3904
Nie derwal dstr. 5, H., 3-Z.-W. g-l7"3662
Nrederwaldstraßc 11, 2, 3-Z.-W. mit!

retchl. Zub., Soirnenf ., Apr . «22060
Niedcrwaldstratze 14. Gth ., 3- u . 2-

Zi m,- Wohn. zu v.-N. V. 1 r . 3903-
Oränienstr . 25, Hth. P ., 8 Z., Küche,

evtl. 1 MansaDde zu vm. 407»
Oraaienstr. 58. M.. DK -W, RNj»
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Oranienftr . 6V, Mtü . P , 3-Z.-W. zu
s berm. Mb . Mittelb . 2 St . i . 2404
Parkweg 4, Hochp, sch. große 3—4-
\ Ztm .-Wohn, m. reich!. Zubeh . per

1. Jan . 1911, evtl, früh , zu vorm.
Gr . Obstgarten kann aus Wunsch

i Mit übern , werden . Näh . daselbst.
Anzufehen 10—12 vormittags . 3605

Mlippsbergstr . 9, P , 3 Z, Blk. 3906
Philippsbe rg str. 23 3 Z . m. Mkd. sgs.
Philrppsbergstraße 24, P . u . 1. Et .,

3-Zim .-Wohnung , BaÄ , zu vorm.
N. Langgasse 13, Po rzellang . 3907

Philippsbergstraße 30, Part ., 3-Zim .-
W. (500 Mk.) sof. od. sp. 1121 576

'Rauentaler Str . 6 sch. 3-Zim .-W,
2 Ba !k, Bad , z. V. Näh. Lad. 3910

Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-
, Wohn, per 1. Nov. zu berm . Näh.
' daselbst bei Blum . Mtb . P . 8636
Rauentaler Straße 21 3-Z .-W. auf

gleich oder spä ter zu vm. 1'-22830

Kl. Burgstraße 5, 1, 4 Zim. u. Zub.
.per Janu ar oder  sp äter  zu ve rm.

Dolch,eivter Str . 102, 1, 4-Z.-Wohn.
sof. Stäh. 1, b. f röhl ich. B 21589

Dreiweidcnstr . 4, 1. St ., 4 Zimimor
mit reicht. Zubehör sof. od. später

_zu vm. Näh , das, b. S chiint. 3802
Göbenstcatze 2, 1. Et ., sch, 4-Zim .-

Wolm. mit r . Zub . sofort , B 21591
Göb cir str. 9, 1, 4-Zim .-Wohn . 0 21592
Hallgarterstraßc 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk,
Badezim . usw. zu verm . B21590

Hartingstr . 13, 2. Ecke Gust.-Adolfstr,
groß e 4-Z.-Wohn. zum 1. Fan

3803
o ,Herderstr , 1 4-Z.-W. Näh. 1

Herderstr . 21. .Hochpart, r ., sch
Wohn, mit Bad , Balkon, Kammer
u . Keller per sofort oder später zu
verm . Näh, daselbst l . 3657

Rheing . Str . 1b wegzugsh. eil. 8-Z.-
W. z. 1. Jan . 1911. N. P.  r . 3611

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. 3-Z.-Wohn,
2 B alk. u . reich!. Z«lb. sos. 3912

Jtielchstr . 12 neu her«. 8-Z.-W^ sos.
Rieh lstr. 13 3-Z.-W, 'M tb. Patzt . M13
QUehlstraßr 27, Hth , 3 Z. sof. 3014
Röderstraße 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-
- Wohnung zu vermieten . 3915
Nöderstraße 21. 1. 8 Z , Küche u. Ab.

auf gtevch od, sp äter zu vm.  3916
Nömerberg 9/11 3 Zim . u. Zubeh.

ans sof. od. spät , zu vm. Näh . im
■ llhren laden b. Herrn Laug.  1121577
Rüdeshermer Straße 48, 1, 8-Z.-W-

per 1. Fan. Näh. Part.  I . 022618
Tcharnhvrststrahe f,  2 , 3.Z.-Wohn,

per sofort oder später zu verm.
Räb . 3 St . rechts. _ F 353

Dcharnhorststraße 12, Reisenberger,
whöne Krontfpitze, 3 Zim ., mir
Balkon u, Zubehör , sof. od. sp äter.

Gchärnhorststraße 28 schöne gr . 3-Z.-
Wohn , im 1. St ., ab  1 . Jan . zu v.
Näh. Parterr e rechts. _3917

Scharnhorststraße 31 schöne Part .^
3-Aim.-Wohn. auf Januar zu ver^
misten.  Näher es 1 L_ 3871

Scharnhorststr . 34, 3, 3 Zim . u . K.
ScharnhsrMraße 37. 1, mäd . 3-Zim

Wohn, zu verm. Näh . P . L 3918

Herderftraste 27 zwei 4-Zim .-Wohn .,
event. 5 u . 3 Zimmer . 3664

Schwalb . Str . 43, Mtb ., 3 Z. 3919
Kleine Schwalbacherstratze 4 3 Zinn
_u . Küche zu ver mieten ._ 3920
Eedanstraße 3 schöne A-Z.-Wohnung,

1. Et ., sof. od. spät, z, vm. 021578
Sedanstraße 9 schöne Wohn., 8 Zim ..
' K.  u . Z., sof. od. später . 112 1570
Sedaustr . 10 neu heraer . 3-Zim .-W,
I Hü), sof. o. sp. N. V. 1 r . B21580
Sti ' tstr. 3, Vh. 1 l , 3 Z, K, gl.  o . sp.
Stiftftraße 8 ist eine 3-Zim .-Wöhn.

mit allem Zubehör aus 1. April zu
vermieten . Näh,  im 1. St .̂ 3652

Kalluferstraße 9, HD ., sch. 3-Z.-W.
z>u verm . Näh . Vdh. Part . __3922

Walramstr . 10, 2. St ., schöne 3-Zim .-
Wohn. per sof. zu Venn._ B 21682

Waterloo strafte 2 «. I (nur Vorder¬
häuser ! schöne 3-Zim .-Wohnungen
mit Mansarden od. gr . Frantspitz
Zimmer u. Zubehör , per sofort od
später billigst zu vm. Näh . beim
Hausverwalter das., Nr . 4, Part , r
od. Ble ichstr. 47, Bnr . Hof. 021/107

Wäterloosrraße 5 schöne 3-Z.-W. per
sos. od. später zu verm . O 21683

Meil st r.  13 sch. Ffp .-W., 3 Z. u. Zub
Wellripstraße 13, Bdh. Jrtsp , neust
s 3-Zim .-Wähn , mit Zubehör sofort

«der später zu verm . Näh . P . 3935
Westendstraße 18, Wh . Part ., 3-Zim.-

Wohn . per sof. Näh . 1 t . E 21684
Westendstraße 37 3 D̂.-W, freie ges

Lage, sehr billig per sofort zu ver
mieten . Näh. 1. Etage . Frl . Otto

Mestendst r.  39 8-Z .-Wtz Näb. d-aselbst.
Wieländstraße 13 eieg. 3-ZiM.-Wstn,
!. 1. St ., der Neuzeit entspr , sofort
' od. spat . Näh, das. Part . 3571
Tknkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen

mit Zeutralheiz . per sos. od. später
zu Vevm. Näh , dasel bst. 39L3

Winkeler Straße 8 3-Zim .-Wohn»ng
^ HD., sofort zu vermieten . 8924
Aorlstr . 3. 1, wegzugsh. 3 Z. u. Zb.

nr. Ml Mk. Nach!, auf 1. Nov. od
später . Anzuseh. 10-- --12. 3709

Zietenring 7 schöne 3-Zim .-Wohn.^
! im 1. Stock, sof. od. später zu ven

mieten . Preis 609 Mtk. R. das
bei Kühner , 2. Stock. 8926

L-Zim .-Wohn. im 1, Stock, mit Zu
bch., sofort od. spät , zu vermieten
Näheres bei Schreinermeister Kilp

_G neisenaustraße 4._ _ 3753
Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche

Keller u. Mansard -e per sofort od
später billig zu vermieten . Räh
Norkstraße 29, 2 r „ od. Mauritius-

. stratzc 7. Part . _ F 351
Schöne 3-Z.-W. Berh . h . zu V. Näh

R rehlstraße 17, 1. Mtb. . Par t.
An der Kurpromenade n . Sonnenberg

reiz ., mitten in Gärten befind!.
3-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch
Walkmühlstr . 47.  Tel . 3599. ' 408

-Sch. 3-Zi»i.-Wohn. im vrh . sof. zu
verm . Pr . 30 Mk. Näheres be'
Schmidt , Walramstr . 31. 8 22633

4 Zimmw.

Einser Str . 33 5 Z. u. K. m. Zub.
per sof. Näh . Part . od. Büdrngen-
straße 4.  1 ._ ^ 3994

Friedrichstraße 38, 3. St ., besteh, aus
5 Zimmern mit veichl. Zubehör per
sofort ob. später zu verm . Sehr
geeignet für Zahnarzt , Rechtsan-
walt oder feineres Bureau . Näh.
bei Moritz Herz u . Cie

46,sfriedrichstraße 46, 3, Wohn, von
5 Zim ., Küche, Badenische, Klosett,
2 Kam., 1 Verschlag, 2 Keller, auf
sof. od. später zu verm. Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs.
Lu isenst raste 23._ 3995

Goethesträße 12 Herrschaft!. 5-Zim .»
Wohnung , nebst großem Badezrm.
n. Balion . sot. od. später . Rah.
3. Etage bei  Franke . 8966

Adelücidstraße 92 ,6 Zim ., 2 Mans .,
2 Keller us-w. sof. ob. spät , zu vm.,
1. ob. 2. Etage . Näh, das. 4916

GeisbergstrI 14 6-Z.-Wohn . 39 60
Kais.-Fr .-Ring 90. HP.. 6 Z., K. nebst

Zubeh . p. >of. od. spät , zu verm.
__ Mw 3 St ., zw. 12 u.  5 Uhr. 3947
Kirchgasfe 28 6-Zimmer -Wohnung im

2. Stock aus gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. P>21613

Klopstockstraße9 berrichaftl . 6- u . o-
Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
verm . Näh . daselbst. 6962

Käiser -Friedri >ch-Rr«g 88, 1, 4-Znn .-
Wohn. mit Zubehör aus sofort
od. später zu vm. Näh . P . I. 3666

Gorthestratze 15, 2, an d. AdolsSallce,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reiml . Zubehör aut

_sofor t od. spät . Näh . P . 6 2
Gocthestraßc 18, 3, Eckwohn., Näh<

Karlstratze 21 sch. sreigelog. 4-Zim .-
Wohn. mit Zuibehör zu verm.

, Eckwohn.
Bahnh .. 5-Z.-W. Pr . 800 Mk. 3967

Goethe str. 21 5-Z.-W., P . o.  3 St . 3908
Goethe str aße 23, 3, 5-Zim.-Wohn ung,

Kär lßr . 29 sch, ar . 4-Z.-W.  l ._4. qTjr.
Kartstr . 39, 1. sch. 4-Zim, -W. sos. od,

spät . z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
Mittelbau 1 Stock. 3967

Klovstockstrnfte 19 eleg. 4-Z.-W., der
Ncuz. entspr ., auf 1. Jan . od. spät.
Näh , daselbst Part _̂ Kapp. 3727

zu verm. Näh. im Hause oder
Bleichstraste 9. Diehl . 8 21605

Jähnstratze 29, 3, 5-Zim .-W. m. Bad.
Balk. ü. Zubeh . sos. od. spät . 4014

Knausstraße 2, P ., Ecke Philippsberg-
straste, 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich oder später zu Perm. 3968

Kais.-Friedr .-Ring 88, Hchp., 5-Z:m.-
Wohnung per sofort oder spater
zu vermieten . Näh . P . l.  3969 |

Knrlstr . 26 5 Zim . m. Zubeh., neu
berget ., auf gleich od. später . 4000

Körncrstraße 4, 1, Etage , 4 Zimmer,
K., ' Bad / 2 Ms ., 2 K-ell., 2 Balk .,
G as, elektr , L., sof ort.  Näh . P . !.

Körnerstraße 5, Part ., 4-Zim .-Wohn.
aus sos. Näh, b. Seel , 1. Et . 2557

Lnxemburgstratze 4, 2. St ., 4-Zim.
Wohn, per sos. od. spät , zu v. 3970

Marktstraße 12, 2, 4 Zim ., Balkon,
Küche ü . Zub . zu ve rm.  Näh . 1.

Michelsberg 12 kleinere 4-Z.-W. per
so f.  z u verm . Räh. das. 2.  3742

Michelsberg 22. 2. Et ., 4- od. 6-Zim .-
Wohnung sofort oder später zu
vermieten ._ Näh . Jron tsp itze.  3655

Morißstraße 40 4 Zim .. .Küche, Kell..
_ch.chStock,̂zu Perm. Näh.ZP._ 3971
Nied er tualbstr._j1 sch. 4-Z.-D ., Pa rt . l.
Oraniensträße 4, 1, I-Z .-W., Bade¬

zimmer u, sonst. Zubehör , sofort
^zu , verm.  N , Kirchga sse 51,  3973
Oranienftr . 49 4-Z.-Wohn . mit Bad,

neu herg., sof . o. sp. N. P . 3974
Philippsbergstraße 16 sehr schöne 4-

Zimmerwohnung , 2. Etage , mit
Balkon, Blsichplatz, reich!. Zubeh,
sof. od. später preiswert zu verm.
Näh . Philippsbergstr . 16, P . I. 3676

Philippsbergstraßc 17/19 , Part ., sch.
4-Z.-Wohn. zum 1. Jan . 1911 zu
verm . blüh. 2 . Et . rechts. 3977

Rauentaler Straße 8. 3, 4-Zimmcr-
Wohnung sof. od. später zu verm.
Näh. Mitte lb^ P .. bei Blum . 30 78

Rheingauer Straße 2 eime herrsch.
4-Zim .-Wohn., mit allem Zubehör,

_ per sofort  oder später . _ B 21595
Riehlstraßc 3, in sehr ' ruh . Hause,

schöne 4-Zim .-Wohnung (3. Et .l
aus sof. zu verm . Näh. P . 3970

Rödcrsiraße 39. 2. §>. v. d. Taunus-
straste, 4 resp, 5 Zim . mit Zubeh .,
2. Et .,_ji u Jom. Nah . P art. r3W0

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
jub . sos. od. spät , zu vm. 821525

Schiersteiner Straße 9 herrsch. 4-Z.-
, Wohnung zu verini cteil._ 5982
Schiersteiner Straße 34, Neust , herr-

schastl. 4-Z.-W., Etmtz.-Zentralbe
_zu v. Näh. R sben haus , 1.  B 21566
Schwalbacher Straße 57,

2, Etage, mod.  4 -Z..W.
Neubau,

3749
Scerobenstr . 19 4-ZJ-Wohnung , der

Neuzeit ent spr . Näh, i . Lad. 3983
Taunusstraße 13 4. Zim ., voll st. neu

herger ., Heizung, List , elektr . Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunus-
stvaste 13,_1 . 39 34

Walrämstraße . .. . - - .. . ^ .
aus sos. ob. spät . Näh . L. fei 598

Wielandstr . 13 elcg. 4-Z.-W., 1. St.
der Neuzeit entsprech., per sosorr
od. spät . Näh, daselbst Part . 3574

Winkelerftr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zenträlheizuna sof. od. später
zu verm. _N äh, dase lbst.  3986

Aorkstraße 12, P . l,, 2 sch. 4-Zim .-l
_so f. od.  spät , bill. zu vm. B 21569
Nork str. 17 4-Z.-W. sos.  od . sp. N. 1 rj
Aurkstrnße 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh . 3 r . 3987
Zietenring 3, 1. 4 Z. u .' Kch. per sof

Näh. Bdh. b, Hausmeister . 6 21600
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu dm. Näh. Platter Str . 12. 8988

S Zimmer.
Adelheidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn

mit groß . Veranda , sos, od. spät, z
"erwalter

_ _ .. _ J
Adelheidstr. 75 ,

mit all . Zbh. p. 1. April 1011, 8990

Adolfsallee 17, Hinterhaus 1. Stock,
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

_aus sof. z. v. Pr . 560 M k._ 3893
Älb recht str aßc 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zi>m.-Wohnung zu verrn.
Einzusehen vorm . Näheres bei
sfr . Rauch, Röderstraste 85. 3961

Vertramsträße 3, 1. u. 8. St ., große
4-Zim .-Wohn. versetzungshalb . sof.
zu verm . Nah . Baubureau Hildner,

' Dotzhcimer Str . 43, Sou t . B 22559
Bleichstraße 35 i -Zim .-Wohn . >. Äpr.

ü. vm, P r. 680 Mk. N. 1 t . B22586
Biilowftr . 3, 3, sch. 4-Z.-W. !v. Weg-

Mgs m. Nach!, b. 1. 4. Näh. 3 l.

Arndts!raße 8, 1, 5-Z.-Wohn. soiorl
Bahnhofstraße 6, Borderh . 1. Etage

5 Zimmer mit allem Zubehör
beste Geschäftslage für Etagen-
geschäst oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
sfvanke, Wilhelmstraste 82. 8992

Bismarctring tzch Neubau . Herrschaft
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu vcrm
Näh. daselbst links . B 22651

Bismarckring 27, 3. S-Z.-Wohn. pc
_ iof. Näh . 1 St . b. Wolf . 1>2160!
.Kleine Burgstr , 11, 3. St ., Wöhnuu

v. 5 Zim ., Küche, Mans ., 2 Bai?
u . Keller alsbald zu vm. Näh . be
Hausver walter Hars v das. F 23'

Dambachtal 14, Gib . Part ., sofort v
2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z ^
Balk., Zub ., sos. zu vm. Näh . bei
C. Philipps . Dambachinl 12,1,3693

Marktplatz 7 ist die S.  Etage , "be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
soi. od. später zu verm. Näheres
utt Bureau der Weinhandlung
da se lbst. _ __4018

Mörivstr . 15 6 große Zim . m. reicht.
Zub ., 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
sp äter . Näh . 1.̂St . Mfkst _ 4019

Rhein str. 86 gr . 6-Z .-W., P ., o. 3. Et .,
a, al . od. spät . Näh, das.  Part.

mit reich!. Zubest , per sos. od. spät , Webergasse 11, 8, 6 Zim . nebst Au-
behör per 1. April 1911 zu berm.
Nähere s bei  H . Denosl . _ 3670

Wilhelmstraße 16 eine Wohn, 6 Z,
u. Zubeh , Gth . 1, St , sos. od. spat,
zu vernr. Näh . irn Lad>en. 4021

7  Zimmer.

Kirchgasfe 5, 2. u. 3. Et ., sch. 5-Ä.-W
mit reichlichem Zubehör per sofort

^ ad spät . Näh. dase lbst._ B 21662
Klarentaler Straße 2, b, d. Ringk,,

gr . herrsch. 5-Z.-W, 1, Et , per sos.
od, später . Näh. Part , l . B21606

Adolfstratze 4, 2. Et , 7 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten . Näheres
Rbeinit raß e 40, 2. 4022

Langgafle 3 5-ZiM.-Wohn. mit mod
Ausstatt , zu vm. Näh . Baubur
Hildner , Dotzheimer  St r. 41. 4001

Moritzstraße 25 sehr schöne 5-Zim-
Wohnung init Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten.  4002

Moripstraße 43, 3, 5 Zim , Balkons,
Bad u . reich!. Zübeh. sof. od. spät.
zu verm ._ Näh , das. 1. St . 4003

Moribstraße 52, Part , 5 Zim . in ist
Zube hör zum 1.  Januar 1911 z. v.

Moritzstraße 52 2 sch. 5-Z.-Wohnung.
^ weg zugsh . »nt groß . Nach!. B21607
Müllerstraße 9, 2. Et , 5-Z.-W, Bad

u. Zubeh, per sofort od. Januar.
Näh. Pa rt , 10—1:2 it. 3—5 Uhr .

Nero str. 19, 1. St , 5 Zim , Küche u.
Zubehör sof. od. später zu vernu
Näh. daselbst Frontspitz-Wohnung,
bei Kaiser,_ B21608

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, Hoch¬
part , 5-Z.-Wohn , Wintergarten,
Bad, Speiset , 3 Mans , elektr . L,
auf 1. April zu v. Näh . bei Cbr.
Cvamcr , ob. Frankfurter Str . 39 58

Niederwaldstraßc 4 herrsch. 5-Z.-W.
p. April zu vm. Nah. P . r, 4005

Oranienftr . 50, Ecke Goethestr , gr
5-Zim .--Nohn. in. Balkon , Bade-
einricht , reich!. Zubehör z. v. 3951

Oranienstraßc 62, Bdh. 1, herrschastl.
5-Zim -Wohn. mit Bad sofort mit
Mietnachlaß zu berm. 4M7 j

Adolfstratze 10, 2, sch. 7-Z.-Wohn. u.
_Zubeh . sof. ob. spät . Rüst Part.
Friedrichstraße 29 ist die 2. Etage,

7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u . 2 Mlanfarden , preiswert zu vm.
N. Bierstadter Str . 9, kl. Billa . 4062

Kaisor-Friedrich -Ring 31, 2, schöne
Wohnung , 7 Z!immer , reich!. Zub,

_per sos. od. spät . Nä h. P . 6 21524
Kaiser -Friedrich -Ring 40 sch. 7-Zim .°

Wohn, mit reich!. Zub . p. 1. April,
3. Et . u . Hart , letztere m. Nachlaß
vom 1. Februar ab, zu verni . Näh.

_2 . Etage tt. Part, _ _ __ 4080
Rheinstraße 82, 1. 7-Z.-Wohn, Herr

schastlich, der Neuzeit entsprechend
einqericht, zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 49, 1. Tel . 3322. 4023

Taunnsstraße 1. 2. Et . links , 7 Zrm,
Bad , gr . Balkon, usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh . bei T. Philippi,
Dambachtal 12. ^ 3722

Hirschgraben 6, a . Schulb , Lad. mit
auschl. 3-Z.-W. chs. z. v. N. 1. 3723

Jahnstraße 6 helle Werkst, u . Lagert.
fof._ R. Zingel , Hallgar ler str . 3.

Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Pavt ..
R , a . z. Möbeleinst . Näh. 3 r . 4968

Karlstraße 39 großer Arbeitsraum,
Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm . Näh. das. od. Dotzheimer
St raste 28, 3 lin  ts. _ B 21621

Kirchg asfe 24 eine kl. Werkstatt . 4048
Märktstr . 22 ist ein großer Laden rn.

Wohn, bedeut. Lagerraum , Werk-
statträumen rc, z. v. Näh . das. im
Glaswarenloden oder beim Eigcni.
K. Meter , Nikoln sstraße . 41. 6965

Mittelstst. (Langgasse. Metzge'rg.) gr".
P .-Raum , dir . n. d. Str , Sper, «-
wirt sch. N. B ischofs, Kivchg. I st Pt86

Moritzstraße 7 Lagerräume u . Werkst.
^zu verm ._ Näh . daselbst. B 21622
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Sckau-

fenstern sehr billig zu verm . 3 .38
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit W,

auf gleich od. spät . zu verm . 4122
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

e<ü. Lagerräume , per sofort oder
_später ^zu ver mieten . _ _ 4123
Moritzstr. 60 Läden m. 3-Z.-W, alt.

Gem .- u . Kolonialw .-G , sof. od. sp.
^ zu verm ._ Näh . 3. St . l . 4124
Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm

ar . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Licht
u. Gas vorh. N. das. VH. 1. 4054

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
S chuppen sos.  od . sp ät , zw vm. 4170

Riederwaldstr . 4 Laden in. Zim . u
Nebenr . sos. od. spät . zu vm. 4125

Oranienstraße 55, Nahe Kaiser -Fr .-
Ring , Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubehör wegen Gekchäftsverlegunz
loiort .zu berm . Für jedes Ge-
schäst geeignet ._ 4126

Ranentaler Str . 11 Laden , für jedes
Geich, aeeta , s. b. N. Mtb . 1. 3930

In Villa Uhlandstraße 16 je 7 Zim.
usw, 1. od. 2. Etage , zu berm.

8 Dimmen « nd mehr.

Nauentaler Straße 15, 2, elegante
5lZ .-Wohn, Zen tralst B 21609

Rauentaler Str . iS . P , sch. W. von
5 Z, Küche, Speisek, Bad , 2 Balk,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz , 2 Mfd,

pst Jan . ,ad., spät . N. Sout ._ 4059
Rtzeingauer Straße 1, 1, ist eine sch.

modern ausgestattete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
el?ktr. Licht, Bad , 2 Kamniern und
Keller, per sos. od. später zu verm.
N. An derZIlingkivche, 11, 4.  B21610

Rtzeinstr. 67 5-Z.-W. sof. ob. spät , zu
verm .^ ?kähc re§_ Bu reau  Weinhdst

Rheinstraße 70, 2, schöne b-Z.-Wobn.
zum 1. Jan , evt. früher , zu verm.
(1350 Mk. st Besi cht, iederz. 36 69

Rheinstraße 115 gr . 8-Z.-W, 2. Et,
mit Balkon , Bad , 2 Man '' , usw
billig , zu 1350 BR, zu vermi stei.
Kann sofort bezogen werden.
Näh , daselbst 1. Etage . _ _37 5o

Adotfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-
W. in. reich!. Zb. u. Pers .-Aufzug
sos. od. spät. Räh . Part ._ 4024

Bierstadter Straße 10 Wohn, 8 Zim.
mit Nebenr , Zentralheiz , usw, per
sofort oder Ap ril 1011._ 4025

Kaiser -Kr.-MnglstffUe 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller^
Kohlenauszug . Vacuum - Anschluß
usw, per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Part . _ 4026

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
S_ Zim, Ba lkon, an verm . 4027

Rheinstraße 33 herrschst S-Z.-Wohn
nt. Zub. a . 1. Äpr . 1911 z. v. Näh
4.  St . od. Möbcll. Bes. 10—1. 6804

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,
8 Zim . u . reicht. Zubehör , Zentr-
Heizung , elektr. Licht, List , auf
gl . oder später zu vm.. Näh. bei
Fr . Br aidt , Schöne Ausf.  44 . 4028

Wielandstr . 13, 1. Et , herrsch. 8-Z.-
Wohnuna per sosovt od. spät , zu
vm. Näh . das. Parterre . 3-576
Läden und Gel 'chättorKnme.

Adelheidstraße 95 2 s-ch.-Sout .-Räume
per^sofort zu vermieten . -

Adlerstr. 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-W
llkä heres -Borde rh .I r . 4029

Blücherstraße 27 Laden od. Bureau
mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qmtr , per sos. od. spater , ^ ähor ês
Haste rstock, Älbr echt straße 7. 40 40

Biilowstt . 9 Werkst, "u. Wohn. 4050
Rüdesheimor Straße 28, 1. Etage,

mod. herrschastl. Wohnung , 5 Zrm,
Heizung , Erker , Baikone u. rctem.
Zubeb, p. iof. Näh , das. 4. Et . 4010 j

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzh. Str .,
2 St , -moderne 5-Z. Wohn , per
Jan . oder April zu verm , evt. mit
Bur u Lag - Näh . P . lks. B22795 . _ _ _ _ _ _

Schiersttzister " Straße Ẑ lubau , Dotzheimer. Straße 32. Eckladen, bill
"errfch. 61Z.-W, mit Etagen -Zen- _ Zu vermlete mN ah.  .Zmü . — 40o-

Bülewstr . 13 Laden z.  v , 25 Mi . 405
Dotzheimer Str . 10 Ecklad. nist 3-Z.

Wohn . u. gr . Souterruinrannt , <c
für Metzgerei einger , sofort z:
verni . Näh. Adelheidstr. 98, Pa rt.

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part.
Raum f. Werkst. 0. Lagert , ev. m
Bur , u . W, z. v. N, V. 1 l . 4017

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u
Lagerräume , ganz oder geteilt
billiä zu bernu -eten. 404.

herrsch. . .. ., _ ..
tralh . Räst Nebenhaus , 1. B216 11'
chwalbacher Straße 46 5-Zimtzter-
Wobn . mit allem Zu beh ör . 1 57o

Webergasse 38. 1, 6-Zim .-Wohn. per
_iof., evtl , später zu verm. -

^ ^ Âm-̂ etzÖl̂ anb '' orSh^i ' I Ftznltzrnnnenstraße 3, Hth, sch. Patzt! . Ab. , cv. I, o---n loa.-. c 1. , Keller u . Lager¬
raum , zu vm. Nah . Bdh. 1 l. 4067

Jrauktznstraße 13 kl. uststr . Wirkst.
, Jriedrichstr . 44 Lagerr , ca. 48 Om.

4012 cd. auch 96 Om , per sof. od. spat
zu v. Näh , b. Heinr . Jung.  40 -42

Georg August-Straße § WerMtte
u. Lagerräume . N. Mtb. 1. B2161

tzlneisenaustraße, 16, bei Nitz'ch,

Wtlhelminenstraße 5, Hp, a. vord.
Nerotal , herrsch. 5-Zim .-Wohn. mit I
großem Badez . u . reich!. Zubehör a.
tos. zu vorm. Näh. Wilhelminen-
straße 3, HP.. Engelmann . ^

Wilhelmstraße 2a, 2, höchherrschaftl.
5-Zim.-Wohnung , Bad , gr . Ball,
n reich!. Zubehör , per sofort od.
später . ' Näh . Lad,  Part , r . 4013 >

5-Zim.-Woimung (580 Mk.) an vuh.
Familie per 1. Januar zu verm.
Näh. Metzgevgasse3, Laden . 3656

6 Zimmer.

schöne Lagerräume , auch Werkstat
billig zu ve rmieten.  376'

Rtzeinbahnstraße 5 Bureau od. Lag.»
Räume st  z . vm._ N. das. B21823

Rheinstratze 86, Part , gr . 8-Z.-W,
als Bureau für Anwalt,, , Arzt,
Arch itekt, auf gl. od. sp. Näh,  s af.

Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Einl
_r icht. pr . zu berm. Näh. P . l. 4127
Riehlstraße 5 schöne Helle Werksiutt,
^ auch chls Lagerr aum zu vm. 41 28
Riehlstr . 12 Werkst. »1. Nebenr . sos.
Riehlftraße 27 große Werkstattsräume

mit Keller, Bureau , Hof, für fedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.

_ Näh,  d as.  1 . Sitz bei Schäker. 3850
Römerbera 5' Hof einst au , passend für
^Werkstatt oder Lagerraum , zu vm.
Scharnhorststr . 1, Hofeinbäu , Bur.

11. Lagcrr , evt . Werkstatt , od . an
Maschenbir rhä ndler zu v._ B 21624

Lasten S charnhor st str atze 7, mit oder
ohne 3-Z..-W, per sof. od. spät, zu
verm . Näh . 3 Tr . rechts. F358

Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zrm.-
Wohnung mit groß . Veranda . ,oz.
zu verm . Näh. beim Hansvorw.

^ oder Rhei nstraß c_66,_1-_ . 401;
Adelkcidstrtz59 (fr . 47),.2 6 Z Bad,

1 Balk, Küche, Spoi )ek,,2 Mans,
2 Kell, vollst. n . herg, 10s. Nah. b.

.Hausmstr , Stb . P . Besicht, lederz.
Kriedrichsträße 38, 2.  St , besteh, aus

6 Z. mit reicht. Auhrh ., p. 1- Ap.nr
1911 zu verm. Sehr geer-gnet pirr
Zahnarzt , Rcchts-anwalt usw. Näb
bei Moritz Herz u . Cie. . 3736

Göbenstr . 9 Werkst, u. Lag.  B 2161
Göbenstraste 12, Eckladen. Näh . bei

Trittler , Hochp arterre. _4043
Mstensträße 29, Part , r , Werkstnttc,

30 <n». Laaerra uml, 18 gm. B21618
Göüensträße 32, Laden , za. 64 Qm,

z. Entstell , v. Möbel ui'w. Bglbig
Göbenstrafie 32 Werkstatte od. Layer-

tzaum sof. oder später . B 21620
Helc nen stratze 9 Laden zu vm ._ 40 44
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Vorichr. her-
a-erichtet, mit Wohn, sof. od. sp. zu
verm. Näb . 2. Stock rechts. 4045

.<3<>'•>,entr. 26 Lad, sof. zu verm . 4046
Herderstr . 27 WerM . 0. Zagerr . 4047

Scharnhorststr . 36 Wkst. N. V. B21 62F
Schesselstraße 12, Ho seinbau , ca. 25

qm, für Bureau oder Lagerraum
_giU_t>er niieten ._ __ 4129
Schiersteiner Str . 11 Werkstä tte . 41 30
Schlichterstraße 12, P , ein großer

heller Raum als Bureau . Atelier
oder auch zum tNöbeleinstellen zu

_ vermiete n. ' Släh. dasel bst. 4131
Schwalbacher Straße 2 2 gr . ,Parst.

Räume iür Bureau od. Geschä' tS-
_räume z11 vermie ten._38Fl
Schwalb. Str . 5 Lag, od. Bierk . 2156
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm . Näh . isch.val»
bacher Straße 23, Wirtichaft . 1300

Seda »vlatz 3 gr . Wer tstätte .̂ V 21784
Wallnferstrnße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
^ iof. od. spät . Näb . P art , l . 819601
Webergasse 3, Seitenb . I, Parierrc-

Raum für Bureau usw. z. v. 3417
Werlstr . 6 Werkstätte mit Lagert,Ist
^ Laaerhall«. sof. N. H. 1 r . 1767
Werderstraße 5 Lagert , od. Werkstatt.

65_m», zu .vermieten._ 3309
Westendstratze 37 Laden für 20 Mk.

mmtat [._ zu v. Näh. Hth, Ilckee ._
Wieländstraße 9 Lägcrvaum ober

Werkstatt _zu vermiet en. -'.063
Norkstr. 13 Wkst. n. Lager t . B 21320
Zietenring 11, Eckh, Laden m. 2-Z.,

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
_Bor 11, Ar ch, 1 S  to ck,_ 3758
3 schöne Räume , Nähe Hauptbahn»

Hof, für Bureau wie Wohnung p.,
auf gleich od. spät . Näh. Baubur.
SlboIfS-o-Ike 59, Sout . 41 72

Schöner Eckladen mit 3-Zim .-Wohn,
per sof. billig zu verm . Näh. bei
Schreinermeister Kilp, Gneisenau-

_str aße 4._ 4171
Schöner Laden mit Wohnung aus

sos. od. spät , zu berm. Metzgerei
Kolb. Hell mundst raße 48. 4188

Größe Läden mit Entresöls nn
„Tagst'latt - Haus ", Langgaste 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts- _*

Sch. gr . Eckladcn m. sch- Wohn, per
1. Jan , Ecke Luxemb.- u . Karlstr.
Näh . bei E^ MaUng ._ 4134

Waldstr . 49 geeign . Raum f. Koblenü
kleinverkauf zu vermieten . Näheres

^ Kurtz, Friedrichstratze 4,  3 ._ 4053
Waldstraße 51 ist die Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . F 230

Uillr« und Häufen.
Kleines Geschäftshaus . Mitte der

Stadt , per sos. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser , Ka-i.-Jriedr .-R . 82. 4135

Wall, „ «»gen ohne Zimmer-
An gatze.

Emser Straße 56 schöne Fronrsp .-W,
an ruhige Mieter billig zu verm.
Näh. Nr . 54, 1._ 4130

Helenenstr . 11, H. D , kl. W. g. Haus!
aröeit p. 15. Rov. R . Part . 4058
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Jaknstr . 5, Stb ., Dach-Wohnung mit
Zubehör zu vermieten . Näheres

_Vorderhaus 1. Etage ._ 4137
Hbilippsbergstrafte 24, Part . u. 1. Et .,

Balk. u. Zubehör . Nah . Lang-
_gaf fe 13,_J |5orzchangeschäft4133
Rheingauer Str . 16 sehr sch. Fronr-

-fpitz-W. im Absckl. N. P . B21627
Wder 'str. M C ~% . pl L Nov. 3828

Möblierte W  oünun ge» .
Aalmstrafte 36, P ., miiM. S-Z.-Wohn.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ _ etc.
Adelheidstraße 33, Part ,̂ groß . Zun .,

nnit 1 oder 2 Betten , Südlage , Bor»
MÄen , sofort zri vermieten . ^ _

Ädierstr . 31. 2 r .. saub. möbl. Mm.
Albrechtftrafte 4, H. 2, in. sep.ZE.
Albrechtstraßr 7, H.,2 r ., möbl . Zuni
Albrechtstraße Ist, 3, möbl^ Zim . z.̂ v.
Albreihtstratze 24. 2 möbl. Ami. z. v.
All,rechtstrst 27st P .. « n-f. möblZ Ziin.

«ins Wunsch mit Pension zu verm.
Albrechtstr. 38, 2 rn. Mans . billig.
Ärndtstraßc 8. P . r ., eieg. möbl. Zim.
_mit u. o. Pens -, cv. W.- u .̂ Sckslafz.
Nbr echtftr. 39 1,mb . sep.̂ Zrnr . zu v)
An d, Mngrirche 2, 4 . : Z. ff. o.,sp.
Bertramstraße !2, i l .. eins, möbl. Z.
Bertram str. 13̂ P ., .̂ Ieg. m. Z'., fevi
Vertrautstr . 26, Mtb . 2 r „ möbl. Ms)
Bismarckring 7. L>. 1 x., möbl. Zim.

(2.50  Mk . fr : J8o | c) zu derm._
BiSmarckring 11, 3 1., schön mTHbn.

für 15, 20, 25 3K1._ 8U v._ B2l2Sß2
Bismarckring 33. 1 r ., fein möbl . Z.,

auf Tage , Wochen, oder dauernd.
Bleichstratze 17, 2 l ., gr . luftig -, schön

mö bl. Zun , mit Frühstück sof. z. v.
Blücherstr . 28, i,_ sch. möbl. Zim.
Dotzheimer Strafte "26, 2 l ., schön m.

Zim . an a-nständ. Herrn s. .1122968
Dotzheimer S t r. 41, Gth . 1rnib l)  Zs
Dotzheimer Strafte 94, P . r .s oinf.

möbl . Zinn mi-t 2 Botten bei Wwe.
_an an stachd. Gaichn itsfräiilein z. v.
Ellenbogengaffe 15, Bdh. 3 r ., reinl)
^ rn. Zim, an FrI .,chPveis 12_DK._
Emser Strafte 31 gut möbl. Wohn-
_ u. Schlafzi nimer in ruh . Hausc.
Friedrichstr . 8. 3, plrnold . ar . lull s Z.
Friedrichstr . 8. Mtb . 1 r ., sch. m. Mch Philippsbergst

J3RS*BiaraBBE73a^7̂ ^̂ .1̂23̂Ka7KBaeB«SS«P2aSaBSEi

Friedrichstrafte 18, 8 l ., möbl. Zinn
Friedrich str. 37, 3, möbl. Zim . zu vni.
Friedrichstr . 41, 2 r ., f. mb. Z., 2 B.
Friedrichstr . 46, i,  fehl , möbl . Zim.
Friedrich str, 58/S . 2 l„ m. 'hzb . ZZb,.
Friedrichstr . 57, 3 1., sch. möbl. Mm.

mit separ .̂ Eingang zu vermieten.
Göbenstr . 5. Mib ." l , eins , mobil. Z.
Helene»st ratze 14, P ., sch. m. Z.  in . P)
Helenenstratze 20, 3, er . sch, mbl , Z.
Hellmuudstr . 4, 2 I., frdl . mb. Z. bill.
He llmun dftr. 6. 2 l., gut möbl. Zim.
Hellniundstr . 6,ch r., g. möbl . Mans.
Hellmundftr . 14, 2, 1 m. Z. f . 12 Mt.
Herrngartensträtzc 15, 1, gut m. Z.
Jahnstraße . 19. P ., schön mö bl . Zim.
Karlstraße 6, Part ., ein f. möbl, Zim,
Kirchgaffe 19» 1, mb. W-- u . Schalfz.
Kirchgasse 18 möbl. Mans . zu verm.
Kirchgaffe 56 schön möbl. Zimmer.
Klarentaler Strafte 1, Kochp., Ecke

RiuMr -che, mWI. Zimmer zu vm.
Langgasse 54, 2, sch. mb. Z. Das . hzb.

möbl iert e Mansarde zu vermieten.
Luisenstraße 3. 2 r ., mö bl. Zimmer.
Luisenstraste 43, 3, gut mö bl. hinincr.
Lursenstraftc 43. 3, saub. möbl . Mans.
Liirembli'rgstr. ' 6 schöne möbl. Mans.
Marktlir . 257 1, möbl . Zimmer Zrei.
M auergaffe 8, 1_l.j_ möbI. Mails , In ll.
Manerg . 8, 3, bei Hi'rth , sep. m. Z.
Mauritiusstraße 8. 3 r .^ inöbl . Zi-m.
Metzgeraaffe 18, 1. möbl. Z. mit oder

ohne Bcrsi on zu veemieign . .
Michclsber -0 , 2, kl. möbl . Zimmer.
Mlckmlsbcrach». 1 t „ möbl . Zimm er.
Moritzstraße 5. Part ., elegant möbl.

Zimmer nur an bess. Herren ._
Moritzstraße 7 gut möbl . Z,  f . 18  Mk.
Mer !!,str afte 30, Hth. 2. möbl. Zn >l.
Muscumstratze 5, 2 l ., Docberlein,

Wohn- u. Schlafzimmer (a. einz.),
gemütl . eimgedrchtet, sof. (Bad , cl.
Licht, Dampfheizung, „2tft )._

Nerostrafte 30, i , hübsch möbl. Zim .,
m. u .2. Pens ., v. 70 Mk. an , auch
für Wintergäste Küche»benutz,.

Niederwaldstraste ' 11, P ., möbl . Zim .
Nikola sftraftch43,,2 , gs m. Z.,,25 Mk.
Oranienstrahe 21 2 sch. möbl. Park .»

Zim . zu verm . Na h. 2 St.
Philippsbergstr . 24, i pp, möbl. M,b,
Miilivpsbergstr . 30, P „ sch. möbl . Z.

1 Zimmer.
Jlieftlstratze II 1- u. 2-Zim.-Wohi>ung

sofort zu  vermieten. _ 3578
UeeröbenstrI 29, Gths^

1 Zimmer und Küche baldigst zu ver¬
mieten. ä£). Bordcrh. Part , relit «.

jllMg
a n Ächlotz,

se 4 Zimmer Bad,
Elektr., 1. u. 2. Etage
iof.nl zu vermieten.
Apotheker

o Zimmer.

K Zimmer.

MKN ^ rDellwoipsttttg,
2 Zim ., Küche, vi«rt«lj . 75 Mk., per
sofort zu verm. Näh . Nerostr . 3,
Restaurant . 4145

3 Zimmer. _
ticke Goethe -" nnd " Wrö»itzstea c 56

find 3- und 4-Zi ?«!.-Wo !»nungen
zu verm . Näh . Parterre . 4148

PUdielsbetQ
'Milhelm,trafte 18,
Gartenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzweckca gceign.,
sofort o. spät, zu um. 9t. b. Hofjuwelier
ileimeräi nger. Wilhelm str . 38,  4148

"Jimmermannstr . 8 - 3,
schöne 3-Znn .-Wohnung m . Balkon

aus gleich od. sp. nur an ruhige
Miet er (2—3 Pcrs .s zu  v ermieten .

Z-Atmmer -rvoimnng Ktiftstrastel»
Parterre , mit Balkon u. Vorgärtchen,
an nur ruhige kinderlose Leute per
sofort oder ' später zu vermieten.
Näheres 1. Etage. _ 4149

4 Zimmer.

AdvlsMllkk 17. MH. 1,
4 Zimmer, Küche it. Zubehör per sof.

oder später zu verm . (Pr . Mk. 666.)
Näh . Vord'er-hau-s Part. _M59

~Landhaus 3728
Gutcnbergstraße 4, 4-Zimmer-Wohnung

nl.t Zemr .ilheizung, <8ns , ei klr. Licht,
Gar -en per 1. Januar oder später
zu vermieten._ 9täh. b. Hausnicistcr.

RifkiMlöU 38.
herrschaftliche Part . - Wohnung von

4, auf Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Zübeh. (sehr geigu . f. Arzt,
Architekt od. a . f. grüß . Bureaus ),
per bald oder 1. April zu verm.
Näheres bei Simon & Co., Wein-
großHandlung Rhein stratze 38.

«muiM rqelß
4 »,i  im mcrw shimug

mit Zentralheizung u. Personennu'zug,
für Arzt oder auch zu Geschäfls-
zweckcng>e'gnet, sofort od. sp. zu ver¬
minen. Näh. Haus- u. (Irundbcsister-
verein Ln smstratze 19. F373

4-ZimM.-Wohr?.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
hergcr., mit reicht. Znbeh., Litt,
elektr. L'cht. Dampfhriz., ver sof.
oder später zu verm. Näheres
Taimusstraße 13, 1. 4150

TaMlmchtal 414i5i
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Kamstß. sof. o. sp.

9!. Arck. 8Z« » Fi  Dliinbachta 141._
Kaiscr -Friedrich -Ri »g 33 hcrrsckiaftl.

5 Zim .-Wohn., mit oder o. Bur .,
per 1. April 1811 zu verm- Rah.
dasclüst, sowie Walluscr Str . 3, 2,
u. Bism .-R. 36. 1. Müller . B26784

Rklser-Mledrlüj-KlW 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh, beim Hansmeifter._4152

SlnWr .13, IÄ£ a' m
JuilfaSraft 46, WtzSW

Heiz. Entstaub., per fot. o. sp. 4154
Nikölasstr . Ä »/ 2. qr. 5-Zimm.-Wohn.

mit Zubeb. sofort od. sp. zu vm. Näh.
„HotelRcichshof",Ba hnh ofstr. 16. 6966

Rüdesheimer Straße 29,
Part , links, herrschaftl. 5-Z !ln.-Wohn.
u. Mädchenzimmer in d. Etage Weg¬
zugs halber mit

großem Nachlaß
auf sofort zu vermieten. Näheres
Parterre rechts.

tz Dimmer.

IMiMcc 20, H.L .Z»:
nier-Wohnung, Bad, elektr. Licht er.
p. sof. o. später zu verniicten. 4156

Rheinbahnftr . 4, 3, gr . m. Ms . 7211 >Kirchgaffe 24, 3, 2 große loerc Mm
Riehlstr . 13, 1 l., nr. Z-, 3 M.  7137 , sofvöt zu vemnicke» ._ ,,
R öd erstt ._J  eins , inöbl. Ziin . zu>dm.
Röderstr . 4̂0, 1, scpar. möbl. Zimm er.
Saalgasse 38, 2 r .. bei Rößler , möbl.

. Zim.,_1 od.̂ 2_JJe tte ii, cv. Pe nisio n.
Schwaibachcr̂ Str . 23, 3 r ., möbl . Z. b.
SchwalbacherjStr . 27, 1, schön mbl . Z.
Sedanstr . 11, H. 1 l ., crh . MädchenSchlafstelle in. Kaffee . w>. 2.50 Mk._öchlafskclle ui. Ka ffee, n>. 2.50 Mk.
Wal ram str. 12. P . 2 r., gr , sch, m. Z.
Walramstr . 25, 2 r ., ung . in. Z. bill.
Wellritzstr. 7. 1, gut möbl. Zimmer
_ ent fethifetn zit ver mieten:_
Wellritzstr. 21" möbl. Zim mer zu vm.
Wellritzstraße 35, 2, möbl . Zim mor.
Wcstend str. 10, M tb. 2 l., möbl, Zim.
Wörthstrafte 5, 2 r ., 2 große, gut

nöbl . Zimmer , zus. od. getrennt.
Wörthstrafte 6, 2, gut möbl. W.- u.

Schlafz . an boss. Heren p. sofort
, Zbei kmderbosem Ehepaar zu vcrm.
N. Bahnhof c. s. m . Mans ., Preis

10 Mk. Näh . Tagbl .-Berl . 1 -i

freue Zimmer und Munsardcu eie.
Adelheidstrafte 33 gr . Wansarde ^sof.
Adlerstraftc 53 lepre Ma ns arde z. vur.
Bismarckring 25 sch. gr . lecves Zim.

p. 1. Dczbr . zu verm ._ 822678
Blücherstr. 16 sch. hell. Fspz. 822826
(Dotzheimer Str .Zl, P ., Hzb. l eere Ms.
Faulbrunnenstr . 11 2 sch. Ms., einz.

od. Zusammen, zu vm. Nä h. 1 S t.
Feldstr . 21̂ 1 Z. ii . Keller sof. zu vm.
Frankenstr . 4 schöne heizb. Msd. so-
Fraakenstr . 5, H. 1, Völler , gr . I. Z.
Frankenstr . 15. 1 l ., hzb. Mans . u.

leer es Zimmer zu ver mieten._
Fraiikeiistraße 22 2 l. Man s. N. P.
Helenenstratze 5 2 heizb. Man, , z. v.
Helenenstratze 6, H. 2 Ist, leeres Zim.
Hellmund strafte 2_ große Mansard e.
Heltmundstr . 8 Mans . an einz. Pers.

oder zum Möbeleinst ellen
Hellrnundstr. 27 hübsche Ndans. soß.
Sellmundstr . 34, 1. sch, leere Wans.
Herderstr . 2, Hth. P „ gr . l. Z ., P . 2.
Fal >nstr . 36 leer . ,st. u. Ms. 8—9 Mk.
Kiedricher Straße 2, Laden , 2>schöne

Zim ., leer ad.^möbliert , zu Vevm-
Kirchgaffe 19 leere heizb. Mans . zu v.

M LesilmskrW ll
herrscha'tliche Wohnung von 6 großen

Zimmer» im Parterre und 8 im
Souterra !», 8—4 Mansarden u. mit
sonst, reicht. Zubehör, Balkon, Speise-
anfzirg u. großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19' 1 zu ver¬
mieten. Besichtig, wachemags 10—12
u. 9-3—st-5. Ebendaselbst i.  Etage
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda.
3—4 Mansarden, Speisenaistzug und
sonft. rcichl. Zubeh. p. 1. April 1911.
Äenchiig. wochentags 10—12 u. 2—5.
Näheres beim Hausmeister^»v -i-t «,,
Viktoriastraße 49. 7133

Lubwigstratze 4. 1 Zu » ., a. mit B-
Moritzstr. 10. Pf . gr .̂ Icere Mjst, z. .v.
Moritzstr. 17, Mchger Willms , 2 gr.

le ere Zimmer sof ort  z u vermteten.
Niederwaldstr . ichzch Ms ._ä , anst . P.
Qraiiienstraßc 35. V. P ., 2 leere Zim.

mit Glasabschl uß aus  1 . Ja nuar.
Oranienstrafte 35 mehr . Mansarde z.

7 Zimmer.

«MlfftflKlUÄSES
IN ng mit r iäil . Zubehör per 1. April
1911 zu ve rmieten. Näh. Part . 4169

ÄMMllcc 22,
Ecke Schlichtcrstratzc, 2. Etage , lierr-

schaftl. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon. 7 Zimmer u. allem rer,hl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. sr.
Näh. Franz -Abt-Straße 2, 2. 3736

In Dikta Kapettcnstr . 4» 51
hcrrjchaftl. 7- u. 8-Z:m.-Wohnimg
mir Bad, Lo giß, Balkons, rcichl.
Zubehör elektr. Licht. Gas . gr.
Garten , per fof. ob. spät zu verm.
Näh. Kapcllcnstr. 49, 2. 416t

MW8M

Mis .-Frisdr .-Ming 3
schöne6-Z.-W0H11. mit reicht. Znb. per
1. April z.v. Anzus. 11—1, 8 Tr . 4157

DKl -FriednE-Müß 60, 1,
6-Zim.-Wohnung mit Balkon, Gas,
elektr. Licht, mir reichlichem.' ubehör,
per 1. April ob. früher zu vermieten.
Näh. Part , links. 4158

Kl6ser-Frjel?r.-Dluß 72,2 . St.
6 Zimmer, Külie, Bad u. alles Zu¬
behör sofort o"cr später zu oerntt;tett.
Wohnung ist neu hergerichtet. Näheres
beim Hausmeister ._ 4159

Kaiscr -Friedrich -Ritig 74 ist die hoch-
hcrrüchafrlicye Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reichl. Zubehör, wegnrgsr
halber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst 3. Etage. 4079

LmKche
Erke

, Bärenstr . ,
ist eine herrschaftl., komfortable 7-Z .-
Wobnung in 2. Etage mit oder ohne
einen tm Entrcsol befind!, kl. Saal
per 1. Avril oder früher zu vermieten.
Wegen Belichtigungbeliebe man Werk¬
tags zw. 10 ii.' 12 Uhr im 8. St . an-
znfr. Tel. 8599. Günstigste Lage für
jede Praxis , Geschäft od. Pension. 4072

'schÄtzenVrätze T
herr >cha?tl. Wohnung , 7̂ Zimmer,

Diele u . reicht. Zubehör , per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh.
Bnubüreatl HaUgarler Strafte 2.
Teleph on 3941 . _ _ 4162

HWmDftl . WoWiig
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres Bauviireatt . 4163

8 Zimmer und mehr.
Für Ärzt , Rechtsanwalt : c. !

Ecke Fried rickist ratze,
Kirchgaffe 28,

1. Etage , 8 Zimmer m. reich!.
Zubehör per sofort od. spater zu
verm. Näh. w iBSielm Wasser
& • Friedrichstrahe 40 3579

Rheiustraße 39,
I . Etage. 8 Zimnier mit Zentral¬
heizung, clek̂r. Licht und alicm
Komfort zu vermieten. Näheres
II. »« »» & 4 »e . , Friedrich«
strafte 13.

Oranienstrafte 39 sch, lecve
VkiilippSbergstr. 7 zwei kl. s

Mans.

Nhcinbahnstr . 4, 8, gr . bzb. M - 7210
Rtzeins tr. 66 ar . u . kl. le ere Ms. 1 St.
Rlieinstrafte 86 1 gr . Msd.-« tube in.

Kochofi an x.  M -ivt . fof. o. >p. N. P .
Riehl str. 12 hzb. Mi -, nrt l. 16 M ., fast
Röderstraße 11, 2, 1 l. Zim . Näh . P.
Saasaäffe 32 '1« re Mansärden z. vm.
Scharnborsistr . 18 ' gr . bell. Frtsp .-Z.
Schärnhorststr . 25 gr . Fip . s^ i—2 P
Scerodenstr . 18. 3 x., gr , I. Ksp, -Zü !..
Stcingässe 21 Ms. rnc Herd  u . Wass.
Stiftstrafte fZ neu beraer . beizb. Ms.
Stifts tr. 22, GIh., hei zb. Ms., 8 Art.
Wellr iiist ratze  21 . ' ar . lceres Zimmer.
Zim üierma nnftr . 9, 2, 21 . Z. in. Blk.
Ein leer . Zim, . 4 . St ., mittl . BiSin,-

Ring an s. ält . D . od. H. abz . Off.
R . 166 an Tagbl .-Zwst., Bismarckr.

Remisen » Ktallunx en etc.
Bismarckr . 8,Weinkeller bill . B21623
CästeL str. 9 Stall f. 1 Psovd zu tun.
Dotzheimer Strafte 61 prima Wein¬

keller m. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
_ überbaut,  sof . od. _B 21629
Dreiwcidenstrafte 4 stall ., 4 Pferde,
__cv, mit Wohnung , zu verm , 4140
Erb acher S tr . 6 Weinkell. m. S ebw.
Fcldstrafte 10 Stallung zu vermieten.
Friedrichstrafte 50 tvock. Keller als

Lagerraum zu ver m. _ 4141
Gneisenaustr . 33 sch.  Fl aschenbierk. s.
Göbenstr . 7 L.-Ke ller sof.  z . v. 821663
'Moritzstraße 66 große helle Keller,

eventl . mit 3-Z.-W. zu verm ., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres daselbst. 4142

Nietztstr. 12 gr . Ke ll. m. Wassert , sof,
Wellritzstrafte 16 Stallung für zehn

Pferde , m. all . Zubehör , auch für
andere Zwecke zu verm . 3480

WWL.Z
(in der Nähe des Waldes ),

11 Zimmer mit reichlichem Zu»
behör sofort  z u vermieten . F231

Rheinstraße 90,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nheinstr . 40 , Part . U 3735

Rhei .'straße 108,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn.

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre'Swert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und

_Dob bümer stratze 60._ B 21632
Billa Vittoriaftr.' 49

hochherrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Spciscnaufzug,
clekir. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
veriiiietcii. Besichtigung Wochentags
12—1 und */s3—'/>4. Näheres beim
Hausmeister »ö >rti > daselbst. 3734
Läden und Gefch äftsräunrr.

Winkcler Strafte 5 Alaschenbierkell..
2 Räumo , mit Wasser und

_Lrll .—NäheresJxtfe lbjt. _ B 2lbo0
Rorkstraßs 7, 1, Stall , Remise , Heu¬

boden, Werkst,. Lagerr ., mit od. o.
Wohnunig, auf g-l. o. fp, b. B21236

Borkstrafte 12 großer 'heller Raum,
für Flasebenbierhändler geeignet,
mit od. ohne Stallung u . Wohn.,

verm . si  2i (>.a
Raum für Auto -Garage , Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu v-erm.
R . Dotzheimer Sir . 124, P . I. 3517

Auswärtige Mohnmrgrn.
Waldstraße 49 2-Zimmer -Wohnung
_irt . Kammer u . Garten -Anteil . 4144
Sonnenberg , Mühlgaffe 2, p. 1. Jan.

schöne 3-Zim .-Wohn . mit Gas usw.
zu verm . Preis 300 Mk.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqenommen. — Dar Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarty- s!.

Suche in d. Umgebung 2-Zrm.-W..
Garten u. Platz für Hühner erw.
Kurz , üostlagernd BiSmarckrrngc

Äil. Beamtenfam ., 3 erw. Pers .,
sucht f. 1. April 1911 eine frdl . 3-Z..
Wohn, im Südv . Off . m. gen. Preis-
‘flrtcyctb'e unter K. 54 hauiptpostl. 7^ /6

Geb. jg. Dame s. saub. möbl. Zim .,
stvaßenwärts »ganz nahe HauMbahnh .,
in ruh . Hause , mögt, bet nnbcrlof,
Ehepaar od. einz . Dame . Oft . mit
Prois u . P . 950 a . d. Tagbl .-Berlag.

Bessere Dame
sucht möbl. Zim . Preis mit Pension,
Licht u . Heizung . Offerten unter
F-, 950 an den Dagbl.-Verlwg._

Lagerplatz,
ca. 120 qm, mit Werkstätte , ca. 00 qm,
oder entsprechend großes Grundstück
ohne Gebäude für .längere Zeit zu
mieten gesucht. Nähe Schlachthaus-
straße, Mainzer Straße bevorzugt.
Gefl . Offerten unter K. 168 an den
Tagbl .-Verlag . « 22878

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zeutr -rle zu
vermiete». Ruh. Vorder¬
haus, I . Stock links. B21457

Neubau ASlerstrnß « 3, Zentrum der
Stadt , Laden, Werkstatt, Lagerraum
und Flaschenbierkeller, auf sof. o. sp.
Näheres daselbst. 4165

Adolssttliße 7
großer Laden , 2 Schaufenster,
evcnr. auch kiugcrichteterWeinlellcr
und Magazin, billig zu vermictei!.
Zu erfragen bei Wcber-
gasse1, od. Hausbes.-Verein. 4166

§m\K 7, Me kMWsse.
im 1. Stock, per 1. April ein kl. Saal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst iin 3. St ., zw.
10  u . 12 Uhr. T elephon 3599.  4071

Bahuhosstraße 6
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
liouis s -.«»», »t«;,Wilhelmstr . 28,
TUephon 415. 6959

Heulißu iBIsmanluluö 2.
Ecke Dotzheimerstr.,gute Verkehrsl.,
Läden in verschiedener Größe
ans sofort zu ver -icten. Nih.
Baubur . Hildner, Dotzb.-Str . 43.

_ T! 16748
. IlimilH'lll —HIWIMIIMWMl»il»IIll»MilllHlrtWIIHHWIWIin[".-BBI

iaheri ^ ismaimrlna 32 0 “? ne
Ladenziinmcr sofort. Für jedes Ge¬
schält gccignet.. Näh. 3._ B21633

Läden BLeichftrKs,e 18
mit an o c. Zimmer u. Küche zu verm.
Näil. b. A'  iSauson . 4167

11 Ellenbogengasse 11
Laden mit Ladenzimmer , event.
mit Wohnung » per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei ÜB. SB« ««« »- 4173

FrikMGr. 8 Mm
mit ober ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näh. Lei 4174

Lion & S o ., Friedrichstr.

Lagerriirrme
Fritz - Reuter - Straffe , nahe
Hauplbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube,Remise,
L-stöckig, 19 ir> lang, 5 m tief.
Skallung für 6—8Pferde .Wasser¬
leitung elektr. Licht, sep, Einiahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichlet werden, tzln-
zuseben zwischen4u 5 Werktags ans
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Villa Lindeck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 3954

2 Gow ^ asse 2
Laden mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits¬
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei ®5,oe «siiag '. 4074

"ÄrchMe 5 '^
ist der von der Buchhandlung Gust»

Kran -Mann innegeftavtc Luden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näb. das, od. ss . 8 , Göbenstr.7.

Laden Kirchgaffe 12,
z. Zt . Konditcrei u. Cafe, per 1. April

zu vermieien. Näh. Hutladen. 3939

Die pen MAG 43.
Min MgrljjNjl,

großer Eüladen m . Sonsol
n . großem Entrcsol u »Laden

^ mit bewndcrem Eingang an
der Kirchaasse, <tV0 fis-Mete «,
11 SKansenster , im Ĝanzen
oder geteilt zum 1. März 1!>11
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

Ecke Lkirchgaffe
u . MhsiastraßelN,
Laden mit großem Entrcsol zum
sof. o. sp. preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmcister oder
Kaifer-Friedr .-Ring 59, 1. 3392

Langgaffe 2t! 38 kl. Entresol, ev. mit
2-Zim.-Wodn., preis.w, zu verm. Wih.
b, »V. TkirverrLNAt daselbst.
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KranzpLatzi F1. St .,
sind die von Herrn Hosventist
W. SLrr»»is innegehabten Ge¬
schäftsräume— auch für Gtagsir-
geschäst vorzügl. geeign. - per
1»April 1811 »evtl. sof. zu vcrm.
Näh. Kranzplatz 1, 2. St , 3628

Lrrrse ^ strLZße 26
Ind Parterre -Räume , für Bureau¬

oder Geschäftszwccke, zu vermieten.
Näh. Vorderst. 2 St.  3759

MarktsLr.6
am Marktplatz, ist der Eckladen
mit 4 großen Schaufenstern und
großem Lagerraum, zirka 80 □ =
Meter » per 1. Jannnv 1911
eventst1. April 1811 anderweitig
zu vermieten. Die Lage am Markt
ist für jede Branche eine sehr gute
und für umsichtigen, gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei Aug -rast S* «rig,
Martlstrasie 6, Kontor.

MaxKiMr. 8, Mdu,
find große Bnreauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 nnv 2 ZimmerO, auf
l . November oder später zu vm. Näh.
das, od. Kaiser-Friedr .-Rg 31. 819328

" li)  Nengasie 18
fit,  gr . Lad » in. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. 8lpril1911 z. v.
, Jacolii . Wcinrettauraut . _ 4176

leuDau iijetoWe 59
Kädrrr in verschiedenen Größen, dar-

miter Eckladen mit Zentralheizung u.
modernster Ausstattung, liellcn Lager-
ii. GeschältS-Räum., evtl, mit Woh-
mmg, auf gleich oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 1. Etage
bei Atzmus._ _ _ 4177

KWMchtt$tt.9(Mai!)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4--Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Bismarrkrin « 8
bei IS e8 »8nier ._ 4178

Möllrttzflrätz « 3Ö Laden mit Zimmer.
Küche und Keller sofort zu vermieten.
Näheres bei <8g» Sto rk» 4179

Großer Kadett mo
Wövthsirntze 28 , mit 2 Schaufenstern,

sostöduMt . zu verm.̂ Nüh. Eckladen.
2 Räume, geeignet für

BAremt-
sofort zu vermieten. 3940
Rudolf Stassrn , Babnhofstr. 4.

Kür Lrrseure!
Ein sehr geeigneter Laden , event. m.

2-ZiM.-Wohn. billig zu verm. R.
Dotzheimer St r . 28, 1. Beb. 822191
Zn jedem Betrieb

zroß. Getreide- u. Mehlspeichcr, Nieder¬
lage, Kontorräume, Stallung zu verm.
Näheres F rie drichstra ste 4,Jf. _ 4057

Wirr jicn gaiig S.
EMaSc»

liit Nebenräumen u. Keller billig zu vm.
Gneisen ausir . 1K bei Ni tziche. 5762

Radon mit Wohn. u. Zub. Hellmund-
Kitvkti str, 42 sgf. zu v. Näh. 1. 4164

Bnreau -Aanme '
dir sofort bivig z« vermieten
, Latt gg affe 39 , 1. 3740

Ache Helle psireaüriniie
«it Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder spater zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund¬
besitzerverein, Luifenstr. 19. §373
JM Mrchi str

sof. zu verm. Marktstr . 12» Näh. 2 r.

LZden
in etficr ßtschSslÄnze

Wiksbsdens,
tm

44„Tagblatt -Haus
Langgasse Sl,

sofort Preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontov,
Schalterhalle rechts. *

2 Schaufenster, 35 qrn
groß, zu verm. Näh.

^stb . Lerdaräi, Mauritiusstr . 5. 3760
m. 2 Schaüfenst., Michels-

SI yill bcrg 23, Ecke Schwalbacher
Straße zu vermieten. 4190

WerWMeaga. ßWerrlilme.
trocken, hell, m. To >cinfahrt, ev. Bureau

zu vm. Näh. Moritzstr. 45, 2. 4085

Laden mit Lagerraum,
Zentralheizung
elektrisch. Licht,

Mheirrftraße (Ecke Luiserrplatz,
Neubau ). Nähere? Megömstr . W
M « , », Luisenplatz1. 8308

8KöLN 4191
mit Ladenzim. z. verm. Walramstr. 83,P.

tzuteesol 18» □,
100 □ , 4 Fenster,

1 Souterrain 200 fffi.
Wellritzstratze 24 , beste Lage des
Wesiends , ganz oder geteilt sof.
an  vm . 91. He llmundstr . 43 . 3761

SdiBner grc | ec Mm
mit Ladenzimmer, in bester Lage, sofort
■02. später sehr billig zu vm. Näh.

Wellritz str. 27, Löwcn-Drogerie. 4192
Geränuiige Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu Ver¬
mieten. Näh. Porkstratze 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part . § 853

Gute Uechchrslüge
Läden versch. Groß., f. Färberei-,
Kaffee', Jnstall .- oder ähnliche
Spezialgesch. gecign., sof. preisw.
zu Perm. Offerten unt. Bl . 1« ?
an den Tagbl.-Verlag. 8 22858

pnttKrejMEt, “.tSs 'Äi:
a.Kell. Zimmcrmcinnstr. 1, P art . 3890

Mod. EÄaÄen
an 3 Verkehrsstraßen, für bessere
Konsumgeschäfte, ev. auch Zigarren
od. Schuhe, sof. prci -w. zu verm.
An fr. unter .8. » 112 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 8 22556

<Mdnerd
mit kleiner, oder größerer Wohnung,

letztere in neu erbautem Hause,
zu vermieten.

Näheres Neugnsie 3, Part » 3810
Villen mtb  Häuser.

Billa Amselverq 3
(vcrl. Parksiraße), nahe den Kuranlagen

und d. Haltest, d. elcktr. Bahn, 9 bis
10 Herrsch. - Zimmer und reich!. Zu¬
behör, schöner Garten , per 1. April
1611 zu vermieten. Näheres daselbst
od. bei E». iciiranun , Eigentümer.
Wielandstraße 5, ’ 40.X)

SS«sie I gfflirsti
in bester Stadt - u. Fremdenlage,
30 Zimmer. 40 Betten, mit allem
Komfort, sof. preiswert zu verm.
Näh. stion & Co ., Fricdrichsir. 11.

Dill-, Schillerstraste 14
<Ar»olfshö !he), 8 Zimmer und Nebcn-

räume, sof. oder spät, zu vcrm. od. zu
ver auftn , Architekt no>r . sndion,
Bieb rich, T annhäus erstraße. 7199

Schöne Penfions-Villa,
pr. Kurlagc, Neuzeit, p. sof. zu verm.
Off. u. iS,, ms » an den Tagbl.-Verl.

Möblierte Molmnnge«.
KapeAenftratze4tK

eleg. möblierte Wo»nungz . verm.
Mainzer Str . SiK-1-

5 möblierte Zimmer mit Bad. oder
4 Zimmer mit Küche, auch geteilt, zu
vermieten. Näh. Parterre.

Nerotal 37
eleg» m övl . Eta ge» zn vermieten.

In erster Knrlage
ist ein- elegants möblierte,
cv. auch unmöblierte, herrschaft¬
liche, mit allem Komfort ausge¬
stattete Billa von 17 z. T. se »r
großer , Räumen (3 Maus.) sof.
im ganzen od. geteilt nur möb¬
liert zu verm. 3 Bäder »grotz.
Gurten » direkt am Kurpark, ge¬
deckte südterrasft und Balkons,
event. Autoqarage. Die Villa ist
auch zu verkaufen. Näheres

Sonnenderger Straße 9,
Parkseite.

An der Kurpromenade vor Sonncu-
bera ist in Billa mit Garten schöne

.Hochpart.-Wohnung,
5 vis B Zimmer,

möbl. oder unmöbl ., zu vm. Halte¬
stelle der el-ektr. Bahn . Ofserteni u.
R. 943 an den Tagbl .-Verlag.

Möbiiertr Zlmme :.' , Mnnsnrdrn
rtr.

Ndoltstr . 3, 1, gut möbl. Wohn- und
Schlafz. bell, z. v̂_ Sep. Eing. 72 49

Slsotsstr . 7, i,  schön möbl.  Zim . z.veran
MlbrLchtstraße "237 1» hübsch möbl.

Wohn - und Schlafzimmer an
_best . Herrn z» ve rmieten » _
Arndtftr » 2,1 r », möbl . Wohn .» tu

Schlafzimmer sof « zu vermiete » .
Näheres im Laverr «_ _

©Srssifir . 77b ". Neier, gut möbl. Zim.
mit 1 -2 Bett ., 20—35 Mk. per  Mon.

Bahnhofstrasie 6» Hth . 1 r .» schön
möbl . Zi mm er z» vermiete n»

Bleichstr . 24 . 1, schön möbl. Zimmer
mit Schreibt sch u. voll. Pens,  zu vm.

Goethestrasre 11»Port .»a. d. Ädolfs-
allee, gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Herrmgartenst r . «»3, sch, m. Z. z. verm.
H «rrn «artenstr . 7,  1 , mbl. Zim. z. v.
Klarentaler Strasie 6, Parterre , gut

möbliertê Zimm̂ r^zu^verm._V>  2 2578
Morihstr . 37,2 » gntHöbl . Wolm-

h. £ä )rafzim mer  b ei gev»Dam e.
Moritzstraste 81, 1, sehr gcdieg. möbl.

Zi mmer  in f. Hause zu verni. 7278
Walramstr . 85 , 2» a. d. Emser Strip

schön möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu mrnücten.,_

•O *,*«at i elegant mövl . Zimmer
an belferen Herrn per

sofort oder 1. Deiember zn ver¬
mieten Tldelbsidstrasie 44 , 1.

qcr., 25 Mk. mtl.,
' Et.m̂ Zini ., .. .

Ba/lttj * Zimmerm annstraße 4. 1
Dauer Mieter

find st 2 beh. sch. möbl.Zim. m. Frühstück
z. Hill. Pr . im g. Haus , fr. Lage.Nähe
Wilhelmstr. Zu erfr. i. Tgbl .-Verl. Yn

£Ua „ttfli Mbl . Z . a . d. Wilhelm-
Tilß . , str . b. Nah . i . Tgbl .-Verl . Xt

Kerne Zimmer « nd Menkarden etc.
Parkftr . 2v2Garteuzimmrr m. Zentral-
' Heizung zu vermieten. Näh. bei Frau

Cansteinsberg 4._
Uemisrn, Ztallungr» etc.

DoWmusträs ?e86.
Jf» grösieser Stallnng mehrere
Pferdestanve n-it Futterbode»
und Wagenhalle zu vermieten.
N -ih . Dohheimerstr . 63 , Borderh.
1. Dt . link ' , 821458

Hschstraße IO,
Stallunge, , s. 5, 3 u. 2 Pferde nebst

3,Z .-Wohn . u . Zub . zu vm. Näh.
Hrrlinger , Weißenburgstraße 8, 3.

»ünWS 'Ä
Auts-Earaae,

Näh. Kapcllenstraße 16 bei We :ra.

Auswärtige Wohnungen.

Niederwalluf.
4-Zim . -Wohn . m. Zub., d. Neuz.ent'pr.

einger., Balkon, Bad, elektrisch. Licht,
per los. oder später preisw. zu verm.
Näh. bei W . Krechel , Hauptstr. 27.

Wohnung,
3—4 Zimmer , Parder « ob.  1 . Etage,
möglichst 1 Zimmer separat , e'.fciir.
Lichts von ärztlich g>epr. Masseuia p.
1. Januar gesucht. , Offerten unter
K. 100 hauptpostlagernd,_

GerilMgeS-W.-WglM..
Hochparterre oder 1. Etage , für kleine
feine Pension geeignet, am liebsten
Taunus - oder untere Adelherbstraße,
von Ehepaar zum 1. Januar zu
mieten gesucht. Offerten u. L. 950
an den Tagbl .-Verlag.

GsfuÄL
in feiner neuzeitlicher Billa , 1. Et .,

Möbl. WÄNMg
aus Salon , Eßzimmer , Schlafzimmer
mit Privatbad , Toilette . Sevorzugt
Pauli neu- oder Darkftrahe , für An¬
fang Dezember bei voller Pension.
Gefl . Offerten mit detaillierten An¬
gaben und P « iS unter Chiffre
F. tt . R. MO an Rudolf Moste, Frank¬
furt a. M., erbeten . F 151

Dauermieter
sucht zum 1. Dezember behaglich möbl.
Zimmer mit Frühstück u. Klavier. Off.
mit Preisangabe unter C'. »©ä» an die
Tgbl.-Zweigst., Bismarckr.29. 822967

Zur ErrichLnust
emer Berkaussstelle

im Südvicrttl
sucht der Koustnuvecei » für WieS-
bave » un » Umgegend zu Anfang
Februar einen gee-gneren Laven von
z°rka 40 sZ-Meter nebst eutsprechlnd-n
Lagerräumen. In Betracht kommen die
Hintere Karlstraße, Riehistraße und obere
Herderstrabe. Angebote sind bis zum
15. Nov. zu richten an das Bureau
des Konsumvereins , Bertramstr. 3.

Der Borstsnd » 8 22784

Harrshesitzer!
Zmn Betriebe eines

AillMülerl-NellMrüM
sehr groben St !s werden geeignete
ParLerve-RäAme

von mindestens 1000 qm innerer
Lokalfläch- in erster
Berkehrtlage Wiesbadens

zu mieten gesucht. Späterer Kauf
des Obsekts Vorbehalten̂ Detail.
Offerten mit Preisangabe unter
« . 95 » an den Tagbl -Verlag.

eaDBanannEsgKti
Lebensmittel.

Zwecks Errichtung einer
Berknnssftelle
(En gros und cn detail)

suche ich per sofort einen großen
^aticii mit Lagerräumen
in guter Zen r̂allage (sowie Marktstr.).
Gest. Offerten unter 950 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

iSEBKKS
Backerei

zu mieten, eventl. zu kaufen gesucht.
Off. an WohmmgsnachmeiSaiircau
S--« » & «T ie ., Fncdrichstr. 15.

feffliiDpusioa liFaMpii-,
Villa Emser Sir . 15u. !7. Tel . 3613.
Altrenommie tes Haus 1. Rargsä
für Winter - u. Dauergäste . Jede
Dääs. Sehr grosser Garien . —

Bäder . — PJelrtr . Lieht.

Pension „Bauer ",
Friedrichstr. 4, i , (Sie  Wilhelmstr.,
empfiehlt hochelegmieu. einfache Zimmer
an Wintergäste. _7225

iniilröe .lfff;
zimmer mit und ohne Pension. 7261

In feiner kleiner Fremdenpension sind
elegant Möbl . Süszimmer mit vor¬
züglicher Verpflegung abzugeben. Preis
mäßig. Adelheidsttatze 83 , 1» dicht
bei der̂ Fldolfsailee.̂ _ _

Äelterer gutsituierter Herr findet
arrgeneikmes Herm

bei alleinstehender besserer Frau . Os'erl
unter Oi w4l? an  den Tagbll-Verlag.

■ Jeder iieler
varltingedie WoKuiin^slisten des
Haas- ü. Grmiöbesitzer-Vereins

55. 'S'.
GesohSftssSelle: Luisensirasae 19.

Telephon 439. jr 373

_ Köalglieher ffokzprcKolil

I^ L/ötfcenmayep
^ ta d t - 5Jmi % tlg @.

Uel >©rRie «8elaj lagen
von und nach aniwhrta.

Anfbewalurtingen
rtlr Iiurae und längere Xeii

Terpacknngen,
PfpedHion vobb  SiHnteirlaii «eii«
oeSiAftefia » A aastcsaeB -aae «o»et «,

1087
Bnrean:

5 \iko ! asstrasse 5 .

Wohn » ngs -Nachweis-
Burean

Aonk Cie.,
Friedriärstrasie IS.

Telephon - 703.
Größte Auswahl von Miet» und

Kausobjekten jeder Art.

Geld-mb ZNMSdilien-Markt der Wiesbadener Taablattr.
Lokals Knzrigrn im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttSilien -Aug rvotc.

Für Hüpothekell,
welche flüssig gemacht Wersen
sollen , yave stets Känser . 7282
Sensal Ueyer  Sulzberger,
Nlrelheidßr . 10. — T elephon 524.
Forderungen nt. Nächst kauft Selbstg.

Off. es- O» postlagernd Bismarckringt
2 . Hypolh . 20,000 wr. pst soff Off.'

b. Selb irn.  u . Al. serr an  Tgbl .-Vrrl.

iBSp , LELM

Mrrszuleiherr 7234

15M . KM . A . « .

^enfnl Meyer Snlzher ^ er,
Adelheidstraße 19. Telephon 524.

45,000 Mk.
(auch oet.) zu verg. Moritzstraße 27, 2.

Kapitalien -Gefuche.

150 !) Mk . 2. Hypothek gesucht.
Off . u. . ss>» n>an den Tagbl .-Verlag.

WO, ®®,®

| « OyDGO MS « , t
4> zu 5 "/o auszuleihen. ^
♦ S . Sfirlcr , 'Tassjasasstr . 38 . |

Gegen (und maß. Provision bis zu
41 / 0 / 60,000 Mk. 1. Hypoth., Ab-
‘1/8/01  nähme bis spätestens1. Jan.
zu vergeben.
Meran . « Ulet, (Inh . Hell . IPortj,

Triedrichstkaße 50, 1«

Gesucht
von einem tüchtigen Geschäftsmann-
4_ 5000 Mark ©cjgen gute Sicherheit
u. hohe Zinsen . Off . u. B. 169 «n
Dgbl.-Zwft., Msmarckring 28. 8LL855

8000 und 28,000 Mark aus gute
Hypochek gesucht. Offert, u. G
an den Taabl .-Verlag.

13—14,000 Mk., zweite Hypothek,
nach der Landesbank wes. Off . nur
v. SÄbstgeb. u.. U. IM TLgbst-Mrstns.

Immovilien-Rri Käufe.

MmMM-UerketflS-
GesellDMK l

Marktplatz 3. Part.
Teiepha» 618. 7?C0

Größte SluSwahl von Miet-
und » ansovjette » jeder Art.

Kostenloser
Wobnungs -Nachtveis.

Hypothere « -^-er »ittinr,g.

Freserrinsstr . 23 (Dambach,
Alllllr tat) zu verk. od. zu verm., evtl,

auch gegen Etagenhaus zu vcrt.

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses
rnhisi ' gelcgene Billa,

mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattct, auch §484
für Pens ., Pensionate

und Sanatorium .*.
geeignet,

u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu veik. ov.fo'. zn verm . Off. unt.
'5' . 9s < an den Tagbl.-Vcrl

ByMMMEia
Gegen sichere Hhpotheken2 gute Ge-

fÄ rftshäuser in guter Lage zu osrC.
SlhrcHc im T.nal>l.-Bert _ 8226818™
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Billa,
in feiner Lage , mit Stallung z»t
verkaufen , inlin , All . ta t,

Schtersteiner Stratze 13.

Die n-euerlba-uie Villa Siegfried¬
straße 4, an den Richard-Wagner-
Anlagen vor Biebrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort au-s-g-estatt-et und in
schönem, altem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen bom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friedr . Marburg , Weinbandluug,
Neugaffe 3. Telephon 2669.

Kleines HauS
mit Garten zum Bewohnen für «ine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsbcrg-
straße, preisw . zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 43, 1. F 231

Verkauf oder vermieten!
Ein rentavl . schönes Sans mit

Torfahrt , gr. Hof, Garten und Terrasse
ist ev. mit Geschäft billig zu verkaufen,
ganz auch geteilt, möbl. od. unmöbliert
zu vermieten. Näh.

Pension Frieda » Hahn i. T.

Spottbillig
verkaufe ich mein seit 8V Jahren
im Familicnbesitz befindliches, un¬
weit Nürnberg gelegenes

Minlsif
200 Tgw. (270 Pr Mrg.) groß,
prima Felder, Wiesen und Wald,
5000 Tgw. Pachtjagd, massive
Gebäude , reich!, lebd. und tor.
Inventar . Off. u. Hl. w . Kieses
an ■{a » sen 9<i‘in $i Voglrr
A .-G ., München . F90

Wegen
Sterbfalls

ist eine Mülile mit Bäckerei, mit 3-
b-is 4-m-a-l tägl . Brotbacken, in der
Nähe von zwei Badeorten billigst zu
verkaufen . Näh . bei Nechtskonfulenl
Karl Schäfer , Nassau (Lahns. F 200

©ötteiißiirt^ofi. mit ZMl.
Nähe Wiesbadens , mit kleiner
Sluzablung zu verknusen . 822610

Joicf Strrn «& Sohsa.
Biömarckrina 22 . Telephon 4530.

'TJX'
Y  Plakate:
' WnPmnrsrf vn narmißfiWolimmg zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier und anfgezc-gca aal PappäecSel

zu haben in der

L,ScMlenberg’sclien* * *
* HofbucMriicierei

banggasse 21.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .5 in davov abweichender Satzansführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Droschken-Fuhrwerk mit Nummer,
sow. 2 Ha-Ibv. z. Zumach., 2 Land.
^u verk. Dotz-henner S tr . 85.  8 21808

Schönes Zug- und Laufpferd
rnit Federrolle oder einzeln umständ-e-
tzaw. zu bk. Obstl-ad- en Wellritzstr . 87.

Schöne 2jähr . braune Teckelhündin
billig abzugeben Nero straff« 4, 2.

Wachsamer Hofhund bill. zu verk.
Do-tzheim-er Straße 17, Gth.

Verschiedene Brillantringe
«rrt sehr schönen. Steinen , sowie eine
Brosche mit gr . P -erle u. Brillanten
billig verkäuflich Kaiser -Fr .-Ring 47,
Par t. r ., zw ischen 12 u. 4 Uhr ._

Mod. Trauerhut für 5.50 Mk.
schw. Gehrockanzug, mittl . Fig ., für
12  Mk . zu verk. Schulber -g 23, 2 r.

Eins . Jackenkl. u. l. schw. Jackett
sehr bill. Ni-ede r-waldstraste 11, P.  l.

Crepe de Chine-Toilette,
Kocheleg., schick, matt -lila , neueste
Form , umständehalber zur Halste des
Preises , Größe 44. Seeroben Str . 28,
8 «t ., vorm . 9—8 ltire,_

Ein fall neues Gesellschaftskleid
.preisw. Ka is.-Fr .-Rin g 57. 1 r . 7275

Kleiber , Wintermantel , Schlafrock
f . schmale Dame , Kapotthüte Boa,
Z phinderhut Uhlandstraße 16, 1.
^ast neuer Frack-Anzug bill. zu vk.
Dasting , Lothri -nger lstraste 82._
Herren -Anzügc, Kinbermant ., Bettst.
billig Schierstein er Straße 11, 3 r.

Sakko-Anzug u. Paletot , schl. Fig .,
bill . zu verk. Blei-ch-stvaste 33-, 3 l.

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u. weißseidener Weste
zu verkaufen . Näheres im T-a-ab-l.-
Verlag.  _ Wx *

Winterrock u. Ueberzieher, f. neu,
zu verkaufe n Fr ank-enstr-aße 21, P. _

Dunkler Herren -Paletot,
schw. Gehrock mit Weste, Alles auf
Seide (wie neu ), für kleinere Figur,

verk aufen  Oranie nstr-aß -e 14, 2.
Guterh . Ueberzieher, m. Fig .,

f. neue Wringmasch. b. Iork str. 10, 2 r.
Ueberzieher, Fracks u. Gehröcke

au verkaufen M ichelsberg 1, 2._
Fast neuer Wintcr -Uebcrzieher,

Frack- u>. Smoking,-Anz!Ug, sow. elcg.
Damankbeider billig zu verk. Oranien-
ftr-aste 87, P art.

Fast neuer Winter -Ueberzreher,
Frack- u. Gehrock-Anz . f. kräst . Herrn,
2 w. gestr. u. 2 schw. Jack. s. s. Mädch.
usw. b. Rau «nta "er Str . 18, 2, 1—-Z.

Ueberzieher, gut erh.. bill. zu verk.
Weichstrahe 35, Part , r.
"Gut erh. Herrenüberz ., mittl . Fig .,
billig zu vk. Mv ritzstraße 88, Part.

Einige Ulsters . Uebcrz., u . Gel,rocke
hu verkaufen Michels be rg 1, 2._

Damen -Hüte,
garniert u . unaarniert , billig zu verk.
Nikolasstratze 22, TiLfparterre ._

Alte Oelgemaldch Täfelservice,
Paris . Pendule bill . Kl. Burgstr . 2, 1.

Gute moderne u. alte Luxus - und
Gebrauchssachen in Möbeln , P -orz-ell.,
Zinn . Bilder . Lüster , Uhren , Teppiche,
Portieren usw. zu verkaufen

Adolfsallee 6.
Pianino , vorzüglich erhalten,

billig zu verk. Jabnstvaße 40, 1.
Fast neue Akkord-Zither

bill. zu verk. Hä-fnergasse 13, La den.
Wegen Umzugs zu verkaufen:

1 Nußb.-Bett mit Sprun -gfed-ernmat -r .,
bslam . Gaslüster , 3 Orensch. Händl.
verbeten. Schenkcndorsstr . 3, Part . r.

-> ■>> WW MW
Gramnlophon mit 16 Platten

f. 15 Mk. u. Span . Wand f. 10 Mk.
zu verk. Röderstratze 17, 2-̂ St, _ _

210 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Rutzb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Waschtoil. m. Marm . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager B-lü-ch-e-r-
platz 3/4 . B 20701

Wirklicher Gelegenheitskaus.
1 hochelog. Schlafzim ., Dkah-ag., e:n
schw. Eichen-Speifezim . u . 1 elcg.
Küche (Pits -ch) wegen Platzmangels
sofort preiswert zu verkaufen N-cro-
st raste 4, 2. _

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-p-ol. Schläfz ., mit reicher
Schnitzerei, großer 2-tür . Spiegstschr .,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 280 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 256 Mk. Möb-el-
laqer Blücherpatz 8 u. 4. B21717

Fast neu. Muschelbctt m. Patcntr.
u . Wollmatr . zu  vk . Adlerstr , 81, 2 r.

Muschelbctt 'mit Patentrahmen,
Bte.il. Matr . u. Keil, wie neu , 45.
Sofa 10, Drcko. 8, Waschkom. 14, Bett
25, Korn. 8. Bertramstri . 20, M . P . r.
Dauer !,. 2scbl. pol. Bett , vollständ.,

80 Mk., zu verk. Hekewenftr. 9, Part.
Gut erb. Möbel, Bett , Schränke,

Schlafz ., Wohnz., Küchen-Einr . spott-
billig. Rauen tal er S tra ße 6, Par t.
4 gut erh. Kinderbetten , sow. neue

spotlbill. Rauen taler Straße 6. P.
Ei » Kinderbett billig

zu berkaüfen Lahnstratze 26 .̂ _ _
3teil . br. neue Kapokmatr., 26 Mk.,
zu verk. Bis m̂arckrina 36,  3 r . _

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Kontor.

Schlaf -Sofa u. Bett -Ottomanen,,
nur neu , zu verk. Evtl , gegen Ten-
zahlung . Ersparen ein Zimmer.
Gust av Mollatb. Friedrichstr . 46, Ld.

Chaiselongues 16 u. 18 Mt .,
mit Decke 24, Taschendiw-, rot u. gr .,
40 u. 45 Mk. Rauent aler S tr . 6, P.

Kaffenschrank mittlerer Größe
zu verk. M-ayer , We llritzstvatzê Zt
2t. Kleidcrschr., Vertiko. Küchenschr.,
Sofaiisch , Kom., Waschkomu Kuchen-
tisch tzill. Göb enstr. 15, M'kb. 1 r.

1- u. 2-t. Kleider - u. Küchenschr.,
Bettstell .. Vertikos , Brandk .. Wapchk.,
Tische. StüWe . Anrichte. PH. Thurn.
Schreinermeister , Schachtstraße 25.

Gr . Schrank (Eichen) bill. zu verk.
Nikolasstraste 13. Gartenh '. rechts.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 180 Mk., Kleiderschr.. nnßb.-
Pol., innen halb Eichen 48 Mk., Pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schonen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 8/4 . 220699
Küchenschr. 6 Mk., Waschkommode

z. Zuklappen , m. Spiegel , 8, verschied.
Küchensach. 1 Mk . Hcll mundstr . 84, 1.

Abreisehalber
sehr bill. zu verk.: Mähag .-Speise-
t'.ich u . Küchenschrank, zusammen für
35 Mk. Im Lagerraum von Adrian,
Schlachth ausstr ., von 10—1214 Uhr.

Ein antiker Stuhl,
ein 2-armig . Messing-Gaslüst ., Ofen
billig zu verk. Gerichtsstraße 6, 1. Et.

Neue Nähmaschinen,
, in der Politur etwas beschädigt, gibt

mit 5 Jahren Garantie bill. ab JakobGottöried . Grabenstraste 26.
Nähmaschine, neu , "5 I . Garantie.

Mayer , Wellritzstratze 27. L22751

Nähmaschine, Vi  Jahr int Gebe.,
bill. zu verk. Bleickstraße 13, H. P . r.
Einricht , für Spezereiw ., Kleiderschr.,
Küchenschr., Wcrschkons., Beit , Tische,
Stühle , Ofenschirm wegen Aufgabe
billig zu vk, Frankenstr . 11, P „ Jung.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulken,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufirränn. Empfangs-
raum jeder Art , billig zu verkausen.
Näheres im Dagbl .-Kontor („Tag>
blatt -Haus ")._ _ _ _ »

National Nogistrierkaffe
mit 4 Schubladen zu verkaufen
Kirchgasse 24, Laden .^ _

Reklameschild für Fischhändler,
sch. Karpfen , billig. Frankenstr aste 0.

N. Postkartenständer billig
zu^verk. HeÜmundstvaste 2. Konradv.

Modell-Dampfmaschine , liegend,
Kupserkessel, 860 X 200, zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag ._ B 2-2900 Da

Sitz- u. Liegewagen, guterbalt .,
bill. zu bk.  Schwalbacher Str . 79, 2 l.

" Rennmaschine.
sehr gut erhallten, billig zu verk.
EnigLl̂ Adolfstraße 3, 1 S t-_
Guterh . Herren -Nad mit Freilauf

fj_80 Mk. Nhoingauer Str . 8, St . l.
Gut erh. Herd mit Kupferschiss

zu verkaufen . Gärtnerei Leitz,
verlan g. VMoriästraße.

Amerika». Dauerbrenner,
Kaminsorm , fast neu , zu verkaufen
Sch lichter st raste 15, 3._ _
Ei » Würmbach. u. 2 Irische Oese«

billig zu verk. Christ , Ofensetzer,
Scer ob enstvaste 16, Gt h. 2. B 22601

Ein Amerikaner Ofen billig
zu verk. Schwalbacher Str . 88, 1

Einige gebr. Regulier -Füllöfen
zu verk. Adelheidstraße 85, Part.

Ein großer Posten
Irische u . Amertt .-Oefen billig ab-
zugeben Hochstätkenstraste 2, Part.
22 n. Ir . Dauerbrandöfen v. 10 Mk.

an . Ofens . Kaus , Rü desheim. Str . 20.
Gebr . Ämerik., Ir . u. Reg.-Öef.

billig  z u verk. Vorkstraße 10, Los.
Houbens Gasbadeofen,

Eich.-Fenster , Holztveppe bill. zu verk.
Mücherstr aße 28, 2 r.  _

5 Röder -Herde 12,18,20,25 u. 30 M.
Gebr . Osten spottbillig . Ofensetzer
Kaus . Rüoesheimer Straße ^,20.̂

Großer Bronze -Lüster f. Gas
"ikolasstr -a'zu verkaufen Nikol-asstraße 22, 1.

Vollbadewanne» 15 Mk., Gaskocher,
KaSlampen , Glühkörper usw. enorm
billig . H. Kr ause , We llritzstvaße 10.

Akkumulator
billig ., ^Mayer , Well ritzstr. 27, Hth.

Transp . Wäschkesselw. Aufg. d. G.
billig zu verkaufen Mvritzstratze 41.

6 Rolläden , 2.40 ni br .,
u . 4 eis. Schilder zu verkaufen . Näh.
bei Hirsch, Wa lkmüchlstr atze 47.
Sch. Vogelkäfig, neues Zimmerklosett

billig zu ve rk. Eltviller  Straße 3, 1 r.
6-teil . tränsv . Hasenstall

sos. billig zu verk. Ad lerstr . 20, 1.
Starke Säcke,

wenig gebr.. grüß. Quantuin , billig
abzug-eben. Steinholzwerk , Rhcin-
gauer Str aße 3. - B 22786

4 Lorbeerbäume . 2 Oleander
billig zli verk. Uorkstraße 5, Hof.

Antikes Porzellan
zu kaufen Aefucht. Opferten e-rb>ei-en
unter F . 6v1 an den Tagibk.-Verlag.

gientables Kolonialwaren -,
Lebensrnittel - oder Zigarren -Gstchäft
(mit nachweisbarem Umsatz, Gewinn)
unter günstigen Bedingungen zu
übernehmen gesucht. Reelle Angeb.
unter W. 168 an den Tagjbl.-Verlag.
Vermittler verbeten . B2L942

jedem Zustand besindl . Betten
u. Schränke zu kauf. ges. Off . H. 163
Tagbl .-Zweiaste llc, Brsmarck ring 29.

Lschläs. Bett zu kaufen gesucht.
S 'chwa lbach er St raste 7, 2 l ._ _

Steilere Federbetten und Kissen
kauft Herma runstvatze8, Par terre.

Amerikaner -Schreibtisch,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Off.
unter G . 94 -8 an. den  T -a-gbl. -Verlag.

Liege- oder Schlafsack
zil kcouf-en aesu-chi. Offerten unter
K. H. 41 häuptpostlagernd -._

Gebr . Abschluß
zu kau fen ges.̂ Blü -cherstva ste 11, P.

Guter Rohrplatlen-
oder Led-erkoffer und -eine G-asz-ug-
lampe zu kaufen ges. Off . m. Preis-
u>. Gröstorr-Ang. u-. Z. 960 Tagbl .-V.

Eine Viehwage zu kaufen gef.
Off , uni . B. S . 99 hanptpo stlagernd.

Reh- und Hasenfelle
kaust zu hohen Preisen Althan -dl.
Geißler . Wellritzstr. 39. Del. 1384.

Mittlere Bahnkisten u. Packmat.
kauft stets Erlemann . Tel . 2439.
Ausgekämmte Häare werden gekauft
Moritzstraste 66. Laden . 3 22858

Gepr . Lehrerin ert . gut . Unterricht
u. Nachhilfe in allen Fächern . Näh.
im Tagül .-Berlag . X»

Dr . Phil, erteilt gründl . Nachhilfe
in Sprachen u. Math . Off . u. V. 87
T-a-gÄ.-Hstt.-Ag.. Wilhelmstr . 8. 7274

Nachhilfestunden
in sämtl . Fächern , bis lila , erteilt
billigst (-erste Stunde gratis ) Kurt
H-evpich, F riedri -ch-stvatze 18, 2._ ,
Beaufsichtigung der Schularbeiten,

gewissenhaft, zu mäßigem Pveii -e.
Adr, u . P -ostlagerkarte 53, Wi-esb. 1.

Engl . Privat -Konvers.-Kursus.
2.50 Mk. für j-e 10 Sdd . (Di-en-stag- u.
Freitag 8-—9), k. s. -n. eini-ge D . u . H.
ans-chl. Off , u. Karte 55 haupt postlag.

Englisch, Fräüz ., Jtäl .,
f. Ausländer Deutsch. Fauibrunnen-
straße 10, 2 l . Bon 11— 12 u. abends
von 6—-10 zu spr. Geprüft .- Lehrer.

Französin ert . gut . Unterricht.
Off , u . B. C. 15 postl. Bism -arckrin-g.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
M-aschi:« nschr-eib-en. Beginn j-eder-
zei-t . M . Go-etz. Röd-er-allee 10, Pa -rt.

Zither , Piano . Englisch.
I. erf . Lehrerin . Ner-ostratze 27, 3.

Grau gestickter Gürtel
(Hellmundstr .) verloren . Geg. Bel.
ahzug. Oranien -straße 8, 1 r echt s.
Armes Mädch. verl . Dienstagabend

BrSmarckring, Kaiser -Fr .-Ring -oder
Adelheidstr. Fähpelzkra -gen. Bitte ab-
zuMeben Funobu -r-eau . Fri -edr i-chst-ratze.

Päckchen
-schw. S -eidvnko-rdst Verloren . Abzug.
Her-dcrstr aste 10, -3 links . _ _

Kleiner gelber Boxer
m. we-ister Brust entlaufen . Wi-eder-
brrn -ger Belohnung . ^Bor Ankauf w.
-gewarnt. Büd-in-gen-stvahe 4.

Nähmaschinen aller Systeme
repariert prompt u. bill. u . Garantie
Ad. Rumpf , Mechaniker, S -a-algasse 16,

Empfehle mich zum Ausputzen
n . Setzen der Herde u. Osten . Karte
genüg t. Ad. Sch erf, Adlerstr-aße 73.

Gummischuh-Reparaturen,
sowie sonstige Schühr-epar-aturen - oint,
Garantie für Haltbarkeit u . sauber«
Arbeit : Fri -ed-richstr. 55, Stb . P . r
Kein La de n.  Eing -a-n-g- Tor.  _

Schneider -Reparatur -Werkstätte.
Umändern , Reinigen , Büg . Franz
Suszhckf, Mäuierg asse 10- Postk. ge n.

Perf . Schneiderin empf. sich in
D.- u. Kinderkld., sp-ez. Knabenanz .,
Uöberzieh., Jacketts , in u . a. d- H.
Dotzh. Str . 94, P . r . Fr . Thi erfelder.

Schneid, empf. sich im Anfertig,
von Kost., Hauskl .. Kinderkl ., Blusen.
Off . W. 167 T- ag-b-l.-Zwist., B .-R . 29.
Schneiderin c.  sich in u. a. d. Hause.

Sckiwalbacher Straß e 57, 2 l. B 22987
Erstklassige Schneiderin empf. fick .

außer -dem Haufe , h. Ta -g-e frei . Off
un-ter „Damenkkerd-er " postlag-ernd.
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.

Albrechtstraße 24. 2 St.
Ball - u. Straßenkleider w. chick

bei maß . Berechn, in u . a. d. Hause
angefert . Bl eich straste 47, 2 links.

Damen -Röcke, Reformhosen
u. Knaben-Anzüge w. wn-sefert . u-nv
auE-a^besf. Röderstraste 31, 2 Imls .
Ans. u. Änsbess. v. Wäsche u. Kld.

Tg . fr . Faulbrunn -enstr . 11. B. Mfd.
Stickereien jed. Art w. sch. gearb.

Dotz-hsi-mer Straße 19, Stb . 3 r-c-chrs.
Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei

w. sch. u>. bill. angef ., 2 Buchst, von
8 Pf . an . Herm-annst r . 22, Vdh. 3 r.

Hüte
w. sehr bill . modernisiert . Zutaten
Dp rh and-en. Ph i lipp sber-gstr. 46, P.  r.
Masch.-Strick., Strümpfe u. Sock

billig Eleon-or-enstraste 7, 8. B22845
Wäsche zum Waschen

und Bügeln wird stets angenommen . -
Tadellose Behänd !. Billige Preise.
Fekdstraße 22. T elephon 3936. _ _

Wäsche wird tadellos gewaschen
un-d gebügelt Hochstättensiraß« 18, 1.

Wechsel, Forderungen w. gekauft
Offerten un ter L. 49 hauptpostlag

200 Mark
zu leihen gesucht geg-en 6 % Zinsen,
m-onatl . Rückzahlung. G-efl. Offerten
-unt er B. 9-50 an den, Ta -g-bl .- Berla g-

Wer lief, elektr. Piano f. Kinemat.
-auf Mie-te ? Off . u. II. 87 Tagbl .-H.-
Agent., Wi khelmstraße 8. 7272

Wer begleitet

ang abe - . .. . . _ ....
Mädchen, welches seiner Niederkunft
-entgeg-ensicht. findet sof. bill . Auf-
n-ahine. Näh-er-es Heinrich, We-ich-
str-aste 36, Hth. 2. Etage ._ _

Pferd wird in Pension genommen.
Adolfs-alle-e 40._
Hunde n. 51ave!, erh. gute Pension
u . Pflege . Off . an N-eitzer, Getsberg.
straste 1, bei Forkenib-eck.

xM " Rapve , 9-iäyr . ,
elegant, gesunde flute Beine, unter Dame
gegangen und gefahren, für 500 » if.
zu verkaufen. Mainz , Löwenhos-
Kaserme , Gr. Bleiche. _ZweiF-jähr. Äebettspserde
zu verkaufen Sedanstrahe 3. L 22851

Hühuer,
weiße und Gold-Wnandottes, zu verk.

_ Gei sbergstraße 44.

Zchtvarz « Gehrsä
mit schwarzer und weißseidener Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbll-Verlag.

» SÄreibMaschiNe , »
g. neu, u. Garantie , für 130 Mark
(Anichaffungs reis ->00 Mark) zu verk.
d. Mayer.  Meltriststr . 27.

Flüffcl Mk. 320
Dcrf. Biöiiia :-. Bismarckrina 6. B22193

Gutes KlavierSiSi“*,;
bill. P>eis v. 200 Mk. zu verk.
Mi belsbrrff bn Fi?io,hcreRchäfbI
Aus einer großen Sammln q sind

Sibmcüerlingc'■’ÜSfiS?
Reflekt. bitte ihre Adr. u. Off. U . » sa
im Tagblatt-Bcrlag abzugebcn.

Sofort zu verkau'en zu jedem
annehmbaren Preise, für Banken,
Speditionsgeschäfte, Hotels geeignet,

3 grobe
«affeuschränke.

1) Hobe 2,53 m, Breite 1,75 m, Tiefe
0,86m. mit65Safes -Einrichtunc>en,
beslesMatcrial, von Fabian,Berlin.

2) Höhe 1,86 m, Br -ite 1,17 m,  Tiefe
0,75 m, aus beben Panzerplatten,
von Fabian , Berlin.

3) Höhe 1,34 m, Breite 0,90 m, Tiefe
0,60 rn, für Bücher geeignet.
Zu besichtigen von 9—1, 3—6 Uhr

Kaiser-Arie-rich-Platz 2.

1 Pastrn schw.
Schwarzwälder Uhren
, für Zimmer und Küche Hä  Pf .,

1 Posten pr -Bilder
mit Goldrahmen S ®, 95 Pf.

_ Mrchelsberg 22, 1.
6 antike Zinnteller

zn verk. Philippsbergstr . 36, 3. bei Keller.

Billig zu verkKufeu
wegen RaumwangelS

EissArank » grotze .Hausmangel,
Chaiselongue , gut erhalten,
_ _ Slvelhetsstra ste 75, 1.

Schaufenster -Gestelle,
Fahnenschild rc.. bill!gst zu verkaufen.

Ehr. Nött» Langgasje 16.

KaAI Md IsvMiMeer-
SriiMier aff " ' “ “
Gärtnerei J ^nsr, Frankfurter Str.

Ganze oder Teile

AM . Mifte,
auch Platin,

kauft A.  Fey aus CöSlenz.
Nur Freitag in Wiesbaden
Hotel Einhorn , Zimmer 8.
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Zahle nach der« Wert « für

I » R Me!

~~~/P‘
tM  ji

, Zahn v. 20 Pf . an. ganze Gebisse
b. 15 Mk. u. mehr. Streng reell.

Platin znm Kurswert.
Hellmundst r aße 29.

'Ankauf v. guterh . Herr .,
HKind.-KleidSchuhen , Stief,
Möbeln , Gold , Silb . u . Brill,
au h. Pr . b. Jul . Rosenfeld,

Metzgerg . 2p, Tel . 3964 . Postk . g.

ÜB® © 3 *5
HLI.W efoer "» **eö , I,keinltaden»
zechst die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Si lber,  Nach!._ Poslk. gen.APAP/liti lc<Plelloergasse 25,. « ei/ilial » , Telephon 3733,
taust von Herrsch, zu hoh. Preis, guterb.
Herren- u. Damcnkl.. Uniformen, Möbel,
a. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersachen,
Brillanten, jsahngebisse. AufB. k. i.Haus.

!Käufe!
fiir meine Sammlung noch alte Gegen¬
ständ«, wie Tassen, Nippstguren, Ge¬
mälde, Bilder «nd sonstige alte Sachen.

C.  CSrry , Klareutalcr Straß « 6, 2.

Als Abbllitz feouft fltts
Maschinen, kl. Fabriken, Schuppen usw.,
chemisch« Appar., Einricht, rc., a. ausw.
Off, u. « . » LL bef. d. Tagbl.-Verl.

Zahle nach dem Werte
f. Lumpen b. 6 Pf ., Witsche 10 Pf .,
wollene Stkstmpf « 25 Pf . per PfS . ,
Hafenfell « zu erhöhten Preisen.
A . MitrHlim , Lumpen - u . Papicrhdl .,
Sellrnunbstr . 29.  Reell »erwogen.

Dünger zu kaufen
gesucht.

Gärtnerei vcrl. Viktoriastr.

Verpachtungen

WittWstS-NklilWllIIg.
Die Restamations-Räume zum

„Karlsruher Hof " sind per
1, April 1911 zu vermieten. Näh.
bei Heinrich Jung , Friedrich-
straße 44. Zu sprechen2—3 Uhr.

Lehrerin untere, in Deutsch, Franz.,
Englisch, Klavier. Stunde 75 Pf.
Nhcinstraße 68, Stb. 1.

Englisch
Französisch
Xtalieniscli
Spanisch
Jßiissfscli
Deutsch

Privat - und Klassen -Untemcht
am Tage und abends . 7165
Für Ilameti 11• BScrren.

Nationale Lekkräfte.

Berlitz School,
Sisiiseustra <i«e S.

Fiiiilisclier Unterricht.
Miss Carrae , Gr . Burgstrasse 6, 1.

Englischer Unterricht.
Hiss Sliarpe , Luisenplatz 6, 1.

Institut Bein
Rheinstr.
^ ^

W fTjJ iM  nahe der
**tfrS^jQaa Ringkirehe.

Tel . 3080.
Unterricht in allen Handels¬

fächern etc.
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben etc.
Tages- u. Abeiid-Unterriclit.

Eintritt jederzeit.

Bheinlsoh-'Weslf.| k
Handels- u. Schreib- -

Lehranstalt,
Institut 1. Ranges 8 2

für 8«Damen!! !
Mid

fierren ^ ,
(Inhaber : Emil Straus ) .

46 W 'mIWk 46,
Orte Moritzste.

Prospekte frei.

Unterricht,
franz ., engl ., deutsch., Kurse u . Einzelst.
billig . Griindl . beste Mcih . Schnelle Erf.
gar . National - und gepr. Lehrkräfte
_ _ Kin der , Karl straffc 37, 1 l.Wer erteilt
zwei jung . Kellnern Unterricht im
Französischen ? Nachm.- o. Abcndstund.
Off, u . M . » s ->» an d. T agbl .-Perlag.
j$äi- u. Zeichenunterricht
Adelheidstrasse 66, 3. Prima Refer enz.

Tücht . Ktavierlehrerin , kons. geb., erteilt
Untrrr . 7 M .,2 Std . wchtl. Off . u. V . « «
Tagbl .-Hnupt -Ag.. Wilhelmstr . 8. 7207

Großer weißer Pudel
entlause » . Gegen Belohn . Kapellen¬
straße 19 nbzuliesern.

In feinem Privathause
, , finden gebildete Damen

Mittagstisch zu Mk. 1.20. Zu er-
fragenim Ta gbl.-Verlag . Io

KNstlerlsche NerspeMe
in Aquarell u . Federmanier übec-
nimmt vielfach prümiierterArchitekt
u. Maler unter billiger Honorar¬
berechnung. Offert , unk. o * S
an den Tagbl .-Verlag.

Detektive Auskünfte.
Streng reell. — Solide Preise.

Dorksirasie 33, 1. Lorkstraße 33,1

ZMIlMer
werden eleg. u . billig ansef ., auch
Modernisiert . Blücherstratze 26,1 . Et.

Dampfbäder , Massagen
und andere Frauenleiden beh. Clara

iieUe . gepr . 51rankenpflegerin, Ljork-
straße 18, P . S precl,z. 10- 12, 3- 7 llhr.

Massage, Maniküre.
Langg affe 54, 2. _Ottilie Kas sberg er.
Massage — Maniküre

Uüthe Oswald , Nerostr . 17,1.
MlnlTnni» Sour Bisse «-*,
MlUjjUgc Römertor 2, 2.

Massage!
$ »r{, 5Iiisnn t ’iene . Nikolasstr . 32 ,

Tiefpartcrre links.

Massage.
Inh . Mal » Kassel,

Saalg asse 16 » 1 v«, am Kochdr.

Massage. . .Frieda Micßael*
Taunusstraße 19, 3.

Emma Brock, Sedanstr . 7 , P .,scp«

Massage tn’» "ar,ot‘e
Straffe 33, 2 St.

Eierae , Schwalbachcr

Die vielgesucht«
Phreuologiu

Frau Jda Schiegel von Langzasse 5
wo hnt Goldga sse 1tt, 1» naheLan ggasse.

AMlM MmW«.
Fr . Susanns Grünewsld , Ncrostr . 12, ö

PhrenologsttME
Arara Biel bael », Michelsde rg 26, 2.

Phreuologiu 'dD
Gchachtftratze 23,1 St . ?̂ rau
KSalrL , Sprechstd . 10—1, 4 —10 flbeitbS.

Wrminintili—MmuilWN.
SanaiflWa feit eefuhten.

Täglich 9—9 Nhr.
Frau EJisss 3”icUenJiac » ,

Am Römcrtor 3,1 , vis -a-vis Tagbl .-Haus.

Neu ! Chiromantie!
Handliniendeutung streng wissenschaftlich.

Nur kurze Zeit , äda «Älauclte,
Michelsberg 21, 2.
Nur bis 15 . Nov . abendS!
Mrs. R. Lendsey,

Phrenologin
deutet Kopf- und Handlinien.
Beurl . v. Photogr . u . Handschr.
Nerostr . 3,  1 »^ .geschützt

Sprcchst . : 10—12 u . 2- 9 Uhr abends.

«liroroanth ^HeleiieBeumelburer.

Berühmte Phrenotogin
und Chiromanten für Herren U. Damen.
Hirschgraben 10, 2. Elise Wolf.

Routin. Begleiter
von Konzertsängerin a. Studieren
von Oratorien gesucht . Offert , mit
Angabe der Anspr . f . 8 Stunden
monatlich an Frau P . postlagernd
Berliner Hof. _

Junger Mann,
am liebsten Kaufmann , zur Mit-
gründung eines techn. Agenturen-
Geschäfts als Teilhaber ges. Etwas
Kapital erforderlich . Gest . Angeb.
an Postlagerkartc 46, Wiesbaden 3.

.Herr
sucht feinen Mittag - und Abendtisch
in großer Pension . Offerten unter
R . !>50 an den Tagbl .-Berlag ._

Der AllkMerlrieb
für Wiesbaden eines mehrfach gesetzl. gesch.
Artikels der Beienchtnngs - Branche
ist sof. an größeres Jnstallationsgefchäft

zu vergeben.
Offerten unter

Tagbl .-Verlag.
„ . t 6 S> an den

. I! 22978

Suche eine Filiale
zu übernehmen , gleichviel welche Br.
Kaution kann gestellt werden . Gesl.
Oss . u . T . 947 an den  Ta gbl .-Verlag.

Größeres Fuhrgeschäft
sucht Arzt - oder Geschäftswagen ganze
oder halbe Tage zu fabre ». Off . unter

» » « au den Tagbl .-Verl.

-G-Haut-,Harn-
und Blastttleidrn (GeschlechtSl.) , auch
alt - Fälle , Quecksilbersiechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge . Diskr . Behandl . S 22783

Hoberfc Dressier,
Kurinstitnt f. naturgem . Heilweiie,

Wörthstr . 17, a .d.RHUuslr., 9—12u .3- 8.

iz~m Bei Frauenleideu
® jeder Art wende man sich ver¬

trauensvoll an Frau «reta Voll,
Wörthstraße 14, 1, sep. B 22673

I
+ Flauen

wenden sich an eine ärztl . geprü ' t.
Masseuse ; res je auch auswärts . Frau
i &r » ft , Frankinrt a . M . » Gut-
!-utstraffe 96, Part ._

Damenerhalt . Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

_ _ legenbeit durch
Fr . Kriedii Pre ' s, Oitteiienau rlt . l9,Hch p.

Sisür. «nid.n. Mns.SÄ
Hebamme , Schwalbachcr Slr . 61, 2. St.

i» t # finden freundl . Aufn.
4/ttlllvll bei einer Hebamme.

Str . Tiskr . Auch baefl . Rat in all .Fällcn.
Frau swart , Eeintuurbaan 121,
Amsterdam ._ (Ka. ‘2972) FH5

Frau Erietlericlse Weimer,
Ehevermittlungsinstitut,

Friedrichstr . 55, l . Gegründet 1904.
_E rstes Geschäft am Platze.

Hübscher gr . Mann aus f. Fam ., der
sich eins, fühlt , w. die Bek. e. Dame zw.
Heirat . Off . u . '»'!>. 8 . I89WO postl.
Winkel a. Rh . Str . Diskretion Ehrens

1 Wiesbadener fremden - iListe.
pyr v v̂- -njv-

A
Äctemnann ., Kfm ., Franifuirfc

Hotel Vogel
Aälbeir, Karföiruhe — Viktoria -Hotel
Albena, Erl ., OMeniburg, SchütKemhof
Albert , Er ., Mainz — Bad. Nenc/lai
Albebtiw , Oberlehrer , KDieve

Wiesbadener Hof
iAndraae , Potadann — Mietr . u . Mon.
Angieirs)fcem|, Tsmgifcau — Hoit. Eppte
Apel , Hr . med ., Saarbrücken

Hotel Naseaiu u. Cecilie
'Ariifc, Kfm ., m . Er ., Brüssel

Zinn neuem Adler
Aron , Kfm ., Berlin —■ Wiasb . Hof

35
ßabisss , Pr ., Charkow , Villa Esiplamaxle
Bactechmiidit , Kfm ., Stirasäburg

Bmisigr Strasse 5
BäaMiin., PW., Göteborg

Scfiaerstemer Btimaae 34
Baäbee, Dr . med ., Sit. Wiendel

Fraufchurter Hof
Bamtlim, Sitüd., KarfBruhe

Hotel Nassau u . Cecäliie
Baufceli, Fr ., Insferbuirg , Emlser Str . 5
Bauttni, Fr ., Kireuzmach — Hobel Rose
BeckunaBnf, m . Fr ., Barmen

Wiestfaiiischer Hof
Beginn , Kfm ., Lehrte , Hotel Weins
Bfcbrene, Kfm .., Hamfourg , Hot . Berg
Beniade, m . Fr ., Ems — Wfesb . Hof
Bender , ne. Fr ., Trier — Cemfr.-Hotel
Bender , Umtenliederbach , Sehützenlhof
vom Bermut .h . Major , Keubalreleborg

Hotel Nassau u . Cecäie
Bernbeim , FabribaMlJ, Konstanz

\ \j :.e.-d>adener Hof
BeamabeSn, Fabrik ., in . Fr ., Chemntttz

Sendigs Eden -Hotel
Bebtsmcr, m;. Fr ., M 'OTinhejm

Mrt .rapoJe und Monopol
Bktsius , Hutschenhedm — Keächshof
Bflioebeitt, Kfm ., Berlin —- Gr . Wlvld
Bäucber , Kfm ., rn>. Fr ., Kobülejnz

Stadt Biebrich
'Böhler , Kfm ., Frankfurt , Hot . .Bender
Bolz , K £m., m . Fr ., Karlsruhe

Cenitral -Hotel
y. liorckd , Frl . Rent ., Lmidierafete

Hotel Quiffieuma
Bannstein , K &nt , Thamaschew

Palast -Hoitel
Bneckemfeldier, Kapitän , Hamburg

Kuranstalt DietenimüMte
y. Brieasm, Fr . ExzelJieliz, Dresden.

Hotel Quismna
Bsmk , Kfmi., mi. Fr ., Krefeld

Viffia. Paiijmyra

Btrockhaus , Mühlheim -— Hansa -Hotel
Brodrecht , Biebrich — Augönheiliamst.
Bruais , Samitätsr . Dr ., m . Fr . u . Tcht .,

Oochem — Goldenes Kreuz
Bullllmore, Kfm ., im Fam ., Eliglan 'd

Rhein -Hötel
Bunigbard, Kfm ., Düsseldorf

Rhein -Hotel
Bunmester , m . Fr . u . Tocht ., Oporto

Pension Fortunac
Gart , Faferifeamt, mi Fr ., Obeirweiimar

Vikto,riia-Hoifcel
Cassel , Kfm , nt . Fr ., Frankfurt

PaBiast-Hoteil
Ohmrigea, Fr ., Moskau — Römicrbad
Clausen , Fr . Direktor , Kopenhagen

Schwarzer Bock
V. Cochenhausen , Gememlmajor z. D .,

in. Fr . u. Tcht ., Berifcn, Leberberg 10

B
von DawydofS, Freiherr , m . Freifrau,

Russland — Englischer Hof
Dege , Leutnant , m . Fr ., Germersheim

Goldener Brunnen
Deasin , Oberileiutn., Schweidnitz

WüHhelimshieilanstalt
Deusistar, Fabrikant , Kirberg

Zuim Falken
Dttederiohsen , Konsul , Kiel

Hotel Nassau u. Cecilie
Dietrich , Fabrikant , Aerhoff erborg

Ha .nsa -FI.O'td
Diitzer, Dr . med ., Köln

Englischer Hof
v. Döhren , Assistenzarzt , Düsseldorf

W hehnisheiia.netalt
Domimierich, LePtnant , WohJtäbatt

Ha .nsa -Hotel
Dräg.er, Kfm ., Wattenscheid

Hotel Einhorn
DnesisOter, Fr . Forstrat , Steaissburg

Taunusstiraisse 13
ron Dneuisclie, Kfm ., Frankfurt

Hotel Schützenhof
Düttteg , Fr . Dr ., Amfcberdäm

Villa Monbijou
F,

Eberharrdt , Kfm ., Dortmund
Hansa -Hotel

Eberhardit , Kfm ., m . Fr ., Düssel¬
dorf — Wiesbadener Hof

Eckard . Rag .-Baumei -stiar, in Fr ., Wil-
anier&dorf — Taunus -Hotel

von Eclsenbirecfaer, Leutin.., Pai -chdmi
Gr . BurgiSbraisse 14

Egger , Frl ., San Francisco , Hot . Fnhir

Ehrenbauin , Kfm ., m . Fr ., Hamburg
Leberbeng 14

Eick , Aipotheker , Dortmund -Miengede
Hdtel Adler

Eisenbeirg , Kfm .,, Berlin
Metropole und Monopol

Fuders , Obenlsiterback — Neue Post
Etngeifcnlbei'ig, m Fr ., Amsterdam

Hotel Nizza
Eschborn , Major , Cotoüir — Rose
vom Esehwege , Baron ', Kassel

Hotel Wilhelima
Essmiamm, Rentner , mr. Fr ., Köln

IT fViel Fuhr
Evars , Frll.., Leipzig — Kaiserhad

F
Fassbender , Nieder -Elten , Hot . Krug
Fisgel , Ivfm,., Kölln — Union
FW,mann , Kfm ., Tiefen,stein

Hotel Reich ghof
Fmkelsteia , Fr ., Ldbau — Engl . Hof
Fischbach , Frl ., Höchst , Schützenhof
Fischer , Ribergutsbes ., Magdeburg

Metropole und Monopol
Fischer , Bezirksriehter , Windhuck

Resi dena -Hotel
Nick , Kfm ., m . Fr ., Dsresdsn

Hotel Happel
Fredarkingi , m . Fam ., Buenos -Aires

Hotel Rose
X’rausel -Wegener , Fr ., ffilversum

Hotel Riemer
Friede , Stmd., Lüttich

Neiro strasse 28
de Fries ', Fr ., Haag — Hotel Rose
Frische , Kfm ., Ddirtmiund, Hot . Vogel
Fritze , Naiulieam — Hotel Vogel

ii
Giailster, Berilim — Europ . Hof
Gampe , Fahr .-Bes ., I.odz

Hotel Nassau u. Ceoilfie
Garmy, Krefeld — Reichspost
Ganzer , Baumeister , Neuwied

Wes iiiilis c-hcr Hof
Gatting , Kfm », Plauen

Hotel Nonraenhof
Geiger , Heidelbeirg — Fink . Str . 5
V Gierxdorf, General :, Berlin

Hotel Nasaaiu u. Geeilte
GoerSbooh, Dr . med ., m. Fr ., Siegien

Hotel Hohen zoiltem
Giesen , Kfm ., Krefeld — Reiebspost
Goodchild , Rent ., m . Fr ., London

Hotel AliLaasaal
Gottburg , Fr ., London — Hotel Bose
v . Grabesrg, Bar ., Hptm . a. D„ Niedeii--

lahnstein — Dairmstädteir Hof
Graef , Koblenz — Ha.nm -Hatel

Graf , Fr ., Heidelberg , Hot . Biemier
Grah , Kfm ., m . Fr ., Sundwig

Pakoit -Tlolel
Grabe , Bfeltriebslaiter , Haspe i. W.

Hotel Berg
Greffesius , Ing ., Fnankifurf a. M.

Viktoria -Hotel
Griffeths , Kfm , London — Ga-. Wftld
Groenbeirg , Staatsrat , Riga

Kuranstalt Dr . Abend
Giross;ner , Kfm ., m . Fr ., Bcrffu

Centnal -Hotel
Gmund, Befer ., Düsseldorf

Viktoria -Hotel
Guirlland, Kfm .. Warschau

Schwänzer Bock
H

Habbert , Fr . Rent ., Bensheim
Schwarzer Bock

Härfiig , Fabrikbe ®., Lodz
Kuranstalt DietenmüMie

Hartz , Dr ., m . Fr ., Detroit
Hotel Naseau u . Cecilfe

Hausner , Kfimi, München
Grüner WVtld

Hauezmann , Frau , Budapest
Vier JahresizBitein

Heilbronni , Kfm ., Hamburg
Schwarzer Bock

Heilbrunn , Kfm ., Cassel , Hotel Krug
Heller , Kfm ., Steglitz — Reichshof
yari Heäomia, Frl ., Leeuwardeni

Vier Jahreszeiten
Henschel , BerHin — Residanzhotel
Heribsfc, Kfm '., Boppard , Taunusbotel
Herder , Fr . Recbnuntgsrat , Zähem im

Elinaŝ — Emser Strasse 5
Iferge , Kfm ., Neuwied — Einhorn
Hermann , Ing ., Karlsruhe

'Wiesbadener Hof
Hesse , m . Frau , Riga , HohenzoMieim
Hilbert , Kfm ., New York

Metropole u. Monopol
Mger , Duisburg — Hansahoiteb
HB , Pirmeoens — Zur neuen Post
Hiirsohberg , Verlagebuchh ., Berlin

Pailasthotel
Kodring , Kfm .. Apolda — Rieichspost
y. Hoheamstemberg -Wiganidt , Bairori,

St . Goarshausen — Hotel Nizza
Holtz , m . Frau , Uerdingen y

Hotel Nassau u . Geeilte
Hamann , Obering ., Essen —

Viktariahotel
Hupp , Kfm ., Bairmien. — Taunushotei
Horn , Frl ., Berlin — Friedrichsti -. 24
Hiorstmann , Kfm ., m . Frau , Köln

Plitiniz Nikottis

I
Irwin , Frau , Minnesota

Hotel Nassau u . Geeilte
Isehni, Basel — Hotel Nassau u . GedlSe

J
Jacobinii , Frl .,, Godesberg

Abeggstatasse 9
Jakob , Berlin — Prinz Nikolos
Japhet , Kfm !., m . Frau , Frankfurt

a . M . —- Schwarzer Bock
Joseph , Kfmi., Berlin , Schwarzer Bock
Joseph , Dr . med ., Berlin

Hotel Nassau u . Cecilie
Jossmnnn , Fr ., Berlin

Metropole u . Monopol
K

Karsch ., Ing ., Fnainkfuirt
Frankfurter Hof

Katzky , Fr ., Frankfurt a . M.
Geästoergsttrassie 24

y. Keiiser , Fr . Oberehllairt., Nassau
Kaiiserbad

Kemipe, Kfm ., Elberfeld , Hotel Fuhr
Kissling , Kfm,., A.scheinsä'eben

Nonnerihof
Kleinhene , Breitenbach

Zur neuen Post
Kleinschmidt , Kfm '., na. Frau , Basel

Cemtnalhotel
v . K.oppy , Baron , Breriau , Hotel Potse
Kolb , Frl, , Köln — Viktariahotel
Kling , Kfm ., Wetzlar , Iloteil ErhpriViz
v. d. Kots , Weamosr — Hotel Krug
Koch , Bauuntemehnjer , Hamburg

Metropole u, Monopol
Knapp , Kfm ., Kirberg , Zum. Falken
Koch , stud . ehern ., Düren

Wlesbadiener Hof
vtan der Kons , Fr ., m . Jungfer , Haag

Hotel Hobenzoc erp)
Kraufs , Kfm ., Kassel , Hotel Happel
Kucbro , Dr ., m . Fr ., Oestrich

Hotel Krug
Kühn , Fr ., Bonn — Väöa Hellene
Kühnei , Ing ., Kol» , Schwänzer Bock
Kuhn , Schriftsteller , Stuttgart

Hotel Ilohenzoüern
KuffleS, Dr ., Kiel — Rheinhotel
Kundechuss , Dr ., Köln . — Hansahotel

Ii
Lands , m . Bled., Beritm

Taamuisstrasse 77
Landwehr , Frau Dir ., Osnabrück

Pairkhoteä
Lange , Frau Reg .-Rat , Hannover

Schwarzer Bock
Iüoe,  KÜnji.a Kassel , Giriiatear Wiaid
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^rsiLSii staunend . billig ’ ausgelegt.
—  B ^ somders empfehlenswert ® Artikel

Strümpfe . * “ f"
Eiintlerstriimjlffe , QC »-.-lies2 Pa « '

Größe 1 bis 8
2 1" -

Seiht -ft .
1 Paar

reine Moll
2 Paar

grau

i Paar ISUsideliea »IPliiscI »-
L », -«<̂ >» 1-«- m.warm.Futter , QK
sfe Sieberfoi)te und Lederfleck. . . . ** **

J Paar EEnnnera - e>. EBerrew-
|?T iisiit . E>i nosielliaar - Eläiiis - QC
(Pf üchuiic m. Kordelsohle. . . . ** *3
*4 1 Paar IS'anien - QK

sk-i, « l>« m. Filz- u. Linoleumsohle
M« 2 Paar warme USaassi lialie T? ks

1 B“~ aiv SB menltausschuke Q r.
mit Filzsohle und Leberfleck. . .

S r . llaiuniE - Pliisciiimns . OK
W seittelie mit Ledersohle ». Fleck «
M 1 Paarliinticr - äam ' lliBOr - QK
v4 > utoBT-SBlireuncIteeiie . . . .

1 Paar Baman - Piie -Hnu »" 9
fr «einss «e mit Fi 'z- u. Ledcrsohle «>
M i  E » j«a .r Bnmen -äiedfrliain-
«g srlnibe mit Pelznnfassung und Q

Sealskin sutter . “ •
M 1 Patte BSaby -ScltuHetnDerfd ). ß h
Tv Lederarien . . .

" Vanr Herren - Soeben)
grau, gestrickt . . . - -
Paar » amen - Striimple,
reine Wolle, schwarz und farbig .
Paar seit war ® wollene
»amen -StriimpfC ) Cachemir
Doppelsohle.

1 KorBtal -Beinlileid f. getreu PK
in verschiedenen Größen . . - • v _ ■&'

ISonnai - tlerrenunierjacbe 05 Bl-
1 Wormal -Werrealtemd . . « L Pf.
i  teilt - und Seelliösclien , OK

60 bis 100 cm . - -
1 iJerren -SormalbeiiUileW ) | OK

wollhaltig, in verschiedenen Großen
t BBerren -Slormalhemd , gute I Ü K

Qual ., Vorder- ober Achselschluß i . ttu
1 llerren - liorniaüieinda jat . Q

Wolle gemischt. 4“

mit Feston und Fältchen Paar lange » amea;
TTriHotltandscltulie , Weiß,
schwarz und farbig.
Paar wollene {josSrickeo
Hamen -Haniisclmlie ) weiß.
Paar ItniiK n - S’riUolliaEiil-
•cliuite mit u.o. Futter ,2 Druckkn.

lhoelieles ) DamewPanta.
s iehe in iS mit modern, ©t .eieret2 O Kund Banddurckzug.

lltochele « . Bamen - Hnie-
heisihleä «! mit L-ttckerel-MN- *1  Dh
satz und Wäschedörtchen. . .1 bunter Biber - Anstand«

roch mit Languerte . . . .

200£tr.pr.iHotqeu-|38Ümsltö« etesenheitStansr -j - ?
abzuaeben. Offer en unter B . ö51 an @intge elcg. moderne Schlafzimmer. - -- -- -- -—-t ,*>- t .< _ _ ClTl^Vs»sioi»tv»t/>r^ 1t VPltnlPtt-s . . . . . —1—* ■»1 Bündelholz

bei Abnahme von 25 Stück pro 8
Speisezimmer-, Wohnzimmer- u. Knmen-
Einrichlungen. sowie versch. emz. Mobcl-
stücke, als : Büfett-?, Schreibtische, Verti¬
koS, («arderobenschränke. Flurtoiletien re.
verkaufe zu außergewöhnlich bill. Preisen.
Nur erstklass. Arbeit. Seihel.
Mnbellaaer. Bleickflr. 11. B 22So4

Moderner
Mahagoni-Salon

grünen Stofs-Gardinen r
:tiere preiswürdig zu verk. N

Abnahme von 25 Stück pro Bündel
16 Pf . liefert frei ins .Haus Bd24/7

«Julius Wulf,
Mech. Schreinerei

Telephon 87. Bleichsiraße 47.

k. SchelSenberg’sche
Hof-Bushdruckerei

Kontor : Langgasse 2)
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dznk-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Tpdes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Am 25 . November 1910 , ]
vormittags IO Uhr , werden auf
Zimmer Nr . 60 des Unterzeichneten
Gerichts die , .

1) der Terrattige -ellfchaft
Waldstrafte G . ru. v. H.
in Wiesbaden , zu /̂i,

2) dem Privatier Leonhard
Pfeiffer in Wiesbaden,zu Vs,

3)  dem Privatier Louis Fischer
in Wiesbaden , zu %,

gehörigen Aeckcr und Wiesen , die in
der Gemarkung Bicbrick , Distrikte
Sauerfeld , Oberrieth , Waldflrase,
Platt , gelegen sind, abteilungs¬
halber gerichtlich versteigert.

Wiesbaden , 20. Scpt. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F254

im Tagbl .-Kontor

150  Wnid 11  Ml ..
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet K»c

Itlieiiiisch-Westfälischer
GeBiigelfiitter-Vers., Neussa. Rh,

icftcfieitb aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
lecignet für kausm. Empfangsraum
oder Art . billig zu verkauscit. Nah.

Am 25 . November 1 ©1©,
vormittags l© 1̂ llhr , werden
auf Zimmer Nr . 60 des Unterzeich¬
neten Gerichts die den Eheleuten
Schreiner Wilhelm Ran in
Wiesbaden gehörigen Wohnhäuser
nebst Nebengebäuden , Hellmund¬
straße 28 und Bicichstraße 19 in

Wrsskaderrer
Bestattnngs-

Instiinl
Gebr. Neu getaner.

Dainpf -Schrrinerei.
Geqr. 1856.

T - lsfo » 111.

Sargmagazrn
Schwalbachrrstr . 2 :i,

Wiesbaden, Dresden,
10. November 1910

Wiesbaden , 2 ar 83 qm , bezw. 4 ar
19 qm groß , versteigert.

Wiesbaden , 24. Septdr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Liefe rant drS Vereins
.f ür Fetterbsstattttng.

Uebernahme von
ileberführuiigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

(iSeschäftsgelder ) 4 —6
diskret,, . ,, . .. ohne Bürgen, a.

ÜW !»iS* ll lvchuldsch.,Wechsel, betjueme
UUUCICÜ Rückzahl. Selbstg. Axt&Co.,
Bcrli « 173.Potsdamer Slr . r d. v 144

ni . v. ; A,L
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"MT m 10. bis 20. NovemberWer Kauf der Reste vom9anzenLa9erzubedeute^
Stickerei
KlSj »f*e 'spitsea i
StickereistofFe f SlUölU
Mull , getupft

Damenroben
Kinderroben , , .
«S » 8en i
Scliiirzen

herabgesetzten Preisen.
von 14 Mk. an.

5
3

Schweizer Stickerei -Manufaktur
Tager-Veranstaltungen. * i)e&nügungen.

Kurhaus . 2.30 U^r : MaiI -coach-2luS-
flufl ab Kurhaus nach Schlangen-
oad. 4 Uhr : Militär -Abon>rrcmcnts-
Konzevt. 6 Uhr : Tee ° Konzert.
7.30 Uhr : Drittes Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Asferni . Solistin:
Madame Charles Cahier , erste
Altistin der K. K. Hofoper in Wien.

tmifti.  Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Feldhevrnhügel.

Bolkö - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Hoffnung auf Segen.

Brophon - Theater . Wilhelinstratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.3O-1O.

ktuephon - Theater , TaunuSstraßr r>
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Beater . Abends 8.15 Uhr:
Variets -Borstelluntz.

Etala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:Konzert.
Deutscher Hof. Goldgasse. Täglich

abends 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.39 Uhr : Konzert.
Rollschuh- Valast , Ausstellungs »Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abends.

Dnatfnnsche Original - Ausstellung.
Schi llerplatz 1.

«ktnarvuS ' Kunstfalon , L'aunusstr . 6.
Banger '» Kunitsalon , Lui -enstrc-tz- 4und 9.
Kunstsalon Vistor . Wilhelmstr . 54.
DemmiuS keramische Sammlung

(Nengane , im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe ). Geöffnet Mittwochs
u, Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bemaldesammlunn Heintzmann :m
Paulinenschlößchen . Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintrittfrei.

LiilkSleschlille, Hcllmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9(4
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2U— 8 Uhr.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
srnndenplan für November 1910:

Enrs : Montag . 21.. 11(4 Uhr.
Naffau : Montag . 21., 8 Uhr.
Montabaur : Montag . 14., 12V*  ffir
Lsnfbnrg : Montag , 14., 9% Uhr.
We,Iburg : Montag . 14., Uhr.
Herborn : Dienstag . 1ö.. 9 'Uhr.
Hamer : Dienstag , 15.. 11%. Uhr.
Homburg : Freitag . 26.. 10% Uhr.
Joden : Freitag . 25., 8%  Uhr.
E-tville : Montag . 28., 12% Uhr
HoKeim : Montag . 28., 9hf Uhr.
Eppstein : Freitag . 11., 11% Uhr.
^Ärn -h-rusen : Freitag , den 11..

1294.Uhr.
m ®^ cil nr-nf  Meyer in Wiesbaden.
Goerbetzrone 3. 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Berqinderfen . namentlich v. Alters¬
schwachen, und Kranken , gern be¬
reit . vertritt auch.Versicherte kosten-

vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Miebsversickerungsami in Berlin

Lie Bibliotheken dcS Volksbildung ».
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sm der. Schule an der Kastellstr.)
rst gcossnet : Sonntags von 11 bis
1 UhL Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr'
die Bibliothek 2 (in der Blüch"i>
schuic): DienAagS von 5—7 Ubr.
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in d°r
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. ll — i Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 big
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
aasfe 9) : Sonntags b. 10—n2 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
dvw « Uhr ; die Philipp Abegg-
Bioliothek (i. d. Gutenbergschule ):
Mittwochs und Samstags von4 b' s 7 Uhr.

Ärbcitsnachweiz d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : Seerobcnstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gelti . Stellenvermittlung . Dienst,
ltiinben von 8—1 und 3—6 Uhr.
Wunner -Abreilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank.
wirtschaftSaewerbe für männliche

. Hotelangestellte. (Auch Sonntag»
geöffnet von 10—1 Uhr.) _
Frauen, -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten
Verkauicruinen , Dienstmädchen.
Wasch- und Putzfrauen.

Krankenkasse für Frauen und Jung.
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2,

GcmeinsameOrtSkrankenkasse. Melde,
stelle: Mücherttrabe 12.

Auguste-Vlktoria -Verein . Nachmittags
von 3l4 Uhr ab : Handarbeits-
Kranzchen.

Turnverein . Abends 3 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Achter -Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellschaft. 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.80 Uhr:Uebunasabend.

Männer - Turnverein . .Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr
Versammlung.

Verein der Künstler und Kunst,
freunde , Wiesbaden . E. V. Abds.
7.30 Uhr : Vortrag.

Volksbildungs -Verein . Abends 8.30
Uhr : VoLtrag.

Männergesang - Verein Concordia
8 Uhr : Probe.

FortbildungSgruppe Stolze - Schreh.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe,schulgeb.)

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männcr-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Münncrgesang - Verein „Cacilia " .

Abends L Uhr : Gcsangvrobe.
Münner -Gesangverein Hilda . Probe.
Scharrschcr Männer - Chor. 9 Uhr:Probe.
Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:Probe.
Sängcrchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

(iiesangprobe.
Deutscher Kellner - Bund . Vortrag

über „Kurtaxe ".
Verein ehemaliger Ostasiatcn und

Afrikaner . Aoenbs 9 Uhr : Ber¬
fa mmlung.

Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:
Theater -Probe,

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock0: Bereensabend.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Hebung.

Kraft - und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Ueüung.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Wiesbadener ' Zimmerschützen - Klub.
9 Ubr : Scheibenschießen.

Athletik - Sport - Verein Wiesbaden.
9 Uhr : UebungSabend.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.80:
Gelangprobe.

Stenographen - Klub Stolz - - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabend.

Stciiotachygraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Radfahrer -Verein von 1904. Saal-
sahr-cn.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Christi . Verein jg. Männer . ' E. V.
8.30  Uhr : Turnen (Blücher sch ule)

Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr:
Italienischer Konversaiionsabcnd

Stenographen - Verein Gadelsverger
Anfänger -Unterricht : V29—10 Ubr
Mittelschule Luisenstraße 26, Zini-
wer 86. Vereins - Uebungsabend
8.80 Uhr.

Herr Schwegler.
" » *
* *

Körrigiicke | | | Kcha « spieie
Freitag , den 11. November.

246. Vorstellung.
10.  Vorstellung im Abonnement BZ.

Einmaliges Gastspiel der Frau France»
Rose von der König ichen Oper in Berlin

als Gast.
Der fiieyende Holländer.
Stomantische Oper in 8 Akten von

Richard Wagner.
_ . Personen:
Daland, ein norweg.

Eeefabrer . . .
Senta , seine Tochter
Erik, ein Jäqer . . „
Mari,. Sen az Amme Frl . Schwartz.
Der Steuermann Da-
^lands . . . . . Herr Senke.
Der Holländer . . Herr Schütz.

Matrosen des Norwegers.
®‘e Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste.'!
* * * Senta : Frau Franccs Rose von
* Kgl. Oper in Berlin als Gast.
* » * Erik: Herr Konrad aas Berlin.
Mustk Leit .: Herr Pros . Mannstaeüt.
Spiölleltunig : Herr Ob-eroeg. Meüus.
Dekor. Einrrcht .: Herr Mcischinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

lange « Pausen statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende na ch 9% Uhr.
Samstag , den 12. November. Ab. D-Fra Diavolo.
Sonntag , den 13. November, 2.30 Uhr

nachm. (Volksprcisc): O. dies« Leut¬
nants . Abends, Abonnement A:
Margarete.

3
—» ■■■r; .

Versteigerung von Immobilien des
Kaurmanns Richard Fritz u. dessen
Kinder .erster Ehe,- m Schlan«en.
?ad . äug der Bürgcrmeiftcrm da»
wlbst nachm 3 Uhr. (S . Tagbl.
VCX. 01^, 10 .)

Versteigerung eines Klaviers usw
un Hause Neuaaffe 22,  vorm 'ittaos
11 Uhr. (<B.  Tagbl . Nr . 526, S . 11 '

Versteigerung von 2 Büfett mW im
Käme . Helenenftraße 5, mittoae-
12 Uhr. (S . Tagbl . kx,  526. S ..15.)

iiwlhö - cr ffcnter,
(Bümerliches S -stausvielhau».)

Dotzheimer Straffe 18.
Direktion: Änir « Mlistolu «».

Freitag , den 11. November.
Abends 8.15 Uhr.

3um ersten Male:
(Erste Aufführung in Wiesbaden .)

Die Koffrurng mif  Kegen.
Ein Lchifferdrama in vier Akten von
Hermann Heyermanns fr ., übersetzt

von Heine-Richers.
Spwllertung : Max Ludwig.

Personen:
Knstrtie, eine Fischers-
^ Witwe . Lina Töldte.

Barend ^'bre Sohne AA , Dchrwn.
Io ihre Nichte . . Finn Walter.
Cobus, ihr Bruder,

Jnsassceine» Ärmcn-
^hmiics . . . . Arthur Rhode.
Daantie , Insasse eine»

Armenhaii'cs . . Paul Hoffmann.
Elcmcns Bas . Rheder Mar Ludwig.
Ma Hilde, seine Fran Ottilie Grun rt.
Cle uentine,seineTochterJlka Martini.
Simon. Werft-Zimmer-

nmnn . Dir . Wilhelmy.
Manetja , je ne Tochter Trude Bnrghardt
Mees, ihr Bräutigam Fritz Stürmer.
Kaps. Buchhalter . . Hans Jo enny.
Saart , FUcherSwikwe Marg. .Hamm.
Trun » Ar>s . , . M rg. Meilsch.
Felle. Bestler . . . E.Berm'chwcngcr
Ern &c < bar ii . . Will:, Zerner.

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem hollän¬

dischen Fischerdorf.
Nach dem zweiten und dritten Akt

finden größere Pansen statt.

Äettven ; - Nyemer.
Eigentümer u . Letter:

vr . phil. Hrrman Rauch.
Freitag , de» 11. November.

Dutzendkarten gültig.
. Fünfzigerbarben gültig.

Der Feldhorrnhügel.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Noda und Carl Roeßler
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Ter Kurfürst von

Vicenza . . . . Rudolf Bartak.
Herzog Karl Cberyard

von Iricslaad . . Theo Münch.
Rittmeister von Lützel-

bi rg, sein Flügcl-
adjutant . . . . Walter Tautz.

Der llorpskommondant Neinhold Hager.
Oberst von Leuckscld. Georg Rücker.
Seme Frau . . . . Nosetch -n Born.
Seine Tochter Minka Marianne Wallok.
Der Major . . . Herin. Nesselträg,r.
Seine Frau . . Ellen Erika v. Bcanval.
Rittmeister Turek . . Hann» Berndt.
Seine Frau . . . . Theodora Porst.
Seine Tochter, Ada . Lili Bernsdors.
Ritimeister Mirkowitsch

von Drmabrnn . . Theo Münch.
Rittmetster Frciv-rr

von Iennewein . . KurtKeller-Nebri.
Oberleutnant Riedel

von Treusbwert,
Regimentsadjntant Karl Winter.

Oberleutnant Graf
Rlinanski.Prov -ant-
ofsizier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberletilnonl Jäger Frank Schönemann.
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer.
Der Fähnrich . . . Margot Blschosf.
Der RegimentSarzt . Carl Gractz.
WachtmeisterKornga Nicolau» Lauer
Ulan Kunits ek . . Alphon» Rück,
lila » Ncpa e? . . . Foiy tzerborn.
i Inu Luttnnatsch . . Henry Bark.
OfnziersdienerOrnenThso Tachauer.
Exzellenz von Hechen-

dorf, Feldinarsckall-
leutant im Rn' estand Ernst Bertram.

DerBezirkshauptmann Friedr . Dcgencr.
Gräfin Kopsch-

Grantlgnirn . . . Sofie Schenk.
Konitesse Lili Kopsch-

Grantignan . . . Stella Richter.
Frau von Landiesen Agnes Hammer
Lorenz Mittcrmaicr,

Pferdehändler . . Reinhold Hager.
Mali .Stubkwiiädchcli - ^

bei der Obcrstin . Clis. Möblinger.
Ein Gerichtsvollzieher Paul Fr e.
Watzlawik . . . . öleorg Albri.
Eine Gastwirtin . . Alinna Agte.
Ornsteins Vater . . Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 ühr . Ende nach 9% Uhr.

6. Ouvertüre zur Op . „Im Reiche des
Indra “ von P . Lincke.

7. a ) Schfammerldedchen von Ivockert.
b) Der Sohäfer puftzte sich zua»

Tanz aus der Musti zu Goethe^
„HuuÄit“ von p . La&sen.

8. Novitäten , Potpourri von O. Fetre^

Nachmittags 5 Uhr:
Tee-Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von,
Tageskarten , Kurtaxkarten oder Aboa-
nementskarten.

Samstag , den 12.
Allerseelentag.

November : Am

Samstag , den 12. November: Der
heilige Aloisius.

Sonntag , den 13. November, nach-
inittags 3.80 Uhr : Der große Name.
Abends 7 Uhr : Der heilige MoisiuS

Montag , den 14. November : Viel
Lärm um Nichts.

T hear--r-Y' intvkt -«prei se.
Neüdeirz-Theater.

Preise der Plätze einsckl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
:= 4 Plätze Mk. 20.—), I . Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Nana -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, I. Sperr¬
sitz Mk. 3.50. 2. Sperrsitz Mk. 2.60.
2.  Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

The itee-GirrtrittspreiCe.
Votks-Tbearer Wiesbaden.

.perrsitz (Reihen) . . . 2.~ Mt.
DupendbiUetts . . . 20.— „

Sperrsitz iTische) . . . . 1 .50
Dutzendbilletts . . . . 15 .—

Saalplatz . . . 1.— „
Dutzenbilletts . . . . 10.— „

Galerie . . . —.50 '
Dutzendbilletts . . , ' 5-

tzoemgsoillette haben Gültigkeit.

h  ii  rhu us tu  W ieshaden
Freitag , den 11. November.

Nachmittags 4 Uhr:
tnönuiiitn - ftoiizert

Kapelle des Nass . FeM -Art .-RegHs.
Nr . 27 (Oranien ) .

Iieitnng : Herr Kgl . ObermusikmeiBlÄr
Henrich.

1. Hrarih ! Die Uhren - Koimpagnde,
Map&cb von Uehnhardt.

2. Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von
Bagdad " von Boieldieu.

3. Unter der Linde , Lied von Altoon.
^Solo für- Trompete : Herr Müller.

4- Grosse Phantasie aus der Oper
„Martha " von Plotorv.

5. Hupf mein Mäd ’l, Wkizee  aus „Miss
Gibbä “ von A. Los

Abends 7)2. Uhr, im grossem Saale;
Hl. Cyklus-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Affemi.
Soüiistin: Madame Charles Cahier , erste
Altifittin der IO. 10. Hofoper in Wien.
Orchiaster : Städtisches ICurorohester

Vortragsf olge.
1. Ouvertüre zur komiacheti Oper

„L ’äpmive viliiageoise“ von Grehry,
2. Die drei Zigeuner , Lied miit

Orche «te?begleitung von Ftz . Liszt
Madame Cahaer.

3. Zum ersten Male in Deutschland:
Symphonie N4o - Olaseicpue von
Eugene d’Harcourt

Pause.
4. a ) Grosse Arie der Eides aue der

Oper „Der Prophet “ von Meyerbeer
b ) Lieder mit Klavierbegleitung:

Nachtigall von Joh . Brahms)
Der Schmied von Joh . Brahms.
Sapphisehe Ode von J . Brahma

Madame Cahier.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Logensitz 5 Mk „ 1. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk ., 1. Parkett 21. bis
26. Reihe 3 Mlc., Mitte lg:derie 1. und
2. Reihe S Mk ., Mittelgalerie 3. bts
tetzfle Reihe 2 Mk ., Raraggaterie 2 ißr .,
2. Parkett 2 Mk ., Ransgaleree Rücksitz
1.50 Mk.

Die Damen werden gebeten , auf den
Parka :tplhtzem ohne Hüte erscheinen
zu wollen,

1MALHALLI
. . TsaKA 'rs ?*« . . * r ®

Variete ersten Rnn ; ci,
Allabendlich 8 ' /« Uhr:

Spezialitäten - Vorstellung.
Hugo Men 25

mit seinen dressierten Elephanten
und Ponys.

? ? Mttrfe ? ?
Kai elektrische Rätsel.

Willi lieybrik , HumorisVi
und die übrigen Nummern.

Stns -enlU von 11 - 1 Uhr.

(̂ KaILA-►o ? TÄBiTISß
Stiftetrasse 18. * Fernruf 3813.
kaitspiel -Tlieater Schmidt

'eu ! Tägl . « .15 Ihr : Heul

ist
Ermässigter Vorverkauf in d. Zigai 'rea-
gesohäft . Vassel . HUminrl i W#U.

rit stress V II r ■V«ro «trflMa<

Cale fiSabsbur^
Kirchjpis-e. 7192

Eas’suieln.Violinvirtnos

StaSttHeeter Mainz.
Telephon 238.

Sonntag , d. 18. No>en-ber. nachmittags
3 Uhr, zu ermäßigten Preisen:

Dl « geschiedene Frau . Operette vo,
L-o Fall.

Abends 7 Uhr: Migna » . ^omantisch^
Over ooii Thomas. E 5S
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o ĉa>a 'a ^ a Z - », » - LZ ^ g 2 « -.a ' agn « ar -ra -üTa a, .3 — aa
S £ ** V? er & £ ■ 2 -T* ß 'S „ w ■§ ;
§ ^ g ™ s > „ g . rr 33 t _ - , ' „ § <»
^Sl 'gTgS ' ro ™ ' « & s ; 3 ä7TO TO TO .TOS TO- 72 o
2 " o ' ‘n  a ■« ° «a JS’ Ä - eB 'a'
t -̂ lp ? ZL2 - L'
fSS ^ gSg SgglaäPa

sagwfls
AZ -ZZs ^-iis

®* v ' A3 sb  a^ Ä s
70*03

^ Gsö * 5 ^^ Gw *TO H w 7^ ^ 03 ZZ" -
ä 3 § ö ä « *
g S 'ä ^ »
a © » s _
2 ° S , 2
g _ -ST » «
»SS " ^

fa O G **■“>to  t .C 75
3  E §  s g . äjs

-« ■g « ä

» -ZT

f ^ | € §
äa75 TO TO- TO

o

. . „ _ a a . =2 >so t " 2 - Si

g -t « f a « § © | ©
« ^ -» S ■ K § 2 2 . " JS.

5 § " , ! “ 3sfs » |

^ ^ LLZO - Ze - g«

©
'<30 -

« -.

* & | If SJTO TO'£T> 75
TO? ^ TOM=k TO. JS  TO

öo
CO

“ TO. »
5"

< TO

s

'Ä*
TO
TO

~ä -»
-B . Ö « a o»3 2.
g3 a -KZ a<3T A tt Q TO ü.

-2, -g ' S > « « öf

hI ' S ' ö s| s
_ S j .* 3 6säg

3 | s LKZ --g «°
er Z ^

» ' S *ogÄ » 2C “ a
e» ° Ä ro ' ^ go

a . ™© ” Ög - I- 3
32 O >T-- e -Tm f —-Q§ Ss # lS » « «

— er TO TT>-M ÖMö ,_,S

SS
o»

3  Z-
83 '

i' S'
6 a2 ^ , 22' ... . _ « ? _ ^ A-

v " " "
<3> . ,

m <? 2  äö S — — .a <aarTO a- e rTcrcr -or - T—4- TO» t >' iSO2 TOsS S — G rt Öo « r » « 3 « • © r> « L Hv

TO

TO

Z
£l

a to

g8 % SP

s £ g 3
^ q ‘TO<TOW « » 03
ö • • ty TO
L r̂ » "

TOG-» g :
STS « 3
_^ 3 2
&ca ^ ^
o Z . ^ os
2 5 *=i - r*

§ a ™ O
ä . 03 03

«-

3

' . GL-ti *£
P *t»0

JAZZ

D: ^ . eZ S©? • 53 o

•» na
<i♦ - <”<— >—>, Z ^"» • -

^a : a - £ 3 3 . 3  g ; 9
» a Z Z D " > 3 " *

<v. ,03
'S 2 <̂ )->) 50 ro ro -pZp. 75 33 ^ _ _- - •

07<Z^ 73 " 3Z ^ . C/Z » to toPLSO Ora » u m /-\a —*• to*.

-7Z7. <sy p co
2 o 3 o 2

g 3  Sr a _ £ )
to'  G OŜ ^ m
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Verla« Langgaffe 21.
„Tagblatt -Haus" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abvmicntei!.

Attzrlgrn-Nunabtne: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr miuags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittag

2 TiWsimWben.
Vernsprechev-Rn ?»

Tagblatt .Hau»" Nr. 68S0 -SS.
Bon 8 Uhr morgens bis s Uhr nbendt.

S-nreiaen-PrriS für di- - eile: IS Wz. für lokal- Anzeigen im„BrbeitLmarN" und „Kleiner Anre ger»
inWeii,bÄ”li5cr Safcfotm; Ä) Pfg . in davon abweichender Sadausführuna , fowie für alle übrigen ialalen
An e aen- R>Mq. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen! 2 Mk. für mrswürttg«.
Samen '. Ganze, ' halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend. nach befonderer Berechmmg. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzetgen tu kurzen Zwtfchen.aumen entsprechender

Skr. ß»8. Wiesbaden . Freitag , 11. November 1910.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

38 . Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Ern KgrarpoMlsches Handbuch für
Antiagrarirr.

Schon der nächste Reichstag wird über die neuen
tzandeltzvertrüge zu beschließen haben . Ihr Ausfall
sbird in erster Linie abhängig sein von dvr Gestaltung
unserer Getreidezölle und unserer Veterrnürpolitik,
und darum werden bei den bevorstehenden Wahlen
diese und andere agrarpolitische Fragen im Vorder¬
grund des Kampfes stehen müssen. Zur rechten Zeit
kommt daher das eben erschienene, voir dem Reichslags¬
abgeordneten Gothein  unter Mitwirkung der
Reichstagsabgeordneten Tobe, Fegter , Dir. Flatau,
Dr . Mugdan , Bankdirektor Thorwart und Gutsbesitzer
Dr . Wendorsf verfaßte „Agrarpolitische Handbuch" (her-
ansgegeben vom Handelsvertragsverein , Verlag Licü-
beit und Thiesen, Berlin ), das über das ganze weit¬
verzweigte Gebiet unserer Agrarpolitik erschöpfende
und zuverlässige Auskunft gibt . Über die Zwecke dcS
Werkes beineckt der Verfasser in dein Vorwort u. a.
folgendes'

„$ u immer breitere Schichten des Volkes dringt die
Überzeugung, daß eine gesunde Entwickelung der inner¬
politischen wie der wirtschaftlichen. Verhältnisse
Tenlschlands nur dann eintreten kann, wenn es ge-
liklgt. die brutale , alle anderen Erwerbstätigen schroff
verletzende Herrschaft der Agrarier zu brechen.

Das ist aber nur möglich, wenn man zwischen, dem
wirklichen Interesse von Landwirtschaft und landwirt¬
schaftlicher Bevölkerung einerseits und dem der Grund¬
rente , der kü n st l i che n Erhaltung  des G r o ß-
g r u n d b c s i tze s und der Herrschaft der Großgrnnd-
besitzerklasse andererseits unterscheiden lernt . Denn
nicht die Landwirtschaft  darf bekämpft wer¬
den ; sie gilt es im Gegenteil zu s ö r d c r n ; der Kampf
gilt lediglich dein einseitigen  Großgrundbesitzer-
intercsse. Zwei Fiktionen haben der agrarischen Agitation
den wirksamsten Vorschub geleistet : einmal das Mär¬
chen von der Interessen so l i d a r i t ä t von Klei n-
und Groß  besitz, von Viehzüchter und Getreidcver-
käufer ; sodann der Glaube , daß die agrarischen For¬
derungen . wenn sie auch den anderen Teilen des Volkes
schwere Lasten auferlegten , doch der gesamten Land¬
wirtschaft zugute kämen ; daß ihre Erfüllung notwen¬
dig sei, unr diese wichtigste Säule des dvutschen Wirt-
schastslebns gesund zu erhalten.

Zur Erhaltung und Befestigung dieses Glaubens
hat der Bund der Landwirte seinen Anhängern und

Agitatoren als Katechismus das von ihm herausge¬
gebene „Agrarische Handbuch" in die Hand gegeben;
cs soll ihnen als Rüstzeug im Kamps für den „a g r a r i-
s che u Glauben"  dienen.

Den Gegnern der agrarischen Weltanschauung in
Deutschland fehlt trotz der ausgezeichneten wissenschaft¬
lichen Arbeitenstrotz des ungeheuren anfgehänsten sach¬
lichen Materials bisher ein bequemes populäres Hand¬
buch, in welchem über die vielen agrarischen Fragen
Belehrung und im gegebenen Fall rasch Auskunft zu
finden ist. Denn nicht um ein oder die andere Frage,
nicht bloß um Getreide - und Viehzölle, um Erbschafts¬
steuer oder Branntweinliebesgabe handelt es sich,.son¬
dern um einen wahren Rattenkönig von Fragen , die in
sich Zusammenhängen, und die so, wie sie heut gelöst
sind, sämtlich dazu dienen, den Großgrundbesitz und
seine Machtstellung zu fördern . Das dem klernen und
mittleren Landwirt , dem landwirtschaftlichen Arbeiter
und Gesinde, aber auch den trefflichen Patrioten klar
zu machen, die mit schwerem Herzen die großen Opfer
bringen , um die Landwirtschaft zu erhalten , muß die
Ausgabe eines solchen Handbuches sein.

Die agrarische Gesetzgebung  hat nach
dieser Richtung hin eine solche Fülle von vortrefflichem
Agitationsstoff geschaffen, daß es nur nötig ist, davon
auch Gebrauch zu machen. In Iägdrecht und Wild¬
schaden, in Landwirtschaftskamniern , Lcmdesökonomic-
kollegiuin und Landwirtschaftsrat , in Kreisordnung,
Guts - und Amtsvorsteher , in Domänen und Fidei¬
kommissen, in Renten - und Restgütern liegt er nicht
minder ivie in den Getreide - und Fnitermittelzöllen.
Und rst nicht schließlich die Geschichte des deutschen
Bauernstandes eine fortlaufende Anklage gegen die
Grundherren , die Landjunker ? Ist nicht der Getreide
bauende Großgrundbesitz in all den Gegenden, wo
schließlich nicht die Macht der Fürsten einigermaßen
den Bauern schützte, dessen Ruin gewesen! Auch heut
noch besteht dieser Interessengegensatz fort trotz aller
zur Schau getragenen Bauernfrcundlichkeit der
Agrarier . Deshalb ist es für jeden, der ihnen ent-
gegentrctcn will, unumgänglich , diese geschichtlichen
Tatsachen zu kennen.

Nicht minder notwendig erweist sich aber auch die
Kenntnis der Agrarverhältnisse , namentlich des Ver¬
laufs der letzten Agrarkrisis in den wichtigeren Aus¬
landsstaaten ; sowohl in. denen, die sie durch Getreide¬
zölle Zu bekämpfen versuchten, wie in denen, welche sich
ieücS Eingriffes in den natürlichen Gesundniigsprozetz
enthielten . In letzteren haben wir eine glückliche land¬
wirtschaftliche Entwicklung, in ersteren steuert man
einer neuen Krisis entgegen.

Ganz besonders klar zeigt sich die Gefährlich¬
keit des agrarischen Egoismus in der

Frmüetorr.
GöipuZ auf RorouGZ.

Unsere Theater suchen das Land der Griechen.
Neulich „König Ödipus ", monumental von Reinhardt in
einem Amphitheater auferbaut , gestern aus der Bühne der
Theaterausstellung „Ödipus auf Kolonos", und in Aus¬
sicht steht „Elektra", nicht von Hosmannthal, nicht von
Strauß , sondern von Sophokles.

An dem Königsdrama packt uns heute menschlich nicht
die Häufung der Greuel, die von einem außen waltenden
Schicksal einem Menschen auserlegt werden, ohne daß er
ans Wcsenstrieben heraus einen lebendig ursächlichen Zu¬
sammenhang mit seinen Taten hätte. Hier herrscht recht
eigentlich statt tragischer Schuld tragische Unschuld. Der
Held ist ein Märtyrer , ein Opfer der Götter.

Doch menschlich ergreift uns tief, wahrhaft mit Mit¬
leid und Furcht, das in Schauern vermittelte Gefühl von
der Unsicherheit des Daseins, dieses Daseins, das wir blind
und ahnungslos zwischen Abgründen auf schmalem Grate
vermessenen Schrittes führen. Und am stärksten berühren
uns in den meisterhaften Vcrschleisnngcn dieses Gewebe
ausdröselnden Dramas die furchtbaren tragischen Ironien,
daß ein Mensch vernieint, entronnen, in Sicherheit und
Herrlichkeit zn thronen und nur dem Unheil näher kam;
daß einer eine Heilsbotschaft zu bringen glaubt und eine
Vernichtungskunde bringt. Solch mahnende Zeichen
rühren im Innersten ans und warnen vor Hybris.

„Was ihr meine Taten nennt, das ward ja mehr er¬
litten als getan von mir", sagt Ödipus auf Kolonos voll
Einkehr und Gefaßtheit. Und mit großem stillen Leuchten
bringt die Dichtung dies Königshaupt, das geblendet, voll
Blut und Wunden uns erschütterte, hier zur Ruhe. Ein
großes Eratmen geht durch das Drama . An: iiefftett mußte
ein Mensch herabstürzen, um an ihm zu zeigen, wie auch
die schwersten Leiden überlebt werden und endlich zum
Frieden kommen. Voll tiefe» Sinnes ist's, wie die Er¬
lösung gerade im Haine der Eumeniden vor sich geht; sie
lind nicht schlaugcnhaange Furien für diesen Schmerz-

vollendeten, den lein Gräßliches mehr schrecken kann, sie
sind, von ferne nur im Hintergrunds wehend, ernste strenge
Schickfalspriesterinnen. Sie haben an diesem müden Pilger
und Büßer nun, da der Götter zorniger Ratschluß sich er¬
füllte und sie versöhnt sind, nur Entsühnung zu vollziehen
und sanft ihn zu entrücken. Den Todesweg geht er sicher
und gottbewußt, wie nie i»n Leben, „und schlummert im
Dunkel, von Treue beweint".

Ein hymnischer Preis des Friedcnsbringers und
Sorgenlösers ist das , wer aber lebt, mutz leiden, während
Qdipus setzt sein Schicksal überwunden, müssen seine Kinder
in ihre Prüfungen , die niemand ihnen erspart. Polyneikes
in den Bruderkrieg, des Untergangs gewiß. Er muß die
Bahn beschreiten — „Wohl droht der Spruch mir , aber
Weichen darf ich nicht." Und Antigone zu ihrer Berufung
im frommen Totendicnst für des Brudes Leiche sich selbst
zu opfern.

Das kleine Ansstellungstheater. das dies Sophokles¬
drama zur Darstellung brachte, ist als Raum in seinem Rot,
Violett und Schwarz von intimer Stimmung . Aber cs
war kaum eine glückliche Idee , in einem solchen Miniatur¬
rahmen Versuche mit der Nachahmung antikischer Fresko¬
maße, mit Kothurn und Maske zu machen. Was sich Rein¬
hardt im Amphitheater mit seinen weiten, die Erscheinung
lösenden Distanzen vielleicht hätte leisten können — er ver¬
mied cs klüglich—, das war bei solcher Nähe mehr störend
als packend.

Man hatte große Echtheitsanstrcngungen gemacht. Auf
der Bühne waren links und rechts die Anslaufsflügel eines
illusionistischen Anwhithcaters aufgebaut, ans deren Sitzen
wenig illusionistische Statisten athenisches Theaterpublikum
markieren sollten. Dahinter die Bühne mit dem Weih¬
altar die Orchestra für den Chor und als Hintergrund den
primitiven Prospekt einer Cypcrnlandschaft mit der anf-
vagenden Akropolis. Das wirkte, an unseren Vorstellungen
antiker Theater gemessen— man braucht ja nur an
Taormina zn denken—, wie eines jener niedlichen Szcnen-
modelle, die man so vielfach in den benachbarten Räumen
der Theatcrausstellnng sieht.

Und dahinein versetzt nun Kothurnsigurcn mit starren
Masken. . . . Diese Mittel, bestimmt, in weitem Raum d e

Branntwein-  wie in der Zuckersteuer- undsiin der
K a I i g e s e tzg e b u n g; die ungemein komplizierten
Bestimmungen dieser Gesetze kann selbst der Fachmann
nicht gut im Gedächtnis bewahren ; und doch tst es für
die Bekämpfung der Agrarier unbedingt notwendig,
das Wesen und die einzelnen Phasen dieser Gesetze zu
beherrschen.

Uber nichts hat die Landwirtschaft mit mehr,Recht
zu klagen als über die La n d f l u ch t, den Arber  t e r-
ui a n g e l. Daß diese wiederum ihre Hauptursachen
inr Großgrundbesitz,  in der Erschwerung des
Erwerbes eigenen Besitzes haben, nicht minder aber in
dem schlechteren Recht des lnndwirtschaftlrchen Ar¬
beiters , in den veralteten Gesindeordnungen und in
denr Fehlen der sozialen Fürsorge einer obligatorischen
Krankenversicherung beruhen , und daß es gerade die
„landwirtschaftsfreundlichen " Parteien sind, die dem
Fortschritt auf diesem Gebiet hindernd im Weg stehen^
mußte ebenfalls eingehend dargelegt werden.

Eine kurze gemeinfaßliche Darstellung des Begriffs,
Wesens und der Notwendigkeit dsir Börse mutzte bei
der bösartigen Agitation der Agrarier gegen dieses
unentbehrliche Instrument des modernen Wirtschafts¬
lebens ebenfalls ausgenommen werden ."

Soviel aus der Vorrede des vom Abgeordneten
Gothein heraus gegebenen Werkes, das man mit Fug
und Recht bezeichnen kann als ein ausgezeichnetes, auf
eingehenden Studien und gründlichster Kenntnis des
Wirtschaftslebens und der Wirtschaftsgeschichte ciufge-
bantes , umfassendes Nachschlagewerk zur Kennzeich¬
nung und Begründung der liberalen Agrarpolitik und
zur Widerlegung der bündlerisch-reaktionären Argu¬
mente. Man wird dein Abgeordneten Gothein aus-
richtig dankbar sein müssen für die Herstellung dieser
wichtigen Waffe  im Kampfe gegen die einseitige
und oberflächliche Agrarpolitik.

Das Beispiel Dänemarks wie der Niederlande be¬
weist, das; eine solche Agrarpolitik dem Bauernstände
dient , das Österreichs, daß eine nach dem Muster des
Bundes der Landwirte ihn vernichtet.

Politische Mersrcht.
Uorfchnlerr rrrrd aUgsmerne UoUrsschrUe.
Die Menschheit ist ein hartes Erdreich. Ideen-

aussaat dringt nicht leicht in sie ein, schlägt noch
schwerer Wurzeln und treibt nur langsam Blüten und
Früchte. Seit Jahrhunderten kämpft die deutsche
Pädagogik für die allgemeine Volksschule. Comenins
(im 17. Iahrh .) , Pestalozzi und Schleiermacher (mt
18. Iahrh .) , Diesterweg und Dittes (im 19. Iahrh .),

Persönlichkeit zn erhöhen und steigernd, stilisierend sie über
die Zufälligkeit der menschlichen Erscheinung hinauszu¬
beben, wirkten in dieser Nähe, Auge in Auge, grotesk, zu¬
mal die Masken der Ödipustöchter mit Wergpcrücken und
Nußknackermündern.

Konsequenterweise wurden die weiblichen Figuren
von Männern gespielt, doch schien das unwesentlich, da die
Vermummung durchaus geschlechtslosneutral berührte.

Mehr als die anderen gewann Joseph Klein als
Ödipus seiner Rolle ab. Innerhalb der Maskengrenze gab
er durch sprechende Mimik des Körpers und der Gesten der
Gestalt Physiognomie.

Trotz aller Einwände muß man dem Versuch, an dem
John Höxter und George Pinetta für das Dekorative
manches leisteten, ein Kuriositäts-Interesse zugestehen. Die
Hörer dankten denn auch, nachdem der erste Frost über¬
wunden, mit freundlichem Beifall. F . P.

Kömgllchs Schauspiele.
Donnerstag,  den 10. November: Zur Feier von

Schillers Geburtstag : Neu cinstudiert: „Wilhelm Tell".
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich v o n S chi l l c r. — In
Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur K ö ch Y.

Das Königliche Theater hat den Geburtstag unseres
großen Dichterfürsten Schiller würdig begangen. „Wilhelm
Tell", neu einstudiert, teilweise neu ausgestattet, stand auf
dem Programm . Das Haus war fast ausverkaust. Aller¬
dings bildete die Jugend die Mehrheit des Publikums.
Höhere Töchter, Pcnsionszöglinge, rot, rosa, weiß, blau,
.grün bebänderte Backfischchen! So war denn der Beifall
ein sehr herzlicher. Immer wieder mußten die Künstler sich
-eigen ob sie es nun verdienten oder nicht. Dieser frischen
Jugend , ' die harmlos-kritiklos der .Ausführung folgte, ge-
fietett sie alle! In stummer Andacht lauschte das Haus der
herrlichen Sprache, die so reich an Gedanken, so vollendet
in der Form ist. Sentenz reihte sich an Sentenz. Geflügelte
Worte, die sich bei jedem fest eingeprägt haben für immer.

Herr Zoll in  beherrschte die Sprache am besten; sein
Werner Stauffacher war eine vorzügliche Leistung. Ein
trotziger kraftvoller Bauer, ehrlich und zielbewubt. Der
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Rein , Frdr . P a u l s e n u. a. in der Gegenwart sind
ihre fackeltragenden Führer . Letzterer schließt seine
Schrift über „Das deutsche Bildungswesen in seiner
geschichtlichen Entwicklung" (Leipzig , Teubner ) mit
dem zielangebenden Ausblick: „Das aber wäre das
Ideal einer wahren Nationalbildung : nicht Gleichheit
der Bildung aller , sondern : auf dem Grunde einer
einheitlichen Volksbildung , die selbst wieder als ein
Glied der Menschheitsbildung eingeordnet wäre , ein
Höchstes von individueller Ausbildung , nach der un¬
endlichen Vielheit der Aufgaben , der Kräfte und Be¬
gabungen , welche die schöpferische Natur hervorbringt.
And das Ideal eines nationalen Bildungswesens wäre
Dies : daß einem jeden Gelegenheit geboten würde , zu
einem Maximum persönlicher Kultur und sozialer
'Leistungsfähigkeit nach dem Maß seiner Anlagen und
feiner Willensenergie sich auszubilden ."

Einmal war Preußen daran , dieses Ideal zu ver¬
wirklichen. In dem Entwurf eines Unterrichtsgesetzes,
den Süvern vor 90 Jahren ausarbeitete , heißt _ cs:
(„Die Schule gliedert sich bis dahin , wo die Tätigkeit
der Universität beginnt , in drei Stufen : allgemeine
^Volksschule, allgemeine Stadtschule und Gymnasium.
Diese drei sind als eine einzige Anstalt zur National-
sugenderziehung zu betrachten und demgemäß in
inneren organischen Zusammenhang zu bringen ." Die
Vorlage ruht nun fast 100 Jahre in den Aktenbündeln
des preußischen Kultusministeriums . Dringend ' zu
wünschen ist, daß sie bald zu neuem Leben erwache:
denn Einheitlichkeit des Schulwesens , d. h. vor allem
zunächst organische Verbindung der Volksschule, die in
ihren unteren Klassen von allen Kindern zu besuchen
ist, mit den höheren Schulen , das ist es, was aus
pädagogischen, nationalen und sozialen Gründen für
die Gestaltung unseres Bildungswesens erreicht wer¬
den muß.

Der „Fall Mrrdermaim".
Professor Dr . Kindermattn , der an der württem-

vergischen landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim
doziert , ist in Wort und Schrift sehr entschieden gegen
die Politik des Bundes der Landwirte aufgetreten.
Man drohte dann auf der Gegenseite mit einem Boykott
der Hochschule, lim seine Schule von diesem Schaden
'zu bewahren , schrieb Direktor v. Strebe!  dem
(Professor einen Vermahnungsbrief , in dem es heißt:

, Ich bin jetzt schon sicher, daß bei den nächsten Kammerver-
chandlungen die Regierung und ich durch Ihr Vorgehen in eine
Lage gebracht werden, die sür Hohenheim nur schädlich sein kann.
'Ich lehne die Verantwortung für die Folgen , die für unsere
Hochschule zu befürchten sind, ab und ersuche S i e
bringend,  sich künftig innerhalb der Grenzen  zu
halten, welche Pflicht und Stellung gebieten."

Professor Kindermann erwiderte dieses Schreiben
mit einer Verteidigungsepistel , in der er u. a . aus-
fuhrte:

„Als deutscher Hochschulprofessorlehne ich aus das ent¬
schiedenste jede derartige Beeinflussung  ab . Ich
e-k-nne nur meine Forschung und mein Gewissen als matzgebend
an . Ich bin kein Staatsbeamter im engen Sinne , der Ver¬
haltungsmatzregeln von oben herab entgegenzunehmen hat ; und
wäre ich es, so stände mir die Freiheit des Ministers v. Bod-
mann zur Seite . Herzlich bedauere ich, datz ein deutscher Hoch-
schulprofeffor sich züm Vermittler der Unterdrückung der
höchsten Güter der deutschen Hochschulen machen
läßt."

Dies ist der Kern  des in Suddeutschland eifrrg
erörterten „Falles Kindermairn ". Professor Kinder-
inmnn hat sich aber trotz seiner Verwahrung doch inso¬
fern beeinflussen lassen, als er seine politische Tätig¬
keit einschränkte und auf eine ihm angebotene national-
liberale Reichstagskandidatur verzichtete. Da die
nationalliberale Partei , wie schon gemeldet, sich dieses
und einiger anderen „Fälle " angenommen hat , so wird
noch ein Nachspiel in der württembergischeu Kammer
folgen.

DeRtsches Reich»
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Die zweite Tochter des

Staatssekretärs a, D. Dernburg  ist nach langem Leiden in
fast vollendetem 16. Lebensjahre einer Herzkrankheit erlegen.
Staatssekretär Dernburg steht im Begriff , Peking zu verlassen
und wird am 26. d. M . zurückerwartet. Die Beerdigung seiner
Tochter findet in aller Stille statt.

* Der Gegenbesuch des Kaisers beim Zaren . Der
Kaiser  hat gestern abend 10%, Uhr mittels Sonder¬
zuges die Reise nach Wolfsgarten, Baden-Baden und
Donaueschingen angetreten.

* Das neue Oberhaupt der Stadt Düsseldorf. In der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten in Düsseldorf wurde
der bisherige Oberbürgermeister Dr . Oehler  von Creseld
als Nachfolger des aus dem Amte scheidenden Oberbürger¬
meisters Marx zum Oberbürgermeister von Düsseldorf ge¬
wählt. Die Wahl erfolgte einstimmig. Das Gehalt des
neuen Oberbürgermeisters wurde vorher auf 20 000 M.
nebst freier Wohnung, die mit 6000 M. als penfionssähiges
Einkommen gilt, festgesetzt. Außerdem erhält der Ober¬
bürgermeister 5000 M. Rcpräsentationsgelder und Ge¬
bühren aus der Rheinischen Provinzial -Feuersozietät, die
sich aus 7000 M. belaufen.

* Die üblichen „Erörterungen". Dem volksparleilichcn
Abg. Stengel  war ein Schreiben seiner Wähler zuge-
gangen, in dem er namens weiter Kreise, insbesondere im
Interesse der Arbeiterbevölkerung, gebeten wird, sich bei der
Reichsregicrung dafür zu verwenden, daß der Lcbens-
m i t t e l t eu e r u n g und Fleischn  o 1 abge-holsen
werde. Professor Stengel übermittelte dieses Schreiben an
das Reichsamt des Innern und hat vom Staatssekretär
folgende Antwort erhalten : „Euer Hochwohlgeboren teile
ich ergebenst mit, daß die Erörterungen zur Beseitigung
der bestehenden Lebensmittelteuerung noch nicht zum end¬
gültigen Abschluß gekommen sind."

sh. Ein Nachspiel zum Brrchn-Prozetz. Der Reichstags¬
abgeordnete Wilhelm Brühn , der „hocherhobenen Hauptes"
den Sitzungssaal der Moabiter Strafkammer verlassen hat,
ist von seinen Anhängern nach seiner Freisprechung wie ein
Held gefeiert worden. In dem bekannten antisemitischen
Bierlokal, der „Hopfenblüte", Unter den Linden> deren In¬
haber der Zeuge im Bruhn -Prozcß Gastwirt Hermann
Rieprich ist und dessen weibliche Bedienung eine große An¬
ziehungskraft aus das Berliner Quartier latiu ausübt,
wurde die Siegesfeier abgehalten. Ms Wilhelm Brüh«
das Lokal betrat , empfing ihn der Tusch einer Musikkapelle
und die Parteigenossen überreichten ihm einen großen
Lorbeerkranz,  den der Gefeierte sichtlich gerührt ent-
gegennahm. Er und sein Verteidiger, Rechtsanwalt
Bredereck, mußten dann verschiedene Reden über sich ergehen
lassen und ein solenner Kommers beschloß die Feier, an der
sich auch alle bekannteren Mitglieder der ehemaligen Prick¬
le r - Ge «t e i u be beteiligten. Der Brnhn-Prozeß hat
übrigens insgesamt etwa 18 009 M. Kosten verursacht,
welche von der Staatskasse  zu tragen sind.

*  Der Antimodernistcncid in Deutschland . In einer
bischöflichen Verordnung, veröffentlicht in dem amtlichen
Organ des Metzer Bistums , der „Revue Ecclsflaftique",
werden die Geistlichen von Metz und Vororten aufgesordert,
am 31. November im bischöflichen Seminar Len vom Papst
vorgeschriobenen Antimodernisteneid zu leisten. Die übrigen
lothringischen Geistlichen werden an demselben Tag von
den Erzpriestern vereidigt. — Die „Tägl . Rundsch." schreibt:
Nachdem Bayern bereits den Prosessoreneid gegen den
Modernismus , den der letzte päpstliche Erlaß verlangte, zu¬
rückgewiesen hat , wird , wie aus diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , auch Preußen im gleichen Sinn den Vatikan benach¬
richtigen. Preußen wird sogar, wie man mitteilt , noch
weitergehen, indem es den Nachlaß des Eids nicht nur für
die Professoren, sondern Kr alle Geistlichen  fordern
wird. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Münchener
Nuntius entsprechende Weisungen bereits in der Tasche
hatte, als er vor einigen Tagen nach Rom abreiste. — Nach

Dell des Herrn L esf l e r ist hinlänglich bekannt und schon
öfters eingehend gewürdigt worden. Dcch verstand cs der
Künstler, einige neue Abstufungen in sein Spiel zu bringen,
die dem Helden gar wohl anstanden und ihn ungemein
sympathisch machten. Bis aus kurze Momente blieb seine
Aussprache klar und deutlich. Der grausame Wüterich
Keßler wurde von Herrn Tauber  mit verständnisvollem
Realismus in Maske und Spiel verkörpert, und Herr
Weinig  als Arnold von Melchthal bot manches Gute.
Herr Kober  starb in Schönheit, ohne zu erschüttern, Herr
Striebeck (Walter Fürst), Herr Rodius (Baum¬
garten) und Herr Walberg (Ulrich von Rudenz) sielen
sehr ans — leider nicht von der angenehmen Seite . Im
'Gegensatz dazu sielen Frau Doppelbauer (Hedwig,
Tells Gattin) und Frl . Gauby (Bertha von Bruneck)
nach keiner Seite hin auf. Frl . Eichelsheim (Ann-
gard) spielte echt und temperamentvoll und fand die richtige
Steigerung , vom demütigen Flehe« bis zum wildloderndcn
Haß, zur dämonischen Freude beim Tode Geßlers. Herzig
war wieder Frau Braun - Grosser  als Tells Knabe,
und Frau Bleibtreu (Gertrud , Stauffachers Gattin)
gab sich schlicht und natürlich. Herr Geyer  und Herr
Schleim  hatten ihr ganzes reiches Können eingesetzt.
Das Auge konnte schwelgen in künstlerisch abgetönten, stim¬
mungsvollen Bildern.

Die Regie sorgte diesmal für etwas flotteres Tempo.
33. F.

Aus Kunst und Leben.
0 . Ein französischer Hymnus auf das deutsche Heer.

Ein französischer Beobachter, P . A. Cheramy, der im Herbst
eine Reise durch Deutschland unternommen hat und dabei
am 1. September Zeuge der großen Parade auf dem Tempel-
bofcr Felde war , gibt im „Gaulois " eine interessante
Schilderung seiner Eindrücke. „Die Paraden vor dem
Kaiser, bei denen noch das von Friedrich dem Großen fest¬
gesetzte Zeremoniell gilt, haben nichts gemein mit unseren
Paraden vom 14. Juli . Wir feiern dabei einen politischen
Jahrestag , und das heißblütige Pariser Volk kann dann
seine Freude und seine Leidenschaft für begeisterte Demon¬
strationen frei betätigen. In Berlin handelt cs sich um

etwas ganz anderes. Die Paraden haben den Zweck, die
Bereitschaft und die Ausbildung der Truppen zu zeigen.
Kein Tumult , kein Lärm, keine patriotische Ekstase. Alles
vollzieht sich in Ordnung und Ruhe, ja sozusagen in stiller
Sammlung . 45 000 Mann, Infanterie , Kavallerie und
Artillerie, waren auf dem Tempelhofer Feld vereint. Wie
muß man vom militärischen Standpunkt über diese Parade
urteilen, welche Schlüsse hat man aus ihr zu ziehen? Es
tst nicht zu bestreiten, daß diese Heerschau ein imposantes,
herrliches Schauspiel bietet. Die Infanterie , vor allem das
Alexander- und das Elisabethregiment, defilierten in einer
Haltung und mit einer Genauigkeit, die über jedes Lob er¬
haben ist. Niemals sah ich den berühmten preußischen
Paradeschritt so sicher, so gebietend in all seiner automa¬
tischen Würde. Man hat diesen Paradeschritt bekämpft und
eingeschränkt, aber man muß zugeben, daß er dem Fuß¬
soldaten eine seltsame Sicherheit gibt. Die Leute sind wie
ineinander eingeschachtelt. Sie halten „Ellbogensühlung",
wie der militärische Ausdruck lautet, und der Anblick des
Ganzen ist wirklich kriegerisch und eindrucksvoll. Die Stiefel
schlagen zur gleichen Sekunde aus den Boden, in festem
Rhythmus hallt dieser Stoß fort und gibt das Gefühl von
Kraft und kriegerischer Energie. Die Kavallerie ist sehr gut
beritten, die Reiter haben ihre Pferde „in der Hand". Die
weißen Kürassiere aus ihren großen schwarzen Pferden sind
herrlich anzuschauen. Alle Offiziere, die vor ihren Abtei¬
lungen einherreiten, sind vollkommene Reiter. Die Artillerie,
die mit einer fröhlichen, mißrcißenden Musik defiliert, wahrt
die Abstände ausgezeichnet, wenn ich auch von ihr nicht
glaube, daß sie der unseren unbedingt überlegen ist. Am
Schluß der Parade fehlt jener sensationelle Angrisf, der bei
uns am 14. Juli so viel Effekt macht. Eine solche Episode
widersprach dem strengen Sinne Friedrichs des Großen."
Cheramy spricht dann vom Kaiser, „dem geliebten, geachteten
Chef dieser sünszehnhunderttaufLNd Soldaten , die er in der
Gewalt hat, als wären sie nur ein Mann , dem die Armee
heute ihre Kraft, ihre Einheit und ihre Macht verdankt.
Eines kann nicht bestritten werden; daß der Kaiser seine
Armee leidenschaftlich liebt. Jeden Morgen werden ihm
alle militärischen Neuigkeiten vorgelegt, alle Verändernnacn
besvroche«, alle Fortschritte erörtert, die noch gemacht werden
müssen. Bei allen Paraden , Lei allen Manövern sieht man

einer Drahtung des „Temps" aus Rom, der allerdings eine
Meldung der „Eöln. Volksztg." ebendaher widerspricht, hat
der Papst auf Verlangen der bayerischen Regierung ge¬
stattet, daß die staatlich ang-stellten Religionslehrer , also
die Universttätsprosessoren, den Eid gegen den Modernis¬
mus nicht zu leisten brauchen. Österreich werde die gleich«
Vergünstigung verlangen.

* Veteranen-Ehrung. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung in Magdeburg  bewilligte für die Veteranen eino
wettere Ehrengabe von 40 000 M. Einschließlich des früher
bereits bewilligten Betrages erhöht sich die Ehrengabe aus
60 060 M.

tz. Noch eine Statistik ausgeteilter Güter vor und nach
der Besiedelung. Wie uns mitgeteilt wird, läßt ein Bericht
des Kreises Osterode in Ostpreußen in äußerst lehrreicher
Weise erkennen, in welchem Maße die bisher ausgeteilten
Güter an Einwohner-, Familienzahl und hinsichtlich des
Viehbestandes zugenommen haben. Es handelt sich um die
Güter Dorttkau, Glanden, Ludwigsdorf, Tannenberg, War-
weiden und die Gemeinde Buchwalde mit 2 aufgeteiltcn
Gütern und einem Abbau. Vor der Besiedelung befanden
sich in Domkau 35 Familien mit 81 Einwohnern , nach der
Besiedelung stieg diese Zahl aus 54, bezw. 258. Der Vieh¬
bestand (Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe) betrug vor¬
her 58 Stück, nach der Besiedelung dagegen 526 Stück, wobei
die Zahl der Schweine von 38 auf 242 stieg. In mehr oder
minder ähnlicher Weise stiegen die Zahlen bei den übrigen
genannten Gütern vor und nach der Besiedelung, so daß
alle ansgeteilten Güter infolge der Besiedelung einen Zu¬
wachs von 955 Einwohnern und 145 Familien hatten. Die
Einwohnerzahl stieg von 1660 auf 2615. Der Zuwachs des
Viehbestandes beträgt 136 Pferde, 109 Hauptrindvieh, 243
Schweine, während lediglich eine Abnahme von Schasen
stattfanid (278). Dieses Beispiel zeigt evident den Nutzen
der inneren Kolonisation für das Land.

* Fortschritte der Feuerbestattung. Dem braunschweigi¬
schen Landtag ist eine Vorlage auf Einführung der fakul¬
tativen Feuerbestattung und Errichtung von Krematorien
im Herzogtum zugegangen. — Das herzoglich sächsische
Staatsministerium hat jetzt nach jahrelangen schwierigen
Verhandlungen den Bau eines Krematoriums in Weimar
prinzipiell gestattet.

*  Die Methoden des „ Vorwärts " . Die „ Nordd . Allg.
Ztg ." schreibt dem „Vorwärts " folgendes ins Stammbuch:
„Wie wohlunterrichtet der „Vorwärts " ist, dafür ein neues
kleines Beispiel aus seiner Nummer vom 8. November. Er
teilt darin mit, der preußische Minister des Innern habe
die Staatsanwaltschaft in Eöln angewiesen, wegen der
Strcikunruhen in Deutz Anklage wogen LandsriedensbruchZ
zu erheben. — Es sollte eigentlich auch der Redaktion des
„Vorwärts " bckamtt sein, daß der Minister des Innern
der Staatsanwaltschaft Anweisungen gar nicht zu erteilen
hat. Aber was dem sozialdemokratischen Zentralorgan in
den Kram paßt, das wird unbedenklich hingeschrieben, und
wenn es der handgreiflichste Unsinn  ist . Das
stimmt auch sür die anderen sozialdemokratischen Blätter.

-i- Die Flucht der bayerischen Industrie . Durch die neue
bayerische Steuergesetzgebung, welche Großbetriebe beson¬
ders stark belastet, sehen sich, wie wiederholt gemeldet,
bayerische Großsirmen veranlaßt , ihren Geschäftsbetrieb
aus Bayern zu verlegen. Auch Berlin  gewimtt dadurch
in nicht unerheblichem Maße. Wie der „Kons." mitteilt,
kommen mit der Firma Kathreiners Malzkaffec-
Fabrik,  G . m. b. H., München, die einen Teil ihres Be¬
triebes dorthin verlegt, allein 400 Angestellte nach Berlin.
Die Firma hat hier 5400 Geviertmeter Kontor und Lager
im Lindeichaus gemietet. Die Münchener Firma , die über
10 Millionen Mark Stammkapital verfügt, dürfte ein sehr
guter Steuerzahler für Berlin werden.

* Acht Millionen Mark Unterstützung und 20 Millionen
Mark entgangener Arbeitsverdienst, das ist das Ergebnis
der Bauarbeiteraussperrung  von Mitte April
bis Ende Juni für die sozialdemokratischen Gewerkschafien
der Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter '. Für die

ihn zu Pferd inmitten seiner Truppen ; vom Anfang b,s
zum Ende beobachtet er mit unermüdlicher Aufmerksamkeit
alle Einzelheiten. Man suche einen anderen Staatschef, der
für seine Armee eine solche Tätigkeit, eine solche Aufmerk¬
samkeit und eine solche Fürsorge bekundet. Darum ist es
auch nicht verwunderlich, daß diese Armee ihr Oberhaupt,
ihren Kaiser liebt und bewundert, ihn, der an ihrer Arbeit
teilnimmt, bis zu einem gewissen Grade auch an all ihren
Mühen und Anstrengungen." Cheramy kommt dann wieder
auf di- Parade zurück und bewundert die Präzision aller
Bestimmungen und ihrer Ausführung : „Man fühlt, daß alle
diese Soldaten bewundernswert in den Händen ihrer
Führer sind", und diese Sicherheit der Führer entlockt dem
Franzosen immer wieder Worte vorbehaltloser Anerkennung.

Theater und Literatur.
Frau Martha Lefsler -Burckard  erhielt anläßlich

einer Festausführung von „Tristan und Isolde " unter Lei¬
tung des Generalmusikdirektors Felix Mottl, welche zur Vor¬
feier des Geburtstages vom Erbprinz-Regenten von Gcra-
Reuß stattsand, vom Fürsten das goldene Verdienstkreuz
sür Kunst und Wissenschaft.

Zur Jahrhundertfeier des Geburtstages von Richard
Wagner (1913 ) wird das Mannheimer  Hof - und
Nationaltheater im Gedächtnisjahr des Meisters Werke in
möglichst hoher Vollendung und deshalb in vollständig
neuer Einstudierung, Ausstattung und Inszenierung auf-
sühren. Die Kosten für die Neuausstattung der einzelnen
Werke, mit Ausnahme der „Meistersinger", die erst 1907 neu
ausgestattct wurden, sind aus 130000 M. veranschlagt.
46 000 M. sind davon bereits von der Familie Lanz für die
Ausstattung des „Rings " gestiftet. Der Rest soll aus nicht
verbrauchtem städtischen Zuschuß bestritten werden.

Bildende Kunst und Musik.
Piero Coppola,  ein vielversprechender junger

italienischer Musiker, der erst in diesem Jahr mit zwei
Preisen das Konservatorium „Giuseppe Verdi" verlassen
hat, arbeitet an einer Oper, sür die der Journalist Luigia
Giovonola  das Buch nach der Björnsonschen Novelle
„Synnöve Solbakken" verfaßt. Die Oper hat 3 Akte und
einen Epilog, heißt nach der Titelheldin „Synnövr"
und spielt in den norwegischen Bergen.
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Bauhilfsarbeiterorganisation kostete «die Aussperrung von
L0170 Mitgliedern 1967 395 M. Der Zentralverband der
Zimmerer verausgabte (mit den Lokalkassen) sür 18709
Verbandsmitglieder 1685055 M. und der Zentralvcrband
der Maurer sür 53000 Mitglieder rund 5 Millionen Mark
Unterstützung. Diese mehr als 8% Millionen Mark wurden
teils aus den Hauptkassen der Verbände, teils aus den ört¬
lichen Kassen, ferner aus den Extrabeiträgen weiterarbei¬
tender Verbandsmitglieder und aus den allgemeinen
Sammlungen gedeckt. Der entgangene Arbeitsverdienst
machte aus : bei den Bauhilfsarbeitern sür 1111427 Tage
4361248 M., bei den Zimmerern sür 640 547 Tage 4718152
Mark, bei den Maurern rund 2 000 000 Tage rund 11000009
Mark. Zusammengenommen ergibt sich also ein Ausfall
von Arbeitslohn, der mehr als 20 Millionen Mark beträgt.
Die sämtlichen sozialdemokratischen Gewerkschaften (62)
verausgabten in den Jahren von 1891 bis mit 1809 sür
Streiks und Aussperrungen insgesamt 71 Millionen Mark.

* Der Dresdener Schuhmacherstreik beendet. Die
streikenden Arbeiter der Dresdener Schuhindustrie haben
mit knapper Mehrheit die Lohnzugeständnisseder Unter¬
nehmer angenommen. Der Streik ist beendet und damit
die drohende allgemeine Aussperrung in der deutschen
Schuhindustrie vermieden.

Mahlbemegurrg.
Ein interessanter Brief des Herrn Lucke oder — „Die

Bündler unter sich". Die „Koblenzer Ztg." teilt aus einem
Briese des Okonomierats Lucke , eines der Führer des
Bundes der Landwirte in Hessen-Nassau, einige Stellen
mit, in denen Herr Lucke sich recht despektierlich über einen
anderen bündlerischen Führer in der gleichen Provinz,
General v. Kloeden,  ausspricht. v. Kloeden hat bei den
letzten Wahlen Lucke im Wahlkreise St . Goarshausen-
Weisenheim bei Seite geschoben. Darüber äußert sich Lucke
recht ärgerlich und schreibt dann in dem Brief : „Sie können
ja den Leuten sagen, der Bund der Landwirte wäre auch
mit dem ganzen Verhalten des Herrn v. Kloeden ebenfalls
nicht zufrieden  gewesen. Das hätte Herr v. Kloeden
eingesehen, und daher wäre er vom Landesvorsitz zurück-
getreten. Sie können weiter sagen, man habe von Herrn
v. Kloeden sür die Währung der Interessen des Bundes
recht viel erwartet, man habe aber im Bunde die Erfahrung
gemacht, daß sein ganzes Kommen zum Bunde und sein
anfängliches Interesse, das er für ihn zeigte, aus dem
Grunde entsprungen ist, ein Mandat zu erlangen  in
den Parlamenten , nachdem ihm das bei der national-
liberalen  Partei , der er sich anfangs in Wiesbaden an¬
geschlossen hat, mißlungen  war , und es sei ja weiter
nicht verwunderlich, daß er nun, nachdem er das Mandat
erlangt habe, für die Bundesmitglieder ein besonderes
Interesse nicht mehr bekunde.  Es sei allerdings
richtig, daß er in der letzten Zeit, nachdem er gesehen habe,
daß man ihn im Bunde einfach nicht mehr ernst
nehme  und seine Handlungsweise gegen den Bund sehr
abfällig beurteilt habe, sich neuerdings Mühe gebe, in Ver¬
sammlungen Resolutionen für den Bund fassen zu lassen.
Wie weit das auf Überzeugung von der Wichtigkeit der
Bundesbewcgung beruht oder aber, ob der Herr v. Kloeden
das nur nicht am Ende tut , um irre zu führen,  entzieht
sich meiner Kenntnis. — Sie können den Leuten weiter
sagen, daß er durch serrtze politische Wandlungs¬
fähigkeit,  die er gezeigt, die besonders Dt . Lohmann
in einer Broschüre nachgewiesen hat, im Abgeordneten¬
hanse absolut keinen Einfluß und auch kein An¬
sehen  genieße . — Alles das , was ich Ihnen hier ge¬
schrieben habe, erzählen Sie den Leuten unter der Hand.
Sprechen Sie es aber nicht in öffentlichen Versammlungen
aus , sondern sagen Sie , wenn die Leute Sie daraufhin
cmfassen, da der Herr v. Kloeden nun einmal Abgeordneter
sei, halte man es für angezeigt, in öffentlicher  Ver¬
sammlung nicht gerade alles, was man wisse, über feine
politische Tätigkeit zu sprechen. Wer aber nähere Aus-
kunft haben wolle, könne nach der Versammlung ja im
Zwiegespräch  Auskunft erhalten."

Als nationallibcraler Gegenkandidat gegen Herrn
v. Heydebrand und der Lasa in dessen schlesischem Wahl¬
kreise Militsch-Trebmtz ist der Rittergutspächtcr Schmidt¬
hals  ausgestellt worden. Herr Schmidthals war früher
Wahlkreisvorsitzenderdes Bundes der Landwirte, er trat
wegen der Finanzrcsorm aus dem Bunde aus.

Parlamentäre sches.
Ein Gedenktag. Das Grab Eduard S i m s o n s aus

dem alten Jerusalemer Kirchhof an der Belle-Alliance-
straße in Berlin trug gestern aus Anlaß des 100. Geburts¬
tages des ersten Reichstogspräsidenten und des ersten Prä¬
sidenten des Reichsgerichts reichen gärtnerischen Schmuck.
Der Präsident des Reichstags, Graf v. Schwerin-
Löwitz,  hatte einen Kranz am Grabe nicdergelcgt und
an die Familie ein Telegramm gerichtet, in dem er die
Verdienste des Verstorbenen hervorhebt. Von den Fraktionen
des Reichstags stnd gleichfalls Telegramme an die Familie
g-fandt worden. Die Städte Königsberg und Frankfurt
an der Oder halten ebenfalls Kränze am Grabe Niederlagen
lassen. Für die nationalliberale Partei legten Geheimer
Justizrat Krause  und Abg. Fuhrmann  ein Blumm-
srrangemcnt am Grabe nieder.

Der Jnstizausschuß des Reichstags beschloß, daß der
Reichstag den Reichskanzler ersuchen solle, „eine R efor m
der Vorstrafenkontrolle  in die Wege zu leiten,
uni den Härten entgegenzutreten, die daraus entstehen, daß
die Vermerke über Verurteilungen in den amtlichen Listen
verbleiben, auch wenn seit der Verbüßung oder dem Erlaß
der Strafe ein längerer Zeitraum  verstrichen ist."
Darauf wurde in die Beratung des § 377 (Privatklage) ein¬
getreten. Die Beschlüsse erster Lesung wurden bei den ver¬
handelten 88 377 bis 461 aufrechterhalten und somit das
Buch „besondere Arten des Verfahrens" erledigt.

Aentfche Kolornerr.
Die neuere Entwicklung des deutsch-ostafrikanischrn

Handels. Eine Übersicht über die Bewegung des Handels
des deutsch-ostafrikanischcn Schutzgebietes und über die Zoll¬
stellen der Küste im ersten Viertel des Kalenderjahres 1910,
die das „Deutsche Kolonialblatt " vcrösscutlicht, zeigt bei
der Ausfuhr im Vergleich mit dem Vorjahr eine wesentliche
Zunahme des Kautschuks. Dabei ist aber der aus Pflan¬
zungen gewonnene Gummi ganz beträchtlich mehr gestiegen
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als der wildwachsende, und der Menge nach fast um die
Hälfte größer, während im Vorjahr mehr wildwachsender
als in den Plantagen gewonnener Kautschuk exportiert
wurde. Recht auffällig ist die Ausfuhr von Hölzern und
ihr Anwachsen im Vergleich zum Vorjahr , und ebenso das
Mehr -der Kopra-Ausfuhr . In der Einfuhr ist bei Eism-
waren ein starker Rückgang zu verzeichnen, der sich einfach
daraus erklärt, daß in den ersten drei Monaten des Jahres
1909 besonders viel Eisenbahnmaterial importiert wurde.
Der Handel über die Binnengrenzen zeigt in der Einfuhr
von Baumwollgewebcn ein beträchtliches Au f schw el l e n,
das Wohl zurückzuführeu ist auf die gestärkte Kaufkraft der
Eingeborenen und sich auffällig mit den Ziffern der ge¬
wachsenen Ausfuhr von Häuten und Fellen deckt.

' AnsZimd.
Österreich-Ungar ».

Die deutsche Bundcstrcue in tschechischer Beleuchtung.
In der gestrigen Sitzung der österreichischen Delegation
hielt der Abg. Kram-arcz wieder eine antideutsche Rede. Er
knüpfte an die Worte des Prinzen Schönaich-Carolath an,
daß man an manchen Stellen irr Österreich doch mehr Dank¬
barkeit über die deutsche Bundestreue hätte bezeugen können,
und stellte unter Anspielung auf die Potsdamer Entrevue
die Behauptung ans, daß Deutschland nicht Österreich,
sondern Rußland  vor einem Kriege mit Österreich ge¬
rettet habe. Rußland habe gar keinen Krieg führen
können,  da es eine vollständig unbrauchbare Artillerie
habe und die moderne russische Literatur eine antikriegerische
Volksstimmung in Rußland geschaffen habe. Es sei daher
weder notwendig noch politisch klug gewesen, es mit dieser
DaiÄbarkcit gegen Deutschland so weit zu treiben. — Diese
merkwürdigen Auslassungen des Herrn Kramarcz erweckten
im ganzen Hause die verdiente ungeteilte Heiterkeit.

Frankreich.
Verlustreiche Kämpfe im Wadei-Lande. Nach Tele¬

grammen, die aus Tiboreschad in Tripolis eingelausen sind,
hat der Sultan von Wadei in der Gegend von Darfur 10-
bis 15 000 bewaffnete Krieger zusammcngezogen und uner¬
wartet alle französischen Militärposten in Wadei überfallen.
Von der französischen Besatzung  wurden angeb¬
lich 300 niedergemacht  und die übrigen in die Flucht
geschlagen. Die französischen Blockhäuser und Festungen
wurden zerstört. Der von den Franzosen eingesetzte Sultan
Salih ist flüchtig. Die den Franzosen bisher ergebenen
Tuareggstämme vereinigten sich mit den Siegern. Alle in
Wadei stehenden französischen Truppen  sind nach
Djanet geflohen. — Ob diese Meldungen aus dem
innersten Afrika zutreffen, wird man jedenfalls erst abzu¬
warten haben. (Siehe Letzte Nachrichten.)

EnglanT.
Der Verfassungskampf. Nach einer gestern abend ver¬

öffentlichten amtlichen Mitteilung sind die Konferenzen
zwischen den Führern der Regierungspartei und der Oppo¬
sition, -die mehrere Monate hindurch fortgesetzt worden sind,
um eine Lösung der konstitutionellenFrage herbeizuführen,
ergebnislos  verlaufen.

Die „Spionage" des Pionierleutnants Helm. Der
Richter, Justizrat Bankes, der gestern bei den Assiscu in
Hampshire den Vorsitz führte, erklärte in der den Ge¬
schworenen erteilten Instruktion, gegen Leutnant Helm läge
genügend Beweismaterial vor für einen Beschluß der Jury
zur Einleitung der Verhandlung wegen Spionage. Die
Jury faßte sodann den Beschluß, das Hauptverfahren gegen
den Leutnant Helm wegen Spionage zu eröffnen.

Der Streik im Kohlenrevier. Dem Grubeudirektor
Lewellhn gelang cs mit einem Rettungskorps, in die drei
Schächte der Glamorgan-Grube zu steigen, in welcher die
Ponys und 260 Pferde seit Montag ohne Futter und Trän¬
kung belassen worden waren. Die Grube war infolge des
Einftellens der Maschinen bereits erheblich mit Wasser ge¬
füllt. Als die Pferde menschliche Stimmen  ver¬
nahmen, gerieten sie außer sich vor Freude.  Vorher
hatten sie kläglich gewiehert  wie kleine Kinder.

Portugal.
Die Aufnahme der offiziösen Beziehungen. Der deutsche

Gesandte hat, wie schon kurz mitgeteilt, gestern in Lissabon
dem Minister des Auswärtigen ebenfalls eine Note über¬
reicht, die in den .gleichen Ausdrücken wie die vorgestern
übergebenen Noten Englands usw. die Aufnahme der offi¬
ziösen Beziehungen anzeigt. Die Lissaboner Bevölkerung
brachte gestern abend den Vertretern dieser Mächte einen
Fackelzug dar als Zeichen der Dankbarkeit für ihre freund¬
liche Haltung.

Japan.
Ein amerikanischer Spion ? Ein amerikanischer Offizier

namens Miller wurde in Moji verhaftet wegen Photo-
graphiercns der Festungswerke.

Vereinigte Staaien«
Die weiteren Wahlresultatc zeigen, daß nur dort, wo

entschieden fortschrittlicherepubkikanifchr Kandidaten aus¬
gestellt waren, die Republikaner sich behaupteten, während
jeder konservative oder reaktionäre Republikaner geschlagen
wurde. Die Demokraten werden gemeinsam mit den fort¬
schrittlichen Republikanern in beiden Häusern des Kongresses
eine Mehrheit sür eine Herabsetzung des Zoll¬
tarifs  haben , die dann sofort nach dein Zusammentrcten
des neuen Kongresses (d. i. int Dezember nächsten Jahres)
Tatsache wird. Der hervorragendstedemokratische Kandidat
für das Sprecheramt, Herr Clark, erklärt, die Tarifrevision
müßte die -erste Arbeit sein. — Oklahoma und Oreaon
haben das Frauenstimmrecht abgelohnt. Colorado wählte
Vier Frauen zur Staatslegislatur.

Tafts Reise zum Panamakanal. Präsident Taft ist an
Bord des Kreuzers „Tennessee" von Charleston (Süd-
karolina), begleitet von dem Kreuzer „Montana", nach dem
Panamakanal abgereist; er wird dort die Verhältnisse
prüfen, da er die Absicht hat, in der nächsten kurzen Sitzung
des Kongresses Vorschläge bezüglich des Kanals zu machen.

Der Verkehr Sa rb:itcrau sst atzd in New Uork. Der
Streik der R o llfu  h rl cut  e soll bcigclegt sein, da die
Gesellschaft Zugeständnisse machte. — Der Streik der Ange¬
stellten der Expreß-Company gewinnt an Ausdehnung.
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Man befürchtet, daß die Straßenbahnbeamien ebenfalls in
den Ausstand treten werden. An verschiedenen Punkten der
Stadt ist es zu ernsten Ruhestörungen gekommen.

Meeiko.
Bei den Ausschreitungengegen Amerikaner in der Stadt

Mexiko war auch der Sohn des amerikanischen Botschafters
Angriffen ausgesetzt. Ein Straßenbahnwagen , _ in dem
amerikanische Kinder zur Schule ftrhrcn, wurde mit Steinen
beworfen; ein Kind wurde verletzt. Der amerikanische Bot¬
schafter erhob beim Minister des Äußern energischen Wider¬
spruch. Berittene Polizei durchzog abends das ganze Gc-
schäftsviertel, aus das die Unruhen beschränkt blieben.
Mexiko richtete eine strenge Zensur ein, so daß Verläßliches
über die neueren Vorkommnisse, die ernster Natur sein
sollen, nicht zu erfahren ist. Von der mexikanischen Grenze
kommt das Gerücht, ein Volkshaufö habe die Ermor¬
dung  des amerikanischen Botschafters Wilson versucht. —
Im Verlaufe der Unruhen wurden insgesamt vier Ameri¬
kaner getötet. — In Washington ist man von den Vor-
gänaen peinlich berührt, da sie die Unpopularität der Ameri¬
kaner zu illustrieren scheinen. Auch wird ein Umpchgreifen
der Bewegung auf andere Orte als die Stadt Mexiko be¬
fürchtet. Die amerikanischePress« ist einstweilen voll¬
ständig ruhig.  j;

Luftschiffe und Aeroptanr.
Der Mcercsflng Cnrdys.

wb Hamburg, 10. November. Wie die Hamburg-
Amerika-Linie mitteilt , wird der Aviatiker Mc. Curdy den
vorigen Samstag wegen stürmischen Wetters unterlassene,:
Flugversuch nunmehr kommenden Samstag von Bord des
der Hamburg-Amerika-Linie gehörigen Dampfers „Penn¬
sylvania" unternehmen. y

Die Flieger im Kri-gsd-Mp.
w. Paris , 11. November. Dem „New York Herold'

Ivird aus Baltimore gemeldet, daß die Flieger Lach au:
und Drexel von ihren Aeroplanen je sechs Schein-
bomben  auf das Kriegsschiff „Delaware" geschleudert,
und daß sämtliche Geschosse das Ziel  getroffen hätten.
Laihain habe außerdem von seinem Aeroplan aus auf auf
den: Boden befindliche Scheiben sieben Revolvcrschüsse ab¬
gegeben, von denen zwei getroffen hätten.

ANS Stadt und Land»
Wiesbadener Mchrichie«.

Wiesbaden,  11. November.
Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild.

Die Bewegung, welche unter diesem Signum einsetzt,
ist modern geworden. Das äst ja an sich freudig zu begrü¬
ßen, leider aber artet das Moderne leicht zur Schablone
aus und legt denen, die kräftig vorwärts schreiten wollen,
Fesseln an, die dann und wann recht unangenehm empfun-
derr werden. Professor De. Brunner,  welcher gestern
abend im Saal der „Wartburg " in der Sache das Wort
nahm, gehört nicht zu den SchabloneNnrenfchen. Er ist selbst
produktiv aus dem Fonds seiner Begeisterung für die Her¬
anwachsende Jugend heraus , uitd die Worte, die er sprach,
waren goldene Worte, die von Tausenden gehört zu werden
wohl verdient hätten. Nach ihm ist der Kampf gegen den
Schund und Schmutz iu der Literatur aus fittlichen Grün¬
den zu führen. Aus der Kunst des Lesens hat sich das Be¬
streben ergeben, sich alles Gedruckte anzueignen. Damit ist
die Sehnsucht nach dem Unbekannten erwacht, und die
Schundliteratur hat sich dieser Empfindung in erster Reihe
bemächtigt. Vor dom Schmutz kam: das Gesetz schützen,
weniger vor den: Schund, der nicht minder gefahrbringend
ist. Der Redner teilt die Schundliteratur in drei Haupt¬
gruppen. Die erste ist diejenige, welche das Grauen wach-
ruf-t und in Irrenhäusern , auf Friedhöfen usw. hauptsäch¬
lich ihre Motive nimmt. Ihre Wirkung ist die, daß sie das
Seelenleben aus dem Gleichgewicht bringt und die Entwick¬
lung schwer schädigt. Die zweite Gruppe, die ungleich um-
fangreichste und gefährlichste, sind die Detektiv- und Ver-
brccherromane. Ihre Hauptheldcn nehmen sie aus den Ge-
richtsvetzhanÄlungm(Hosfrichter, Hau, Grete Barer, Stein¬
heil usw.). Ihren ganzen Reiz hat diese Gruppe dadurch,
daß sie sich der ganz besonders zynischen Verbrechen an¬
nimmt. Sie zieht eine gewisse Ruhmsucht nach Verbrechen
groß. Der Allensteiner und der Eulcnburg-Prozeß haben
unendlichen Schaden angerichtet. Bandenbildungen und
Erpressungen sind bei diesem Genre der Schundliteratur
typisch geworden. Sie wirkt auf das Geschlechtsleben und
bringt dadurch unendlichen Schaden, über der ganzen
Schundliteratur lagert der Gifthauch des Unsittlichen. Eine
große Gefahr für die Jugend liegt darin , daß die ein¬
schlägige Literatur vielfach in unverfänglicher Gewandung
erscheint. Als Beweis dafür, wie diese Literatur wirkt,
führt der Redner einen Fall an, in dem drei 13jährige
Tertianer eines süddeutschen Gynmasiums wegen gewisser
sittlicher Verfehlungen relegiert werden mußten, die ganzen
übrigen Klassenkameraden, «ffiziert von demselben Geist,
sie, als Märtyrer ansah und die öffentliche Meinung am
Platz ebenfalls gegen den beteiligten Lehrer Stellung nahm.
Verderbenbringend wirken auch die Gerichtszeituugen, be¬
sonders in den unteren Schichten des Volks. Die Wirkung
der Schundliteratur ist eine Störung des Seelenlebens,
welche bis zun: Wahnsinn, Verbrechen und Selbstmord
führt . Die Geringschätzung des Menschenlebens ist ihre
schlimmste Folge. Die Schundliteratur ist der schlimmste
Feind jeder Erziehung. Während das Ziel der Erziehungs¬
arbeit ist, das Gute im Menschen sich überwiegend betäti¬
gen zu machen, den göttlichen Funken zur Flamme zu ent¬
fachen damit er dauernd beim Eintritt in das Leben die
Oberhand behält, weckt die Schundliteratur die Bestie in:
Menschen. Mag man auch angesichts ihrer zahlreichen
Opfer sagen, daß ebenso ohne die schlechte Lektüre nichts an¬
deres aus diesen Menschen geworden wäre, so ist doch un¬
bestreitbar, daß derart schwache Naturen der ganz besonde¬
ren Schonung bedürfen, und wenn unter Zchntauscnden
jugendlicher Freunde der Schundliteratur einer dem Ver-
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brechen oder Wahnsinn überantwortet würde , so wäre das
Anlaß -genug , sich ihr mit ganzer Kraft entgegenzustemmen.
Die nächste Generation wird unter außerordentlich großen
!Schwierigkeiten den Kampf ums Dasein zu führen haben.
Was wird aus ihr werden , -wenn ihr nicht der Jungbrunnen
des -ewig Guten und Schönen erhalten wird ! Zum Schluß
erörtert der Redner die Frage , wie denn nur praktische Ar¬
beit -geleistet werden -könne. Jeder , dem die Pflicht der
Kinderer -ziehung obliege , müsse sich gedrungen fühlen , sich
als Kä-rnpe anwcrben zu lassen. Vieles könne geschehen
durch die Änderung des heutigen Verhältnisses gegenüber
den Ki-Ndern. Man tmtffe sich darum kümmern , was die
Kindcrseele -bewegt , Interesse zeigen für die Mitteilung
ihrer Erlebnisse , seien sic auch an sich noch so unbedeutend.
Aitf diese Weise erwerbe man sich das Vertrauen des Kin¬
des , und es werde Len Erzieher auch über Erlebnisse un¬
terrichten , die für seinen ferneren Lebensweg von größter
Bedeutung seien. Keineswegs dürfe man die Leselust un¬
terdrücken. -Sie habe zweifellos ihr Gutes . Eingeschränkt
imüsse sie nur da werden , wo man zu viel lese. Das Ver¬
trauen des Kindes rufe man am besten dadurch wach, daß
man ihm Vertrauen cnigegcnüvinge . Leider werde vielfach
die Gelegenheit , zum Freund des Kindes zu werden , ver¬
paßt . Der Idealismus müsse dem Volk erhalten bleiben,
der heute vielfach zum alten Eisen geworfen werde , weil
materielle Interessen sich in den Vordergrund drängten . —
Ser Besuch des Vortvag -s war ein ziemlich zufrieden¬
stellender . _ __

Der Postscheckverkehr in Hessen-Nassau und Hessen.
Me Zahl der Konten beim Postscheckamt Frankfurt , das

Ne Oberpostdirektionsbezirkc Frankfurt . Tarmstadt und
Dassel umfaßt , ist nunmehr auf rund 4500 -gestiegen. Im
ganzen Reich sind 50 000 Firmen und Personen dem Post-
scheckverkohr angeschlossen, eine Zahl , die Österreich, das zu¬
erst den Postscheckverkchr ,einssührte, erst im Lauffe von
-17 Jahren erreichte . Trotzdem sieht die Verwaltung die
Entwicklung des Postscheckverkehrs mit einem lachenden und
einem -weinenden Auge an . Einmal ist der Betrieb 31t
teuer , im Frankfurter Scheckamt arbeiten 140 Beamte und
-Beamtilmen (im Reich 1500), dann aber wird auch eine
Verminderung des Bargeldumsatzes nicht erzielt , weil die
Mehrza -h! aller in Betracht komme-nen Firmen heute dem
Pofischeckverkehr noch fernsteht . Dadurch können vber-
weisungcik von einem Konto auf das andere , die ja den
Bargeldumsatz vermindern sollen, nur verhältnismäßig
wenig stattfinden . Einen besonders -großen Umfang hat
-gerade beim Scheckamt Frankfurt de-r Zahlkartenverkehr an¬
genommen , ein Notbehelf , der ge-sthafsen worden ist, damit
auf die Konten überhaupt etwas eingezahlt wird , da die
üüerweisrWgen erst kommen, wenn Tausende und aber Tau¬
sende Schockt>mto haben . Der Ausfall an Postanweisungs-
porto ist ungeheuer und beträgt allein in Frankfurt täglich
Hunderte von Mark . Den Wünschen der Konteninhaber
wurde vom -Scheckamt Frankfurt weitgehend entsprochen.
So können eine Reihe von Zahlungs -cm-weisungen durch
einen einzigen Scheck erfolgen , Zahlungen , die morgens
einr -ehen, sind bereits nachmittags aus dem Konto des Be¬
treffenden gebucht. Jedermann beeilt sich, sein Geld mög¬
lichst schnell vom Konto wieder abzuheben , weil er keine
Zinsen erhält , -während jede Sparkasse jetzt täglich verzinst.
Gegen Jahr -esschluß lassen Viole große Konteninhaber ihr
Konto völlig ruhen , weil von der 600. Buchung an jedesmal
ein Zuschlag von 7 Pf . -erhoben wird . Die Verwaltung
steht, wie man hört , selbst auf dem Standpunkts daß diese
.Bestimmung verschwinden muß , -auch die Verzinsung der
Einlagen Muß kommen, wenn ein wirklich großzügiger Ver¬
kehr entstehen soll. Ende 1911 sind die drei Probejahre des
Postscheckverkehrs a-bgelanfen , und es wird sich daher im
Lauf des kommenden Sommers entscheideil, ob man ihn
wieder aufhebt oder wie man ihn aus -baut , um ihn für
die Verwaltung gewinnbringender zu machen.
v ' ’ ' "

— Todesfall . Gestern vormittag verstarb in seiner
Wohnung Friedrichstraße 18 der 77 Jahre alte Rentner
Gottfried Gott -1 i c b. G . war aus Maastricht in Holland
gebürtig und betrieb in früheren Jahren eine Konditorei in
der Langgaffe , späterhin am Schillerplatz.

— Die Droschkenkutscher, welche numerierte Droschken
oder Automobile fahren und durch Polizeiverordnung ver¬
pflichtet sind, die Halteplätze zu besetzen, gehen schon seit
mehr als Jahresfrist mit dein Plane um , eine Einrichtung
zu schaffen, die dem Publikum die Erlangung von Droschken
zu Fahrten von beit Wohnungen aus erleichtert und , Hand
in Hand damit , natürlich auch zu einer Hebung ihres Ge¬
schäfts geeignet ist. DeirbiNduNgen mit Geschäftsleuten,
die bisher zu diesem Zwecke bestanden , haben in vielen
Fällen versagt und gerade dieser Umstand hat den
Droschkenbesttzerveretn veranlaßt , eine Wandlung anzu¬
streben und die Vermittelung so viel als möglich selbst in
die Hand zu nehmen . Er hatte zuerst die Absicht, zu dem
Zwecke einen schönen Kiosk in den Anlagen an der Wil --
helmstraße auszustellen, doch, wenn auch der Polizeipräsi¬
dent sich dem Plane geneigt zeigte, so konnte er doch nicht
verwirklicht werden , weil sich der Magistrat ablehnend
verhielt . Nach längeren Verhandlungen wurde nun doch
eine Lösung gefunden , indem die Stadt dem Droschken-
besitzervcrern in der alten Kolonnade  ein Laden-
lokal (direkt neben dem Eckpavillon an der Wilhelmstraße)
vermietet , worin der Verein ein förmliches Bureau  mit
Telephon einrichtet , das vom 15. d. M . ab täglich von 7 Uhr
morgens bis 10 Uhr abends geöffnet ist. Von hier aus
werden alle telephonischen oder mündlichen Bestellungen
aus Wagen zu Fahrten aller Art sofort erledigt . Eins
moderne Einrichtung , die zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums dient und von der deshalb gewiß auch gerne Ge¬
brauch gemacht werden wird.

— Lehrermisfionsbund . Im Laufe des letzten Som¬
mers hat sich im Regierungsbezirk Wiesbaden ein „Lehrer¬
missionsbund " gebildet , der sich als „Gruppe Nassau " dem
Süddeutschen Missionsbund angeschlossen hat . Bis setzt
sind dem Bund 68 evangelische Lehrer beigetreten . Das
Gebiet umfaßt den südlichen Teil des Regierungsbezirks
Wiesbaden , reicht ungefähr bis zur Lahn . Jedes Mitglied
zahlt einen freiwilligen Beitrag , der mindestens 1 M . be¬
tragen soll. Die so gesammelten Gelder werden der Baseler
MsstonIgeisellschaft i'fberwiesen . Jedes Rsttglicd > -erhalt
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monaMch zwei Misstonszeitungcn . Vorgestern nachmittag
tagte der „Lehrermissisnsbund , Gruppe Nassau ", zum -ersten¬
mal hiersel -bft im Restaurant „Tevminus ". Lehrer I . Jakobi
(Wiesbaden ) hielt einen Bortrag über : „Die Mission in
der Schule ", dem ein reger Gedankenaustausch folgte . Es
sollen ferner im Jahre drei Versammlungen der Bundes-
mirglieder statffinden , eine im Sommer u>nd zwei im Win¬
ter . In der nächsten Versammlung soll d-as Lebensbild
eines -großen MisstonSfreunves und Missionsarbeiters in
einem längeren Vortrag vorgeführt werden.

— „Aus der Insel ." Der „D e u t s chn a t i 0 n a l e
Handlungsgehilfen - Verband ", Ortsgruppe
Wiesbaden , bittet uns , Mitzuteilen , daß er der Veranstalter
des Vortrags Philippi  gewesen ist, nicht aber der
„Deuffche Handlungsgehilfenve rein ".

— Walhalla -Restaurant . Die Inhaber des „äSalfyatta*
Restaurants ", Gebrüder Alfons und Clemens Schar Hag,
beabsichtigen, sich mit ihren Gläubigern 31t arrangieren . Die
Gläubiger treten heute abend zu einer Besprechung zusam¬
men . Rechtsanwalt Braß ist mit der Leitung des Arrange¬
ments betraut . Das Unternehmen der Herren Scharhag
in Oeynhausen , das gut prosperierte , ist vor längerer Zeit
auf einen dritten Bruder derselben übergegangen , der mit
dem hiesigen Geschäft nichts zu tun hat.

— Kontroll -Bcrsammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen : Morgen Samstag , den 12. November 1910, vor¬
mittags 10 Uhr : Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffen sowie der Provinzial -Jnsantorie der Jahres¬
klasse 1907. Nachmittags 3 Uhr : Jahresklasse 1903 bis
1910. Die Kontroll -Verfammlungen finden im Exerzier¬
haus der Jnfantoriekaserne , Schwalbacher Straße 18, statt.

— Die Kuh im Kanalschacht. In Vorahnung des un¬
rühmlichen Endes , das ihrer harrte , versuchte heute mor¬
gen eine Kuh , die nach dem Schlachthaus geführt wurde,
ihren Henkern zu entweichen . Sie kam jedoch nicht sehr
Weit. In einem Kanalschacht steckte sie bald so unglücklich
fest, daß zu ihrer Befreiung die stets hilfsbereite Feuer¬
wehr herbeigerufen werden mußte . Dieser gelang es nach
harter Arbeit , das ungebärdige Tier wieder an die Ober - -
fläche zu befördern und seiner Bestimmung zuzuführen.

— Rene Steigerung der Schwmneprcffe ! Nach der
PrcistenÄenz -an den größeren Viehmärkten zu schließen,
sind die Schweinepreise im Oktober von neuem in die Höhe
gegangen . In Danzig z. B - betrug der Preis für 50 Kilo¬
gramm reines Lebendgewicht Ende Oktober 43 bis 54 M .,
während er sich Ende September auf 43 bis 53 M. gestellt
hatte . Breslau weist einen Preis von 49 bis 59 M . pro
50 Kilogramm -auf gegen- 46 bis 57 M . vor Monatsfrist,
die Steigerung beträgt also durchschnittlich 2 M . In Ber¬
lin ist es vornehmlich der Preis der besten Sorte , der in die
Höhe g-e-zang -en ist ; im Durchschnitt kosteten 50 Kilogramm
Ende September 49 bis 54 M, , Ende Oktober 49 bis 55 M.
Auch in Magdeburg macht sich eine Erhöhung bemerkbar:
der Preis be-trn -g Ende September 48 bis 56 M -, Ende
Oktober 50 vis 57 SN. In den Städten des Königreichs
Sachsen fanden Ende Oktober wegen des Nef-ormations-
festes keine Viehmärkte statt ; in Dresden , Leipzig , Chem¬
nitz, Zwickau und Plauen war der Schweinepreis aber
bereits uni die Mortatsnritte in die Höhe gegangen . Hanno¬
ver weist ebenfalls eine Preissteigerun -g -aus. In Hamburg
stellt sich der Preis Ende Oktober aus 42 bis 54Va M . gegen
42 bis 53sb M . Ende September . Frankfurt  a . M. ge¬
hört ebenfalls zu den Orten , in denen eine Aufwärtsbe¬
wegung eingesetzt hat , während die bayerischen und rheini¬
schen Orte teils die gleichen, teils niedrigere Preise auf-
weisen als Ende September.

— Ausstellung von Schunddruckerzeugnissen . Der zuerst
von Generalsekretär Pastor Lic . Bahn -, Plötzensee , gefaßte
und auKgesührte Plan einer Zusammenstellung von Mate-
rialien zur Frage der Schunddruckerzeugnisse , die schon im
Frühjahr 1910 den Mitgliedern der Parlamente im Auge-
or'duetenhaus , sowie verschiedenen Kreisen in Berlin und
auswärts vorgeführt wurde , ist jetzt von der Deutschen
Dichter -Gedächtnis -Sti -ftung in Hamburg ausgenommen
worden und findet erfreuliches Interesse . Auch -der von
Generalsekretär Boh-n vertretene Verband stellt seine Aus¬
stellung -gern weiter zur Verfügung.

— Gegen die Duldung von Glücksspielen wird jetzt von
seiten der Kriminalpolizei sehr energisch vor -gega-ugen . Trotz¬
dem in letzter Zeit wiederholt Bestrafungen -gegen die In¬
haber von -Schank- und CasSlo-kalen ergingen wegen - der,
Duldung von Glücksspielen , konnte fest gestellt werden , daß
noch in jüngster Zeit zu unbeobachteten Stunden Glücks¬
spiele , wie „Meine Tante , deine Tanie ", „Pockern" usw .,
von den Inhabern verschiedener Lokalitäten geduldet wur¬
den. Neben der Bestrafung , die bei einer polizeilichen Fest¬
stellung der - Duldung von Glücksspielen ersol-zt , setzen sich
die LokaliNhaber aber auch der Gefahr aus , daß gegen sie
ein Antrag aus Entziehung der Wirtschaftskonzcsston ge¬
stellt wird . Die hiesige Polizei wird , wie wir erfahren,
künftig in allen Fällen , in denen Wirte usw . der Duldung
von Glücksspielen überführt sind, das Konzessionsent-
ziehungsverfahrcn einleiten . Gerade die Wirte haben es
in der Hand , zweifelhaften Existenzen , die ihren Lebens¬
unterhalt in dem Glücksspiel finden , durch Nichtdulbung
solcher Spiele das Handwerk zu erschweren. Auch auf die
Glücksspicler selbst wird die Polizei - ein wachsames Auge
haben.

- - Eltviller „Kappcskerb ". Auf Veranlassung des
Magistrats der Stadt Eltville wird die „Biebrich -Mainzer
Dampfschiffahrt August Waldmann " anläßlich der Eltviller
Kirchwei-he am nächsten Sonntag bei gutem Wetter fol¬
gende Sonderfahrten -machen : Hinfahrt : Ab Mainz (Stadt-
Halle) : 1 Uhr und 4 Uhr ; ab Kaisertor je 6 Minuten später;
ab Biebrich : 1 Uhr 20 Min . und 4 Uhr 20 Min .; ab Buden¬
heim : 1 Uhr 40 Min . und 4 Uhr 40 Min . Rückfahrt : Ab
Eltville : 2 Uhr und 7 Uhr ; ab Budenheim : 2 Uhr 30 Min
und 7 Uhr 30 Min .: ab Biebrich : 3 Uhr 10 Min . und 8 Uhr
— Vom nächsten Montag ab werden sämtliche Fahrten der
Lokaldampfer auch an Sonntagen eingestellt.

— Einen schlechten Geschäftsabschluß -brachte der Hoch¬
heimer Markt einem Bauersmann aus der Nahe . Der gute
Mann wollte sich in einer -an dcr Großen Bleiche in Mainz
gelegenen Wirtschaft noch einen Abstecher leisten und kehrte
daselbst -mit einem ansehnlichen Geldbetrag in dc-r Tasche
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nochmals ein . Als er die Wirtschaft verließ , merkte e-r, daß
sein ganzes Geld — 450 Rt. in bar — verschwunden war.
Alles Suchen Aieb bis jetzt ergebnislos.

— Wieviel ist die Tugend wert ? Es mag vielleicht
manche Leute -geben, die über diese Frage nicht ganz genau
orientiert sind. Zu ihrer Orientierung wird ein Hetrats-
i-nserat dienen , das man dieser Tage in elnem großen süd¬
deutschen Blatt lesen l « mie. Da durste man sich folgen¬
der Zellen erfreuen : Der betreffende Idealist  suchte eine
Lebensgefährti -n aus guter Familie , einf-ach und häuslich
erzogen , von angenehmem Wesen und Äußerem mit einer
Mitgift von 75 Mille . Wenn Tugenden der Damen
gut konventeren,  genügen -auch 60 Mille . Damit ist
also der Preis der Tugend aus 15000 M . festgesetzt. Das
ist ja immerhin ein -ganz nettes Sümmchen , selbst für eine
so kostbare Sache , tvie es die Tugend ist.

—- Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Graf und Gräfin
Dohna  aus Ostpreußen im „Hotel Quisisana ".

— Kurhaus . Am Samstag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 214 Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal . Adams¬
tal , Fasanerie , Chausseehaus, Kaiser-Wilhetmsturm über
Clarenthal und zurück. — Morgen Samstag veranstaltet die
Kurverwaltung , abends 8V2 Uhr beginnend, einen Ball  rat
Abonnement. Der Zutritt ist nur in Gesellschaftstoilette:
Damen ohne Hut , Herren Frack oder Smoking , gestatte:. —
Das Nach mittags ko nzert  am Samstag wird von der
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Gottschalk aus¬
geführt. s

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver.
ein.  Nerostratze 16. Sabbat -Eingang 4.20. morgens 8.30.
Mussaph 9.15, Mincha 3.30, Ausgang 5.35. Wochentags.'
morgens 7.30, Mincha 1.15, Maarif 8.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt , gelang»

am Sonntag , den 13. d. M., nachmittags 2lll- Uhr, das Lust¬
spiel „O, diese Leutnants " von Kurt Kraatz zu den bekannten
Bolkspreisen zur Aufführung . Der Verkauf der Eintrittskarten
findet von 9 Uhr ab an der Theaterkasse statt,, bei großem An¬
drang behält sich die Intendantur vor, die Kasse schon früher zn
öffnen. Bemerkt wird, daß Plätze zu 50 und 75 Pf . nicht zum
Verkauf gelangen.

* Sinfoniekonzcrte der Königlichen Kapelle. Das zweite
dieswinterliche Konzert findet unter Leitung und, solistischer
Mitwirkung des Königlichen Kapellmeisters Professor Mann-
staedt am Mittwoch, den 16. d. M. (Buß - und Bettag ) , statt.
Das Programm wird demnächst bekanntgegeben.

* Bolkstheater. (Spielplan .)- Samstag , den 12. Nov.:
„Am Allerseelentag". Sonntag , den 13., nachmittags 4 Uhr:
„Die Grille "". Abends: „Die Hoffnung auf Segen ". Montag,
den 14.: „Drei Paar Schuhe". Dienstag , den 15.: „Die Hofr-
nung auf Segen ". Mittwoch, den 16.: Geschlossen. Donners¬
tag, den 17.: „Der fremde Blick".

* Skalatheater Schmidt. Heute abend wird der äußerst
beifällig aufgenommene Schlager „Das ist der , Gipfel " zum
letztenmal aufgeführt . Samstagabend ist Erstaufführung einer
neuen Posse, die sich „Frau Staatsanwalt " betitelt und den
Gipfel der Situationskomik erreicht.

Krrs dem gan&kma Wiesbaden.
v. Somienüerg , 11. November. Das Königliche Konsistorium

hat den Synodaltükar Ferger  aus Hahn zum Hilfs-
Prediger  der evangelischen Gemeinde Sonnenberg mit dem
Wohnsitz in Rambach ernannt und als Anfang seines Psarr-
dienstes den 1, Novenwer 1910 bestimmt.

4 - Schierstem, 10. November. Der Rhein  st e i g t fort-
während . Noch vor wenigen Tagen sähen zwischen hier und
Biebrich die langen Grippenreihen hervor. Heute schon sieht
man nichts mehr davon. Ganz gewaltige Wassermassen bringen
die Neben- und Zuflüsse dem Rhein zu. so daß in einigen Tagen
der Fußweg am Rhein entlang nicht mehr voir, Fußgängern
benutzt werden kann. Kann: sind unterhalb Schierstein an
dem Wiesbadener Wasserwerk die Wiesen von, den Schlamm¬
resten gereinigt , und schon wieder droht dem schönen Wiesen¬
gelände die Gefahr , vollständig unter Wasser gesetzt zu werden.

a. Weilbach, 11. November. Völlig resultatlos  ist
der Termin zur Neuverpachtung des Kurhauses
Weilbach  verlaufen . Es war nämlich nicht ein einziger
Interessent erschienen. __

N-,ssmiischs Uachrrchterr.
Ei » Familieirdirama.

1. Limburg , 10. November . Der Spengler Joseph
Fluck lebt seit längerer Zeit mit seiner Frau im Unfrieden,
so daß häusliche Szenen bei den Eheleuten öfter » vorkamcn
und Fluck seine Ehefrau wiederholt mit Totschlag bedrohte.
Daß cr sich mit diesem Gedanken in letzter Zeit tatsächlich
getragen hat , zoigt der Vorfall , der sich heute morgen ab-
spielte . Fluck begab sich, als er seine Frau nach vorherge¬
gangenem Streit mit Totschießen bedroht hatte , nach seiner
Arbeitsstelle , der Steingutfabrik Staffel , verblieb dort aber
nur kurze Zeit und ging gegen 9 Uhr zur Stadt zurück, wo
er sich in -dem Geschäft von Glaser und Schmidt einen
Revolver  und Patronen kaufte. Hiermit ausgerüstet,
stürmte er in die Wohnung feiner Schwiegereltern,
Rätsche 2., und jagte dort seiner Frau vier Kugeln in
den Kopf.  Zwei Kugeln durchschlugen die rechte Wange,
eine Kugel das linke Ohr und drang unter die Kopfhaut,
und eine Kugel streifte die rechte Kopffeite . Hierauf richtete
Fluck die Waffe aus sich selbst; trotz feiner schweren Kopf¬
verletzung konnte er sich noch zur Polizei begeben und An¬
zeige von dem Vorgesallenen erstatten . Er wurde in das
St . Vinzenzhospital übergefiihrt . Sein Zustand soll sehr enist
sein. Der Zustand der Ehefrau , die sich auch nach dem
Hospital begeben hatte , soll jedoch zu Besorgnissen keine
Veranlassung geben.

Verhafteter Deserteur.
? ? Nicderselters . 10. November. Heute früh wurde ein

Deserteur  der Garnison Diez hier verhaftet  und
unter polizeilicher Bedeckung dahin zurück verbracht- Er gab
an , in Elberfeld heimatsberechtigt zu sein; seine Urnform habe
er in verflossener Nacht im Felde bei Linier vergraben.

Aus dem Zuge gestürzt.
ö . Hornau , 11. November. Der junge Mann , der am Mitt¬

woch auf der Strecke Höchst-Frankfurt aus dem Zuge stürzte,
stammt von hier. Es ist der 22 Jahre alte Maurer Johann
Paul.  Man nimmt an , daß sich infolge der übersüllung des
Abteils vierter Klasse d'.e Abteiltür geöffnet hat und der junge
Mann auf den Bahnkörper gestürzt ist, Paul hatte noch so,viel
Geistesgegenwart, daß er sich von dem Geleise schaffte, sonst
wäre er von dem wenige Minuten später in anderer Richtung
die Strecke befahrenden Zug zermalmt worden. Der Verun¬
glückte hat einen Schädelbruch erlitten und wird wahrscheinlich
mit dem Leben dadonkommen: zwei Stunden lang lag er hilf,
los auf freiem Felde.

r . Höchst n. M., g. November. Wir haben hier dank der
rührigen Tätigkeit des Professors vr . Suchier ein so reich¬
haltiges M u s e u rn . wie es wohl wenige Städte dieser Größe
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aufzuweisen haben. Es ist allerdings auch Heer der ge eigne es
Boden für solche Sammlungen , denn in unserem Krerie werden
fortgesetzt interessante römische Funde gemacht, namentlich rn
hiesiger Stadt und in dem benachtbarten Nred. Höchst hatten
die Römer eine feste Niederlassung und in dtiea uesaszen U#
industrielle Anlagen in ausgedehnten Ziegeleien. Man gravt
dort noch gut erhaltene Ziegelüfen aus . mit Stempel auf Len
Ziegelsteinen von der 14. urrd 22. Legion.

n. Griesheim a. M.. 10. November. Der hiesige Post¬
meister, Rechnungsrat Schütt,  welcher über 1(3 Jahre früher
-Vorsteher des Postamts in Langenschwawach war , begeht am
1. Avril nächsten Jahres sein bOjähriges Dienstchubilaum.
Sein einziger Sohn hat sich vor kurzem ats Arzt rn tüacharach
um Rhein niedergelassen.

ü Aus dem Taunus , 9. November. Nachdem ein Stern-
bru ch bei Cransberg -Friedrichstha ! in Betrieb genommen wurde,
werden viele Arbeiter sowohl aus den beiden genannten Urr-
schaften wie der Umgebung während des Winters Beschas.rgung
und Verdienst erhalten . In diesem Betrieb sollen, wie ver¬
lautet , mehrere hundert Arbeiter eingestellt werden.

n . St . Goarshausen , 10. November. , Nächsten Sonntag,
den 13. November, nachmittags 514 Uhr, wird Herr Gehennrat
Professor vr . v. Öttingen  in der Turnhalle des Instituts
Hofmann einen Bortrag mit Lichtbildern uver „Dao Goethe-
Haus in Weimar " halten . Der Reinertrag soll gemeinnützigen
Zwecken überwiesen werden.

nh . Nassau a. d. L., 10. November. Zu einer gestern abend
hier stattgefundenen Versammlung , wurde auf Vorschlag des
Vorsitzenden des Landesverbandes eine Ortsgruppe Nassau des
Hansabundes  gegründet . Es traten 51 Mitglieder ein.
Vorsitzender der Ortsgruppe ist Herr Prokurist Motfeutcr.

t)s. Weilüurg , 9. November. Am letzten Samstag tagte
hier unter dem Vorsitz des Herrn Landrats L,e x im Wern-
Restaurant von Richard Moser die Generalveriammlung des
Simmentaler Zuchtvereins.  Die Persamm .ung
war von etwa 100 Bereinsmitgliedern besucht. Herr Prmesior
Or . Helmkampf  führte Klage über den s ch lech t e n
Besuch  der hiesigen landwirtschaftlichen Wrnt er schule,
obwohl sie schon über 30 Jahre bestehe und irch.gut bewahtt habe.
Es entstand eine lebhafte Aussprache, in der euie Reche Grunde
für den Rückgang der Schule Hergebracht wurden, u. a . der hohe
Stand der ländlichen Fortbildungsschule , die den Unterricht der
Winterschule entbehrlich mache, schlechte Zugderbrnoungen nach
deni Weiltale . zu wenig schriftliche Arbeiten und als Haupt,
grund der zu hohe Schulgeldbetrag (.50 M. pro Hal- -
iäür ) . Der Vorsitzende bat Professor vr . .Helmkampf namen»
der Versammlung , bei der Direktion der Landwirtschaftsscpuw
eine E r m ä h i g u n g des Schulgeldes zu befürworten , wa»
dieser versprach. Auf Anregung der LandwrrtschafwkaMmer
wurde beschlossen, die im nächsten Jahre in Cassel stattfindende
Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft mit Io
Tieren zu beschicken. Die hierdurch entstehenden Kosten un 58c»
nage von 1800 M. werden von der Landw,rtschaftskamm-r zum
größten Teil zurückvergütet. LandtvirtschaftSrnsvektor Wobrg-
Weilburg referierte hierauf eingehend über die auf, den -erey-
weiden auf dem Wiedhofe bei Weilburg erzielten Resultate

w. Montabaur , 9. November. Ein Bäckermeister von hier
riitschte auf Obstresten aus und erlitt beim Fall einen Bein¬
bruch. _ —

Arrs der Umgrb«ng.
rs . Darmstadt , 10. November. Heute abend fand in der

evangelischen Stadtkirche aus Wunsch des GrotzhcrzogS für dw
russischen Herrscharten  eine Aufführung des . ü e ut-
s che n R e g u i e m s von Brahms durch den Mrrstkverem unter
Zeitung des HofkapellmeisterSde Haan start , dev der Kaiser von
Rußland mit der ältesten Grotzfürstintochter, der Grotzherzog,
die Großherzogin und Prinz Heinrich von Preuven berwoonten.

GerichLUches.
Ans mrswärtLigerr Mcr!chtssä?rn.

— Ein Streikbrecherpruzeß. Ein Bäcker in Frank¬
furt  a . M. war vom Schöffengerichtwegen öffentlicher
Beleidigung zu 20 M. verurteilt worden, weil er am
29. April gelegentlich des Bäckerfireirs in Bockenheian vor
einer Bäckerei Flugblätter  verteilte , in Lenen es hieß:
„Fn dieser Bäckerei werden Backwaren verkauft, die von
Streikbrechern hergestellt sind." Die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz hob das Urteil auf und erkannte auf Frei¬
sprechung. Das .Gericht war der Ansicht, daß das Wort
Streikbrecher  eine Beleidigung  sei , wenn es
Arbeitswilligen zugerusen, aber keine Beleidigung, wenn es
als sachliche Bezeichnung einer bestimmten Gattung von
Personen angewendet werde. In dem Flugblatt sollte es
bedeuten, daß das in der betreffenden Bäckerei hergestellte
Brot von Leuten hevgsstellt werde, die den Streik brechen,
d. h. nicht mitstreiken.

ich. Anklage gegen einen Lehrer wegen Ertrinkens zweier
Schüler. Ein interessanter Prozeß wegen fahrt äs fr
ger Tötung  fand vor der Strafkammer in Thorn
gegen den Lehrer G i es e statt. Er begab sich am 7. August
mit etwa 70 Schülern, nachdem der Rektor hierzu feine Ge¬
nehmigung erteilt , an die Weichsel,  an eine Stelle, wo er
selbst öfter gebadet und auch oft andere Personen, Kinder
und Erwachsene, hatte baden sehen. E: nahm an, daß
diese Stelle zum Baden freigegeben sei. Dies war jedoch
nicht der Fall . Vielmehr war durch eine Polizeiverfügung
und durch eine Verfügung der Schuldeputation jedes Baden
in der Weichsel wegen der heftigen Strömung verboten.
Letztere Verfügung chatte jede Schule erhalten. G. hatte
leider von derselben nicht Kenntnis genommen, da er zur
Zeit des Erlasses gerade zu einer militärische» Übung ein
gezogen war. Sie ist ihm auch später nicht vorgelegt wor
den, und auch der Rektor hat ihn aus diesen Zustand nicht
aufmerksam 'gemacht. Der Lehrer steckte persönlich eine
Strecke des Wassers am User mit Weiden ab und verbot
streng, über diesen abgegrenzten Teil hinauszugehen. Allein
einige Schüler beachteten dies nicht; zwei von ihnen wurden
von der Strömung erfaßt und in die Weichsel Hinausge¬
trieben. Sie ertranken trotz der Versuche, sie zu retten.
Lehrer Giese wurde deshalb der fahrlässigen Tötung air¬
geklagt. Der Angeklagte und sein Verteidiger bestritten
jede Fahrlässigkeit. Der Rektor, der die Verfügungen habe
kennen müssen, hat dem Angeklagten das Baden im Freien
erlaubt , und auf Grund seiner persönlichen Erfahrungen
habe der Angeklagte die Badestelle für ungefährlich gehalten.
Sämtliche Sicherheitsmaßregeln habe er beobachtet. Die
Ausführungen des Staatsanwalts stützten sich auf Er
Wägungen nach dem Unglück. Man müsse sich aber auf den
Standpunkt vor dem Ereignis stellen, dann könne von einer
Fahrlässigkeit keine Rede sein. Der Gerichtshof stellte sich
gleichfalls auf diesen Standpunkt und sprach den Lehre
frei.

* Prozeß Ungern-Sternberg . Schneller als angenom¬
men wurde, ist der Prozeß gegen den Baron Unaern-Stern-
berg beendigt worden. Nach Lstündigcr Verhandlung sprach

das Petersburger Gericht den Angeklagten des L a n d e § -
Verrats  schuldig und verurteilte ihn zum Verlust sämt¬
licher Rechte und 4 Jahren schwerer Zwangsarbeit
in Sibirien. .Das Urteil machte aus.den Baron Stcrn-
bcra und seine Umgebung einen niederschmetterndenEin¬
druck.

Sport.
l. I< Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. V. , Auf die

morsen Samstag , den 12. d. M.. im Saalbau Turngesillichart.
Schwalbachcr Straße 8, stattfindende Dekor,erungsfezer und die
am Sonntag den 13. d M .. stattfindende Nachfeier , :n Restau¬
rant ,,Zum Ŝchwanen" in Erbenheim sei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht.

, _ _ ririrr .-TTM- r— - ~ *

Vermischtes»
Hochwasser-Nachrichten.

in. Dingen, 10. November. Der Wasserstau d der
Nahe  ist noch iveiter gestiegen. Das Wasser schießt m
reißendem Lauf unter der Drususorücke hindurch, suwet
aber eine Stauung an dem gleichfalls sehr hochgcl,enden
Rhein. Felder und Äcker sind im unteren Lauf werth ut
übers  chw e rn m t  In Kreuznoch ist die Luisenpromenade
und die Roseninsel überschwemnrt. Auch die Seitenta -cr
des Flusses sind über die Ufer getreten und stehen außer¬
ordentlich hoch. Sie gleichen reißenden Flüssen.

m, Bingen. 10. November. Der Rhein  steigt weiter.
Am hiesigen Pegel betrug der Stand heute abend 3,32
Meter und ist seit gestern abend über einen halben Meter
gestiegen. Die Wiesen bei Gaulsheim sind' bereits über-
sch w c m m t und der Strom gleicht dort einem weiten See.

M . Bingen ff.. Rh., 10. November. Die Nahe ist noch
immer sehr hoch; ihre Wassermcngen werden an der Mün¬
dung von dem gleichfalls sehr hochgehenden Rhein zurück-
gedrängt, so daß bis weit ins Tal hinein sich Stauwasser
gebildet hat und der Abfluß nur ganz langsam erfolgt. An
der Eise-nbah'nbrücke ist das Wasser über 6 Meter hoch.

m. Ans der Nhcmpfalz, 10. November. Die kleinen
Täler der Rheinpfalz bet Zweibrücken , das Erbach
und das Schwarzbachtal  bei Auerbach, das Blres -
tal und der NaPoleonkanal  bringen ft a x£e
Wasser men gen  mit und gleichen reißenden Strömen.
Diese Bäche haben weite Strecken überschwemmt  und
in den anliegenden Dörfern die Keller ntit Wasser gefüllt.
Die Absenz ist bedeutend gestiegen und Lei dem Städtchen
Alsenz über die Ufer getreten. Das Tal gleicht einem
weiten tiefen See, die an dem Fluß vorbeifü-hrende Straße
ist nicht mehr gangbar . Das Wasser bat die Keller in
Alsenz gefüllt und bereits erheblichen 'Schaden angerichtet.

v . Mannheim, 11. November. Während vom Oberlauf
des Rheins fallendes Wasser gemeldet wird, stieg der Rhein
in der veraangencn Nacht in Maxau von 5,90 auf 6,53 Meter
und ist Mannheim von 5,54 auf 6,52 Meter. Der Wasser¬
stand' des Neckars ist in der vergangenen Nacht in Heil-
bromt von 2,85 auf 3,73 Meter und in Mannheim von 0,03
auf 6,74 Meter weiter gestiegen.

hd. Wertheim, 10. November. Der Main und die
Tauber sind in den letzten Tagen rapid gestiegen und sind
iveiter im Wachsen. Der Main ist stellenweise aus den
Ufern getreten.

M . Heidelberg, 10. November. Der Neckar ist über die
User getreten und überschwemmt auf weite Strecken die
Felder" Das Wasser ist inzwischen zum Stehen gekommen.
Wie aus Heilbronn gemeldet wird , führen die Nebenflüsse
des Neckar"bedeutendes Hochwasser. Die Täler der Kocher
und Jagst sind weithin überschwemmt.

w. Metz, 11. November. Die Mosel ist über die Ufer
getreten und überschwemmt weite Strecken des Geländes.
Die Shnchoriemnsel gleicht einem See , aus dom nur ein¬
zelne Bäume und Baulichkeiten hervovragen. Der Zeua-
h-ausstadel steht unter Wasser. Zwischen Moulins und
Longeville ist der Verkehr durch die Überschwemmung unter¬
bunden. Das Hochwasser, das höher ist als im Januar
k I ., dürfte rasch vorübergeheN; Millery meldet von
gestern Fallen um fast 1 Meter, u-rd auch hier ist während
der Stacht das Wasser gesunken und 'heute früh hält das
Sinken bei dem trockenen Wetter an.

hd. Parks , 11. November. Infolge strömenden Regens
sind die Mosel und die Mcurthe stark angeschwollen und an
vielen Stellen über die Ufer getreten. In Nancv ist der
untere Teil der Stadt überschwemmt, so daß 1500 Personen
ihre Wohnungen räumen mußten. In Pont --L.Mousson hat
das Hochwasser mehrere Fabriken zum Stillstand gebracht.
Auch von der Marne und ihren Zuflüssen wird starkes An¬
wachsen gemeldet.

stä. Paris , 11. November. Für heute wird ein neuer¬
liches beträchtliches Anwachsen der Seine
innerhalb Paris erwartet . Es ist dafür Sorge getragen,
den Erguß der Pariser Kanalisation in das Seinebett zeit¬
weilig zu verhindern. Aus Ost - Frankreich  laufen
sehr 'beunruhigende  Nachrichten ein. Die unteren
Teile der Stadt Nancy sind vollständig über¬
schwemmt.  Das gleiche gilt von der Stadt Epinal und
ihrer Umgebung. Die Züge Verkehren nur unter den größ¬
ten Schwierigkeiten. Die große Schneider-Werft in Creuzot
ist arg gefährdet.

Kleine Gtzve-Nilr.
Reiche Vermächtnisse. Das kürzlich verstorbene Fräu¬

lein Adele Cockerill zu Aachen machte eine Reihe bedeuten¬
der Stiftungen , u. n. eine Stiftung für unbemittelte Damen,
bestehend aus drei Gütern, darunter das Schlößchen
Berensberg hu bekannten Paulineuwäldchen sowie eine
halbe Million in bar . Davon sollen 200 000 M. zum Umbau
des Schlößchens in ein Damenheim und 300 000M. zu dessen
Unterhalt dienen. Außerdem vermachte sie- verschiedenen
Kirchengemeindenund Jnstfluten insgesamt 31  080 M. —
Die in Düsseldorf verstorbene Frau Albert Bex, geborene
Dahl, hak dem Unter-Barmer Waisenhaus 50 080 M. testa¬
men ktv'isch ve rmach t.

Eine Geldlotterie für antarktische Zwecke. Zugunsten
der von dcm bayerischen Oberleutnant FUchner für den
kommenden So-mmer projektierten antarktischenExpedition

hat die bayerische Negierung eine große Geldlotterie ge¬
nehmigt, die auch in den übrigen Bundesstaaten zugelassen
sein soll.

Ein jugendlicher Defraudant. Im September wurde
in DortMMtd der Kausnrauni--Lohrliu>g Appelhans mit
einem Betrage von 2000 M. flüchtig, nachdem er vorher
vergeblich versucht hatte, einen gestohlenen Scheck, den er
auf 5000 M. ansstelltc, einizulösen. Mit ihm verschwand
auch sein Bruder , der sich wegen KorÄursverbrechenis zu
verantworton hatte. Beide Schwindler wurden jetzt in
Antwerpen in Hast genommen.

Eine förmliche Schlacht lieferte eine Bande von dreißig
böhmischen Vagabunden in der Wirtschaft zu Gilgenberg
in Oberbayern mit der dortigen Einwohnerschaft. Die
Strolche gebrauchten Zievolver und Messer und verletzten
mehrere Bauern schwer.

Wegelagerer hatten in der Provinz Siena einen Guts-
Verwalter ausgehoben und ließen ihn für seine Freiheit
ein größeres Lösegold zahlen. Dabei stießen sie mit einem
Waldhüter zusanrmen, der ihren Befehl, das Gewehr weg-
zuwerfen, mit einem Schuß beantwortete und einen Räuber
tötete. In dem sich nun entwickelnden Gefecht wurde der
Waldhüter leicht verwundet, erschoß aber einen zweiten
Räuber . Der dritte wurde verwundet und flüchtete.

Enre Riesentlnlerschlagung. Nach Unterschlagung Von
Konültissionswaren im Werte von 100009 Kronen ist der
Juwelier Artur Madiansky zu Wien flüchtig geworden.

BergmannsloS. Lluf der Zeche „DahWufch" in Gelsen-
kirchcn wurden drei Bergleute verschüttet; einer ist tot,
zwei schwer verletzt.

Opfer der Berge. Die bei Leutschan ausgefundenen
8 Bernnglücktenwaren ungarische Auswanderer , welche iw
Gebirge vom Schnee sturm überrascht wurden.

Panik in eine:-: Tttephonanit . Gestern vormittag riß
eine Leitung der elektrischen Straßenbahn in Marseille und
fiel auf mehrere Telephondrähte, so daß Kurzschluß ein-
tvat. Auf dem Haupttelephonamt schlugen sofort meter¬
hohe Stichflammen aus den Apparaten hervor. Unter den
Beamten und Telephonistinnen brach eine Panik aus.
Sechs erlitten schwere Brandwunden. Zwei der Verletzten
liegen im Hospital in hoffnungslosem Zustande darnieder.
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Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts"..
# Berlin, 10. NovemEer.

In New York,  rvo durch den Wahltag eine. Untei-
brechung des Verkehrs herbeigeführt wurde, war die Tendenz
etwas unsicher , meist aber ziemlich zuversichtlich . Neben
einigen Anregungen am Bahnen- und Kupfermarkt und
besseren Nachrichten aus der Eisenindustrie war die günstige
Beurteilung der Wahlaussichten die Ursache, daß Rückgänge
im allgemeinen nicht eintraten , ln London  machte der
letzte Bankausweis einen guten Eindruck und schwächte die
Wirkung, die das Anziehen des Frivatdiskonts hervorrief , ab:
Im übrigen aber verriet die Haltung vorwiegend Schwäche, zu¬
mal in der Medioliquidation starke Abgaben vorgenommen
wurden. Paris  weist keine bedeutende Veränderung auf.
Stärkeres Interesse trat nur für russische Werte zutage,
während auf den übrigen Gebieten der Verkehr geringfügig und
die Haltung unentschieden war. Besorgnisse vor einer Revo¬
lution in Spanien drückten zeitweise auf den Markt. Wien
war vorwiegend schlecht disponiert , und zwar bildete die Ver¬
steifung am oifenen Geldmarkt die Hauptursache der Ver¬
stimmung, die überdies durch einige wenig befriedigende Nach¬
richten aus Ungarn erhöht wurde. In Berit  n war die Hal¬
tung fortwährenden , wenn auch nicht bedeutenden Schwan¬
kungen unterworfen . Nach fester Eröffnung stellte sich im
weiteren Verlaufe Abgabeneigung ein, die zwar zuletzt ver¬
schwand , aber doch per Saldo Rückgänge schuf. Der Grund
für diesen schwächeren Unterton lag hauptsächlich in dem
gänzlichen Mangel an Unternehmungslust , auch boten die Ver¬
hältnisse am offenen Geldmarkt, wenn auch in geringerem
Umfange, Anlaß zur Mißstimmung. Im Einklang mit London
zog hier der Privatdiskont ebenfalls bis auf 4'7s Proz . an, und
für tägliche Darlehen mußten ca. 4li Proz . angelegt werden.
Die Vorliebe, die seit kurzem für heimische Anleihen herrschte,
war diesmal ganz verschwunden , auch die lokalen Banken, die
sich letzthin größerer Beachtung erfreut hatten , erscheinen
niedriger. Unter den Verkehrswerter, neigten die amerika¬
nischen Bahnen , denen die Unterstützung Wallstreets fehlte,
nach unten . Hie stärksten Rückgänge hatten Montanwerte auf¬
zuweisen. Zwar beachtete man zunächst die etwas besseren
Meldungen vom amerikanischen Eisenmarkt , doch hielt die
Wirkung derselben nicht an, weil über das heimische legitime
Geschält weniger gute Nachrichten kamen. Unter diesen Um¬
ständen b’tebea auch die letzten Düsseldorfer Preiserhöhungen
ohne Einfluß. Am Kassamarkt war die Haltung meist nach
unten gerichtet und erst zuletzt etwas fester,

Bnnlcen und Börse.
* Deutzcho Effekten- und Wcchselbank, Frankfurt a. HL

Das Institut , das im Gegensatz zu den übrigen Banken
quartalsweise seinen Status veröffentlicht , zeigt per 30. Sep¬
tember d. J. eine Erhöhung der Akzepte und Schecks auf 27.04
Milk M. gegen 24.83 Mill. M. Ende Juni . Auch die Depositen
sind auf 4.18 Mill. M. (8.38 Mill. M.) gestiegen. Dagegen sind
die Kreditoren weiter auf 12.51 Mill. M. (14.49 Mail. M.) zu¬
rückgegangen. Auf der anderen Seite werden in Bar, Kupons
und Bankguthaben 6.40 Mill. M. (7.31 Mill. M.) ausgewiesen.
Der Wechselbestand ist mit 12.57 Mill. M. (12.40 Mill M.) wenig
verändert . Der Effektenbestand beträgt 4.69 Mill. M. (4.47 Mill.
Mark), Reports 4 Mill. M. (3.81 Mill. M.). Die Debitoren haben
sich auf 44,26 Mill. M. (42.72 Mill. M.) erhöht . Die Konsortial¬
beteiligungen werden mit 1.30 Mill. M. (1.43 Mill. M.), die
dauernden Beteiligungen unverändert mit 2.59 Mill. M. und
das Immobilienkonto mit 2.14 Mill. M. ausgewiesen.

Berg - und Iliittcmvcseu.
* Bas KoMcnkonlorgeht nach der „Köln. Volksztg.“ mit

dem Gedanken um, die bei Kohlenbezügen ab 1. April 1911 ins
Auge gefaßte Preisermäßigung bereits im Dezember mit so¬
fortiger Wirkung eintreten zu lassen, wenn die weitere Ent¬
wickelung des Winlergescliäftes nicht die Gewißheit bringt, daß
die auf den überfüllten Kohlenlagern befindlichen bedeutenden
Mengen abgestoßen werden.

* De-ctsciiG Diasnaniaiä.-£r33ellsrfiafi m. fc. H. Dis Aus¬
beute betrug im Oktober nur etwas über 8000 Karat, im Sep¬
tember 1910 etwa 11500 Ivarat, im Oktober 1909 angeblich
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18 000 Karat. Der Rückgang wird außer auf Neuprospek¬
tierungen. auch auf das zeitweilige Antreffen armer Felder zu¬
rückgeführt.

Industrie and Mandel.
* Die Yerhandhuigen des Rolnrinkverbandes stehen jetzt

vor dem Abschluß. Die Firma Giesches Erben bleibt auch
weiter formell außerhalb des Zinkhüttenverbandes , hält aber,
Wie bisher, dessen Bedingungen ein . Mit der Henkel-Donners-
Hiarckhütte ist man gleichfalls zu einem Übereinkommen ge¬
langt. Gegenüber einer weiteren Hütte besteht noch eine kleine
Differenz bezüglich der von ihr geforderten Preise für Speziai-
zinke. Man zweifelt nicht an einer Einigung, so daß man
bestimmt hofft, heute von allen Seiten die Unterschriften zur
Verlängerung des Verbandes zu bekommen.

* Eine neue Gasturbine. Bei der Brown, Boveri u. Ko.-
Aktiengesellschaft in Mannheim wird, nach der „Zeitschrift für
praktischen Maschinenbau“, gegenwärtig an der Vollendung
einer Gasturbine neuesten Systems gearbeitet, die eine Lösung
des Problems des Gasturbinenbaues sein soll. Eine Turbine
von 300 PS ist schon früher fertiggesteilt worden . Die
Maschine, die jetzt ihrer Vollendung entgegengeht, ist 1000 PS
stark . Diese Turbine ist eine Erlindung des Ingenieurs Holz¬
warth. Da Kommerzienrat Junghaus , Schramberg, an der Er¬
findung beteiligt ist, wird die Gasturbine den Namen Ilolzwart-
Junghaus -Gasturbine führen.

* Die Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfs¬
artikel vormals Georg Wendcroih in Gassei erzielte im abge¬
laufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn einschließlich 3012
Mark (7876 M.) Vortrag von 90 950 M. (78 430 M.), woraus
6 Proz. (i. V. 5 Proz .) Dividende verteilt werden.

* Chemische Fabriken vorm. Weiler ter Meer, Uerdingen.
Die Gesellschaft teilt mit, daß in den abgelaufenen 10 Monaten
des Jahres 1910 das Geschäft sich weiter günstig entwickelt
hat , so daß für das laufende Jahr wieder eine zufrieden¬
stellende Dividende in Aussicht gestellt werden könne. (Im
vorigen Jahre war die Dividende von 7 auf 12 Proz . erhöht
worden.)

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Badischen Brauerei,
Mannheim,  beschloß , der „Neuen Badischen Landes¬
zeitung zufolge, der auf den 8. Dezember d. J. cinberufenen
Generalversammlung 3 Proz . Dividende (wie i. V.) für das
Geschäftsjahr 1909/10 vorzuschlagen . — Die Berliner  Bock¬
brauerei verteilt für 1909/10 eine Dividende von 5 Proz . (i. V.
4 Proz.). — Die Berliner  Weißbierbrauerei Laudre schlägt
3 Proz. (0 Proz . i. V.) Dividende vor. — Die Dampf-Korn-
brennerei und Preßhefefabriken , A.-G., vorm . Heinrich Hel¬
bing, Hamburg - Wandsbeck,  wird wieder keine Divi¬
dende verteilen, vielmehr den Gewinn zu Abschreibungen ver¬
wenden. :— Die Parkbrauerei Z wie i b r ü c k e.n - Pirma¬
sens,  A .-G., beantragt für 1909/10 wieder 5 Proz . Dividende.
— Folgende Dividenden Schätzungen  werden bekannt:
Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen  wieder
9 Proz., Kraftüb.ertragungswerke Rheinfelden  wieder
8 Proz ., Dusel'  Porzellanmanufaktur , A.-G., 6 Proz . (wie
i. V.), auch auf das erhöhte Kapital. Die Dividende der
Deutschen Spiegelglas-Aktiengesellschaft in Eckamp  dürfte
nicht weniger betragen als im Vorjahr (24 Proz.). Die Rheinische
Gerbstoff-Fabrik in B en rath  erwartet entgegen den Börsen¬
schätzungen für 1910 ein besseres Resultat und demgemäß eine
etwas höhere Dividende (i. V. .13 Proz.).

Verkehrswesen
= Güterverkehr im Hafen za Mainz, Kastei und Asnöae-

baig im 3. Vierteljahr 1910. 1. Schiffsverkehr: Zum Aus- und
Einladen a.ngekommen : a) Dampfschiffe: 469, h>) Segel- und
Schleppschiffe: 1214. 2. Floßverkehr : Angekommene und ab¬
gegangene Flöße : 119. 3. Hafenbahnverkehr , Mainz links¬
rheinisch : Angekommene und abgegangene Wagenladungs¬
sendungen : 6350 4. Güterverkehr (in Tonnen) : Zufuhr
zu Berg: 152 538, zu Tal 127 467, Abfuhr zu Berg : 34 503, zu
Tal : 100 654, Überladungen von Bord zu Bord : 5624. Gesamt¬
verkehr : 420 786.

* Lüheck -Bilchener Bahn. Das Betriebsergebnis zeigte im
Oktober 791 089 M. (mehr 23 659 M.), seit 1. Januar 7 718 470
Mark (mehr 582 246 M.) Einnahmen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 11. November.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblalts.)
Div. % _ Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 167.50 167.50
6 Commerz - u. Discontobank . 111.40 114.50
6V, 130.75 190 90

12'/, Deutsche Bank . . . . . 256.90 25 5.40
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 144 144.10
5 Deutsche Effekten - u. VVechselbank 107.10 107.10
9V, B -sconto -Cornmandit . > 190.60 190.10
«>/, Dresdener Dunk . . . . . 162.10 162
t>‘/„ Nationalbank für Deutschland. 129.50 129.50

10 Oesterreiehische Kreditanstalt — —

5.83 Reiehsbank. 143.70 143.50
7 ‘/> Schaafhausener Bankverein 142.40 142.8)
7 ‘i« Wiener Bankverein . . — 139
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 141 .90 145/ 0
8 ' /‘ Berliner Grosse Strassenbahsn 187.25 18 ' .60
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 123 123
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt 14760 112.50
0 Norddeutsche Lioyd -Actien 101.8) 103.75
6- 5 Oesterreich -Ung . Btaatsbahn 158.60 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22.30 22.10
6’/s Gotthard . — —
61/» Oriental . Eisenb .-Betrieb . — —
6 Baltimore u . Ohio . » » 103.10 108.70
6 Pennsylvania . . . . . — 130.25
d /5 Lux . Prinz Henri ? * . . 147.50 147.30

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 150 150
5 Südd . .Immobilien GO % . . 81 86.25
0 Schöfterhof Bürgerbräu . , 85.25 80.50
0 Cementw . Lothringen < . 114 50 112

27 53J
32 Chen . Albert . . . . . . 510 500.50
10 Deutsch L'ebersee Elektr . Act. 181.60 181.75

6 Felten & Guilleaume Lahm, 138 1 >7.25
5 Lahmeyer . . . . . . . 160.60 116.50
6 Schuckert . - - - 154. 10 154.25

iti I-thein .-Westfäl . Kalkwerke . 163 163
25 43150 432
15 2i2 .40 262
12 223.50
5 112.75 112 .50

.11
8

Deutsch -Luxemburg , , , , 201.40 2 )1.25
Eschweiler Bergw . . » . . 134. 0 167.75
Priedriekskntte. 1,0 .10 129.80

9 Gelsenkirchen er Berg , . » 2 19.70 212
0 do. Guss . 9 . 75.50 74.25
8 Harpener » 1 w.50

15 Phönix . 210.80 210.30
4 170. 10 170."0

14 AUgem. Elektr , Uesellsch . . 217 .60 237.50
Tendenz: abgischwächt.

Handelsregister Wiesbaden.
=  Eigenheinibaugesellschaft für Deutschland m. b. H.,

ZweigniotlerlassnngWiesbaden, ln das Handelsregister Ab¬
teilung II. ist unter Nr. 193 eingetragen worden eine Zweig¬
niederlassung der zu Frankfurt a. M. bestehenden Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Firma „Eigenheimbaugesellschaft
für Deutschland mit beschränkter Haftung“. Sitz der Zweig¬
niederlassung ist Wiesbaden, ihre Firma „Eigenhcimbaugesell-
schaft für Deutschland mit beschränkter Haftung, Zweignieder¬
lassung Wiesbaden“. Gegenstand des Unternehmens ist : Der
Erwerb und der Weiterbetrieb der von der offenen Handels¬
gesellschaft in Firma Eigenheimbaugesell schaff Weinberg, Welz
u. Ko. in Frankfurt a, M., in den Städten Wiesbaden, Mann¬
heim und Berlin errichteten Geschäfte und Firmen , insbe¬
sondere die Übernahme und Finanzierung von Gartenstädten
und Villenkolonien an den erwähnten Plätzen sowie an anderen
Städten innerhalb des Deutschen Reiches. Zu Geschäftsführern
sind bestellt Julius Weinberg, Philipp Welz, Joseph Oppen¬
heimer, sämtlich Kaufleute zu Frankfurt a. M. Der Wert der
Einlagen ist mit 150 000 M. festgesetzt.

— David Grove, Filiale Wiesbaden. In das Handels¬
register A. wurde unter Nr. 1189 von der in Charlottenburg
unter der Firma David Grove domizilierenden offenen Handels¬
gesellschaft eine Zweigniederlassung mit dem Silz in Wies¬
baden unter der Firma „David Grove, Filiale Wiesbaden“ ein¬
getragen. Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Regie¬
rungsbaumeister Walter Haberland zu Charlottenburg,
2. Ingenieur Henry Grove zu Berlin. Dem Oberingenieur
Johannes Buschbeck in Schöneberg ist Gesamtprokura erteilt.

Letzte Nachrichten.
Die politische Krisis irr England.

Neuwahlen noch vor Weihnachten?
M . London, 11. November. Es kann jetzt als ge¬

wiß gelten, baß die Verfassungskrise, die seit mehreren
Monaten schwer auf England lastete, binnen kurzer
Zeit von neuem losbrechen wird . Die „Times ",
„Daily Telegraph " und „Ltyndard ", um nur die wich¬
tigsten konservativen Organe zu nennen , haben in den
letzten Tagen bereits wiederholt ihre Meinung über
die gegenwärtige Krise ausgesprochen und das Hanpt-
orgau der City spricht von einer großen Gefahr , die
namentlich die 1t nio nisten bedrohe. Die „Times"
sagt, es würde für die Konservativen eine Abenteuer-
Politik sein, wenn sie die Regierung zu N e u -
w a h t e n zwänge, bei denen sie die wenigsten Chancen
habe, zu einem Siege zu gelangen und ihnen lediglich
die Perspektive einer großen Niederlage übrig bliebe.
Sie werde aus ihrer Haltung die Konsequenzen eines
großen Fiaskos  ziehen müssen. Infolge des Aus¬
ganges der . gestrigen Veto - Konferenz  wurde so¬
fort in aller Hast ein Kabinettsrat einberufen , an dem
außer dem erkrankten Minister MacKenna und dem
Minister Harcourt sämtliche Minister teilnahmen . Es
waren Gerüchte verbreitet , wonach das Parlament auf¬
gelöst werden soll und infolge des Mißerfolges der
Veto-Konferenz Neuwahlen ausgeschrieben werden
würden . Tie einzige autorisierte Erklärung , die bis
1 Uhr morgens zu dieser Frage zu erlangen war , ist
eine Mitteilung des Ministers für Irland , Mister
Birrell , der um 1 Uhr morgens erklärte , alles, was ec
bisher zu dieser Jage sagen dürfe, sei, daß es also g e -
w i ß, erscheine, daß binnen kurzer Zeit das Land Ge¬
legenheit haben werde, von neuem  seine Meinung
zum Ausdruck zu bringen , die es schon bei den letzten
Wahlen kundgetan habe.

wb . London, 11. November. Nach einer Meldung
der „Preß Association" sollen ni e h r e r e Minister
für die sofortige Auflösung des Parlaments eintreten,
sie glauben , daß ein dringlicher Appell an das Land
B e g e i st e r u n g erwecken werde. Im Falle der
Auflösung ist es möglich, daß die Neuwahlen vor
Weihnacht  en beendet sein werden.

Kaiser Wilhelm beim Zaren in Wolfsgarten,
llä. Darmstadt, 11. November. Der Gegenbesuch, den

Kaiser Wilhelm heute dein Zaren in Schloß Wolssgarten
abstattcn wird, trägt mit Rücksicht auf die Zarin,  der die
Nauheimer Nachkur noch größere Ruhe auferlegt, einen
ganz intimen  Charakter . Der Kaiser wird vom Zaren
und dem Großherzog auf dem Bahnhof Egelsbach begrüßt
und nach Wolfsgarten geleitet werden, wo in engerem
Kreise Frützstückstafcl stattfindet.

Kardinal Fischer in Rom.
tut. Rom, 11. November. Kardinal Fischer ist fortge¬

setzt Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit  im
Vatikan. Man hat dort mit besonderer Genugtuung ver¬
nommen, daß die Einigung unter den deutschen Katholiken
Fortschritte mache.

Die türkische Anleihe.
Konslantinopel , 11. November. (Eigener Trahtbe-

richt.t „?Jm Gazetta " hebt in der Besprechung
des Anleihevertrages hervor , daß zwar der türkische
Schatz einige m ater i eile  Opfer erlitten habe, daß
er aber von einer Verpflichtung sreigeblieben sei, die
mit der nationalen Würde und Unabhängigkeit unver¬
einbar gewesen wäre , was ein großer Erfolg  sei.
Diese , Unterstützung der Türkei durch Deutschland
würde nicht verfehlen , auf die Ottomanen einen gün¬
stigen Eindruck zu machen.

Zu den Gerüchten über Kämpfe im Wadailand.
wb. Paris , 11. November. Der an Bord eines Schiffes

von Dakar eingetroffene Kolonialverwalter Torneau er¬
klärte, das Gerücht über eine Niederlage der französischen
Truppen in Abekr im Wadaigebiet sei durchaus unbe¬
gründet.  Die dortige französische Garnison von 400
Mann befinde sich in einem stark verschanzten, geradezu
uneinnehmbaren  Lager . Allerdings möge es wohl
zu kleinen Scharmützelngekommen sein da die Bevölkerung
sehr kriegerisch sei. Falls die französischen Truppen eine
Schlappe erlitten hätten, wäre man seit Icimem darüber be¬
nachrichtigt.

Zum englischen Brrgarbeiterstreik.
hd. London, 11. November. Aus dem Streikgebiet in

Südwales wird telegraphiert, daß die Ruhe  gestern dort
nicht gestört wurde. Es kam nur zu vereinzelten
Ausschreitungen. In Porth zogen die Konstabler ihre Stäbe
und zerstreuten eine Gruppe von Steinwerfern . In Tinas
wurde die Polizeistation angegriffen und deren Fenster
cingeschlagen, doch nirgends beteiligten sich größere Massen.
Da die Führer in London sind, fehlt den Leuten zeitweilig
Halt und Leitung.

Die schwarzen Pocken.
wb. Metz, ii . November. Die ganze Familie Villa

aus der Zeughausstraße, Manu , Frau und fünf Kinder,
sind in die Isolierbaracke eingeliefert worden, da nach ärzt¬
lichem Gutachten Erkrankung an schwarzen Pocken vortiegt.

Erdbeben.
hd. Bukarest, 11. November. Wie der „Adverul" aus

Turescverin meldet, wurde dort gestern vormittag 11 Uhr
ein heftiges Erdbeben, welches von unterirdischem
Getöse  begleitet war , verspürt. Besonders heftig trat das
Beben in Mehndic auf. In jener Gegend ereigneten sich
verschiedene Fels  stü r z c. Auch an den Gebäuden wnree
großer Schaden angerichtet. Etwa 80 Häuser weisen Risse
und Sprünge ans.

Von einer Lawine verschüttet.
w. Paris , 11. November. Aus Mod-anc wird gemeldet,

daß ein Soldat des 11. Jägerbataillons auf dem 2600
Meter hochgelegenen Frcjuspaß von einer Lawine erfaßt
und verschüttet worden sei.

Herr und grau Weber.
Berlin , 11. November. (Eigener Drahtbericht .) Die auf

Antrag des Vormundes der Frau v. Schönebeck-Weber gegen
ihren Gatten exlassene einstweilige Verfügung auf Ent¬
stehung der Verwaltung des Vermögens  seiner
jetzt entmündigten Frau , wurde heute vom 2. Zivilsenat des
Kammergerichts bestätigt, mit der Maßgabe , daß ihm die von
seiner Frau eingezahlten 50 000 M. Anteile auf das Weberhaus
und das von seiner Frau dem Geschäft gegebene Darlehen von
20 000 M. einstweilen belassen werden soll.

Bsn einer Dreschmaschine getötet.
Marburg , 11. November. (Eigener Drahtbericht .) In

Röddenau  bei Frankenberg wurde die 40jährige Dienst¬
magd Sophie Schmidt  von einer Dreschmaschine erfaßt und
getötet

Schncestürme.
Marburg , 11. November. (Eigener Drahtbericht.) In

K u r h e s s e n herrscht starker Schneesturm.
Braunschweig, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag fiel hier bei heftigem Sturme der erste Schnee.
Berlin , 11. November. (Eigener Drahtbericht.) In

Sachsen , Hannover , Westfalen und Rheinland
herrschen heftige  S chn e e st ü r m e. Bereits hinter Magde¬
burg sind die telegraphischen Verbindungen  in
vollem Umfange g e st ö r t.

wb. Paris , 11. November. Die Damen d“r bona-
partistischen Par x e i beschlossen, eine Subskription
zu veranstalten, um der Prinzessin Clement ine  anläß¬
lich ihrer Verheiratung mit dem Prinzen Victor Napoleon
ein Hochzeitsgcschenk zu überreichen, das in einem künst¬
lerisch und reich ausgestalteten Toilettentisch bestehen soll.

Konstantinopel, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)
Generaloberst von der Goltz ist aus Satonikt zurückgekehrl.

hd. Budapest, 11. November. Der Berllner Fabrikant
Rudolf Kipper,  der eine Automobilfahrt durch Ungarn
machte, stieß auf der Straße von Mako mit dem Wagen des
Ortsrichters zusammen. Der Wagen wurde zertrümmert
und die vier Insassen erlitten lebensgefährliche Verletzun¬
gen. Kipper blieb, obwohl er aus dem Automobil ge¬
schleudert wurde, unverletzt. Gegen ihn ist ein G c r i ch ls-
verfahren  eingeleitet worden.

Letzte SandelsNattzeichtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleilt vom Bankhaus V fei ffer  u . Ko.. Lanaaaffe 18.1
Frankfurter Börse, 11. November, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 207V«, Diskonto-Kommandii 190.75, Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 167.75, Staats¬
bahn 159, Lombarden 2i 7/s, Baltimore und Ohio 109.50, Gelsen¬
kirchen 2131/«, Bochumer 224.50, Harpener 188, Türkenlose
179.50, Norddeutscher Lloyd 107,25, Hamburg-Amerika-Vaket
144»/«, 4proz. Russen 92% , Phönix 242.25, Edison 269, Schuckert
155, Übersee 183. Tendenz : gebessert.

w. Mannheim , 11. November. , Der Aufsichtsrat der Süd¬
deutschen Jute - Industrie  W .a l d h o f - Mannheim
beschloß, der am 9. Dezember stattfindenden Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende  von 7 Prozent (gegen
5 Prozent im Vorjahr ) vorzuschlagen.
- - - --

Öffentlicher Wetterdienst.̂
Wettervoraussage

ber  Aierrststslle Ivankfurt a. W.
(Meteorolog. Sbteilimo "!& BhvtiSll . SeretsS)

für den 12. November:

Meist trübe, vereinzelt Regen und Schnee, kühl,
windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten tmonatlich
50 Pf.), welche am „TagAatl-Haus", Langgasse 2t,

täglich angeschlagen werden.
BSF* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Häuptagentur, Wilhelmstraße8, und in der
Tagblatt-Zwcigstellc,Bismarckring 29, täglich ausgchängt.

/Ä- - - -- ' 1

Die Atzerid-Jirsgatze irritfaßt 10 Kriten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicdcr Nedaktenr für Politil u. Handel: 2l. Hegerhorrt , Elbenheiner
Höhl-; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Soimeriberg: für Wiesbadener
Nachrichten: (5 Rötherdr : für Nasfauische Nachrichten. Aus der U-nqebung
Nnv Eerickitsiaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Svort und Briefkasten:
C. Losacker : für die Anzeigenu. Sieklaineil: H. Dornauf ; sämtlich in AbieSbateu.
Druck und Äerlag der L. Schtllenberg scheu Hof-Buchdruckerei in WiesbL-« .
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3. MWg DSC5. MW 221  W. Mlh. Wälll
8. November bis 8. Dc?,ember 1910.) Nur die Gewinns über 840 ML. sind der?

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewahr .)
10. November 1010, vormittags. Nachdruck verboten.
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3. ZWWm  5. Me 221  W. RE . MM.
Nov,m »er bis 8. Dezember 1910.) Nur die Gewinne über 210 Mk. sind den

1 betreffenden Nummern in Klammern beigefü^t. (Q hue Gewähr .)
16. November 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.
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85092 113 234 498 541 79 [500] 613 17 722 917 45 86089 193 247 76 369 434
I500] 90 540 86 8 7200 37 673 722 33 68 899 990 8 8084 97 188 645 820 8 9027
23 398 645 733 86 88 890

«0011 120 (500] 431 47 526 739 854 908 91043 350 810 34 1500] 00 86
92018 173 226 316 (5001 61 68 675 718 829 994 03179 312 478 563 [5001 71
|500] 719 47 9 4031 138 45 493 522 93 776 831 » 5202 80 (500] 432 618 894
06125 363 712 88 839 55 97137 69 293 697 857 937 98159 205 (3000) 75 433
577 833 46 823 48 IlOOO] 99234 336 57 421 (3000] 80 [1000] 651 [SOG] 725
825 59 912

100034 108 [1000] 343 461 94 555 815 80 936 101182 286 361 899 943
102138 315 72 424 28 31 95 886 103245 663 13. 00] 753 1500] 73 823 33 57 938
104047 230 (500| 88 323 91 (500] 546 00 745 800 105014 315 433 631 IlOOOl 704
818 85 106044 141 567 654 786 107188 373 78 442 78 770 108093 735 967
109564 962

110059 (3000] 311 52 81 89 590 95 613 750 802 111003 25 317 790 844 957
68 112300 512 (30001 29 618 740 44 [1000] 866 513009 280 339 74 85 51.5 661
732 896 [500] 114217 399 (30001 423 540 702 919 67 115085 130 206 401 £2
658 863 950 116008 13000! 62 81 200 334 586 751 813 117099 566 745 872
118087 403 508 118051 423 538 72 820 35 [1000J 901

120049 (5001 69 90 232 620 33 725 74 869 994 121342 87 846 122056 313
500 50 782 846 [1.000] 123001 88 104 [1000] 241 414 35 760 98 124377 709 67
BO 125281 440 557 672 799 904 126033 2-4 303 43 130001 456 616 64 [1000] 761
IlOOOl 91 127047 217 95 407 8 548 94 12 8390 404 503 51 97 678 [30001 799 813
44 954 128399 518 27 (500] 652 82 97 [5001 812 Bl 990 98

130282 348 [500] 968 131151 200 [1000] 9 47 352 447 800 973 133229
[1000] 318 133044 123 208 82 301 403 581 639 766 840 g:.S 22 25 13 -1000 225
94 392 427 657 788 [500] 135021 123 26 285 385 [500] 416 73 563 638 [500] 51
136150 61 251 371 13000! 427 574 747 57 82 i 60 914 61 69 13 7000 274 306 53
58 (500] 66 405 61 69 588 860 [500] 075 138085 131 [500] 537 777 13 »200 93
457 18000] 726 51 56 954

110141 331 417 5-15 [500] 618 738 141238 .399 574 632 142034 70 313
446 043 90 130001 764 USllO 647 144018 88 152 201 400 659 80 91 781
303 927 28 e« 145307 415 60 720 24 910 14 6044 81 104 512 768 897 612 22
147084 137 50 204 413 79 540 620 33 715 54 13000] 854 148266 300 796 [500]
341 940 110311 427 625

150061 108 (5001 70 285 349 78 639 790 831 924 151037 258 380 421 827 917
LSSSSö 111 SS 338 631 [500] 15 3 002 165 268 521 69 [1000] 782 933 154037 59

79 913 153102 424 789 154021 219 410 14 155019 205 ( 10000 ) 412 33 578
699 156137 449 934 157185 (5001 203 17 301 620 761 848 72 995 158104 417
150O8S 240 50 [3000] 515 621 25 50 [500] 62 88 92 932

160034 230 94 302 31 444 757 82 909 42 01 92 1500] 161037 155 293 451
[500] 002 735 859 15001 16 2078 103 61 420 511 IlOOO] 24 643 736 831 47 72 909
34 61 S830S2 fSCOl 251 70 450 532 640 862-919 161070 156 329 525 39 53
603 4 819 997 165047 506 759 823 901 14 166072 270 |500i 394 444 608 750
62 845 919 (500) 167137 70 94 209 763 928 flOOO] 168172 214 91 334 614 730
[30001 807 77 165)129 [1000] 272 779 816 (5001 37 52

170180 276 470 [500] 625 732 56 903 63 64 171104 1500] 20 342 408
699 733 842 915 80 172042 233 IlOOOl 69 357 825 173025 250 352 174089
208 18 402 [1000] 524 77 92 682 771 829 175033 316 24 578 616 [500] 728
896 ]500] 999 176162 800 33 942 75 [560! 91 17 7026 32 180 320 flOOO]
417 41 58 559 [500] 648 60 711 907 178354 563 88 803 [3000] 82 967 170222
560 631 844

180001 138 [1000] 6-4 79 4-47 85 86 872 82 929 38 181078 90 136 66 239 99
616 182030 188 639 51 731 972 ( 15000 ) 183430 [500] 65 715 [500! 37 84
184039 59 199 382 788 904 185160 269 461 £86 682 767 933 88 18K077 418
529 672 712 (5001 924 71 187309 [500] 665 88 730 83 [500] 816 907 50 [500]
188128 291 502 22 (1.0001 46 741 180085 548 628 65

180023 166 90 306 527 54 634 191082 236 330 55 543 693 786 182065
102 202 322 45 73 617 25 44 »93 193039 100 245 flOOO] 419 655 882 184481
634 185352 421 594 696 764 196222 380 676 783 19 7088 207 70 92 313
89 497 617 725 810 919 188353 79 1500] 457 857 945 199021 234 429 504
[1000] 6 843

860093 362 76 495 763 75 818 201012 U 75  408 660 746 954 202150
489 790 833 934 2 03102 307 411 25 61 (500] 80 635 761 818 53 919 IlOOOl
201354 499 646 860 (5001 93 8 0 5344 568 858 2 0 0289 77 [30001 647 62 720 74
939 2 0 7242 409 847 96 8S83SS 409 603 [3000J 94 942 200086 107 275
[3000] 555 653 841 55

210058 113 [1000] 309 425 Eil 24 78 916 211299 371 212077 474 615
213095 318 456 663 95 742 IlOOO] 847 89 921 39 211 387 571 90 93 97 [500]
889 21 5207 67 662 810 (5001 964 1-500! 218245 414 [1000] 554 [5001 747 53 821
217211 490 98 IlOOO! 618 24 [500] 891 (10001 218165 264 S3S 433 2XÖ023
39 93 [1000] 167 224 47 338 56 544 621 876 [1000]

220217 841 78 401 35 97 562 763 67 221005 137 447 504 [800] 814 930
22 2072 129 317 22 419 76 613 723 90 850 223804 ( 1UOOO) 928 (10001 91
224194 517 43 632 819 225009 332 412 563 706 50 81 13000] 96 955 226051
161 255 533 784 867 99 2 2 7102 [500] 34 [500] 398 463 98 2 2 8007 58 120
208 20 |500] 597 [3000] 934 82 2 2 9252 421 527 48 757 946 56

230085 [500] 222 328 456 722 (500] 857 904 52 231252 (5001 305 97 688 784
[500] S64 69 98 900 1500] 23 2024 256 474 680 823 79 (10001 987 2 3 3291
323 31 676 784 234 .149 269 72 417 £43 626 49 802 2 3 5086 100 664 710 IlOOO]
236168 217 318 487 611 IlOOO] 857 64 23 7337 730 68 911 86 23S020 215 540
913 2 3 9202 54 401 605 51 745 [3000]

240210 18 80 680 894 904 » 41144 472 601 19 ( 5000 ) 922 41 13090] 71
78 2 4 2076 242 85 92 341 534 696 714 75 243111 284 317 89 418 539 884
244169 82 249 SO 318 401 19 60 516 31 798 [5001 889 [10901 245018 371 [1000]
500 97 610 22 6 1 797 973 2 4 6021. 54 113 562 96 600 92 [1000] 707 [10001 60
852 021 6S 24 7067 [1000] 73 373 479 548 725 873 2 48120 44 249 353 458
825 53 945 2 4 9454 90 647 749 85 991

25 0257 483 576 [1000] 651 251165 422 [500] 58 91 566 677 781 837 75
252019 IS000] 104 68 518 654 892 928 41 25 3012 237 86 631 [3000] 254267
391 491 629 2 5 5084 232 619 130001 77 748 991 97 2 56178 93 378 512 53
54 727 915 2 5 7038 45 107 384 779 932 2 5 8036 [1000] 57 392 491 563 620 742
250053 89 [1000] 129 331 36 411 [50p] 767 71 77 79 805 7 [1000] 931 97

260188 [1000] 622 [500] 31 63 745 807 53 261284 588 774 907 2 62132
85 360 |500) 552 739 84 2 60056 322 532 675 876 2 6 4387 [500] 813 265277
307 36 505 630 779 939 2 6 8283 355 564 (30001 735 [1000] 814 17 922 267003
369 445 594 646 765 952 268241 66 308 30 447 86 733 2 68010 238 50 695 878

2 70036 240 883 014 [SCO] 271014 125 449 690 flOOO] 814 976 87 OOOOl
272009 116 1500] 383 (500] 570 90 820 933 2 7 3327 93 414 586 [500] 99 705 804
16 985 274122 267 432 509 656 72 79 797 2 75093 323 576 IlOOO] 855 907
2 7 6232 576 2 7 7300 476 [3000] 623 728 62 2 78122 210 39 322 93 599 660 (500]
736 96 842 8 7 0043 83 157 266 [1000] 701 831

28 0082 150 221 56 87 91 371 84 443 89 537 629 68 903 281386 569 762
[3000] 914 288156 372 447 528 288067 125 (500] 625 49 (3000! 717 853
55 (5001 85 960 IlOOO) 28 4062 133 297 328 499 539 54 842 [3000] 47 285178
319 37 (10001 525 609 720 2 8 6003 149 315 30 563 638 718 65 858 74 2 8 7169
726 48 915 2 8 8033 75 296 934 2 8 8060 [1000] 261 65 (10001 340 46 405 [3000] 568

890308 18 735 814 SOI [500] 39 291551 292025 S3 120 278 86 450 513
[5001 37 49 886 905 2 9 3010 243 70 87 408 93 952 69 2 941 w 238 71 386
422 72 869 72 *500] 295350 64 652 29601S 152 274 439 78 538 70 604 895
923 2 9 7518 26 630 754 936 298177 [500] 322 SS SO 660 864 903 [3000] 289036
179 322 680

300788 866 [1000?1 301223 377 410 22 [soo] 510 810 83 950 302059
315 400 531 656 804 913 61 90 3 0 3064 255 493 529 843

S3cti cfili ßung : JSit der Nachmittag»'!,'!- vom 9- November liesSSSN statt 55650,
152460 statt 153460, 237956 statt 237556

87 102 322 42 [1000! 415 53 567 [1600] 83 730 155105 502 63 [1000705 628 98
13000) 846 53 922 15GC26 459 |500l 649 704 852 941 157360 585 736 [5001 £99
941 158039 295 777 947 15 9073 115 332 423 655 785

160001 84 198 231 394 527 02 72 680 832 161055 [500] 252 85 304 [500] 52
67 [1000] 484 650 981 162016 555 78 644 163097 143 51 81 214 [500] 321 480
[lOOOj 523 IlOOO] 694 [500! 977 (5001 164080 142 [500] 70 [500] 208 71 655
130001 707 |500l 867 [500) 94 900 265038 271 366 664 704 (5001 925 166510 659
167236 [500] 237 59 430 626 811 925 168323 467 525 64 [500] 68 [500J 694 870
909 88 108030 286 505 1500] 820

170207 42 408 570 739 50 93 806 50 171064 143 376 488 95 843 9-13 17 2071
139 308 520 822 962 [3000] 173035 15001 44 64 IlOOOl 243 384 422 S10 «82
174120 37 81 £6 233 359 737 815 924 69 1500] 175589 619 763 95 853 176129
869 946 17 7071 129 50 81 211 29 363 539 66 629 17 8035 1500] 100 32 577 633
712 17 9030 105 234 301 425 529 626 ( 50 00)

180097 323 33 86 512 [1000] 674 736 181013 199 351 538 46 (500] 59
182009 337 439 520 60 616 80 891 183285 484 94 722 184053 133 50 289 466
776 824 51 96 185055 90 130001 221 38 83 836 907 180089 752 843 56 18 7046
121 92 359 520 ( 50 «M>) 682 843 910 188051 S76 710 897 (5001 915 [3000] 94
189111 59 205 345 449 564 ( 100 00 ) 605 71 752 815 72 (500) 975

190472 656 840 974 191325 44 115 219 53 637 936 193077 132 75 353 86
664 71 79 741 92 890 922 70 IlOOOl 193049 156 372 606 24 51 73 791 IlOOOl 884
987 194036 184 86 304 442 587 665 91 195390 IlOOOl 491 679 94 806 83 926
28 96 196467 99 543 638 8-43 942 13000] 19 7547 758 198 -126 88 557 81 840 80
19Ö000 95 143 264 400 13 536 74 759 90

200095 210 85 448 70 793 861 201 006 27 IGO 488 765 889 SSt [1000]
20 2318 429 880 IlOOO] 912 36 2 0 3233 70 501 931 61 20 4085 402 500 96
205313 725 200034 155 (3000] 209 433 564 ( 50 00 ) 787 207110 519 661
(5001 817 922 3 0 8246 419 792 801 85 9S5 2 0 9238 441 62 30001 703 13000]

210022 350 1-3000] 484 591 682 97 830 (5001 99 915 211473 524 629 4L [1000]
97 854 2 12146 1500] 94 207 304 20 439 543 50 60 213200 505 62 214063
13000] 230 1500! 95 639 808 215064 281 97 314 1500] 80 478 90 560 990 21 6307
93 425 (10001 655 893 (1000] 993 217054 158 13000] 301 7 614 722 48 218055 60
130001 368 21ÖOOO 327 538 61 924 60

220189 221 338 467 [1000] 538 [1000] 805 26 928 22 1013 (3000] 339
466 602 864 93 2 2 2221 312 423 622 43 [3000! 702 223080 117 256 94 631
768 78 878 2 2 4033 185 87 214 40 565 609 60 723 66 801 971 22 5552 610 722
33 226248 432 570 810 2 2 7123 338 90 93 631 22 8420 48 500 [3000] 3 [500]
622 738 876 94 [1000] 229113 317 558

230157 80 348 713.15001,808. 231413 710 22 232018 44 361 67 [1000] 504
648 789 904 82 233161 215 400 4 [500] 604 27 64 67 2 3 4020 [500] 64 746 60
[3000] 988 2 2 5297 308 52 (500] 402 583 SU 910 2 3 6078 413 670 782 818 [500]
81 23 7151 79 221 472 533 41 700 46 801 76 987 238149 404 10 786 858 2 30213
419 541 625 [3000] 970

24 0006 030 708 47 241115 277 361 72 544 751 242136 254 [1000] 96
649 51 984 2 4 3010 [10001 21 74 128 273 307 431 582 66 > 244077 469 718
24 5262 324 37 415 36 53 632 602 246453 556 751 24 7294 494 580 £36 718
4111000 ( 84 2 4 8095 239 459 [500] 646 809 001 7 24Ö061 231 347 449 769
71 923 87

2 50031 99 217. 320 502 14 607 231108 14 90 227 329 [3000] 474 252305
14 423 [500] 651 976 15001 253141 239 391 535 677 86 746 856 66 972 25 -1005
9 IlOOO] 198 276 94 382 628 57 864 916 2 5 5001 80 172 242 96 IlOOO) 312 402
604 808 76 2 5 6031. 60 133 15001 344 [3000! 400 [SOOl 22 020 56 1500] 732 89
257061 IlOOOl 100 276 (5001 389 ilOOO] «11 [3000] «8 911 44 92 » 58167 506 731
15001 94 983 250077 111 435 513 759 809 13000]

2 60074 103 400 702 (500] 991 261033 204 714 992 2 6 2343 75 99 687 728
830 636 268024 335 401 33 [1000] 687 995 96 » 64014 (500] 186 1500] 88 489
523 [500] 781 2 85149 305 400 62 647 776 916 63 » 60208 57 843 267268 57!
822 44 » 68365 60 1500] 86 431 508 [500] 726 83 2 6 9094 97 135 330 73
694 827

2 70136 54 393 510 791 880 271001 164 208 524 658 788 828 32 997 2 7 2043
211 470 (1000] 270 070 85 193 355 88 645 765 866 950 2 74341 54 (1000, 88
IbOOj 581 ff,5 716 871 275111 303 422 29 525 659 91 760 842 276319 522 880
B09 5t 277011 136 307 15 64 12000J 457 694 » 78308 432 [1000] 650 £07 [1000]
»79107 92 379 618 717 822

28 0070 190 220 (500! 33 366 415 502 3 75 [500] 697 843 2 81179 314 459
504 130001 24 50 [-500] 758 800 2 8 2286 333 74 458 515 28 1034 [500] -67 204 84
543 875 [500] 284105 225 333 56 463 683 719 2 8 5179 238 40 3: ö 568 656 78-1
910 2 8 6036 110 282 428 785 287061 146 381 IlOOO] 566 83 659 903 2 8 8022
423 38 509 603 748 840 975 2 89116 593 834 [500] £08 98

290000 5 130 40 203 341 408 541 843 740 93 911 (5001 73 [500] 297009
218 664 633 726 0: 9 2 9 2436 1500] 819.61 680 11000! 901 » » 3074 119 226 955
20 . 031 93 105 27 224 [3000] 3-3 85 UM»»! 90 642 IlOOOl 753 (1000] » » 5076 79
101 15001 283 4£9 590 610 712 031 286272 3-4 IlOOO] 37 499 910 287010 308
93 96 727 13000) 28 8256 826 934 » 88128 233 387 401 (10001 29 742 (30001 67

36 0158 65 223 353  58 498 531 84 803 55 80 301026 142 222 364 475 629
972 3 0 2007 459 (5001 628 72 S56

Km Gew inurade verblieben ! 1 Prämie , u 300900. 1 Gewinn IN 500000
1 IX 200000. 1 ält 150000, 1 zu 120000, 2 zu 100000, 2 zu 80000, 2 zu 70000, 2 zu
60000, 3 zu £0000, 3 zu 40000. 13 zu 30000, 2S zu 15000, 69 zu 10000, 138 zu 5030,
2007 zu 3000, 3156 zu 1000, 5005 zu 500 Ä!!>
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Billig rmv gut
kaufen Sie

ßmm - LnM.
elegant vcrarb., 30,25,20 u. IHs,

SMM ' WMS . 1P>
neue Muster,82,28,20 ,M u. JL§J M.
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MOslea . M el
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Am Römertor 4 , vis -a -vis
„Tagblatt -Haus ". 1535

I Wegen vorgerückter Saisoni Ausverkauf
i in

jlleicnfn
Äit Ttn-nTinfMettfatt Greifen«

*

zu herabgesetztenPreisen.

SlkMeilM 'MmsMr

ÜD Ulli ■#
s

Export, EngroZ, Detail

lüiflffl 3?, I,
gegenüber teilt Hl. Geisthospiz.

SIMM »dd ddd _

WascMnstiilt Jmwvt
Tel. 4310 € . 93» lter , Oranienstr . 35

Biü:enweiß. ohne Chlor.
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1385StaugenyomuSe'
aus der Kgl. Bay . Hof-Parfüm . V.  W.
Wunttcrlish , in blond, braun und
schwarz. Glcktt . » Fix . u. D »«>r. d.
Ko Ns- u.Barthaare , k 35 u. 60 Pf . bei
Drog. Otto I.iUv. Apoth., Moritzstr.  12.

Giersch.
Zöpfe,

grotze Auswahl, billigste Preise, nur
gutes, reine? Haar.

l8 , erster Lad, v. d. Langt.

rauerhüte.
Anfertigung cvent. in 12 Stunden.

g r̂id « TOoi f , Gr.  B urgstr . 6» 1.Gratis
erhält Jeder bei drei Paar Sohlen und
Fleck

tüi Paar GsUM-Mcrr.
BS. 6irosssj3ars .it.

Schwalbacher Straße 83, 3.
Gar antie fftg  pri m« Material.

VLkMuLLM »SLLL £

i Dampf-Wasch-, Bleich- 1I und Plättanstait

1„SCHWAN“|
Z Ernst Plüinacfaer |
J flolztieinsl WiesbadenI

Telephon 771.
1! Gardmensjiaimerei . Er
E Erstklassige Arbeit bei billiger Ü
E - Berechnung. ^

Zucker-Abschlag!
Ta gem. Pfd 23 , bei 5 Pfd . 22 Pf ..
Würfelzucker (kein Prehwürfel»

Pfd. 25 , bei 5 P,d . 24 Pf .,
Hellrrlinsrn , groß, Pfd . 18,

extra grotz 20 Pf.,
Kaiscrlinfen Pfd . 28 Pf., B 22514
Margarine , ff., Pfd.68 , extraf. 80 Pf .,
Pflanzen -Margarine (Marke Dora-

min). unerreicht, Pfd . 85 Pf.
empfiehlt « eorg Sciier,
__ Uorkstraße, Ecke ScharnhorststrBei ErmMufett
l Pfd . Zucker . 22 Pf . ,
19 Pfd . Stttouasleisch . . . 8 .05
Neue Erbsen u . Linsen . 15 Pf.
Alt stadtkonsnm , M etzgerga ffe 31.

«äffe- billig!
Wichtig für Hotels ! 7277

Gebr., hochfein, Pfd. 115  u . 125 .
Miatees ' t Gefeilte,

Rrehlstraße 2 . Tel . 8 « 4.

vnsohöns u. lästige

ü€iM®per a!:ilSl©
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I dk.,5 Pak. 4.50 M. - Nur
Kneipp-uleforinliaiis
.j!Higborn,a,;C"AM,1311

Großer Fleisch-Abschlag.
laQual . Nindsteisch jed. Pfd. nur 60 Pf.

,. Kaidfleisch .. „ 70 „
„ „ Hammelfleisch 86 n. 70 „
Frisches Hacksteifch jcd.Pfd. nurLO „
Feinster Rotzt >raten ohne Knochen nur

1 Mk . per Pfd.
Prima Rindswürftchen zum Kochen

per Stück 18 und 30 Pf.
Metzgerei LT. Kraft,

18 Helenenstratze 18*
rrnAchturigrrrr

Hirsch alle » voran!
Jedes Pfd . Rindfleischz. Koch. 56 Pf .,

„ . Brat . 60 „
Hüfte, Lenden, Roastbraten nur 60 „
jedes Pfd . Kalbfleisch nur 84 u. 88 „
Kalbschnitzel ohne Belage Pfd . 1 Mk.,
Hammelfleisch. . Pfd '. 56 u. 60 Pf .,
Schweinebraten . . . Pfd . 85 „
prima Hackfleisch. . . „ 60 „

„ Mettwurst . . „ 80 „
Hausm. Preßkopf . . „ 85 „

empfiehlt
Metzgerei rffirsr -l, , Tslrph . 3175»
__ nur 24 Hcleneustrage24. _

Fleisch -AhschSag !
Jedes Pfd . MndsteisÄ , sowie

Hüfte und Roastvraten 60 Pf.
Schweinebraten mit Knochen 78 „

„ ohne „ 100 „
Seel — 29 Bleichftr . 39 — Seel.

VLIS » CZWSLÄKK e
lüftasssnauswahi.

Alleräusserste, feste Preise. jlenker,
32 raarkSstr . 32

(Hotel Einhorn).
Tel. 2201 . Tel . 2201

JU W« gele 9 Damenschneider,
Kirctsgasse “S'ü,  I (an der Langgasse ).

Empfehle mein Spezialgeschäft zur Anfertigung eleganter Mostüme,
Mätstel und Sport - Mostilme . Bitte um Besichtigung fertiger Kostüme
in jed , Preislage . Garantie für prima Stoß’, Futter , tadellosen Sitz u. foinste
Ausführungen , auch wenn die Damen den Stoff selbst stellen.

I . it (1ies lailor , Tailleur posir EBumes.

Es gibt in Wiesbaden zahlreiche Verkauls .eilen für
Schuhwaren. Prüfen Sie indessen — ohne jegliche
Verbindlichkeit — die Damen- und Herren-Stiesr>

die wir für 6.75 bis 8.75 jetzt als ganz
hervorragend preiswert

offerieren und wir glauben zweifellos bei Bedarf in
erster Reihe als Bezugsquelle in Frage zu kommen.

Wiesbadener Dch rtzwaren-Konsum
Gesellschaftm. b. £>..

19 Kirch gaffe 19» zwischen Luisenfir. u. Fricdrtchßr.
3010 Telephon 3610.

»- MIMWOHlhlRV.

Spezialität: Hammelfleisch,
«Afjct Nncken und Koteletts , stets altgeschlachtet, im Schnitt 75 Pf . p. *>
Telephon 2296. Jöl ® SScISS &ltli j ]>9 Dotztzeimer Dtratze6*

Groß. gold. Medaillen,  vielfach prämiiert.

Wellienbmacv  Hof,
Ecke Sedanplatz und Weihcnburgstr.

LK1 ^d!tnd)tfeS,
rausoier Apfelwein,

'wozu frdl. einladet
_ .tilg . ÄBsdirü.

InrentW, ZW AM « .
Morgen Samstag und

Sonntag , den 13. cr. :
MetzeZsmrpe,
wozu höflichst einladet
B<’rit ®Wo »«,Gastwi rt.

Zur MMersßöhLe",
Gö . dgasse 21.

Morgen SamStag : *
MetzeLftZppe,

wozu freundlichst einladet.tz!«!. «>>« §üi!e?r« r.

Btü »ratze 22 . B22980
»San . agwMetzkljuppe
wozu srcundl. einladet

Wgs .b« l ». tlumiiller.

Refl . i  WeflerGAHer
früher Kleiner NcichStag.

.LKL WehelsWe,
wozu freund!. cii ladet

sSSJosef  8ait h, Hermannstr. 1.

GklNstS-MOtzlMg!
Einem verehr!. Publikum zur Mit¬

teilung, daß iäi mich zu allen Lieferungen
bei guter Ware zu Tagesprciffn
empfohlen halte und gute, reelle Be-
oienung zusiäiere.

Georg Tösch»
Geflügeltzandlnng , Maucrgasse 8.
Aufträge erbitte per Telephon Nr. 3133

oder per Postkarle.
KB. Da ich 24 Jahre lang in der

Geflügelhandlu -gvon J . IMehmaum.
Marktstraffe 12, tätig war, bin ich in der
Lage, allen an mich ergebenden Auf--
trägen vollkomn ien ge rcdit zu werd en.

Offeriere von grotzer Treivfagd:
SchwersteMtwkäm

p . Stück 3.20,
schwerste

p . Stück 1.80,
sowie

prima Steife!»ilnfe.
Joh. Geyer Nachf.,

Grabenstrahe 34,
k- a -vis dem Bäckerbrunncn.MS-
321 6 Teleph on 3236 . - HM

Trotze Reh - ZaW
Reh im Ausschuirt!

Keule Per Pfund . 1 Mk.
Rehrüikcn per Pfd . i Mk.
Feinste Musthnhncr , schwere

2 —2.26 Mk . L21647
BillitfeHahnen u. Kapaunen.
Rehragout per Pfd . Pf.
tzalgarter Str. 4.H-p.

h  HammelfleischPfS. 56 und 66, Keule 70  Pf.
Feldstr . 9, Laden. B 21649

ülMif « 8 mti m:
Ia Ocbsenroastbeef mit Beilage 90 Pf.
Ta Ochsenroastbccf ohne„ 120„
la Ochsinflcisch. . mit „ 86 „
Ia Och enflcisch. . ohne „ 110 „
Ia Kalbfleisch . 90 „

A.ia»« >it HCiefi ' ulincSi.
Ochsen-, Kalb- und Schweinemetzgerci

mit elckir Betrieb,
Ranentaler Ltratze 21.

Mast -Ochseufleisch,
garant . für echt u. Ja Qual , Pfd . 75 Pf.

Kalbfleisch 70 u. 80 Pü,
Hammelfleisch 66 , Keule u. Rücken 70,

Schweinefleisch 85 Pf.
Rindflestch 60 Pf . B 21653

51 Wcllxitzftxrrße 51,
Metzgerei Sitrsmt ». junges

kE ^ Pscrlfffleisch.
nur allerbeste Qualität,

sowie alle Sorten
ff . Wurst - u . Rauch-

Wareu
empfiehlt

HellmnuDstr . 22»
Telephon 2812.

17 Blerchftraße 17
Pa .Rind - u. Ochssnfleisch 86—70Pf.
Kulbsteisch , all- Stücke nur 70 Pf.
Hammelfleisch . . . . 60 - 70 Pf.
Schweinefl ., Vanchläppchen, 80 Pf.

,, ^ z. Braten . . 90 Pf.
sowie sämtliche Wurstwarcn zu bekannt

billigen Preisen
17 BLeichftrKße 17

Metzgerei Säefer.

FM MkflWW.
Ia nur la Qualität,

empfiehlt

E « USimaCTBTij
Mauergaste 12.

Teteptzsn 3244.

Peltauinnt GüilseflMe.
Morgen Samstag:

Sa SS MetzeLsuppe,fl ' wozu freundl. einladet
M. H4 ürtsl.

Frische
Hajen,

sowie ^
«KeS anvere Wil ? und » E «singet,

emp ehlcn
Zinn. tÄÄt

na he AdolfSalleeu. Naiser-Friedr .-Niag,

Asm! Hajen!
von großer Jagd. x-i

S  Nücke « 2.00 Mk. ß
SS Braten . 3 . 50 Mk. “
© Hasenragont . ©
g Met ». Füissonist,

£*  WS~ 36 'Bleichftraste 36 . -OT %-
^ Tele pfto» 3749. _“

«Jx Mk ! M » !
gar. leb. A»k., 10 Mou.

B0 nf_auSgew., feder-
voll, fleischig, groß, schwer, io Ganse
3i Mk., 12 Enten 22 L'kk. F 89

Aisolf Streiisaa « ! ,
_MnSlowitz . O/Km lef» s.

Makuiaturj- —|
is Päckea zu 50 Ptg., dar Zestasr Hk.4.-
za liabea im TagbHalt -Verlag.

Lanssa *se a|

kann ’s etwas Besssves geben
als das echte

Sgaijsa . EaeUjMJS ver.
Nährmitte f ;lirik
Hansa , Hamburg.

F11

lükHdMme
in Grün, Blau , Schwarz-weiff gestreift
u. Grau , alle auf reine Seide gefüttert
und bis Gröffe 52,  ganz billig zu kaufen.

3Leis>]Üägrele 9
Damenschneider, Kirchgasse 76, 1.

pianou. Phonola.
Hochfeines snzwarzes Piano , Schaaf

& Co .. Frankfurt, Anschaffungspreis
Mk. 1100, sowie dazu gehöriges Hnpfcld-
Phonola , Neuwert Ä!k. 920, ist zusammen
für Mk. 1120 oder getrennt, Piano für
Mk. 600, Phonola Mk. 520 (fester Preis)
zu verkaufen. Off. u. M. » 51 an den
Tagbl .-Verlag._

Leere Zigarrenkisten
billig abzugcben Häfnerg asse 4 u . 6»

Äuszirlsisten 2. Hypothek.
In beliebigen Beträgen wero. 110,008

Mark auf 2. Hypothek ausgcliehen.
Bitte brieflich anzufragcn u. W.  h4s»
an den Tagbl.-Verlag._ _

Erstes Kapital anSzulsitzen.
Es lverdcn ansgeüchen auf 1. Hypo¬

theken für gleich od r später ein groffes
Kapital in kleinen und großen summen,
auch über 300,060 Mk . Briese unter
W. » ■* » nn den Tagbl.-Verl. senden.
Hüte werden schick garniert , billig,

Walimühlstraffe 10, Gartenh . 1 St.
Friseuse empfiehlt sich.

Walkmuhlstraffe 10, G1H. 1. L 22408

Mltkstl!',!frei s. einige TageSstd.
Taunnsüraße 1, I.

Telephon lötö.

ZiMMsrMÄvchen
auf gloich gesucht, <L>clbiges mutz
persekt sein. Pens . Winter , Sonnen-
bergcr  rskra tze 34,

Ailffordermig!
Diejenige Frau , die am Dienstag

mittag 12'/« Uhr in der Moeinüraffr
von dem Jungen die beiden Schirme
an sich genommen bat, ist erkannt worden
»uv n h'ft ersucht, dieselben sofort w cder
znriickzubringennach Albrechtbraffc46,
Schubladen, andernfalls erfolgt Anzeige.

Graues Lebertäschchen, Porten, .,
Schlüfseldund rc. enthalt ., Dorirret
kagabend ziv, 5 u. lh6 Uhr auf d>
Woge Luiienstr ., Wilhclmstr . bis z
Hauptpost Herl. Geg. Belohn , abzi
Scharnhorststvatze 83, 1 l., Schneid

BerLsreN
Donnerstagabend goldener Ring ffni,
Granatstci « und Perlen , Taunnsstr ..
Saalgasse , Kranzplatz , Spiegelgaffe.
Gegen Belohn, aüzugcbe» Taunus-
stra ffe 74, Pari. __

SBcriUftit zwischen AdoliSallee 16
und Rheinstraffe, Töchterschule Spieß,
eine kleine

golserrs Halskette
mit' kleinem Anhänger. Gegen gute
Belohnung abz ug eben Adolssallee 16,3.

hohe Belohnung"
für den Wied rbringcr eines ei stachen
gold . HerrcnringeS mit PriUanl»
Hainerweg 12.

Miiinrffr Dkliemsm
ist entlaufen. Gegen Belohnung abzu»
ge ben Parkoratze z3._
Schottischer Schäferhund
(geschoren), auf den Namen „Leo" hör.,
cntlamen. Wiederbringer erh. Belohng.
Johannisb erg er Straffe 3._

Frärrlem,
junger Witwe oder schnldl . aesch,
Frau mit etwas Vermögen bietet sich
sehr günstige vielegenheit zu baldiger
Heirnt . Suchender ist Mitte der 36cr.
in penstousbcr. angeich. Staatsstellung,
und große ftnttlicBe Figur . Diskretion
Ehrensache. Ausführt . Angebote, wenn
mögl. mit Bild , befördert un>cr 85L
der'Tagblatt -Verlag.
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Bekanntmachung.
Samstag , den 12. November er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Lauste Kelenenstr. 7 hier : 2 Pianrnos,
1 Büfett . Garnitur , besteh, in Sofa
u. 8 Sesseln, Spicgelschr.. Bücherschr.,
2 Schreibtische, 2 Kleiderschr-, 2 Diw.,
Cbaisel.. 2 Bertikos, 2 Wascht.. Tische,
Spiegel u. A. m. öffetA meistbi-etcnd
jwanLstveise geyen Barzahlwng.

Lonsdorfer. Gerichtsvollzieher,
_SL -arnboritstraste 7. B21656

Bekanntmachung.
Samstag , den 12. November„1910,

nachmittags 3 Uhr, werden int Hause
Helenenstraße 24:

2 Wagen̂ 4 Schreibtische. 1 Büfett,
1 kompl. Bett, 1 Kleiderschrank,
1 Sofa , 1 Kommode , 16 Rohrstühle,
5. Bücherschrank, 1 Spiegel , eine
Partie div. Wasserfarbe, 1 Hand¬
karren, 1 Trumeau, 1 Näh¬
maschine u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B 21662

Habermann. Gerichtsvollzieher,
Wallufer Stra ße 12.

Damen-
Moderne Formen in Filz, Samt und

Seide von 1.50 Mk. an, große doppelte
Flügel in allen Farben von 1 Mk an.
Garnierte Hüte mit 50 °/° reduziert.
Echarpes , Sailcicr , Federn , Bänder
ganz erheblich reduziert.

Näg el e, Kirchgasse 76, 1.
Genussfertige Speisen

in Dosen zu 1 Portion.
Kartoffelsuppe mit Würstchen . 0.70
Erbsensuppe mit Speck und

Schweinsohren . 0 .70
Gemüsesuppe mit Rindfleisch . 0.70
Bohnensuppe mit Speck und

Schweinsohren . . . . . . 0 .70
Linsensuppe mit FVankf. Wurst 0.70
Königinsuppe (Hühnersappe ) . 0 .80
Grünkernsuppe m.  Fleisohklössen 0.80
Mockturtlesuppe . . . . . . 0 .80
Ochsenschwanzsuppe . . . . 0 .80
Krebssuppe . 0.80
Rindsgulasch mit Kartoffeln . . 1.00
Kalbsgulasch mit Kartoffeln . . 1.00
Ochsenfilet mit jungem Gemüse 1.10
Irish Stew . . . . . . . . 1 .00
Pickeleteiner . . 1.00
Haminelragout mit jung . Gemüse 1.00
Rehbraun mit Makkaroni . . 1.10
Hühnerfrikassee . 1.20
Kalbsfrikassee . . . . . . . 1 .10
Kalbskopf en tortue . . . . .
Schinken in Burgunder . . .
Szegediner Gulasch.
Rindszunge mit Kapernsauce .
ßcliweinszungo mit Sauerkraut.
Rebhuhn mit Weiukraut . . .
Bceuf ä la mode mit Makkaroni.
Hasenbraten.

1.00
1.10
1.00
1.20
1.10
1.20
1.10
1.10
1.00
1.00
1.10
1.10
1.10
1.00

Hasenpfeffer
Rehpfeffer.
Serbisches Reisfleisch . . . .
Schweinerippchen mit Kraut .
Frankfurter Haspel mit Kraut .
4 Frankfurt . Würstchen in. Kraut

Biirgerfielse Kost.
Backobst mit Flüssen u. Speck,
Bouillonkartoffeln m. Rindfleisch,
F’leisohmehlklöfse mit Bouillon,
Hammelfleisch mit Weisskohl,
Löffelerbsen mit Speck und

Saucischen,
Mohrrüben mit Erbsen und Fri¬

kadellen,
Pökelfleisch mit weissen Bohnen,

do. mit Sauerkohl,
Rindfleisch mit Gemüse,

do. mit Karotten und
Kartoffeln,

Schweinefleisch mit Steckrüben,
Wurst mit Linsen.

do. mit Sauerkohl,
Bohnensuppe m. Schweinefleisch,
Erbsensuppe mit Pökelfleis .'h,
Graupensuppe mit Rindfleisch,
Grünkohlsuppe m.Fleffchklöseen,
Kartoffelsuppe m.Hciiweiuefloisch,
Linsensuppe mit Rindfleisch,
Reissuppe mit Rindfleisch

empfiehlt

J r , I[ ßinAI « üiirclisrasse 68,» v » uvl | " I , Mauritiusplatz.
'Telephon Il -H. 1496

Socken
Stück 50 PL

Chignons 10 Locken 5 Mark.

Kaarttnterlagen
für Frffuren jeder Art,

mit Deckhaar von 4 Mark an.
lEette » Mieliclslterg 11.

»Seit Jahren war ich müdeu.matt, hatte hLufig
wahnsinnige Kopfschmerzenu. jede Lust z. Ar¬
beiten ii. z. Leben verloren, wurde scheuu. me¬
lancholisch. Der Arzt sagte, eä sei ein veraltetesBlasenleiden
n.Nierenschwäche,daneben Darmträgheitinfolae
sitzneder Lebensweise. Auf ärztl. Rat trank ich,
nachdem nichts helfen wollte, Altbuchhorftcr
Mark-LinmLri Startquelle lJ °d-Eisen-Man-

Schon nach drei Flaschen
,anz anderer Mensch. Die

wurde lebhaften, schmerzlos
u.bliebeö seitdem. JchtrinkedciiMark-Spriibcl
jetzt tüglich, habe mich nie so wobl u. gesund
gefühlt wie heute. Ihr Mark-Sprudel iit
mein Lebensretter. Hans B." Aerztl. warm
empf. Literfl. S5 Pfg. in d.
TaunuS- u. Biktorir.-Apotheke, bei
Bruno Backe, F. H. Müller, Will,.
Machenheimer. Roh. Sanier , C.
Portzelfl, Chr. Tauber, Drog. Sanitas,
neb. Walhalla, Hans Kräh, Drogerie
Hhgiea. Älexi & Möbus, Eugros:
Taunus -Apotheke. F164

Bekanntmachung.
Im

»erkauf
für

Spielroaren«*.■Gesehäfts-Jluflöstrag
kommen in den nächsten Tagen grosse Posten vorjähriger und
älterer Waren zum Verkauf, hei welchem die Preise fast durch¬
weg über die Hälfte herabgesetzt sind. — Ausserdem befinden
sich am Lager die neuesten Erscheinungen, welche ebenfalls
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf kommen.rfgfrgj, zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf kommen.

A Kaafftans Casp .fShrer,
Kirchgasse 04«.

Verkaufszeit 55 bis I und 3 Ms 8 Uhr . ~

Gaszuglampen,
Lüster, Apsis «',in -lueekrott. , Pendel
in großer Auswahl billig zu verkaufen.

3rrie6f . T»örr.
Schwalbacher Ste if;: 25 , Part»

Kein Laden.

Vuppenperücken,
sowie all- Neparnturen werden gut
und billig ausgcführt.
Skc-ir-r-. Mo »er , Friscur, Nerostr. 10.

Prima Brot!
Weißbrot, 4 Pfund frisch, 52 Pf.
Gern. Brot, 4 Pfund frisch, 50 Pf-
rund. Bauernbrot, 4 Pfd. fr., 48 Pf.
Fer ?l . Wenzel , Workstr . 155.

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Lieferung frei Haus. B21651

Einheitspreis (ür
Damen and Herren M. 12.50
Luxus-Auslührung M 16.50
Fordein Sie Musterbuch

SÄLAltöÄMDER
Schuhges . m. d. H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgasso 2.

9809

:ittmtt $ZtiZZZt
■Sr

Herren-Anziige95#»K
ilerren-Paletots™12«.MMk.

Burschen- u. Knaben-ÄnzügQu. Paletots
* in hervorragend grosser Auswahl vorrätig,

Lodenjoppen, Pelerinen, Hosenu.Westen
zu ausserordentlich billigen Preisen.

I! Konfektioosbans Slercor
Spezialgeschäft für Herren- u. Knaben-Beklsidung

Michelsberg 16 Wiesbaden Ecke Ilochstättcnstr.

Fnsclteinpiroffen! Eigene Spezialitäten!
Grosse Sendung allerlei Dinlom

ÜOfiigkaacliefa
von „ 'üb cesc “* aus Thorn . SS.»!i‘nigsJ »erjSfer
Marzipan und SBarzipnn -MartoSTeln in
der allerseits beliebt gewordenen Qualität , werden

dreimal täglich frisch fabriziert.
Erstes Sjemlpsciiäitt.iv: arzman..Eig.Fabrikation1'

P «ä£SÜi gaSSiOEISSqf,
Inh. der Konfiserie Wiesbaden,

Siirclijjasse -S4 . 'B’eleplion 2313.
PST “ Versand nach In- u. Ausland.

Große Aocheier
per Stück^ Pfg.,

sortierte Sredeiep
per Stück8 Pfg-,

Trnrk -Vier,
gestempelt, per Stück I .O Psg-,

seiHe SHrchA-Tchlhiltter
per Pfd. Mk. 1 . 4G.

GrimdeM Glergroßjande!,
Mauergasse 21. Tel. 769.

MW ^ ZRZTWW
80 .. III81 -I .N , «len 13 . Kov . 131 « , abends 8 1/ * Uhr , im Alioime*

meni . im grossen Saale: MM.
Anzug : Gesellschaftstoiletle (Herren Frack oder Smoking ).

Eintrittskarten lür Nicatabonnenten 3 Mk.
Stäiläisrlic IInrn rualtun ; .

Deutscher Kelliier-Bsmd, Union Ganymed.
(Genossenschaft mit juristischer Persönlichkeit .)

8xtra'Versammlung.
Voptrag 1 über:

„Kurtaxen. ihre Folge-Erscheinung“. - Diskussion.
Samita ; , den 12 . BTovember , abends SO l :Iir,

in der „ WarSburg “ .
Zahlvei kas Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Die verehrte Prinzipalität , sowie Mitglieder sämtlicher anderen Fach-

vereine , Interessenten , Freunde und Gönner als Gäste herzl . willkommen!
©er Vorstand.

Wiesbadener Haussrmrenbmrv.
Am Montag , 14. Nov . , nachm . 8 Nbr , findet in dem kleinen Saale

der Wartburg , Schwaldadier Straße 3b. ein Mitgliebrrvrrsammlnng statt.
Referate der Herren: fflr . Riiifiner:

„Der HauSvienftauSschnk uni » feine Tatigkrit " ,
Amtsgerichtsrat EAeber : F 577

„Das neue Stellenvermittlergcsetz " . Dev Vorstand.

G. GROT'E’SCIIE VERLA GSBUCHHANDLUNG IN BERLIN

Soeben erscheint als ioo.  Band der Grote’schen Sammlung

KE_VELAER „ „n
Ein netter Roman von

JOSEPH LA UFF
S4S Seiten 80geh. 4 Mark, geh. 5 Mark

Piano-Reparaturen, Stimmungen.
R . Busch . Dotzhermer Straße 21. ^

Klavierbauer.

Wad) vollendetem Umbau
wird unsere

Kasse
= in das Erdgeschoss ■verlegt —

und unser von Arnheim nach den nettesten Erfahrungen der
mod. Technik im7\ z[(erg3od) oss jetzt erbautes

StSLhlpanzergew 'ölhe
mit vermietbaren Schrankfächern ( Safes)

in Gebrauch genommen.

Pfeiffer d§ Co .,
16 Langgasse . Banlcgesdiäft . Langgasse 16.

F489

Billige Kochäpfel r
10 Pfd. 70 , SO Pf. und 1 Mk.,

Tafelüpfcl von 16 Pf . an.
Kofkellrr Seeroveultr.S, Kirlchgr. 8,U.

Mäufe -BsrtiLgrrng
W- in Hans , rSartcn « . Feld . - « !

Drogerie Bruno Klacke,
gegenüber dem Kochvrnnne«.



MMKMch

Vomeiim ^ kL - besle - bilügsi -e

Zimmgphgizun  g_
der Gegenwart-!

Technisch u.gesundheiliich unübertrefflich,
da feinst regulirbarer

Sicherheit - Dauerbrand
für Mager , u.gewöhnliche Kohle .Gediegene Ofenformen.)

Niederlage : M. Frorath Nachf «,
It 'lesbailera — Mirciig -asse 34 . 1185

Langgasse 34
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Brautkränze
in neuesten AusMr ., Myrtensträutz «.
einzelne Myrten n. Blüten f. Toilette.
I!.v.Santen,"’SSSXiP-

_ MauritittSstra  s;e 12«_

Sweaters
für

Knabenu. Mädchen,
vorrätig in jeder Grösse

und für jedes Alter,
in gemustert und uni , weiss,
rot , marine , braun und grün.

Stück

7i,S5,SM 10 ,P,K . SM.

Knabeti-
Sport- und Teller-Mützen

38,48,05,85,95, l10, P , l50

Ci . Henmer,
K57

Qesellschafts-Kleidunq
Fertig am Lager Vorrätig In feinster Ausführung

und hervorragend schöner Passform.

Prack-Anzüge m.48, 55 ,65 bis mk. 85 .-
5moking-Anzüge Mk. 55 ,65 ,70  bis m. 82 .-
<jehrock-Anzüge Mk.36, 45. 55  bis Mk.85 .-
Jackeit-Anzüge Mk .45  bis Mk.68.-

Anfertigung nach Mass in tadelloser Ausführung
zu billigst gestellten Preisen,

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K82

lv 77

zu sehr billigen Preisen:

SmnW « r.
W« «M.
SMkÄlmr.

Apostelbräu,
bekanntes und beliebtes Bier aus der Werg ’er ’schen
Grossbranerei A .-G ., Worms a . Rh ., ist in
Flaschen in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu
haben. 7154

Grösster trieb Adolfstr . 10 . Tel . 1965.
QCOOO009OSSDKQDTWO ©© Ö0 ® OOS © €>

FleckiqeLeDerfachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mavpen, Sessel.
Gamaschen, Schuheu. dergl. werden neu
aufgesärüt. klvmer,Schwalbach. Slr .27.

^O . 409.

81  Arie
-Pf .-Zigarre.

o io Stück 75 Pf.
Yorstenland , feinste Einlage , leicht und beliebt,

tadelloser Brand.
1429

Emmeriches * ^ aaren -Expedition,
Wiesbaden . Telephon 3518 . Jffiarktstrasse 26.

Hausschuhe 3g
in Kamelhaar, Filz und Leder von Gr. 22
bis 47 in allen möglichen Ausführungen zu
denkbar billigste» Preisen.

Schuhhaus Sande ! 99
DM- Marktstraki«

FSlbkre! md Am. MiliAiiftll
K. MWer k  MMWsillj,
Kiechgosse 48 , Taurrnsstr. 19, Uettelveckste. 34.

Telephon 1063 . "DW 1583

K31

Klöppel-

S* ta,cs- m
in jeder Preislage empfiehlt di«
Schweizer SMerei-MamMnr

W. Jiusstnaul<«
aus St. Gallen,

= aheinslrasse 3» . =

Reisekoffee.
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
bi llig Webergaffe 3, Hth.

in modernen
üiftauDessins

iviir und
ohne Ärm el

in

vorrahg

Besfer5chufz
gegen

Erkältung
feeslridiier

Rücken

LSchwenck
AAuhSgasselljS

»CALTWASSG«

, 7UWELEK
feöLD ^ SILBER

TTvKTOB
bE -NDER^
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